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Mit  Abbildungeo  der  seltenstea  Münzei^  and  Medailleii. 
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Atque  adeo  quam  multos  putas  esset  qaos  aeque 
ea,  qaibus  ego  et  tu  capimor  et  ducimur,  partim  ut 
inepta,  partim  ut  molestissima  offendant?  •  «  «  •  Demas 
igitur  alienis  oblectationibus  Teniam,  ut  nostris  impe- 
tremas* 

Plinius« 


Seiner'  Excel  lens 


dem    hoch-     und    wohjgebor  enen 

Herrn  Herrn 


Nicolaua    Carl 


Freyherrn  von  Vincent, 


CommaodeoT  des  milttürischea  Marien'Theresien-Orclens ,  Oroft* 
kreuz  ^e»  kaiMrlichen  Leopold-  und  dei  sehwedisehen  Schwert* 
Ordens  y  Ritler-Grosskrenz  des  königlich-niederl&ndtschen  Militär* 
Ordens,  Commnndeor  des  königlich  -  französischen  militibischeB 
Lndirig-Ordens  und  des  kÖniglich-grossbritUnischenBath- Ordens, 
Grosskrenz  des  const«ntiniscbe|i  Ordens  von  Parma,  Ehrenmit- 
glied der  Ackerbau-Gesellschaft  der  Stadt  Gent ,  Seiner  kaiserlich- 
königlichen  apostolischen  Majestät  Kämmerer  und  wirklicher 
gehedlier  Rath  ,  General  der  Cavalerie  in  Ihren  Armeen ,  Inhaber 
tiiwi  Che^Taox-Legers-Kegiments,  Allerhöchst  Dersjefben  ausser- 
'  ordeallicher  Gesandter  und  berollmächtigter  Minister  hey  Seiner 

Allerohristlichiten  Majestät» 
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Keine  grössere  Ehre  konnte  dem 
Verfasser  dieses  Werkes  widerfahren, 
als  die  gütige  Erlaubnis* ,  es  dem  edlen 
Manne  zueignen  zu  dürfen,  von  des- 
sen Verdienste  um  unser  Vaterland  die 
Annalen  Oesterreichs  sprechen  wer- 
den. Aber  mitten  im  Kreise  des  viel- 
bedeutenden Wirkens,  wjeihenEw.Ex- 
ceQenz  Ihre  Erhohlungsstunden  den 
Nachforschungen  der  Begebenheiten, 
des  Mittelalters  und  der  damit  ver- 
bundenen Münzkunde. 
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Dem  rastlosen  Wanderer  auf  die- 

« 

sem  steilen  Pfade ,  dem  scharf  prüfen- 
den Numismatiker,  dem  Beförderer 
des  Guten  und  Nützlichen  sey  also 
diese  Arbeit  mit  jener  hohen  Achtung 
und  tiefen  Verehrung  gewidmet,  die 
jeder  fühlen  muss ,.  dem  das  Glück 
ward,  Ew.  Excellenz  kennen  gelernt 
zu  habeii. 
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JLIa    gegenwKrtige&  Werk  ehetx  im  Drucke    er« 

«clieint,    wage   ich  eß    iiberin«}il«  den.  gelehrten 

Hämophilen   einige    meiner    Ansichten  .ii]ber  den 

Nulsen    der    Munze^    de$  ^  Mittelalter»   und    der 

'  neuem  Zeiten  .vorzulegen«. 

Diesen  Münzen  insgesammt  wird  der  Vorwurf 
gemacht^  das$  die  Erfindung  dttrftig,,rdi;  D^riteU 
lung. barbarisch  y  die  Ausführung  im  Mittelalter 
erbärmlich  und  in  neuerer  Zeit  äusserst  mittel« 
maMig  sey,  mit  einem  Worte,  dass  es  ihnen  an 
•Uem  ästhetischen  Werth«  mangle,  und  sie  daher 
keineswegs  geeignet  sejen  p  lien  Geschipackßir  echto 
Kunst  und  Schönheit,  zu  bilden ,  der  so  sehr  durch 
das  Studium  der  Münzen  Griechenlands  und  Roms 
rerfein^rt  wird« 

Allein  so  unrerkennbar  die  hohe  VortrefiTlich« 
keitist.  die  man  mit  Recht  an  Letzteren  bewun« 
dort  I    ao  mus^  doch  jeder  Sachkundige  gestehen « 


Vorrede« 


/  * 


d Ait  der  aehone  j  Bisher  unerreichte  Standpunet , 
auf  dem   die   Mfinskunst   dieser   heydein   grossen 
Nationen  sich  befand,  bey  weitem  nicht  über  den 
gancen  Zeitraum  ihrer  politischen  Existens  reicht, 
dass  die  Stücke ,  welche  beym  Aufkeimen  der  hei« 
lenischen  St£dte  geprägt  wurden,   an  Kunstwerth 
denjenigen  nachstehen,  die  dann  erschienen 5  als 
der    Zusammenfluss  glücklicher  Ereignisse    diese 
Städte  ziim'  hiSchsten  Flor  erhob.  Wiederum  tragen 
diese  MQnseh  die  Spuren   des  Sinkens  jentt  Herr- 
lichkeit^, ron  dem' Zeitpuncte  an,  als   fremde  Er- 
oberer  die#em  berühmten  Staatenrereine  die  Scla^ 
r^nfesseln  schmiedeten.  Gans  dasselbe  ist  ron  den 
Römischen  bekannt  Welch  ein  grosser  Unierscbied 
ist  nicht  jEwis^hen  einer  Münse ,  s«  B.  des  Melius 
Cälsar  und  des  Kaisers  Olj^Brins ,  swischen  jenen 
der  heyden  Faustinen  und  Atrjielia  Pnlch^ria? 
t)ennoch  aber  werden  alle  diese  Stücke  ohne  Rück* 
»cht   auf  ihre  besondere  Kunstlichkeit    ron    den 
MünzfreuWden  nicht  nur  eifferig  gesucht,  und  der 

a 

hohe  oder  mindere  Preis  daför  bloss  na^h  dem 
Grade  ihrer  Seltenheit  bestimmt,  sondern  viele 
der  wichtigsten  numismatischen  Schriftsteller  , 
worunter,  üiiser'  unsterblicher  J?ArAe/ ^  hielten  es 
nicht  unter  ihrer  Wurde ,  der  Beslihreibung  aller 
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dieser  rSmisehen  KAieennünaen  und  Medaillen  y 
Ttun  Julius  Cäsar  angefangen,  bii  auf  Constantin 
Attk  Vierzehnten  ihre  lidchste  Aufmerksamkeit  ^ 
iLren  angestrengtesten  Fleiss  su  widmen.  Wenn 
man  fiber  die  psychologische  Ursache  dieser  eige* 
Ben  Richtung  des  menichlichen  Porschungsgeistes 
nschdenket ,  so  scheint  sie  nebst  dena  Interesse , 
das  die  Ueberschauung  einer  so  historisch  merk- 
würdigen Series  nothwendig  erregen  muss,  auch 
noch  in  der  innern^  wiewohl  sich  nicht  stets  aus-- 
sprechenden  Ueberseügung  su  liegen  y  dass ,  um 
aur  genauen  Kenntniss  und  richtigen  Be  urtheilung 
irgend  einer  Kunst  m  gelangen  y  es  unumgingiich 
nothig  sej)  ihre  Entstehung',  Entwickeluhg ,  Aus« 
bildong  j  höchste  Stufe  y  so  wie  wiederum  ihr  all- 
mahliges  Sinken  deutlich  und  fasslich  ror  Augen 
VI  haben.  Was  nun  Ton  so  bedeutendem  Wertfae 
in  der  Mfinakunde  des  AlteHhumes  ist ,  soll  es  so 
{liBa  unerheblich ,  und  Folgenlos  für  Jene  seyn  y 
die  anseren  Zeiten  nXher  liegt?  Wer  kann  wohl 
den  Sato  aufstellen ,  dass  die  Manakunsty  ^eit 
ihrem  neuen  Beginnen  im  Mittelalter ,  keine  merk- 
lichen Portschritte  geionacht  habe  ?  Man  werfe  eih- 
ntahl  einen  prüfenden  Blick  auf  die  Keihe  der 
Münzen  und  Medaillen »  die  leit  dem  Aufleben  der 


> 
I 


XU  Vorrede« 

Künste  io  Rom ,  in  Flprenz  5  in  Mfntua  u«  a«  w* 
rerfertiget  wurden  9  und  ipan  wird  manches  Stück 
darunter  finden  9  woran  die  Erfindung;  und  Aus- 
arbeitung bewundert  werden  m'uss.  Sipäter  swar 
ist  diess  der  Fall  be^  den  Münzen  aus  denLSndera 
diesseits  der  Alpen ;  doch  fingen  sie  seit  der  zwey- 
ten  Hälfte  des -sechzehnten  Jahrhunderts  nach  und 
nach  auch  da  sich  zu  verbessern  an  ^  bis  auf  ein* 
mahl  die  abgeschmi^ckte  Mode  der  Perücken  9  die 
im  siebzehnten  Jahrhundert  Ton  Frankreich  aus 
sich  wie  eine  Seuche  über  das  ganze ,  damahls  civili- 
airte  Europa  verbreilete,  die  natürlichen  und  schäf 
n^tk  Umrisse  der  Köpfe  auch  auf  den  Münzen  von 
Neuem  verdarb.  Aber  selbst  in  die5en  Zeiten  des 
wiederholten  Abfalls  vom  guten  Geschmacke ,  fuh- 
ren die  Medailleur  der  Päbste.  da  letztere  dieser 
lächerlichen  Mode  ni^  huldigten ,  fort,  mit  vieler 
Regelmässigkeit  und  Natürlichkeit  ihre  ,Averf e  aus. 
zubilden  ;  und  auch  unser  Hedlinger  bewies,  was 
ein  hoher  Geist  in  jedem  Zweige  des  Winsens  und 
der  Kurist  vermag,  der  die  Kraft  hat,  sich  über  sein 
Zeitalter  zu  erheben»  Als  man  endlich  seit  einigen 
Decennien  '  anfing ,  die  Haare  des  Hauptes  nach 
Sitte  der  Griechen  und^Römer^  nus  ihrer  schönsten 
Epoche,    SU  modeln,    da  kamen  auch  wiedei*  auf 
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den  Miifizejijp  rorziiglich  über  auf  den. Medaille ti, 
Bier  und  da  Kopfe '^u'm  Vorschein,  die  wenigs^n« 
in  der  Ferne  auf  die  besseren  Antiken  hindeuten , 
worunter  gerriss  mehrere  derjenigen  zu  zahlen 
sind,  die  unter  der  Herrschaft  des  Mannes  er- 
schienen :  qui  res  humänas  miscuit^ 

Aber  noch  weit  wichtiger  und  grösser  ist  der 
Vort^eil,  der  aus  einer  chronologisch  geordneten 
Münzsammlung  entsteht ,  da  diese  so  riejl  zur  fast« 
liehen  Ueber schauung  und  leichter  i^rlernung  der 
Geschichte  des  Mittelalters  und  derjneuern  Zeiten 
bejtragt. 

Mit  der  Geschichte'  des  Alterthums  wachst 
der  zu  ^Studien  geeignete'  Jöngling  gleichsam  her- 
an. Die  Ma'iiner^  die  dazumahl  das  Grösse  und 
'  Edle  9  oder  d^  Abscheuliche  und  Schreckliche 
rerübten,  die  der  Stolz,  oder  die  Schande  ihres 
Vaterlandes  w^ren  ,*  sind ,  sammt  dem  Zeitpuncte , 
d^  sie  auf  die  L^bensbühne  führte,  mit  den  Schrif« 
ten  der  Cliisaiker  so  innig  rerwebt ,  däss  letztere  un- 
inoglTch  zu  erleVnen  sind ,  ohiie  sich  nicht  zugleich 
ersterer  zu  erinnern.  Auch  dann,  als  Roms  Herr- 
Schaft  ^ieh  seiifem  Verfalle  näherte  —  Zeiten  die 
keinen  R^.dner  ^  keine«» Oeseliichtschreiber ,  keinen 
Dichter  mehr  herror brachten',  Welche  der  Jugend 
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xum  Muster  vorgelegt  werden  können  —  blieben  die 
t^vffj  Tlieile  y  in  die  da«  ungeheure  Reich  serfiel , 
nochso  weit  umfassend  9  datij  trots  der  Menge  der 
«ich  oft  schnell  auf  einander  folgenden  Autokraten , 
man  dennoch  mit  einiger  Anstrengung  die  Schwierig- 
keit^  sie  im  Ged£chtnisse  aufzufassen,  besiegen  kann. 
Wie  gans  anders  rerhSit  es  sich  mit  der  neuen 
Geschichte !  Der  bedeutendste  und  sch5nste  Theil 
Europen«  serfällt  in  riele  Stucke ,  wovon  .jedes 
seinen    eigenen    Gebiether,     eigene    Vecfassung, 

■ 

eigene  Gesetze  erhalt.  Wie  Bchy\  er  wird  es ,  diese 

■ 

Mannigfaltigkeit  su  sammeln ,  und  dem  Andenken 
%u  überliefern«  Wie  vieles  entgeht  davon  auch  dem 
geübtesten  Oeschichtskündigen !  Selbst  wenn  man 
sich  forschend  umsieht  nach  den  Beherrschern  jener 
grossen  und  m<(chtigen  Staaten ,  die  aus  den  Trum« 
mem  des  abendlan4ischen  Kaiserthums  empor 
wuchsen ,  so  wird  man  alsogleich  ausser  den  Hel- 
den und  Eroberem ,  nur  an  diejenigen  Wenigen 
denken , '  die  gross  an  Geist  und  Muth ,  mit  Aiesen« 
arm  die  Zügel  der  Regierung  fassten ,  und  rastlos 
mit  stets  erneuerter  Krtft.  dem  vorgesteckten 
Ziele  zueilten , .  oder  denen  ein  i^hauervolles  Un- 
glück begegnete,  wie  dem  ritterlichen  Könige 
bej  Paviaf   oder  die  eilten  empörenden  Macht» 
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ifreich  au«6Meii ,  irvie  Philipp  der  Schone  *)  a«f  « vr« ; 
Dor  «olclie  steigen  aus  dem  finstem  Tbale  der  Ver- 
gessenheit fiber  diejenigen  ^  die  Tor  und  nach  ihnen 

*)  Es  hat  einem  ^eicb&izten  AUertliaaiskQodigen  ^efalleD,  is 
dem    ersten  Hefte  des  sechsten  Bandes  der  Fondgruben  des 
Orients,   das   wirklielie  Verbrechen   der  Tempelherren  ans 
Uin^n  mgeachriebenen  Rainen,  Inichriften ,' lasciiren  Figu- 
•  rea  aaf  Trinkgescfairren ,  ond  endlif  h  anch  aus  N^finzen  er- 
weisen zn  wollen.  Letztere  sind  hundert  an  der  Zahl  Tab. 
V«  gestochen*  Allein  eben  diese  Stücke  sind  Ungst  grössten 
Tkeila  Ton  den  bewährtesten  Schrtftstenem  anfgezeicbnet 
nad  beaebfieben  «  aber  nichts  weniger  als  für  TemplennÜnzen 
eikannt  werden«  So  z,  B*  findet  man  die  ron  Nro.  i,  bis  39» 
bereits  in  HanihalUr  als  herzoglich  -  Österreich  •>  Steiermark  i- 
.  sehe ,   die  auch  Herrgott   als  solche  stechen  Hess.    Nro.  3t. 
.  beschreibt  das  Groschen*Cabinett  als  eine  ba3rrische ;  die  Von 
uro«  43.  bis  S3.  siad  in  den  berliner-akadtmischen  Schriften 
ftr   Braadenbttrgemtozan  nachgewiesen.   Nro.  54«  wird  ia 
Steländtn  Wefk ,  genannt  zehn   Schriften ,   slls   städtisch* 
weissenseeische  Münze  und  die  Bracteaten  für  jene  yon  der 
Stadt    Goslar  bestimmt/  Nro.  36.  bnd  88.  hat  schon  /Terr- 
gQtt  für  Wiener  •  StA^ltpfennige  erklärt ,  und  Madtr  belegt 
es  von  Nenem.    Nrfu'  89« ,   eine  gar  nieh,t  'seltene  Mfinze , 
auf  der  man  dentlich  sMetensis"  lesen  kann ,   hat  der  voa 
Lothringens  Denkmahlem  so  meisterlich  handelnde  Augustin 
CalhUt  bereits  als  bischöflich  -  metzisch^  Münwbestimmt 
9.  s.  ar*  Wie  es  sich  <ttit  ^den  »übrigen  Monnmeaten  Terhilt , 
di^  fiür  des  Herrn  Verfassers  Meinung  sprechen  sollen,  das 
mögen  die  grossen  kritischen  Geschichtfbrscher  anserer  Zeit , 
z.  B.  der  ganz  Vortreffliche  H^trtn  ,  entf cheiden. 
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lebten  9  einpor^  und  drüclcen  «bL  dem  Gedltc^U 
nisse  hUiiiend  ein. , Dennoch  aber  ist  es  jedem  ^  der 

/ 

in  den  Begebenheiten  der  Zeit  kein  Fremdling  ist, 
zur  Genüge  bekannt ,  wie  wichtig  es  bey  sich  2iu« 
fällig  ereignenden  Umstanden  oft  dem  Diplomaten 
und  Regenten  ist,  ,sogar  die  Geschichte  eines. noch 
8o  unbedeutenden  Lij[ndchens ,  die  Genealogie  eines 
noch  so  kleinen  Cebiethers  genau  und  deutlich  eu 
wissen«  Dieses  alles  y  nun  gleichsam  spielend  y  und 
ohne  riele  Mühe  der  Erinnerung  einzuprl»gen  y  da- 
zu ist  nichts  tauglicher,  als  eine  wohlgeordnete 
Münzetisammlung.  Sie  gibt  den  Faden,  der  aus 
diesem  Labyrinthe'  glücklich  hilft.  Denn  es  ist  ein- 
mahl   dem  menschlichen  Qeiste   eigen ,  er  bedarf 

der  sinnlichen,  in  die  Augen  fallenden  Merkmahle  ^ 

.  «  ■       • 

wodurch  das  Vergangene  iind  folglich  nicht  mehr 

Sichtbare  an  die  Gegenwart  geknüpft. wird;  Diess 

fesselt  die   Aufmerksamkeit,    erhöhet    die  Einbil- 

dungskrvaft,   unterstützt  das- Gedächtniss ,    und  ich 

wied'i^rhble  hier,    was  ich  schon  früher  behauptet 

habe:  Wer  eine  solche  Sammlung  nicht  aus  blossem 

Tand  und  leerem  Zeitvertre.i]^,    sondern. mit   den 

Büchern  zur  Hand  geordnet  bat,  dem  kann  es  nicht 

fehlen,  ei^  muss  sich  zu  jeder  Zeit  auf  das  Schnei- 

ieste   und  Leichteste    an   Alles  ernraern    können, 


'j  ^ 
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w«j  in  den  vcrmckelten  Begebenheiten  der  Natio- 
nen,  von  denen  man  Münzen  hat^  Merkwürdiges 
Torkommt» 

Mebat 'diesem  entschiedenen,  gewiss  nicht  ku 
Uogneifden  Nutzen  gibt  es  noch  manche  angenehm 
belehrende  Unterhaltungen,  die  die  moderne 
Münskunde  gleichfalls  gewährt,  und  diess  ftihrt 
mich  abermahls  zu  den  .^^erjen  zurück. 

Seit  dem  unter  Pabst  Sixius  dem  feierten  auch 
anCden  pJSbstHchen  Münzen  die  Gesichts* Abbildun« 
gen  wieder  erschienen  *) ,  waren  alle  romischen 
Medailleur  bis  auf  unsere  Zeiten  bedacht ,  den  Bild- 
nissen derjenigen  P£bste ,  deren  Stempel  sie  zu  rerm 
fertigen  hatten ,  alle  jene  Aehnlichkeit  und  Vollen* 
dang  SU  geben ,  deren  nur  immer-  ihre  Kunst 
fihig  war,  und  wer  ^it  kritischem  Geiste  das 
Leben  und  Wirken  dieser  Hierarchen,  seit  dem 
die  Tiara  sie  schmückte,  aufgefasset  hat ,  der  wird 
auch  in  diesen  auf  den  Medaillen  erscheinenden 
Gesichtszflgen  das  Charakteristische  .wieder  finden, 
das  )eder  ihrer  Regierungen  ^  trotz  der  unrerrück- 
ten  Einheit  der  Tehdenz ,  Winen  jeigenen  Anstrich 
gibt.  Ich*  übergehe  riele  der  sehr  gelungenen  Brust« 

»■  ■  ■  l.l  ■■!      ■  IIP  11  11  ■       -  ■ ., 

*)  Scilla    Breve    Notixia    d^lle     Monete   Po&teficie  A»tich«  • 
Madma  au.  Rom,  i7i^..p«g.  9i4« 


\ 
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bilder  der  Regenten ,  Regentinnen  und  anderer 
geschichtlichen  Männer,  welche  man  auf  den  Me- 
daillen seit  der  asvreyten  Hälfte  des  sechzehnten 
Jahrhunderts  hier  und  da  antrifft ,  und  will  nur 
roh  mehreren  Schaustücken  Carls  des  Fünf ien  und 
Maximilians  des  Zvüeyten  sprechen.  Waren  diese 
heyden  herrlichen  deutschen  Kaiser  gleich  nicht  so 
glücklich  /  Künstler  su  besitzen  j  Wie  sie  mehre- 
ren der  alten  Ca*sa^n  Roms  zu  Theile  wurden ;  so 
fanden  sie  wenigstens  doeh  solche ,  die  es  wohl 
verstanden,  Carls  des  Fünften  Gesichtszüge  mit 
aller  der  Erhabenheit,  aller  der  ma'nnlicheh  Ernst- 
haftigkeit und  hohen  SeelengrSsse  auszustatten  j. 
die  diesen  grossen  Mann  auf  seiner,  ruhmvollen 
Laufbahn  nie  rerliessen ,  so  wie  man  in  der  Phj- 

fr 

siognomieTt/irximi/ians  des  Zioej^/e/i  jene  ruhige 
Weisheit  und  sanAe  Duldsamkeit  nicht  rermisst; 
die  diesen  edlen  Sprossen  ron  Habsburgs  Stamme 
so  ewig  werth  unserm  Herzen  macht. 

Sollte  man  auch  diese  Würdigung  der  sich  ia 
den  Geprägen  findenden  Charakteristik  als  Spiel 
der  Einbildungskraft  erklären  wollen,  und  etwa 
wähnen  :  der  Numismatiker  trage  mehr  hinein  y 
als  sich  der  Künstler  dachte  j  so  wende  man  die 
Medaille  um,    uud  betrachte  die  Rückseite,    auf 
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welcher  man  groaflen  TheiU,  erstens  entweder 
6gürliche  Darstellungen  und  «weytens  Wappen  er« 
Üiickt« 

Seit  dem  die  Morgenröthe  der  wieder  auf. 
lebenden  Künste  ihr  wohlthiitiges.  Licht  über  die 
gluckliehen  Fluren  Italiens  verbreitete,  und  Gei- 
jter  höherer  Natur  von  den  unsterblichen  lieber* 
reslen  der  Alten  entflammt ,  Schöpfer  neuer  nie 
genug  £u  bewundernder  Meisterwerke  wurden  ^ 
dsL  rerloren  auch  allmählig  die  Umrisse  und  Figu<« 
ren  auf  den  Medaillen  ihre  steifen ,    gothischen  9 

» 

abgeschmackten  Formen ;  neue  treffende  Abbildun« 
geo  ron  Kirc&en,  PalliCsten,  Triumphbögen  9  Sa'u« 
len  »•  dgl«  vertraten  ihre  Stelle  ;  so  erschienen  auf 
den  päbstlichenMünsen  ^  von  den  antiken  und  mo« 
dernen Monumenten^  das  Pantheon^  die trajanische 
Säule 9  die  Engekburg,  die  Peterskirche ,  die 
älische  Bracke  u«  $•  vv.  Ja  vieles,  was  wohlthätige. 
Minner  in  Zeiten  der  Noth  Gutes  für  ihre  leidenden 
Mitbrüder  gewirkt  9  auch  dieses  findet  man  in  an- 
muthigen  mythischen  Gestaltungen  auf  den  Medail- 
len verewigt«  JUetsteres  vorzüglich  iVurde  auch 
ausser  den  Grinsen  Hesperiens  nicht  allein  treff* 
lieh  nachgeahmt  y  sondern  man  bediente  sich  auch 
ihrer  »ir  Verherrlichung   erfochteaer  Siege  y    ge- 


\ 
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achloflsener  Bündnisse  9  Vermählungen  u,  s.  vr»  Von 
allen  «diesem  sitid  mehi^re  Medaillen  vorhanden  ^ 
die  TpIIkommen  mit  jenen  von  Hi^ronimus  Lu- 
centiy  Friedrich  von  Parma  und  den  Hame-^ 
tanis  die  Vergleichung  aushalten. 

Zu  diesen  Reversen  kann  füglich ,  wenn  gleich 
nicht  von  Seite  des  Geschmackes  ,  doch  virenigstena 
von  jener  der  Erfindung  eine  ganse  Classe  merk* 
v^ürdiger  Stücke   gezählt  werden ,    welche   unter 
dem   Nahmen   Spottmünsen  bekannt  sind.    Es 
ist  ausserordentlich,    wie   sich  auf  diesen  oft  der 
Geist  und  Witz  ^es  Künstlers  ausspricht ,  wie  pas- 
send und  entsprechend  die  angebrachten  Attribute 
ii^xi  Charakter  jener  Person  schildern ,  welche  die 
Satyre  treffen  soll ,  und  endlich ,  wie  sie  mit  der 
Meinung   fibereinstimmeh ,    die    eben  in    diesem 
Zeitpuncte  herrschend    war,    so    dass    man   mit 
Grund  behaupten  kann ,  dass  diese  Art  satyrischer 
Münzen  zuweilen  Nebenumstände    entfalten 9    die. 
nur  schwach  und  oberflächig  von  dem  Geschichts- 
schreiber berührt  wurden. 

Die  zweyte 'Hauptdasj^   jener  Stempel  ^    die 
man  auf  den  Rückseiten  9  aber  mehr  der  gangbaren 
Münzen  ,  als  der  Schaustücke  antrifft  ^  machen  die  ^ 
Wappen  au». 
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Bi  ist  wahrlich  auffallend ,  und  verdient  be- 
merkt  %vl  werden  ^  daaa  gerade  in  )enen  Zeiten ,  wo 

scholastiachfi  Philoiopheme  anfingen ^  sich  in  alle 

* 

Wiisenscbaften  einsudr&igen  ^  und  keinen  Zweig 
derselben  su  rersehonen,  auch  die  ä'gyptiscbien 
Hieroglyphen  9  frejrlich  ^in  einer  gans  entgegen,  ge- 
letzten Richtung  9  in  der  Erfindung  der  VVappen') 
gewfssermasseu  wieder  aullebten. 

Wenn  aber  gleich  auch  bey  letzteren  das 
Natürliche  und  Schöne y  wie  im  Orient^  g^ns  der 
inneren  Deutung  aufgeopfert,  ui^d  aliea  nur  für 
diete  berechnet  wird,  daher  die  Zuaammeno 
seicuog  so  spitsfindig  und  gefchmacklos"*),  so  bleif 
ben  sie  dennoch  darum  (lir  den  Beobachter  eine 
unerachopfliche  Quelle  der  Nachforschung ,  weil 
lie  sich  stets  auf  Ansprüche  ,  Erbschaften  ,  Abstam- 
mungen ,  Cfaepacten ,  LSnderbesitzUngen  u.  s*  w» 
beziehen  ,  und  hior  ist  es ,    wo  die  Numismatik  , 

*)  MenefUiev,  TAxt  du  Ulason,  et  POngioe  des  Armoiriet« 
Lyon  1674«  will  zwar,  dass  die  Urheber  derselben  die 
Deatschen  bereits  Im  zehnten  Jahrhundert  waren.  Du  Cartgt 
liia^egen  schreibt  dieses  den  Franzosen  im  eilnen  Jährhui^derl 
tu ,  end  dieses  mit:  triftigen  Gründen. 

')  Hamano  eapiU  eer? icem  pietor  equinam 

längere  si  rtWtt  et  varias  inducere  plumas, 
Undiqoe  collatis  membris  ^  ut  turpiter  atram 
DssUiit  in  pisssm  mulier  formosa  supeme. 
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vriTB  von  Andern  bereits  hinlänglich  erörtert  wurde , 
der  Heraldik  freundlich  die  Hände  biethet 

Ven  nicht  minderer  Erheblichkeit  sind  die  bo^ 
genannten  Legenden  5  die  man  auf  den  MünEen  und 
Medaillen  ^antrilR,  wo  ich  von  den  « unzählig  vie- 
len, nur  einiger  weniger,  und  zwar  der  bekann- 
testep  erwähne  ,  und. mit  einer  der  ältcrsten  aus  dem 
Mittelalter  anfange,  mit  jener,  die  Kaiser  Z«K<f^ 
iviff  der  Fromme  auf  seine  Groschen  setzen  liess^ 

nähmlich:    «CHRISTIANA  RELIGIO,''   welche  die 

« 

Umschrift  auf  einem  Reverse  bildet ,  in  dessen'Mitte 
eine   gothische   Kirche    sich  befindet*    Wenn  man 
erwäget,    dass    dieser    arbeitsame,    massige    und 
gelehrte  Kaiser ,  ohne  Bedenken*  seine  politisehert 
Vortheile    opferte,    so  bald  sie  nicht  ivi  rölligen 
Einklänge  mit   seiner   unbegränzteli  Frömmigkeit 
waren,  dass  Verbreitung  jener  religiösen  Grund- 
Sätze ,  von  denen  sein  Gemiith  innig  durchdrungen 
war,    das  Haupttriebrad  aller    seiner  Handhingen 
ausmachte ,    und  diesem  bis  zum  höchsten  Enthu- 
siasmus gesteigerten  Streben  keine  von   den  Hilfs- 
mitteln zu  Gebothe  standen ,  die  künftige  Jahrhun- 
derte   so    reichlich  darbothen;    so  .wird  man  die 
Absicht  nicht  verkennen ,  auf  den  gangbaren ,  und 
daher   in  vielen  Händen  sich  befindenden  Münzen 
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Worte  prjtgen  zu  lassen  ^  deren  hoher  Sinn  den 
Unkundigen  roh  )enen ,  die  sie  les^n  und  erklären 
konnten ,  täglich  und  ständlich  Torgesibigi  werden 
mochten ,  um  Von  diesen  immer  lieue  Veranlas» 
sang  zu  nehmen  y  sie  üher  das  su  belehren  y  was  der 
Kaiser  will  y  dass  sie  seyn  sollen« 

Welche  wichtige  Rückblicke  {[ewihrt  nicht  die 
Munse  Ludwigs  dei  Zwölften  mit  Per  dam  Baby** 
lonis Nomen  y  'die  er  damahls  su prSgenbefahl  y  als 
sein  Kriegsheer  drohend  geg^n  Julius  den  Zwey** 
ten  anrückte*  Wie  deutlich  sprachen  nicht  jene  ihre 
Gesinnungen  aus^  die  bejr  der  beginnenden  luthe- 
tischen  Reformation ,  die  Medaillen  mit  fiussens 
Bildni««e»  HolMtosse  und  der  Legende:  »CENTUM 
REVOLUTIS  ANNISr  etc."  schlagen  Hessen  ?  Welch 
einen  Eindruck.müsste  aufdi^  ein  Jahrhundert  spii^  . 
ter  «abermahls  aufgeregten  Gemülher,  der  Anblick 
des  Thftlers  ron  Christian    ron  Braunschweig 
mit  der  bekannten  Aufschrift  auf  dem  Reverse  ge« 
macht  haben  ?  Kurs  y  man  wird  wenig  bedeutende 
Momente  in  der  Geschichte  der  gebildeten  Völker 
Europens  seit  «dem  Ende  des  fünfaehnten  Jahrhun- 
der^s  bis  auf  unsere  Zeiten  aufweisenliönneny  deren 
nicht  Erwähnung  mit  inhaltsschweren  Wortei^  auf 
1  Münzen  oder  Medaillen  geschieht«  «*- 


1 
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Diese  Gesamnitbeit  der  aus  der  modernen 
Münzkunde ,  gleichfalls  wie  aus  der  alten ,  ent- 
springenden Vortheile  ^  Ton  denen  ich  nur  einige 
der  wenigen  noch  nicht  hinlänglich  ins  Licht  ge- 
stellten heraushob ,  war  es  auch,  welche  vom  sechs« 
zehnten  Jahrhunderte  an,  die  Aufmerksamkeit 
mehrerer  Gelehrten  auf  diesen  Zweig  der  Urkun- 
den zog«  Im  Anfange  fielen  ihnen  ^  wie  bey  den 
Antiken  Münzen,  nur  die  Brustbilder  auf,  die  sie 

m 

Ton  Julius  Cäsar  bis  auf  die  Kaiser,  die  sie  erfeb- 
ken,  atechen  Hessen ;  dann. wurde  Gewicht,  Ge- 
halt und  das  gegenseitige  Verhfiltniss  einer  Münz^ 

« 

gattung  zu  der  andern  in Betraphtung  genommen, 
bis  endlich  jLifcAriBJ^  durch  sein  Werk')  die  schöne 
Ansicht  eröffnete,  wodurch  der  Nutzen  der  Mün» 
%tn  für  die  Gesichichte  klar  und  anschaulich  wird« 
Welch  ein  glücklicher  Gebrauch  ron  dieser  seiner 
Bemühung  in  der  Folge  gemacht  wurde ,  diess  be- 
yveisen  die  Schriften  desJac.  deBie^  David  Köh^ 
lery  JSizof  y'  van  Loon  Um  ei.  m.  Indessen  wuchs  di» 
Bibliothek  der  modernen  Numismatik  sehr  an^ 
und  es  gibt  wohl,  wenig  Länder,*  ja  selbst  Prorin* 


^)  Sylloge  NnmismUtam  Elegantiorum  etc.  ab.  Anno  i5oo.  usque  s4 
Aaniim  1600  etc.  i^rgtoiitU9  typts  a6so»  Fol. 
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xen  im   cultivirten  Europa,  von  denen '"nickt  Ab«' 
kandlungen  fiber   ihre   Mänzen    erschienen  sind. 
Trots  dem  aber  fehlt  es  noch  immer  an  einem  sjrate- 
matiacben  Werke  der  modernen  Numismatik,  das 
jenem  nur  in  der  Ferne  gleiche,  welches  wir  von  dem 
trefflichen ^ÄrZtf/  über  aptike Münzen  besitzen,  da 
bekanntlich  die  Schriften  des  JLilienthal  y  Madaiy 
Weisen  j  Johann  Friedrich  Joachim  y    Tobias 
Köhler  u.  s.w.  sehr  uhvoUst&ndig  und  einseitig  sind« 
Den  neuern  Zeiten  ,  wo  kritische  Untersuchungen, 
vorzüglich  unter  ufts  Deutschen ,  ihr  Haupt  erhoben, 
verdanken  wir  auch  in  dieser  Kunde  manche  wich- 
tige Beyträge,   und  mit  historischem  Rückblicke 
Verbundene  Verzeichnisse.    Auch  Herr  jippel  ^  ein 
dreyssigjShriger  eifriger  Sammler ,  trä'gt  im  vorlie- 
genden Buche  zu  letzterem  bey ,  und  wiewohl  er 
grossten  Theils  den  Styl  beybehielt,  den  er  in  den 
früheren  deutschen  Münzwerken  fand,    so   wird 
nian    dennoch   dafür  durch  die   wahrhaft   ausser- 
ordentliche »Reichhaltigkeit    des   Stoffes    und    die 
deutlichste  Beschreibung   jedes   einzelnen  Stückes 
Vieler   grossen  Satemlung    vollkommen    belohnt. 
Da  über  diess  hier  eine  Menge  nirgends  noch  be- 
ichriebener  Stücke  vorkommen  ,    und   man  ohne 
irgend  eine  Uebertreibung  mit  dem  grösaten  Rechte 
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£U  beh«Qpten  wagen  darf,  das«  noch  kein  Land 
in  irgend  einer  Sprache  ein  Münzirerk  von  diesem 
Umfange,  dieser  Vielfältigkeit  und  Ausführlichkeit 
aufsuseigenkhat,  so  kann  man  dieses  Buch  aller.., 
dings  als  eines  der  wichtigsten  und  vollständigsten 
Beiträge  zur  Kenntniss  der  Münzen  de$  Mittel« 
alters  und  der  neuem  Zeiten  betrachten* 

Wi«a|  den  i.  h/laj  1819.  ^ 


Jos«  Salea,  Frank* 


'« 


Nachricht  des  Verfassers. 


<^>-u8  den  rielen  tnm  Theile  «ehr  schvter  zu  he« 
kommenden  Werken,  die  ich  cur  Beschreibung 
meiner  Sammlung  heniitzte  ,  und  jedes  an  Ort'  und 
Stelle  anführte,  habe  ich  die  ron  Floravanie  be« 
schriebenen  Päbste  in  die  Aeihe  aufgenommen  ^ 
Yveil  das  Glück  wollte  9  dass  ich  einen  früheren 
Groschen  rom  Pabste  Zacharias  erhielt,  der 
diesem  Autor  unbekannt  war,  und  so  die  Reihe 
der  Piübsie ,  ron  denen  wir  Münzen  haben ,  zu« 
jammen  stellen  wollte.  Auch  suchte  ich,  so  viel 
mir  möglich  war ,  die  übrigen  Series  der  ron 
mir*  angeführten  Münzen  wenigstens  durch  die 
beigesetzten  Nahmen  zu  ergänzen ,  in  der  Hoif« 
nnng,  dass  sich  rielleicht  mit  der  Zeit  Originale 
vorfinden  können*  Von  den  Stücken ,  die  ich  in 
meiner  Sammlung  besitze,  ist  das  Gewicht  genau 
Bestimmt,  wo  letzteres  mangelt,  ist  es  ein  Zei« 
eben  ,  dass  ich  wohl  diese  kleine  Anzahl  Münzen 
in  Händen  gehabt  habe,  aber  nicht  bekommen 
konnte*  Wer  sich  von  der  Echtheit  meiner  Stücke 
überzeugen  will^  deim  stehe  ich  jederzeit  zn 
Diensteil« 


•  Erklärung   der  Zeichen« 

•—-  deutet  an  9  dass  sich  Etwas  xyiischen  der  Um- 
schrift befindet. 

I  Abtheilung  der  Schrift  in  der  Zeile. 

•  ••••  fehlende  Buchstaben* 

w.  wiegt,  das  ist:  die  Mark  zu  .sechsehn  Loth 
Wienergewicht^ 

Das  erste  G«  Grösse  9   nach  beygedrucktem  Müns- 

messef. 
Das  xwejte  G«  oder  Gr«  Gran ,    den   Ducateh  su 

sechzig  Gran. 
Der  Stern  am  Ende  der  Beschreibung  einer  Münze 

will  sagen,    dass  dieselbe  zu  den   ominösen 

gehöre. 


AppeFs 

Münzen  und  Medaillen 


dei 


Mittelalters  und  der  neuern  Zeit. 


t 


Erste  Abtheilung* 


Päbstliche, 


sammt 


Übrigen  geiatlichen  und  zur  Kirchengeschichte 


bestimmten  Stücken. 


««••••♦♦o««>«n«* 


V. 


A.  Päbstliche. 


^ACHARIAS,  ein  geborner  Grieche^  safs  auf.dem 
pibatlichen  Stuhle  TOn  741  j;  752. 

HnkirATdig  .nnter  Miaer  Bagiarang  isl,  dar«  er  dem  BiiehoE 
Boitifaciiu  *on  Mainz  da*  MetropoUtaitat  Anno  748  b«- 
■tXligle,  Dann  lagle  at  «elbil  lu  Born  dem  Caroloman^ 
BnidcT  Pipini ,  den  Mönchfhabii  aa ,  alt  tolchei  in  den 
geisilicben  Orden  trat, 

^  f  ZACCHARIAE.    In  der  Mitte  ein  Kreus  m 
deuen  rier  Enden  die  Buclutaben  ROMA.      .^ 
n.  -i  SCS.  PETRVS.   in  der  Mitte  PA  |  PAF. 

Ein  schön  geprägter  Groschen  C.  13  j  >r.  24  Gr. 

KsU.  I  Th,  p.  17  meldet,  dab  die  ■OKenaRnten  Petergcoaeliea 
Ad.  jtb  aageEaaien  bitten.  Dieser  ist  alte  einer  dar  fit- 
le«tea  die  man  kennt,  Florab.  Tom.  I,  p,  I.  Tübit  den 
Ältesten  von  äadriqa  1,  ron  77t  an. 


■ .  '  ■  ■     ■  ■  ■     ■  •'  t  ■ 


STEPHAN  II.  regierte  752  nur  2  Tage, 

STEPHAN  in.  ron  752  bia  757. 

PAVLVS  regierte  ein  Jahr  758. 

Cönsiantinns  II.  war  ein  Jahr  Gegenpabst. 

STEPHAN  IV.   758  bi8  772. 

HADRIANVS  772  bis  795. 

\,yi.  In  der  Mitte  ein  aufgerichtete«  Hreuz,  wel- 
ches die  Schrift  von  einander  theiletHA-DRIj 
AN-VSiPA-PAl. 

R.  Ein  kleines  Kreuz  darunter  —  SCIlPET|RI| 
Münze*  G.  i3* 

2^yi.  Ein  Brustbild  mit  ToUem  Gesicht  in  geistli- 
cher KleidungManeben  I  <—•  B  ?  mit  der  unförm- 
lich gestalteten  Umschrift  HADRf  -  ANVS  PAPA«. 

R.  Unten  CONOB  9     darüber  ein  altes  Kreuz  9   da- 
neben R— M  mit  der  Ueberschrift  VICTOR 
— lADNN :  die  zwey  N  sind  verkehrt 
Münze.  G*  14« 

LEO  III.    795  bis  816« 

^.  f  SCS.  PETRUS«  In  der  Mitte  die  Namens. 
Chiffre  LEO.       ' 

R.  CARLUS.  In  der  Mitte  in  Kreuzform  zu. 
sammgesetzt  ImPArator«  >  Solidus.  0.  17. 

JSTEPHANVS  V.   816  bis  817. 

.     ^.  f  SCS  PAVLVS.    In  der  Mitte  die  Namens. 
Chiffre  STEPHANVS. 

.^  t  SCS  PETRUS.  In  der  Mitte  eincAose  mit 
den  kreuzförmig  gestellten  Buchstaben  ROMA. 
Solidus«  G,  13. 


A.    PABSTE.  7 

PilSCHALIS.    81?  bis  824. 

^  f  SCS  PETaVS.  In  der  Mitte  das  Monogram 
Pascalis. 

Ä.  f  LVDOWICVS  IMP.  die  V«elienwieW  au». 
In  der  Mitte  ROMA,  die  vier  Buchstaben  int 
Krcus  gestellt*    Solidus  G.  15* 

EVCENIVS  II.     824  bi«  827. 

VALENTINYS,    Q27  nur  1  Moüath  und  lO  Tage* 

GREGORIVS  IV.    827  bi«  844. 

1.  A,  SCS  PETRVS  f.     In  der  Mitte  in  3  Zeilen 
PP|GRE|II|  P«p«e  Gregorii. 

R.  LVDOWICVS,  CdieVwieWjilMPBUsamm. 
gebSngt  PP.  Cperpetuo).   In  der  Mitte  die  4 
Buchstaben  PIVS    ins  Kreus  gestellt* 
Solidus  G.  17. 

2.  A.  SCS  PETRUS,    daneben  ein  Stern.      In  der 

Mitte  t  —  GRE  —  II. 

R.  LVDOVVICVSIMP  f  zusaYnmgehJtngt.  In 
der  Mitte  wie  vorher  PIYS.  Solidus  G.  17. 
w.  20  Gr. 

3.  ^  Wie  voriger,  nur  statt  des  Sterns  ein  Kreuz« 

R.  t  HLOTHARIVS  MP  Csusammgehfingt).  In 
der  Mitte  wie  vorher  PI\r£^  .  Solidus  Gr.  17. 

SSRGiyS  II.    844  bis  847. 

X  t  SCS  PETRUS.  In  der  Mitte  .  *  SER|gius 
P.|apa. 

R.  f  HLOTHARIVS  IP  (imperator)*     In  der 
Mitte  die  vier  Buchstabisn  PIVS  ins  Kreuz  ge- 
stellet.    Solidus  G.  16. 


A«    PABSTE. 


LEO  IUI.  847  bis  856, 

A^  Das  Monogram  aus  den  Btt^bltaben  LOP 
>     A  in  einer  Einfassung    mit   der  ,  Umschrift : 
f.  SCS.  PETaVS.  ;  ,  r 

iJ«  f  HLOTHARIV&  In  der.  Mitte  in  einer  Ein* 
l'aasung  das  Monogram  HPMI  CHlotarius  Im« 
peratoO»  .    ,       . . 

Sehr  schöner  Peter  Groschen  Florah.  P«  L  p« 
35.  G.  i4.  w.  ai  Gn  " 

BENEDICTVS  IIL     855  Ws  658.  .       * 

»♦  -//♦  .\  SCS  PBTRVS  t*  In  derMitfe  aus  djen  $ 
Buchstaben  BNEPA  ein  Kreuz  foriqirt 
(BEI^EDICTVS  PAPA). 

n.  HLOTARIVS  MP.     Daneben  ein   Stern  MP. 
L«t  so  zusammen  gebä'ngt 9    dafs  es  IM  und  P 
formirt.  In  der  Mitte  die  4  Buchstaben  PIVS 
ins  Kreuz  gestellt 
Solidus  G.  15.   Köhler  XX.  p.  305* 

2.  A.  Ein  Brustbild  mit  vollem  Gesicht  und  geist« 

lichcr  Kleidung,  daneben  S-^P  (Sanqtus  Pe* 
Irus)  mit  der  Ueberschrift :  f  BENEDICT.  P, 

Ä,  +  LODOVVICVS  IMP-  In  der  Milte  eine 
ausgestreckte  rolle  Hand,  danebeh  R  — O 
(Koma). 

Solidus  G.  l4« 

3.  A.  t  SCS  PETRUS*     In  der  Mitte   in  3  Zeilen 

.ß.|NED|,P.l 

R,  LVDOVVICUS  MP  Czusammgehängt),  dane, 
.     ,  l>en  ein  Stern.     In  der  Mitte  die  4  Buchsta* 
.  ben  insilreuz  gestellt  PIVS« 

Solidus  G;  15*  . 


A.    PÄBSTE. 


KI  COLA VS.     858  bi»  86t. 

1.  A.  t  SCS  PETRVS.  In  der  Mitte  das  Monogram 

iMicplaus. 

R.  f  LVDOWICVS  MR  In  der  Mitte  die  vier 
Buchstaben  R-O-M-A  kreuzförmig* 
Solidus  G.  i5« 

2.  A.  Wie  Toriger ,  hur  sind  die  zwei  Buchstaben 

P.  A  CP^pa)  dazu  gesetzet« 

R^  Zwischen  die  vier  Buchstaben  R«0>-M-A* 
eine  Kirche. 
Solidus  G.  i6* 

HADRIANVS  n.     867  bf«  872. 

A.  t  SCS  PETRVS.     In  der  Mitte  d««  Mono- 
sram  Adrianus  ohne.  H. 

/i;  (t)  LVDOVVieVS  IVIP.   in  derMitl^  kreu«- 
förmig  ROMA. 
Solidus  G.  15. 

lOHANNES  VriL     ^72  bis  882. 

I.  A.  SCS.  PETRVS  f ,  In  der  Mitte  das  Ml^Ao. 
gram  Johannes ,  der  Buchstabe  S  oben  und  das 
0  unten« 

Ä.  t  LVDOWICVS  MF.      In  der  Mitte  ins 
Kreuz  gettellt  ROMA.     Solidus  G.  1 5. 

1.  jL^  KAROLYS  MF.  In  der  Mitte  d«s  Mono, 
gram  JohÄnnes:,  hier  ist  das  S  unten  und  das 
O  oben. 

R.  Das  Brustbild  des  heil.  Petrus  in  geistlieber 
Tracht  mit  KceuBStab.    Daneben  die  Buch. 

Stäben  S"  P 
C  —  E 
S        TR 

TS     Solidus  G,  IS. 


19  A.    FÄBSTE. 


■«w 


3.  X  f  .R>O^M.  A»  In  der  Mitte  da<  Monogrua, 
.  wo  der  Buchstabe  O  oben  und  das  S  unten. 

R^  Die  vorige  Voritellung  de«  beil.  Petrus»  nur 
sind  die  Buchstaben  veründert  gestellt ,  nühm- 

licb    S         P 
C  -r-  ET 
8         RV 

S    Solidus  G*  15. 

MARINVS.  882  bis  884. 

A.  f  MARINI  PP.  In  der  Mitte  ins  Kreus  ge- 
stellt  ROMA. 

fi.  f  SCS  PETRUS.  In  der  Mitte  das  Mono- 
gram  Karolus.      SoliduS  .G*  t4« 

HADRIANVS  III.     884  bis  885. 

u4.  i  SCS  PETRUS.  In  der  Mitte  das  Mono, 
gram  Hadriani. 

n.  f  CAROLUS  MP*  In  derMitte^die  vier  Buch- 
stabenROMA  ins  Kreus  gestellt.  Solidus  G.  i5. 

STEPHAN VS  VI.     885  bis  891  ♦ 

^  f  SCS  PETRVS.  In  der  Mitte  das  Monogram 
Stephanus. 

^.  f  CAROLVS  MP.  In  der  Mitte  ein  Krens  , 
an  den  4  Enden  die  Buchstaben  R  O  MA.  So. 
lidus  G.  i4.  w.  24  Gr.  Flor.  p.  SO.  Tom.  I. 
n.  1.  Argelat.  T.  I.  Tab.  II.  n.  24.  p.  3. 

FORMOSVS.    891  bis  806. 

J.  ^  f  SCS  PETRVS.     In  der  Mitte  fast  Zirkel- 
mäfsig  FORMO.  S. 

fi.  WIDO.  MP.  f  In  der  Mitte  RO|MA.  Solidus 
0.  lö. 


A.    PABSTE. 


st 


2.  jL  DasBroatbild  dea  h«.  Petrus  im  geistlichen 
Gewände  mit  der  Uejberschrift ;  FO&VIOSV  P. 

R^  f  WIDO  MP  (süsamnigehitiigO  daiicbeti 
eine  Rosette^  In  deir  Mitte  di«  Buohstaben 
ROMA  ins  KreuB  gestellt« 

Solidus  G.  15*  .    i\ 


*  » 


BONlFACiyS  VI.    896,  nur  15  Tage  (im  April) 

STEPHANVS  Vn.  896  y  nur  1  Jdir  1  Mon«th  und 
28  Tage. 

ROMANVS.    897  ^**  '80& 
THEODORVSII»    Ao.  0Ö8  nur  io  Tage.    ; 

lOHAMNES  IX.     898  Hs  900. 

ji.  f  LANTVERT  W.  |n  der  Mitte  d«s  Mai 
nogräm  Johannes«   -      - 

R»  D«a  Brustbild  des  heil.  Petrus  im  geistlichen 
Gewände  mit  den  daneben  gesetzten  Bach» 
Stäben  S         P 

C  —  ET 
8        RV 

8 

Solidus  G.  I,5. 

BENEDICTVS  IUI.    900  bis  go3. 

1.  ^  t  SCS  PETRVS.    In  der  Mitte  das  Mono, 
gram  Benedictns. 

A  LWDOICVS  IMP.  In  der  Mitte  ROMA 
ins  Kreus  gestellt. 

Solidus  Gr,  15. 


U  A.    PÄBSTE. 

< 

2«  ji*.  Ganz  wie  voriger,  nur  dafs  dä^  Monogram 
;  zwischen  zwei  Punclen  stehet, ' 

H  f  LWDOICVS  MP*      In  der  Mitte  diefrier 
Buchstaben  ROMA  ins  Kreuz  gestellt«.  • 
Solidus.  G.  i5.  '       .       ' 

3*  X  t  SC8  PETRUS.     In  der  Mitte  das  Mono« 

«ram  Benedictüs« 

it.  f  SCS  PAULU^.  In  der  Mitte  die  vier  Buch- 
Stäben  ROMA'  ins  Kveuz  gestallt     ' 
Solidus  G.  15» 

LEO  V.     Q03  nur  i  Monäth  und  2T  Tage. 

r 

CHRIST0PH0RV8«  Wurde  im  Norember  goS  P«bs(, 
'   und  rertrleben  im  May  904.     . 

SERGIVS  III.    904  bis  gu. 

ji.-  f  SBRGIUS  PP.     In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in 
den  4  Winkeln  R.O-M-A. 

M.  Das  Brustbild  des  heil.  Petrus  im  geisUichen 
Gevrande  und  Infulj  daneben  die  Bqcbstaben 

«  ^ 

S"         P 
C  —  ET 
S  RV 

S    Solidus  G.  14* 

ANASTASIVS  III.    911  bis  Q13. . 

»  « 

^.  f  ROMA.      In   der  Mitte   das    Mbnogram 
Anastasius; 

R.  Das  Brustbild  des  heiK  Petrus  im  geistlichen 
Gewände ,  daqp)>en  die  Buchstaben  3        PE 

C  —  TR 

,  ^  s      vs 

ßolidus  G.  l5e 


A.    PABSTt^.  i3 


I4ANDVS.  914  nur  6Moniith  und  10  Tage. 
lOHANMBSX.   914  bis  928* 

jt.  In  der  Mitte  d«a  Bnutbild  im  geistlichen 
GewAnde,  an  einer   Seite  stehet  1 

O 
H 
(Johannes)  An  der  andern  Seite 

S 

PE 

TR  cSct.  Petrus) 
S 
R,  f  BERNEGAAI;^  MP«   In  der  Mitte  ins  Kreus 
gestellt  die  4  Buchstaben  ROMA.  MÜme  0. 15. 

L£0  VI.     928  nur  T-Monath  und  5  Tage. 

STEPHA?tVS  YIII.    929  bis  931. 

JOHATfNES  XI.    93 1  bis  936. 

^  t  DOM.  lOANES.     In  der  Mitte  mit  einem 
Kreuz  susamimengehjtngt  PAPA« 

R.  t  SCS  PERTVS  cPetrus).    In  der  Mitte  eine 
Rose.     Solidus  Gr.  i2. 

I.EO  VII.  936  bis  939. 

STB  PHANVS  IX.  939  bis  943. 

MARINVS  II.  943  bis  945. 

AGAPITVS  II.  946  bis  956. 

1.  jL  t  AGAPITVS  PA. '  Ein  unförmlicher  Kopf , 
im  gansen  Gesiebt ,  an  einer  Seite  ein  Kreuz 
an  der  andern  wie  ein  F? 
R.  f  SCS  PET^S.     In  der  Mitte  das  Mono, 
gram  ALBR  |nit  einem  Kreuz  CAlbericus.) 
SoUdusO.  ifi. 


t4 


A.    PÄBSTR 


2.  ji.  t  ALBBRICV3*   In  der  Mitte  das  Monogram 
des  Pabstes  Agapitusw 

R.  f  SCS'PETRVSL  In  der  Mitte  ein  unformli- 
eher  Kopf ,  im  ganzem  Gesicht  j  daneben  ein 
Kreuz«     Solidus  G.  x  7. 

lOHAltoS  XII.  956  1>M  g64. 

1.  jt  DOMNVS  lONH  f.     In  der  Mitte  die  vier 

Buchstaben  PAPA  ins  Kreuz  gestellt. 
R,  SCS  PETRVS  f.  Die  ner  Buchstaben  ROMA 
ins  Kreuz  gestellt.     Solidus  G.  i5  w« 

2.  A.  t  DOMIOANES.      In  der  Mitte  die  4  Buch- 

stahen  PAPA. 
R.  f  OTTOIMPERATO.      Das    Brustbild   mit 
ToUeni  Gesicht*     Solidus  G.  1 4. 

3.  A.  DOMVS  IDA  f.  In  der  Mitte  ins  Kreuz  ge- 

stellt PAPA. 
R.  SCS  PETRVS.     In    der  Mitte    kreuzförmig 
ROMA.    Solidus  G.  15. 

« 

LEO  VIIL  964  bis  965. 

I«  ^«  In  3  Zeilen  zwischen  zw^y  Linien  LEO  |NI 
PAP  I  OTTO  I  ^ 

R»  Ein  Brustbild  mit  vollem  Gesichte  nebst  zu 
beyden  Seiten  stehenden  Buchstaben  P  -  S» 
Solidus  G.  14» 

2.  A*  Abermahls  in  5    Zeilen  zwischen  2  Linien 
D'N|LEONL|PAPE| 

R.  Ein  Brustbild  mit  vollem  Gesichte  9  daneben 
stehen  die  Buchstaben  auf  folgende  Art: 

T        PE. 

C  —  TV.  Sqlidus  O,  14. 
S         RS. 


A.  PABSTE.  i5 

BBNEDiCTVS  V.  GegenpAbst  964  bis  gfö, 

A*  Ein  Bruatbild  mit  rollern  Geaicht  neben  dem 

B. 
Kopf  rechts  E  *  ,  «  «  * 

N. 


♦    •• 


R.  SPETR In  der  Mitte  in  2  Zeilen  MA 

rermuthlich  Set.  Petrus  Roma«  Plorb.  p.  79.  hat 
ein  rerwischtes  mid  schlechtes  Exemplar.  So- 
lidos.  G,  i3* 

lOHANNES  XIII.  965  bis  973. 

jL  DOMIOHA  PAPA.   In  der  Mitte  die. 4  Buch. 
Stäben  OTTO  im  Kreus. 

A.  SCS.   PETRVS.    f.    In  der  Mitte   eine  zum 
Schwur  empor  gehobene  Hand.  SoHdus  G.  i5* 

BENEDICTVS  VI.  972  bis  974. 

1.  A.  OTTO  IMPERON  f.  In  der  Mitte  ein  Mei- 

t  

Des  Kreuz  y  dabey  An  dem  Ende  die  4  Buch« 
Stäben  D.B-E.P. 

R.  Ein  ungesUdter  Kopf  9    daneben  ein  Kreuz 
nebsl  den  Buchstaben  S  —  n* 

Solidua  G*  14  ^v*. 

2.  A,   Ein  Brustbild  aber  unförmlich  mit  5  dane« 


4- 

B 
ben  gefetzten  Buchstaben  in  der  Länge       *E.  . 

Jr  • 

CNE  ist  zusammen  gehXngt)  A. 

P. 
R.  SCS  PETR  OTTO  t.   In  der  Mitte  in  a  Zei- 
len, R.0|— M.A. 
O.  i5. 

DONVS  II.     974  bis  975. 


i6    '  A.  PÄBSTE. 


BENEDICTVS  VII.  975  bi»  984. 

^.  SCS  PBTRVS.  AP.  t.    In  der  Mitte  die  N«h- 
menacniffre .  Benedictus. 

-  h.  OTTO.  IMF.  ROM  t-  Inder  Mitte  einPor. 
tal.  Solidus  0.  r5«  Florab.  p.  85»  legt  diesen 
Bened.  VII.  bey. 

JOHANNES  XIV.  984  Bis  985. 

BONIFACIVS  VII:    985.  nur  einige  Monathe. 

lOHANNES  XV.    vom  Dez.  985  bis  May  996. 

GREG0RIV8  V.  996  bis  999. 

lOHANNES  XVI.  vom  May  997  bis  MSrz  998. 

I 

SILVESTER  II.  rom  2  April  999.  bis  11  May  ioo3. 

lOHANNES  XVII.    rom  i3  Junii  ioo3  bis  7  Dez. 
ioo3. 

lOHANNES  XVIII.     vom  26  Dez.  lOOiS]  bis  May 
1009. 

'    SERGIVS  IV.  vom  Jimi  10Ö9  bis  July  1012^ 

^.  SALVS  PATRIE.   In  der  Mitte  die  Namens, 
chifire  Sergius. 

A.  SCS  PETRVS.     In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit 
den  4  Buchstaben  ROMA.  Solidus  0.  14. 
Fiorab.   in  -der  Vorrede   des  II.  T.  p.  2. 

BENEDICT^'^S  Vlli.  vom  November  1O12  bis  1024. 

lOHANNES -XIX.   vom  October  1024  bis  io33. 

'  I 

BENEDICTVS  IX.  vom  November  io53,  VÄrlrie- 
ben  am  Anfang  io44« 


A.  PÄB«TE.  *  ij 


^m 


CREGORIVS  VI.  rom  May  io44.,  dankt«  d>  im 
D«s«mber  1046. 

CLEMENS  IJ.    1046  bis  1047. 

DaMASVS  II.  Tom  July  io4e  bis  August  1048* 

LEO  IX.  Eingesetst  im  Februar  1049,  •***■*»  »*» 
Maj  i054« 

j£,  SCS  PETRVÄ  f.  In  der  Mitte  auf  einer  T«. 
feILE|OP.. 

R.  HEMRICVS  MP  (MP  ist  susammengehJrngt) 
In  der  Mitte  siricelförmig  ROM  |  AHO  l  RV  L 
Solidu«  G.  16.  I  r       I 

VICTOR  U.  io5£».  starb  am  28  July  loS;. 
STEPHANVS  X.  rom  3  August  1067  bis  April  io58. 

BENEOICTVS  X.  ErwtiUt  den  30  M«ra  io58.  ab- 
geseilt  im  Jan.  io59« 

NICOLAVS  IL   ErrrSblt  am  28.  Deeember  1059. 
starb  am  22.  July  106 1. 

ALEXANDER  11.  ErvrXKlt  am   t    Oktober  t06i. 
starb  am  21  April  1075. 

GRBGORIVS  VII.  Erwählt  am  22  April  1073  atarb 
am  25  May  i085< 

VICTOR  III.  ErwShlt  am  24  May  1086.  starb  im 
Oktober  1087. 

VRBANVS  m  ErwKbltam  l2.MiCr*ip88.  starb  im 
August  1099« 

PASCHALIS  II.     Eingesetit  am  14  August  109g. 
starb  im  Februar  1118. 

Bracktat.  PASCHALIS  PP.  f.  In  der  Mttte  II.  in 
einem  aufgetriebenen  Rande.   Flor.  I.  T«  p.99# 

2 


i8  A.  PÄBSTE. 

SEDEVACANTE. 

a.  A.  SANCTVS  PETRVS  \,  In  der  Mitte  3  Schlü»- 
>         sei;  zwischen  ihnen  ein  Kreuz* 

R,  SAMCTVS  PETRVS  f.  Ein  ungestalteter  Kopf. 
Solidus  G.  i3. 

i,A.  BEATI.PETRI  f .  In  der  Mitte  zvrey  Schlüssel. 

R.  PATRIMONrVf.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
Kupfer  G.^  11. 

GELASrVS  n.    1118.  Ein  Jahr  und  25  Tage. 

GREGORIVS  war  3  Jahr  Gegenpabst. 
CALIXTVS  II.  1119  bis  1124. 
HONGRIVS  n.  1124  Bis  iiSo. 
INNOCENTIVS  11,  ii3o  bis  1143. 

ANACLETVS  II.  war  8  Jahr  Gegenpabst. 

LVCIVS  II.    1144.  Eilf  Monath  und  4  Tage. 

EVGENIVSni.  1145  bis  Ji53. 

ANASTASiyS  rv.  ii53.  Ein  Jahr  k  Monath  und 
i4  Tage. 

ADRIANVS  IV.   11 54  bis  1169. 

ALEXANDER  III.  iiSg  bis  1181. 
VICTOR  IV.  war  4  Jahr  7  Monath  Gegenpabst. 
PASCHALIS  IIL  vrar  5  Jahr  Gegenpabst  j  und 
CAUXTVS  ra.  7  Jahr  3  Monath. 

LVCIVS  III.   ii8i  bis  ii85. 

VRBANVS  III.  Ein  Jahr. 

GREGORIVS  VHI.   1187.  nur  1  Monath  27  Tage. 


A.  PÄBSTE.  I) 


CLBMENS.m«  ii8S  bis  1191.  ,i 

COELESTINVS  III,   1191  bis  11O8. 
INNOCENnVS  lU.  1198  bU  I2i6i  . . 
HONORTVS  III.  1216 -^  1227» 
GRBGORIVS  IX.  1227  —  iiku 
COELESnWVS  rv.   UM  17  Tage* 
INNOCENTIVS  IV.  1241  W»  i254» 
ALEXANDER  IV.  1264  —  1261* 
VRBANVS IV.  1261  —  1265. 
CLEMENS  IV.  1265  —  i268. 
GRBGORIVS  X.-1268  —  12  73» 
INNOCENTTVS  V.  nur  5  Monath  2  Tag«.  :     \ 
ADRIANVS  V.  nur  i  Monath  7  Tage.        . 
lOHANNES  XXI*    1276.  nur  8  Monath  8  Tage. 
NICOLAVS  III.  1277.  bit  1380. 
MARTINVS  n.  1281  bis  i285. 
HONORIVS  IV.  1285  — 1287» 
NICOLAVS  IV.  1288  —  1292«  * 

COELESTINyS  V.     nur  5  Monath    7  Tag«. 
BONIPACIVS  Vin.  }294  bis  i3o3^ 

•  *  * 

Yom  der  Zeit  des  Pabsttfs  Fascbalii  IL  iii&.bi*  i3o3f  fuh^ed 
FloraboDte  und  Argelati  keine  päbstlicheMttazen  an^  son- 
dern ▼erscbiedeoc.  yom  rOmischen  Senat  ^nd  Terschiqidenen 
Andern  gepriLgte  Stücke. .    '  . 


2* 


A.  PÄBSTE. 


i.^.  KOMA  CAPVTM.  f.  Inder  Mitte  der  schrei- 
tende Löwe, 

Ä.  t.  SENAT VS  P.Q.TI.':  In  der  Mitte  ein  grot- 
aes  Kreuz »  in  einer  Ecke  ein  Stern. 

Münse  von  schlechtem  Gehalt.  G.  i3*  ynr»  20  Qr« 

d.  jt.  und  Ä.  wie  voriger.    G.  ii.  w.  24  Gr*   Auch 
von  schlechtem  Gekidtcw 

r 

BENEDICTV8  XI.  Nicolaus  Boccasinus  von  Trevigo 
i3o3  t  l304.  nur  8  Monath  6  Tage. 

ji.  t  PP.  BENEDICT-VN.  In  der  Mitte  ein  Kreuss. 

Ä.  t.  «.  PETR-PAT(TA)  ist  susammen  gehängt 
RIMONVM.  In  der  Mitte  fewey  Schlüssel. 
Kupfer  Müns.  G.  ii.  Scilla  p.  i56. 


CUBMENS  V.  vorher  Berthrandus  de  Gotho.  i5o5. 
his  i3i4« 

^»  Ca-EMENS.  PAPA.  gVINTVS.  Der  Pahst  im 
Ornat  y  die  rechte  Hand  sum  Segen  gerichtet  ^ 
in  der  linken  den  Kreusstab. 

A.  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz  mit  doppel- 
ten Umschriften :  die  kreuzweis  gelegten  zwey 
;  Schlüssel.  Mit  der  innern  Umschrift  COMIT. 
VENASINI.  (Gopiitatus  Venaisini.)  Die  äussere 
Umschrift  t.  AGIM.TIBLGRA.OMNIPOTENS 
DE«  Mönchschrift. 

Silber  Münze.  G«  ig. 


A.  PÄPSTE.  li 


IOHANNES.:JDai.  Jacobiu  de  Ossa,  i3i6  bit  t33i. 

1.  ^  I0HB8.  PAPA.  XXIL  COMES  VBNASIiNI.  Der 
aitsende  PaImI  Mif  eineni  sierliehen  Stuhl  mU 
L»Öwenk8pfen  rentert ,  im  Ornat,  die  eine  Hand 
■um  Segen  gerichtet,  in  der  andern  ein  Rreu« 
haltend. 
R.  f.  AGIM:  TIffl.  ORA.  OMNIPOTBNS  DEVS, 
In  der  MittQ  mn  groCi^s .  Kreii9  mit  scl)5n  rer- 
.uerti^n  E|idep< 
Münae«  G,  i8.         ,      ^  

j.  A.  PP.  tOHANNEÖ.  Oanebeto'  eine  Meine  Rose ,  ^ 

•  •  • 

'  sonst  wie  vorige. 

H.  Zwischen  dem  Krens  und  der  Schrifl ,  eine 
kleine  Aos«  ;  SALVE  SCA  CRVX.  cS&lre  SancU 
Crux.)  Fn  der  Miltci  ein  grofses  Kreuz. 
Miuixe».G.  i6«  ... 

i.  A.  f.  lOES.  PAPA.  XTOI.  Die  swey  «ufgeriehten 
Schlüssel.  ' 

R.  t.PATAIM.DIVI.PE.  In  der  Mitte  ein  Kreui. 
Kupfer«  G,  11. 

4.  A.  f.  PP.  JOHANNES.  In  der  Mitte  ein  Kreus. 

R,  f.  VIGBSIMV.  SEC  In  der  Mitte  ^^ 

Kupfer.  G.  i8.  Scilla  p.  iML  ' 
BBNEDICTV8XII.  Jacobos  Fumcrius.  i334— i34a. ' 
\.A.  PP.  BENBDifV  XU.  In  der  Mitte  ein  Kreos. 

•  - 

R.  PATRIM. S. PETRI.  Inder  Mitte cwejrsiuain. 
men  gehXngte  SchlüsseL        . 
Münme.  G.  i6. 

t.  A.  BBNEDITVS.  Der  siteende  Pabit  im  Ornat. 

R.  PP.  DVODBCIMO.  In  der  Mitte  ein  Kreiu. 
^dünse.  G»  16. 


sa  A,  FÄBSTE. 


CLEJ^NS  YL    Pehfiw  Rogerius..  i542  bi«  iSSa« 

i».(/^.  Der  Pabst  bia  halben  Leib  im  Ok*naf ,  dito  rech* 
te  HiancL  Bum. Segen. ^ gerichtet,  •  in  der- linken 
den  ftreu2»ftab.;  '.Umgeben  .miC.Kvrey.  Zirkeln  , 

.  im  innern  Zirkel  CJLEMB  PP«  SE8T.  daneben 
die  kreusweis  gelegten    zwey  Schlässel  9    im 

,'  //iCüaaerh  iZirkel  ATerjsdertagfeni    : '      f     ^ 

71. '  Itt  der  Mitte  ^in  Ki^eus  mit  depp^Itet^  Um« 
Schriften :  die  innere  t  COMßS.  VENESf.  da- 
neben die  zwey  kreuzweifs    gelegten  Sfehlüs- 

..  j9el ;  die  äwftere  AGIMV8.TIBI..ORA8.  OMN- 
PO TES  (MN  zusammen  gehänat)  DEVS  f. 
Münze,  u.  iq,. 

?;^.  CLEMENS  -PP/SBXtVß^,  Der,  sitzende  Pabst 
im  Ornat*.  $tat^  Punkten  sin^  jElosetten. 

Ä  SANTVS^PETRVS  E  PAL*fr«^  Die  kreuzweifa 
,  g^^cg*^»  *^«y  SchlüftcK  : 

Klünze»  G»  i8«  * 

3..^.  CLEMS  —  PP.'SEXTS.  De't Papst wierorher. 

R.  Ein  grofses  Kreuz  theilet  die  Umschrift  SA 
— NTS — P£T— RVS.  In  den  Kreuzschenkela 
die  kreuzweifs  gelegten  Schlüssel. 

Münze.  G.  14.  w.  23  Gr. 

INNOCENTIVS  VlTStefano  d'Alberto  von  i352  — 
•  tS62. 

-/*.  INNOCEN.  PP.  SEXtVS.  Der  sitzende  Pabst 
im  Ornat.* 

Ä.  SANCTVS  PETRVS.  Ein  grofses  Kreuz,  da- 
zwis^^hc^Di  die  kreuzweifs  gelegten  SchlüsseL 
Münze^  G.  i6. 


A.      PABSTE.  «5 

VBBANirS  y.  i36i  t  i370.  Aua  der  französischen 
Familie  GrisAC.  Hiefs  vorher  Wilhelm,  SohnWil« 
helmi  Grimoard  Baron  von  Roure  et  Grisac« 
Diesem  Pabste  mufiite  Kaiser  Carl  IV^  A«  i368«  als 
er  nach  Rom  kam  y  den  Steigbügel  halten:  im 
folgenden  Jahre  muisteder  griechischcKaiser  Jo- 
hann Palaeologus  ,  welcher  Hülfe  wider  die 
Türken  ansuchte ,  ihm  gleiche  Ehre  befieigen* 

x.j£  yRB.PP.  QNTS.  Das  Brustbild  mit  vollem 
Gesichle  9  mit  dreyfaeher  Krone  im  Pluviah 

IL  IN  ROMA.  In  der  Mitte  die  vier  Buchstaben 
ins  Kreus  gestellt  V.  R.  B.  L 
Münze.  G.  ii.  w.  20  Gr.  Scilla  p.  i6. 

l«>^.  In  Allem  gleich  mit, Vorigem. 

Ä.  S.  PET».  E  PAVL.  t-  In  der  Mitte  die  vorigen 
vier  Buchstaben. 
G.  11.  w.  2a  Gr.  Flor.  T*  II,  p.  .74. 

SEDE  VACANTE.  1570. 

^.  SEDE  VACANTE.  In  der  Mitte  die  dreifache 
Krone. 

iL  SANCTVS  PBTRVS.  In  der  Mitte  ein  grosses 
Kreus,   in  dessen  Winkeln  wechselseitig  die 
dreifache  Krone  und  die  kreusvreifs  gelegten 
Schlüssel. 
Gr.  16.  Scilla  p*  17* 

GREGORIVS  XI.  vorher  Petrus  Rogerius  Bellforte; 
1570  bis  1578» 

1»  ^.  GREGORI PP.  VMDEC'iler  sitzende  Pabst  im 
Ornat. 

R.  SANCTVS  PETRVS.  Die  kreuzweis  gelegten 
Schlüssel. *'  '  • 
Münz  G.  i6.  w.  19  Gr.  - 


> .  * 


A.  PÄBSTE. 


2.A.  GC.P.P.  VND.  Der  Papst  bu  halbem  Leib. 

H.  IN  ROMA.  Ein  Kreus  mit  den  k  in  die  Win- 
kel  eingetheilten  Buchstaben  V.  R.  B I. 
Halber  Groschen.  0.  i4<Pl«  p«  75»T.II.  Tab.  3. 

VRBANVSVI.  Vorher  BartholomaeusPrigano.  1378, 
— 1388. 

ji.  VRBANVS  PP.  SEXTV8.  Der  im  Ornat  sitsen« 
de  Pabst, 

R.  SANCTVS  PETRVS.  In  der  Mitte  ein  Kreus, 
in  den  Winkeln  die  kreusweis  gelegten  Schlüs- 
sel. 
Groschen*  G*  i6* 

CLEMENS  VII.  Geg^npAbst.  Hiefs  Torher  Roher- 
tus  jle  Gebena^  su  Arignon  erwXhlty  war  7  Jahr 
Pabst;  Yon  1378  bis  i385*  f.  i394. 

i.  ^.  CLEMENS  PP.  SETIMVS.  Der  sitzende  Pabsl 
im  Ornat. 

R.  SANCTVS  PETRVS.    Die   zwey  kreuweifs 
gelegten  Schlüfsel. 
Giulio«  G.  16* 

2.jt  CLEMENS.  PP.SEPTIMVS.    Der  rorige  si- 
tsende  Pabst. 

Ä.-  SANCTVS  PETRVS  ET  PAVLVS.  Zwey  übers 
Kreuz  gelegte  Schlüssel« 
Groschen  G.  i6. 

3QNIPACIVS IX.  Torher  Petrus  Tomacelli.    iSSg 
1404. 

l.  ji.  BONITÄT,  PP.  NONVS.  Der  im  Ornat  sitzen« 
de  Pabst. 

R.  SANCTVS  PBTRVS,  Daneben  «in  Zeichen,  da« 
einem  Ambos  gleicht.  In  der  MiMe  die  kreiuk 
weifs  gelegten  Schlüssel« .  . 
Giulio.  Gt  16« 


A.  PABSTE.  %5 

a.  A.  BONIFAT.  PP.  N.  Das  Briutbild  Li«  halbem 
Lf6ib* 
lt.  IN  ROMA.   In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  den 
4  Buchstaben  V.  R.  B.  I. 
Halber  Groschen.  G.  ii« 

i.  A.  PP.B.  NÖNYS.  DäsBrüstbild  bis  halbem  Leib. 
R.  liE  MACERATA.  In  der  Mitte  A. 
Halber  Groschen.  G.  i3« 

4.  jL  B.  PP.  NONVS.  In  der  Mitte  die  dreyfache 
Krone. 
R.  DE  FERMO.  In  derMitte  ein  Kreuz. 
Kupfer-Mönz.  G.  12. 'Scilla,  p.  i56. 

BENEDICTVS  Xin.  Oegenpabst.  vorher  Petrus  de 
Ijuna  Ton  i394*  ImCoucilio  zu  Pisa  1409.  und  im 
Concilio  zu  ConManz  i4t7-  abgesetzt ,  f.  i423> 

x.A.  BENEDCT.  PP.TRDEM.  Der  im  Ornat  si« 
fzende  Pabst. 
R.  SANCTVS  PETRVS  ET  PAVLVS.    Die  kreuz- 
weifs  gelegten  zwey  Schlüssel . 
Giulio.  G.  i8* 

X.A.  BENEDTVS— PP.  TRDEMVS  (NE  ynd  MV 
zusammen  gehingt«)  Der  im  Ornat  sitzende 
Pab»t.  i 

R.  SANCTVS :  PETRVS  ET  PAVLVS :  f ;  CAN  und 
AV  zusammgehl[ngt)  Alte  Buchstaben.  In  der 
Mitte  die  zwey  Schlüfsel.'     Solidus  G.  i6* 

INKOCENTIVS  VII.  vorher  Coamus  Melioratus  ron 

Sulmoua  i4o4*-^i4o6« 
j.  A.  INNOCENTIVS.  PP.  VII.  Der  im  Ornat  sitzen*^ 

de  Pabst. 

R.  SANCTVS  PETRVS.   Die  kreuzweis  gelegten 
swcyScblüMelj  zwischen  der  Schrift  ist  ein  Kopf 
eingetheilt. 
Ciidio.  Gr.  1 7. 


/^ 


>   • 


%b  A.  FÄBSTB. 


f.  t  » 


a»  ji.  Wie  Voriger^ 

R.  SANCTV8  PETRYS.  S.  P.  Q.  R,   Die  zwcy 
Schlüssel  mit  einem  Stern  dazwischen. 
Groschen  Gr.  1 7«     *      , 


5.j4.  IWNOCEN  —  TIVS.  PP-  VH.    Der  sitzende 
'  Pahst. 

R.  f.  SANCTVS.  PETRVS:  SPQR.    Die  kreuz- 
weifs  gelegten  2   Schlüssel  ^    dazwischen  ein 
Stern. 
Haiher  Groschen.  G.  14. 

m 

I 

CREGORIVS  Xn.  Vorher  Angelus  Corrario  aus  Ve- 
nedig,  ron  i4o6>  abgesetzet  1409.  dankt,  ab 
I4i5,tl4l7.       ;„ 


V        « 


1.  ^.  GRBGORIVS.  PP.  XII.     Der  sitzende  Pabst 

im  Ornat. 

< 

R.  SANCTVS  PETRVS*  Die  kreuzweis  gelegten 
zwejr  Schlüssel ,    zwischen  der  Schrift  ein  Kopf 
uiid   die  2  Schlüssel  abermahls. 
Giulio  G.  7»     Scilla  p.  i8»  , 

2.  A.  GREGORIVS.  f.  In  der  Mitte  die  vier  Buch- 

Stäben  PAPA  ina  Kreuz  gesetzet. 

R.  t.  BONONL  In  der  Mitte  A.  Mönchschrift.  Ich 
halte  solche   für  eine  Münze  unter  der  Zeit 
Gregorius  XII.» 
Vom  schlechten  Gehalt.  G.  8.  w.  6  Gr.. 

ALEXANDER  V.  VorherPetras  Philargus  de  Candia. 
war  ron  1409^81410  in  Allem  loMonathPabst. 


A.  PÄBSTE.  ,y 

lOHANNES  XXIII.  vorher BÄlthaaar  Coisa.  ErwiOilt 
14 lo.  \fn  Concilio  su  ConsUns  a]>ge«etEet  i4i5. 

\.j4.  IOVAKNE&— PP.  XXIII.  Statt  Pankten  «iDd 
Boselten.^Der  sitsemde  Pabst,  die  rechte  Hand 
nun  Seg^n  gerichtet  ^  in  der  linken  der  Kreuz- 
slab. 

R,  :tr  8ANC1TS:PETRV8.  Daneben  die  kr^ie- 
weia.  gelegten  SchlOasel  und  eine  Roiette  nebst 
einem  kleinen  Kopf.  In  der  Mitte  die  kreus- 

.  yfw  gelegten  Schlüsael. 
My ni^e«  G.  1 7« 

2.A.  Wie*  Voriger. 

R.  SANCTVS  — PETRVS.  In  der  Mitte  die  »wey 
kreuzvreia  gelegten  Schlüssel.  Oben  zwischen 
zwey^ Rosetten  ein  Kreua^ ,  unten  zwischen 
zvfey  Rosetten  die  zwey  kreuzweis  gelegten 
Schlüssel. 
Münze.' G.  17.  ' 

3.^.IOHE8.  PP.  VIGESIMVS III.  Der  im   Ornat 
sitzende  Pabst. 

R,  SANCTVS  PETRVSi.P  PAVLVS.  Di«  kreu«. 
vreisgsifgtenSchliiMel.  Möndtachrift. 
Groschen  G.  i3. 

»    • 

SEDE  VÄCANTE. 

^  Sfi  J}E.  y— ACANTfi.  Der  sitze^ide  Pabst  im 
Ornat  9  die  rechte  Hand  zuni  Segen  gerichtet, 
in  der  linken  der  Kreuzstab. 

R.  SANCTVS /PETRVS  ET  PAVLVS:  f  :  In  der 
Mitte  die  kreuzweis  gelegten  zwejr  Schlüssel. 
Münze.  G,  1 7) 


t8  A.  PÄ6STE. 


MARTINV8  V.  Ein  Römer,  hiefs  vorher  Otto,  au« 
der  Pftmilie  Columna  ron  i4l7ti43l«  « 

.    Veanti  fingt  die MedAillen<*Sartes  von  diefem  Fabat»  aiw 

i.  Ji.  MARTINVS  —  PP.  QVINTV8.  Der  im  Ornat 
sitzende  Pabst  mit  der  drejfachen  Krone  und 
Krummatab.       * 

Ar  t;SANCTVS.  PETRVS  :ET!  PAV.  (AV  ist  lu- 
sammgeh£ngt)LVS :  Die  snrey  Schlttssel,  dasm- 
sehen  eine  gekrönte  Süule.  Mönchschrift. 
Münze.  G.  i6.  w«  36.    Nicht  im  Piorabante. 

1.  jf.  MARTIN— VS  PPV.  Der  im  Ornat  sitzen4e 
Pabst,  die  Rechte  zum  Segen  gerichtet,  die 
linke  hidt  den  Kreuzstab. 

n.  SANTVS  t  PETRVS.  S.  P.  9.  R.  Daneben  eine 
Peitsche.  In  der  Mitte  der  kreozvreis  gelegten 
zwey  Schlüssel  ein^  Situle. 

Münze  G.  18. 

» 

3.^.  MARTI— NVS.  PP.  V.  Sonst  wie  Voriger. 

/l.  SANTVS.  daneben  zvrey  kreuzvreis  gelegte 
Schlüssel.  PETRVS.  daneben  zweymahl  zwey 
kreuzweis  gelegte  Schlüssel  ,  und  ein  Kreuz 
zwischen  4  Punkten.  In  der  Mitte  die  kreuz- 
weis gelegten  Scblliissel  niit  der  SXole* 
Münze.  G.  i8. 

4.  j4.  M.  PAPA9VI.  Daneben  zwischen  «wey  W^u 
nen  Zirkeln  die  kreuzweis  gelegten  zwey 
Schlüssel.  In  der  Mitte  die  4  Buchstaben  N 
T  V  S  ins  Kreuz  gesetzet. 

A.  Vfi.  FIRMAN.  Daneben  zwischen  zwey  klei* 
nen  Zirkeln  die  kreuz  weis  gelegten  Schlüssel. 
In  der  Mitte  der  Buchstabe  A  zyvischen  vier 
kleinen  Zirkeln» 

Münze,  G,  u. 
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5.  A.  8AMTVS  SAV,  Daneben  swischen  svrej  klei- 
nen  Zirkeln  ein  Adler.  In  der  Mitte  die  rier 
Buclutdben  IMVS  ins  KreuB  gestellt. 

H.  VB.  FIRMAN.  Daneben  swiscben  swey  Zir* 
'    kein  die  kreusvreis  gelegten  SchlfisseL  In  der 

Mitte  svrischen  rier  kleinen  Zirkeln  A. 

Münse«*G.  12. 

6^  A.  MARTIN  PAP.  In  der  Mitte  A  darüber  eine 


ü.  SEMMID.  D.  BS.  Daneben  sVrey  kleine  Thfir. 
nie«  In  der  Mitte  £e  rier  Buchstaben  CVIiO« 
M5nchftcbrift. 
MOnse,  G.  12* 

EVGBNIVS  IV.  Vorher  Gabriel  Condulmerius  ron 
Venedig ,  ron  i43i  his  1447. 

x.A.  EVGBNIVS  — PP.  QVARTVS.  Der  im  Ornat 
sitsende  Pabst,  die  rechte  tum  Segen  gerich- 
tet,  in  der  linken  der  Kreusstab. 

A  ROMA.  CAPVT,  MVNDI.  S.  P.  9.  R.  Daneben 
eine  Peitsche  und  ein  Kreux.  In  der  Mitte  ^ 
«wischen  den  kreusweis  gelegten  Schlüsseln , 
ist  das  Pamilienvrappen ,  darin  eine  Querbinde« 
MSnchschrift. 

.'  Muns.  0.  ]&•  w.  57  Gran. 

%.A  EVGENIVS  PAPA.  QVARTV8.  daneben  ein 
Kreus.  In  der  Mitte  das  FamilienVrappen  ^ 
darüber  die  dreyfache  Krone»      • 

Ä.  ROMA  CA— PV~T  MVNDI.  In  der  Mitte  der 

iieil.  Petrus  mit  den  Schlüsseln  und  Buch.  Der 

heO.  Paulus  mit  Schwert  und  Buch.  Darüber  S. 

'  P£.tS.PA.  Unten  swischen  Beiden  eine  Rosette» 

MüBte.  O.  19. 
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5.  A.  Wie  Toriger. 

R.  t.  BON— O— NIA+.  Die  beyden Heiligen  wie 
Vorige  mit  der  Ueberschrift  ohne  Rosette. 
Münze*  G.  ig. 

4.  ji.  f.  EVOENIVS—  PP.  QVARTVS.  In  einer  zier, 
liehen  oralen  Einfassung  das  Wappen ,  darüber 
die  zyvey  kreuzweis  gelegten  Schlüssel  und 
darüber  die  dreyCnche  Krone« 

R.  t.  ROMA  — .  8.  PAVLVS.  S.  PETRVS.  Die  bey. 
den  Köpfe  gegen  einander  in  einer  Einfassung. 
G.  i5. 

5.A.  EVG.  PP.QVA.  Daneben  zwischen  zweyklei- 
nen  ^irkeln  die  zyrey  hreuzweis  gelegten 
Schlüsael.  In  der  Mitte  die  vier  Buchstaben 
RT  VS.  ins  Kreuz  gestellt. 

R.  VB.  FIRMAN.   Daneben  zwischen  zwey  klei- 
nen Zirkeln  die     zwey  kreuzweis    gelegten 
Schlüssel.  In  der  Mitte  der  Buchstabe  A  zwi- 
schen drey  Zirkeln. 
Münze.  G.  11. 

6.  A.  EVGENIVS.  PAP.    Daneben   die   kreuzweis 

gelegten  Schlüssel.    In  der  Mitte  A  zwischen 
rier  Zirkeln. 

R.  S.  EMMID  DE  S.  Daneben  ein  Thurm.  In 
der  Mitte  die  4  Buchstaben  C.  V.  L.  O.  ins 
Kreuz  gestellt. 
Münze.  G.  12. 

7.  A.  EVGE.  PP.  QVA.  In  der  Mitte  die  4  Buchsta- 

ben  RTVS  ins  Kreuz  gestellet« 

.  R.  VB.  FVL^GINEI  CNE  ist  zusammgehSngtJu  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuzt 

■  «  «  •     *    •  ■ 

Kupfermünze«  G.  10. 
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NICOLaAVS.  V.  Vorher  Lucas  Sarzanus.  ron   1447 
bis  i455* 

1.^.  f.NICOLAVS.— PP.  QVINTVS.  Die  kreus- 
yreis  gelegten  SchlQ«sel  in  einem  Wappen« 
scbild,  bedeckt  mit  der  dreyfachen  Krone. 

R.  S.PETR-VS.S.PAVLVS.— ALMA.— ROMA. 
Der  heil.  Petrus  mit  dem  Schlüssel  und  Buch  f 
Paulus  mit  dem  Schwerte  und  Buch ,  beyde 
stehend. 

Giulio.  G.  i8« 

2.^  t.N.PP.V.  ANN— OJVBILEI,  sonst  wie  Vo. 

riger. 

/{•  Ganz  gleich  mit  .Vorigem. 
G.  19. 

3.^.  NICOLAVS  PP.V.  In  der  Mille  P.P. P.P. 

Ä.  SANCTVS  PETRV8.   In  der  Mille  ein  hreu», 
dazwischen  die  Schlüssel. 

Kupfermünze.  G.  12.  Scilla  p.  i^j. 

k.A.  t  o  N  o  P  —  P  p  V  o.  In  der  Mitte  die  kreuz- 
weis  gelegten  Schlüssel. 

A.  t  o  R  o  O  o  M  o  A  o.  In  der^Mitte  der  Salrator- 
köpf. 

Kupfer.  G.  12.      ' 

5- >i  NICOLAVS.  PP.  V.    Daneben   eine  Rosetle. 
In  der  Mitte  die  kreuzweis  gelegten  Schlüssel. 

A.  DE.  FVLGYNEO.  Daneben  sine  Rosette^  in 
der  Mitle  ein  Kreuz. 
Kupfermünze«  G.  10. 
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CALIilSTVSUI.  Hier«  vorher  Alphonsua  Borgia  aus 

Spanien,  von  i455  bia  i458« 
1.^-  t.  CALISTVS.  PP-  TERTIVS,  Das  mit  einer 

bogenförmigen  Einfassung  umgebene  Wappen. 

Darüber  ^die  swey  Schlüssel  mit^  der  drejfa« 

chen  Krone« 
R.  t.  MODICE  -FIDlBI.f^VARE.DVBITATIS. 

Der   in  einem  Schiffe  sitzende  heil.  Petrus^ 

in  der  linken  Hand  ein  gro&es  Kreus,  in  der 

rechten  das  Ruder.  Münze.  G.  ig.  w.  61  Gr. 

Flor.  Tom.  H.  p.  122.  n.  j.  Scill.  p.22. 

2.  ji.  Wie  Voriger. 

R.  t.  S.  PETR..— VS.  PAVLVS.ALMA.  ROMA. 
Der  heilige  Petrus  mit  dem  Schlüssel  und  Buch, 
^        Paulus  mit   dem  Sehvrert  und  Buch,  beyde 
stehend.   Münze.  G.  lo* 

3.  ji.  fJALISTVS.  PP.  TERTIVS.   In  der  Mitte  der 

Ochse  als  das  Wappen. 
R.  ROMA  CAPVT  MVNDI.    In   der  Mitte  ein 
KrfBuz.  Münze.  G.  10. 

4.  jt.  CALISTVS  PP.  III.    Daneben  eine  Rosette  , 

in  der  Mitte  die  2  kreuzweis  gelegten  Schlüssel. 
R.  DE  PVGINEO.  Daneben  eine  Rosette ,  in  der 
.  Mitte  ein  Rosenartiges  Kreuz.      Kupfer.  G.  lo. 

PIVS.  ll.  1458  —  1464-  Vorher  Aeneas  Sylrius  Pic- 
colomini   von  Corsignano». 

^^  o  t  PIVSoPAPA  00  SEC VND VS.  o  Pas  Wappen , 
darüber  diezwey  Schlüssel  mit  der  dreyfachen 
Krone  in  einer  bogenförmigei)  Einfassung. 

R.  t.  S.  o.  PETRVS.  S.  PAVLVS.  ALMA.  ROMA. 
Die  zweyin  ganzer  Positur  stehenden  Heiligen; 
Petrus  mit  dem  Schlüssel  in  der  rechten  und 
Buch  in  der  linken,  Paulus  ipit  d^m  Schwert 
in  der  rechten  und  Buch  in  der  linken  Hand. 
IJnten  zwischen  Beyden  ein  altgothisches  N. 
Münze.  G.  19.  w*  62  Gr.  Scilla  p.  32. 
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PAVLYS  II.    Vorher  Petrua  BArBiu  aus  Venedig. 
1464  ^^  1471* 
^PAVLVS.  PF.  SECVNDV8.  Das  Wappen  in  ei- 
ner  bogenförmigen  Binfasaung.    Darüber  die 
swey  Scbltisdä  uiid  Krone.    « 

R.  S.  PBTRVS  S.  PAVL.VS.   Die  swej  tteiligen 
•tehend  •  Petrus   mit  den  Scbifisseln   in  der 
Rechten  und  Buch  in  der  liinken  ^  Paulus  Init 
dem  Schwert   in  der  Rechten« 
Diese  Münse.  hit  Florabante  nicht. 
Aehnliche  in  Gold.  Gr;i4.  W«  2oX>t*. 

SIXTVS  mi«  1471  bis  1484«  Vorher  Francisctis  Roa 
Torius  Ton  Sarona«  •         * 

u  A  SIXTVS.  PP.  Illt^ .  AN.  tVßlLEI.  Das  Wap. 
pen  in  einer  zierlichen  Einfassung  ^  darüber 
die  svrey  Schlüssel  mit  der  dreifachen  KrOrtie« 

A  8.  PAVLVS  *.  Ö,*  PBtRVS.  0.  Die  «wey 
Heiligen  stehend^  Paulus  itiit  dem  Schwert 
in  der  rechten  Und  Buch  in  der  linken,  im 
Mantel  und  Schein  um  das  Haupt,  Petrus 
mit  den  swey  Schlüsseln  in  der  rechteii ,  und 
Buch  in  der  linken  Hand,  mit  Mantel  und 
Schein  um  das  Haupt  Unten  ROMAi 
Münse»  G4  19«  W.  65  Gr«  filcilU  p.  2O4 
Plorab«  hat  solche  nicht 

2.  Jt  SnC*  «  *  •  •  •  Das  Torige  rersierte  Wappen^ 

iL  SAN  *  ;  »  «  «  Der  heil.  Petrus  sitaend  mit 
dem  Schlüssel  iil  der  rechten  und  dem 'Buch 
in  der  linken  Hand« 

KleineKupfermünse«  G.  *i*¥r.  9  Gr.  Scilla  p.  8i4« 
Flor,  führt  rpmPius  IL  mehrere  kleine  Kupfer« 
tnünaenan,  ron  diesem  Pabst  aber  keine» 
Bine  ähnliche  ist  im  Manescblüssel  N  8. 

3. 
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M^i^MI^BAi 


QVARTVS;  D«»  ronge  -rer- 


a     »■ 


3.^  sixrys*  pp.- 

zierte  Wappen« 
;il,  S^PETIWS— .  8.PAVLV.     Die  Ewey  Heili- 
.^,.   gen  stehend 9.  Paulus  mii  Sebwert  und  Buch, 
.  Petrus   mit   den.  Schlttaseln  und  Buch«  Unten 
JIQMA.  ;         ;    ■!        \ 

'l'Münü.G)  r7*W.^Lt.^4Gr.  Scilla p*  26/ 

IfsJiOfci^NTiyS  VIII.  1484  bis  1492«  vorher  Johann 
ßaptista  Cibo  yon  Genua« 

A.  INNOGip— TIV.  PP.  VIIL  Das  Wappen^  darfi- 
'     her   die  ^  ssvvey  Schlüssel    mit  der  drey£achen 
*    Krone« 
'  ü,  S*  PaTRVB.*.  MARGHIA.  EinWappenscJiild, 
darin  ein  A»  Der  heiU  Petrus  im  Schiffe^  wie 
er  das  Net«  herausziehet. 
.     ,  G«  12  vv.  i5  Gr*  . 

Plön  ]bat  im  IL  Th«  p.  1 44.  einen  solchen  Ducaten« 

AUSXANDER  VI.  Vorher  Rodericus  Lencolius  Bdr- 

\gia  Valentinus.  1492  hia  i5o3*  . 
1,^  ALEXANDERo  — oVI  o  PONT  o  MAX  o.   In 
einer    hqg^nförmigen     Einfassung     das    Ge- 
schlechts- Wappen  9  darüber  die  Sdilössel  und 
die  drejfache  Krone« 
R.  Die  beyden  Heiligen  stehend  f  Petrus  mitdenQi 
Buch  und  Schlüssel  in  ^HiCnflen  ^    Paulus   mit 
Schwert  und  Buch ;  zur  Seite  S  o  PETRVS  o  S  o 
PAVLVSo  Unten  o  ROMA  o ;  zwischen  denhey- 
'     d^n-  ist  eine  Idfeine  Rose. 
Münze.  0.17*  w.  |^Lt.  i2  Gr. 
2«  ^.  In  Allem  gleich  wie  vorigen 
Ä.  SANCTVS  o  PETRVS  o  ALMA  o  ROMA  o.  Der 
:    heilige  Ptftrus  itn  Nachen,  wie   er  das  Netz 
aus  dem  Wasser  ziehet.  « 

Münse.  O«  17.  w.  7*7.   Gr. 
Plor.  führtsolch  einen  Ducaten  im  II,  Th.  p.  i52  an« 
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3.  Jt  Wie  Voriger. 

Ä  o  S  o PETKVS  o  —  MARCHIA  o  In  einer  bo- 
genformigen  Einfassung  der  heilige  Petrus 
mit  den  Schlüsseln  in  der  i\echten,  und  Buch  in 
der  linken  Hand,  bey  seinen  Füssen  in  einem 
Wappenschild  ein  Zeichen  einem  alten  A  ähnl. 
G.  i3.  w^  l3  Gr. 


PrVSIII.  iVörher  Franciscus  Picolomini,  von  Sienna« 
Nur  rom  i«  bis  i8.  Oktober  i5o3* 

A^  In  einer  siei'lichen  Einfassung,  in  zwey  Zeilen 
FIVS I  PF.  III. 

R.  S*  PETRVS,  APOST.  Der  bKrtige  Kopf  des 
heil«  Petrus  mit  Schein  ron  der  linken  Seite* 
Mfinse.  G«  i2*^w«  i5  Gr«  Scilla  p.  216  sagtt, 
er  habe  keine  Münse  gesehen«  - 

Eine  Sholiche  im  Flor.  II.  T,  pyS.n.  I«etp.2i5.n.6i 

IVLiIVS  IL  Vorher  Julius  dellaRorere  aus  Albizola 
unweit  Savoiia ;    l5o3 — iSrS. 

X.A.  IVLIVS II. -PONT.  MAX.  Das  Wappen,  darauf 
die  dreifache  Krone  zwischen  den  zweySchlüs- 
sein. 

R,  8.  PAVLVS  —  S.PEtRVS.  Die  «wey  Heiligen 
alefaend :  Paulus  mit  dem  Schwert  in  der  rech- 
ten und  Buch  in  der  linken  Hand,  mit  Mai^tel 
und  Schein  um  das  Haupt.  Petrus  mit  den  Schlüf- 
aeln  in  der  rechten  und  Biich  in  der  linken 
Handy  mit  Mantel  und  Schein  um  das  Haupt« 
Unten  FVLGINB ,  zwischen  den  beyden  Heili« 
gen  SA  rerzogen.  ' 

Münze.  G.  19.  w.  65  Gn 

Plorab.  II.  Th,  loa  Tab,  2?  ti.  lö* 
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2.  A^  t  IVLIVS.  PAPA.  SECVNDVS.  T,    Eine  bo. 

genförmige  Einfassunf,  in  deren  Mitte  ein 
Wappenschild^  darin  die  zwey  Schlüssel,  darii- 
her  die  dreyfache  Krone.  Neben  dem  Wappen 
rechts  wieder  die  dreyfache  Krone ,  links  ein 
kleines  Wappen  mit  dem  Quastenhut.  Unten 
AVI. 
R.  t  GEORGIVSDE  AMBASIA.  CART.ETLEGA. 
Eine  bogenförmige  Einfassung,  in  deren  Mitte 
ein  grofses  Kreua,  svnschen  dessen  Schenkeln 
die  dreifache  Krone  und  die  svrey  SchliisseL 
Die  fiuchstal^en  siiid  Mönchschrift. 
Münse.  0.  1 7«  w«  42  Gr. 
Dubu  Tom.  11.  p.  206.  Tab.  V.  n.  10.  fiihrt 
eine  Ähnliche  goldene  Mfinse  9in^ 

3.  AL  Die  kreuzweifs  gelegten  zwey  Schlüssel ,  dar« 
^      fiber  die  dreyfache  Krone.  Unten  IVLIVS«  \\. 

P.  M. 
A.  REGrVM.OJUIM.AEMILIA.  Das  Wappen  ein 
sierlicher  Schild ,  darin  ein  Kreuz» 
Kupfer*  G.  11.    Aehnliche  Flor«  II.  Tb.  p.  igi. 

LEO  X.  i5i3  bis  i52i«  Vorher  Johann  Medicis; 
Sohn  des  hochberühmten  Laurentius  ron 
Florenz. 

U  A.  LEO  DECIM— VSPONT  MAX«  Eine  schone 
Kirche  mitiTbürmen«  Unten  ein  Löwe,  dane* 
ben  AL-ma  —  RO^ma. 
R.  ECCE  TEMPLVM  TV— VM  PETRE*  Der 
heilige  Petrus  sitzend^  in  einer  Hand  die  Scblüs* 
sei  9  in  der  andern  ein  Buch ;  ror  ihm  kniet 
der  Pabst  und  hält  eine  Kirche.  Unten  ist  das 
Wappen  eines  Cardinais« 
G.  1 7.  w.  ^Lt.  i3  Gr.  Florab.  II. T.  Tab.  11^  n^  7. 
ein  vertnaertet  Stttck» 
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2.  A,  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  swey  Zei-« 
ienL.EO|PRX. 

R^  8.  PETRVs»  APOST.  Dm  bSrtige  BrustBild 
dieses  Heiligen  mit  Schein  von  der  linken  Seite« 
©•  12.  w.  i3  Gr,  Flor.  IL  T*  p..2 13*  n.  6-  Ähnlich« 

3*  A^  LBO  X«  —  PAPA«  Die  swejr  kreucvreifs  geleg« 
ten  Schlfissel  mit, der  Krone. 

A«  AEGIVM--EMILIA«  Im  WappenschUd  ein 
Kreus. 
Kapfermfinse.  G.  10.  Flor.  11.  T-  Tab.  IIL  n.  i  g. 

HADRIA*NVSVI^  i52i  —  i523.  Vorher  Adrian 
von  Utrecht,  Ersieher  Kaisers  Carl  Y.,  und  in 
Florens  gehören. 

^HADRIANVS.  ELECT.  PONT.  MAX«  Das 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite ,  mit  geschor« 
nem  Kopfi^^  undPluvial. 

A.  8ECVRITAS— VRBIS  PARMAB.  Das  vierfeU 
dige  päbstliche  Familienvrsippen  ^  darüber  die 
swey  Schlüsse)  mit  der  dreifachen  Krone. 
Münse.  G.  17«  w.6i  Gr.  Scilla  p«  35-  et:()4- 

CLEMENS  VIL  i523bis  i534-  VorherJuliusMedicis. 

!•  A.  Die  h.  Krippe  mit  der  Ueberschrift  HODIE 
8ALVS  FACTA  EST  MVNDO.  Im  Abschnitt 
in  3  Zeilen :  CLEMENS  VlI.  |  ANNO  IVBI|LABL 

Ä-  ET.  PORTAE.  CAELI,  APERTAE.  SVNT,  Der 
Pabst  im  Ornat  arbeitet  die  ht  Pforte  su  öffnen« 
RückwICrts  knien  viele  Pilgrime»  darüber  in 
Wolken  öffnet'  der  h.  Petrus  die  Himntelspfor« 
le  y  von  welcher  die  Strahlen  auf  die  Uebri- 
gen  herabscheinen. 

G.  34.  w.  ^|L.Flor.T.  II.  Tab,  I«  etil, .  p.212. 
Madai«  3130, 
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2.ji.  CLEMENS  —  PAPA  VR  Das  MediceiÄche 
Wappen  9  darüber  die  sBwej  ScUüssel  mit  der 
dreyfachen  Krone.  .  ; 

R.  FIAT  PAX  IN  VIRTVTE  TV'A;  In  der  MlUe 
ein  grofsea  Kreuz;  in  den  Winkeln  die. vier 
Buchstaben  R-O-M-A 

Münze.  G.  i5»  w-  24  Gr.  ■'   ■"  .»      . 

Florab«  IL  T.  p»  227*  N.  26« 

PAVLVS  Wh  Vorher  Alejrfander  Farnese  /  i534  bi# 
1549. 

!•  j{.  PAVLVS  III.  PONT,  MAX.  Das  Brustbild  ron 
der  linken  Seite  mit  geschorne.m  Kopfe  9  lan«^ 
gern  Bart,  auf  dem  gestickten. l^luvial.  ist  der 
heil«  Paulus»  Im  Abschnitt  AN»  XIL 
R  In  der  Mitte  st^ht  Jesus  auf  einem  Postament, 
auf  beyden  Seiten  stehen  sechs  Scbriftgeleh»te 
und  hören  ihn  an.  Ueberscbrift :  TV-AVTEM 
IDEM  -  IPSE  -  ES^  Im  Abschnitt  MApER.  Un- 
'    ten  ein  Zeichen^  's.*  ^ 

Te^ton.  G.«*  w.j.fLt* 

2,j4.  PAVLVSIIL— PONT.  MAX*  Das  Pamilien- 
Wappcn  mit  den  darüber  gelegten  Schlüsseln 
und  der  Krone« 

71. .  S«— PA VLVS ,  daneben  ein  Zeichen— MACER 
In  der  Mitte  der  heiLPaulusistebend  mit  dem 
Schwert  in  der  Rechten  und  Buch  in  der  Lin- 
ken,^ zu  den  Füssen  rechts,  eiii  Wappen  mit 
'  dem  Ooastenhut ,  darin  ein  aufgerichteter  Lö- 
we ,  hnks  im  Wappenschild  eine  Kugel. 
G.  10.  iv:54.Gr. 

3:^.  PAVLVS  ^il.— P.M.  AN.XlIII,VorigesWa5pem 

jß.  Wie  Voriger  mit  dem  Wappen  des  Cardinais 
.  Farnese.  Sonst  gleicjfit 
G.  19.  w.  5o  Gr* 


A.    PÄBSTE. 


IVLIVS  in.  1549-71533.  Ein  Römei-^  hie&  vofhe)r 
Jdh,  MariiA  Oidcchi ,  nabm  ^h4if  Seit  Nahmen 
•de Monte  «n*-      -  •   .    •    .    v     "i  -'  - 

I.A.  IVLIVS  Iir.  PONT:  MAX:  ^Disl^Amtlicnw^^ 
'  pen  •  darüber  die  Scblüssel  iidVÄer  dreyfachen 
"  Kröne. 

A  S.  PETRVS.  ALMA.RÖÄ«Ar  DW  heH.  Pe- 
trus stehend  imt^i|(;n  Sd^lü^eln.  ^fl.dfr  llecH^en 
und  Buch  fn  df r  i^inken  $  ..wal/i'Wen  Füssen 
ein  Zeichen* 
Münze.  C.  1 7>  vr;  44  .Gr. 
i.ji.  IVLIVS  Ili.  —  PONT.  MAX.  .  Da»  wrige 
Wappen»  '•  r     ••*)«»•»'  mi    ^  . 

Ä,N  VIRGO  -  TVA .  GLORIA  -  PARtVS,   Die  Mut- 
ter Gottes  mit.d€^m  Kinde'lm  rebhten  Aride«; 
Groschen.  G.  14.  W.  18  Gr.  SeiHapr;  47. 
3.jI  IVLIVS  IIL--P.M.a;II.  Darvori{^e>Yappen4 
JL  In  der  Miltd  ist  ein  Postame^l  ^  «lanehen  ein 


Zeichen  A.  C.  jUeberschrift  PRO VIDENTIA  Jfm 
Abschnitt  ROMA. "  ...  \ 

Münse.  0, 1 5.  w.  lÖ  Gr.     Scilla  p.  46. 
4.^  IVLIVS  nr.  PÖNT.  M.  AN.  Ilf. Brustbild  mit 
starkem  Bart ,  yon  der  rechten  Seit« ,  juit  der 
dreyfachen  Krone ;  im  Pltit^ial  'M  det  K  Paulus- 

H.  In  einem  liorberkran«  in  ß  ;^eilen  GENS  ET 
IREGNVM  IpVOplVO^ j  SE^IVIERIT |TIBIJ 
t^ERIBIT.  I   Darunter  ein  Zeicheii.ij.  C.    . 
Münze*  G*  ig*  w.  ^  Lt.  8  Gr. '  * 
5.4.  IVLIVS  HI«  P.  M.  A.  III.    Das  firusthüd  ton 
der  linken  Se&te  obneKrone^  «^ 

H,  OMNIA  TVTA  VIDES«  Die  auf  7  Hügeln  ruhen- 

de  Pea Roma,  meiner  Hand  einen Lorber,  in 

,  der    andern  einen  Stab  ,    bu  den  Füssen  ein 

Zeichen  9  daneben  A^C.  Im  Abscfanatte  ROMA* 

Münze,  G.  18.  w^  \  Lt«  8  Gn  Scilla  p.  46. 


4p  a.   pAbstc. 


i 

t 


6^^  IVLIVSIU,  PONT^MApCANNOim,  (Der 
teste  Sbrich  itehet  schon  im  PluriaL)  Brustbild 
des  Pabstes  von  der  rechten  Seite«  Auf  dem 
gestickten  Pluvial  ist  der  Pi^st  im  Ortti|t  y  sitr 
,  fend ,  ron  vielen  Menschen  umgeben  9  reicht 
einem  vor  ihm  Knienden  die  Hand  f  darcuiter 
klein  SVRGE  ROMA. 

H*  Die  GSttinh  des  Uehlsrflurses  am  HinierOieile 
'  eines  Schiffes  sitzend,  in  der  Rechten  Blumen, 

in  der  Linken  das  Füllhorn  haltend*    Ueber* 

Schrift  ANNONA«  PONT«     Im  Abschnitt  eine 

Versierung. 

Schöne  Kupfer-Medaille«  G».  ig. 

fjyJL  IVLIVS  III-  PONT,  MAX.  Statt  Punkte  sind 
die  drej.  .Hügel  aus  dem  Pamilienwappen. 
Das  Brustbild  des  Pabstes  von  der  rechten  Seite 
mit  einem  gestickten  Pluvial  ohne  Schrift. 

J{,  Die  vorige  Vorstellung  mit  der  (jeberschrifl 

anNona.  PONT.  A.  y. 

Schone  Kupfer^Medaille»  G.  20« 

^^E  \ktmE  i555. 

^,  SBDE.y— ACANTB.Da<TierfeIdigeW«ppen 
des  Cardinal '  Qiiidö  Ascanio  Sforsa  mit  dem 
Cardinalshuly  darOber  die  swey  Schlüssel  hebst 
dem  Kirchenpanier« 

H.  S.  PETRYS  4-APOSTOLVS.  Der  heil.  Petrus 
sitsend  im  Ornat,  mit  der  rechten  Handertheilt 
er  denS^gen ,  in  der  linken  die  beyden  Schlüs« 
saL  Im  Abschnitt  AN — CO,  daswiscben  drey 
*  KornstrlTufschen. 
Testom  G.  20  tVf  ilit,  lO  Gr^ 


A.  PABSTE.  4i 


MAACELLVSII.  war  i555  nur  22  Tage  Pkliat  Vor. 
her/Mar^eUiM  Cerrinm  ,  Sohn.  Kicharda^ 
SctiaUixieiater«inAixcQaa*  .       . 

1.  jt  MAliCBLLVS  U«  PONT«  MAX.  DasGeMMechts« 
wappmt.mildenjm-ey  ScfaläMeln  und  der  drey- 
fachen  Krone.  In  dem  Wappen  aind  7  Korn«^ 
ihrem  ;     '"      r  ■     . 

A  S,  PETRVS.  ALMA«  RQMA  Der  heil»  Petrus 
•teheipd  mifc  den  Schlüssel«»  in  der  rechten  und 
deiiri  Buche  in  der  liiJtea  Hand;  neben  den 
Piu«eh  links  in  einem  hersförmigen  Zeichen  C# 
Münse»  G.  i8*  w.  47  Gr.   Scilla  p*  45* 

1.j4.  MARCEL  IL  —  PQNT,MAX.  Da«  vorige  Wap- 
pen ,  aber  hier  mit  8  KomShren. 

R.  S  PETRVS  ~  ANCONA.  Der  heil.  Petrus  ste- 
hend«  0. 18*  vr«  ^Lt.  8  Or«  Sanders  iste  Fort« 
setsung  p.  i5*  . 

PAVLVSIY.  i555— 1559-  Vorher  Johann  Petrus 
Caraflay  Sohn  eines  Grafen  Matalona, 

i.A  PAVLVSIIIL— PONT.MAX*  Das  PamiKen- 
wappen  9  darüber  die  beyden  Schlüssel  mit 
der  dreyfadien  Kronf . 

R.  &PAVLVS.~ALMA.ROMA.  Der  b.  Paulus 
stehend  mit  dem  Schwert  in  der  Rechten  und 
Boeb  in,  .der  Linken ;  neben  dem  Fufs  zur  Lin-^ 
ken  in  einem  Schilde  C  oder  ein  halber  Mond  ? 
Münse«  G.  i8«  w«  •{•  Lt»  i3  Gr. 

2*  jf.  In  allem  gleich  mit  Vorigem« 

/L  S.PAVI^VS^  ANCONA.  Der  heil.  Pauhis  sie- 
bend»'  das  Schwert  in  der  Rechten  9  ein  Buch 
in  der  Linken  9  neben  dem  Fufs  sur  Rechten 
ffnd  drey  kleine  Sträufschen« 
Münse.  G.  I7,  w«  |Lt,  i^  G,  Scilla  p«  4g. 


(1  A;    FilBSTE. 


I   •  • « > 


..    J 


5.  A.  Wii^  Voriger.  • 

.   Ä.  S.  l^feTRVS  —  APOSTOLVS.  DW '  h;  Pelrus 
flitzend  im  Ornat-;  die  rechte  Hand -a^th  Segen 
-  gebebenrf  in  dei^  linlcen  die' Sc&lüfsd;  Im  Ab« 
flehhitfcj  KomstrSufflchen  swischen- AN««*-CO; 
darunter  i557*      *"  '   -'      '**'  ''-^*'"* 

Testen.  G.  21.  w.  \  Lt.  8  Gr.  ♦• . . 

VACANTE ,  1559.     '  '. 

^.  SEDE  VACANTE  i559*  Das  mit  dem  Cardio 
naiflhut  bedeckte  Wappen  ^  vom  Guido  Ascanio 
Sforza«  Darüber  die  zwejr  Schlüsflel  und  das 
Kirchenpanier. 

R.  S.  PETRVS.  ALMA-ROMA.  Der  beil.  Petru« 
.fltebend  y  in  der  i^echten  die  swfty'  Schlüssel  j 
~  Sh  der  linken  Hand  ein  Buch ;  bey  d^ni  linken 
Fitüse  in  einer  Elnfussung  C'  '  *'" 

G.  18.  w.  42  Gr.  Scilla  p.  50.    *        * 

•       •♦     •    • 

PrVS-  IV.  1559 — 1565'>  r<wher  Johann  Atigelus  ron 
Medicis«  '  *'   ' '  *  '     . 

\.A.  PIVSIIII.— TONT^TWAX.  DasPimiK^hwap. 
pen  mit  den  fm%j  ScblüsfleWiQiid  Kvoti^^ 

R.  S.  PETRVS— APOSTOLVS.  Der  hi^il.  Petrus 
sitzend  im  plbstHeben  Ornat ,  di4  fechte  Hand 
«im  Segen  geritbtet^  mit  der  liitklfn  liKlt  er 
.die:  zwej  Schlüssel.  Im  Abscbnitl^  «Bitfischen 
AO-r-MA  ist  ein  Zeichen« 
Teston  G.jOu  w;  ^  Lt.  6  Gr.  -^  • 
%*A^  Ganz  vi^e  Voriger«  .       a   :  . 

A.  S^PBTRVS  ALMA^ROMA:  ^Der  heil.  Petrus 
stehend  9  in  der  Rechten  die  SchUissel^  in  der 
Linken  ein  Buch.  Zu  seinen  Füssen  links  in 
einem  herzförmigen  Schild  ein  Zeichen  C  ? 

G.  i8t  w.  47  Gr.  Scilla  :p.  5o.' 


A.    P  Ä  B  ST  E.  43 


^m^vemr^^^T' 


PIVS  V.  i565— 1572  ,  voiher  Miohwl  Qkiilieri 
C«raff«  AusBo£co  bey  Alejurndria. 

i.  >.  PIVS  V.  PONTIFEX  -MAX.  Das  Brustbild 
Ton  der  linken  Seite  in  zierlich  gesticktem 
PluviaK  Unten  F.  P. 

jR.  Ein  Kniender  empfängt  die  swey  Scblüssel 
won  einem  alten  Mann  mit  Schein  um  den 
Kopf;  Ueberschriftc  CLAVES-RECNT-CELOi^^. 

Alte  Medaille^ ©♦  20.  w.  i^LU  12  Gr^  • 

2.  J*^  PIVS  V.  PONT.  MAX.  Das  Wappen  der  Ca- 
rafla^  dafUbitr  die  cwey  kreuzvveifjB  'gelegten-^ 
Scblüfsel  mit  d^r  dreyfachen  I^one. 

-    JS.  SAJ^;pETRViALMAVROMA.^B«:h^^^^ 

tnts  stehend  mit  deti^  Schlüsseln  in  der  Rech« 
ten,  in  der  andern  das  Bucb;y2u  seinen  Füs« 
sen  in  einem  herzförmigen  Schild  C« 

G*  i8*  w«  47  Gr*    Scilla  p.  52. 

3.  ji*  In  einer  zierlichen  Einfassung  die  zwey  kreu:^ 
irveifs  gelegten  Scblüssel  ^  darüber  die  dreyfa- 
che  Kronir.  Unten  in  2  'teilen  PIVS  V.^pM| 

Ä.  S^PETRVS.  AHM:  Brustliilddeslieil.Peirus; 
das  fiucb  in  dek-  linken  Hafid.  ' 


«  r     .  •       .*/••■•  •>    y     I 


Eine  unfömiKcfa^  dütkne  Mlkize. 
G*i](**\y,  14*  Gr.,  von  &cnl,echtem  Genalt» 

4-^  PIVS.V.  PONT.  MAX.  Das  Wappen  vvie  ge. 
wohnlich*       *  ♦         '     * 

JL  GLORIOS!  PRINCIPES  TERRE.  AL.  Rl  .  Die 
beyden  Brustbilder  des.heiU  Petrus  jtad  PäuIu» 
init  Scbfin. 

Müni&e  Gt  17,  w»  ^  Lt.  u  Gr^  Scilla  p.  02. 


A,    PABSTE. 


GRBGORIVSXni.  Vorher  Hugo  Maruealchi  Buon- 
campagni  aus  Bologna.  1573  hit  i585. 


U^  GRB0ORIV8  XHI.  PON.  M.  D*m  Brurtlind 
ron  der  rächten  Seite  mit  Locken,  langem 
Bart,  im  Plurial ;  darunter  N.  S. 
R.  NVNQyAMOBFICIBT.EineriehendePtriOtt, 
in  der  linken  Hand  den  Kreuutab  ,  in  der 
Techtm  die  dreyCtche  Krone.  Im  Abachnitl 
ftOMA. 
Münie.  G.  So.  w.  ^  Lt.  9  Or. 

3.  ^  GREGORI VS  Xm.  PONT.  M.  Sooat  wieVorige. 

R.  Die  Vonteilung  der  Taufe  Chriiti  ini  Flnff 

Jordaa  durch  Johanne«,  mit-der  Nehonschrift 

SIC-DECET— IMPLERE.  Im  Ahschoitt  ROMA. 

G.  21.  vr.  iH,  4  Gr.     Mad.  3155. 


A*  PAbSTE» 


4S 


3*  jt^  Wie  Voriger  nur  unten  i58i# 

R^  NOU  .  MB  .  TANGERB.  Cfaristuft  stehend  als 
Ofirtner  mit  einer  Schaufel  in  der  rechten , 
die  linke  Hand  in  die  Höhe  haltend ,  gegen 
die  vor  ihm  kniende  Magdalena  gekehrt.  Im 
Ahfchnitt  AN— CO  und  ein  Cardinalawappen» 
Testen.  G.  21.  w.  f  Lt«  Q  Gr.  M.  3i36. 

h.  ^  GREGORIVS  XIIL  PONT.  MAX.  Daspähst- 
lic^e  Wappen  mit  den  SchUlisel^  und  der  drey« 
fachen  Krone« 

R.  Die  Krippe  mit,  Joseph  und  Maria«   Ueher« 
•chnft  LETAMINI  GENTBS.   Unten  in  einer 
Einfassung  C.  Im  Abschnitt  ROMA. 
G.  21.  W.  -fl  J^^*    Scilla  p.  55- 

b.A  GREGORIXin.  P.MAX.  Das  vorige  Wappen« 

R.  S.  PETRVS  ANCÖNA.  Der  heil.  Petrus  ste. 
hend  mit  den  Schlüsseln  in  der  rechten  und 
Buch  in  der  linken  Hand.  ^ 

Münse.  G.  16»  w.  49  Gr« 

6.  ^  Wie  Vorigen 

/LS. PBTRVS.  ANCONA. Der heiU Petrus sitsend^ 
im  Ornat  mit  Schein  um'  das'  Haupt^  die  rechte 
Hand  sum  Segen  gerichtet  j  in  der  linken  die 
Schlüssel.   Im  Abschnitt  l574. 

Testen  G.  20«  w«  |  Lt.  3  Gr.  Scilla  p«  54« 

7,Jt.  GREGOR-^XnL  PO»  M«  Das  Wappen. 

R.  SAN.PETRy&PANUM.  Brustbild  des  heil  Pe* 
trus  TOn  der  linken  Seite ,  mit  Schlüsseln  in 
der  Hand  und  Schein  um  das  Haupt 

Kleine  Münse,  ron  schlechtem  Odialt.  0«ii« 
vr.  8  Gr.  . 


46  a;  päbste. 


8.  A»  Wie  Voriger.       ^  ' 

R.  06r  heiL  Petrus.ipit  SchlttsselD  und  dem  Buch, 
Pauli!«  mit  dem  Schwerl  und  auch  mit  dem 
Buch  9  neben  eifiander  stehend«  Daneben  S. 
PETRVS.  S.  PA VjLVS-  Unten  ROMA  j  darüber 
ein  MünaMiichen«,  .  . 
MQnse«  O*  lg»  ät*  ,^Lt.  7  Gr. 
^.A.  Wie  Voriger«  . 

R.  Die  Fortuna  ateherfd   mit  der  Uebersebrift 
PRVDENTIS  SOCIA.   ImAbschnift  FANVM. 
Münze.  G.  i8«  w.  j-Lt«  ii  Gr«   Seiila  p.Sg« 
SIXTVS  V,  vorher  Felix  Pereti  aus  la  Grotte  bey 

.  Ancooa  ,  i585  bis  i5go* 
1.  A  SIXTVS  V.  PONT.  MAX.  A.  I.  Daneben  Nf  S; 
In  der  Mitte  das  Wappen,  darüber  die  swey 
Schlüssel  nebst  der  dreyfachen  Krone, 
Ä  NVNQVAM  DEFiClET,  Üine  stehende  weib- 
liehe  Figur  hält  in  der  rechten  Hand  die  drey- 
fache  Krone  ^"in  der  linken  ein  Kreus.  Im  Ab«^ 
schniR  ROMA. 

Testen.  G.  20.  w«  X  Lt*  i2  Gr..  Mad«  6328* ' 
Scilla  p.  6 1  «^  '  . 

4,X  SIXTVS. V.  P.  M.  1588.  Das  vorige  Wappen. 
R.  JSOlil^&TANGERB.    Eine  kniende  weibl. 
Person  vor  Christus 9  der  mit  der  linken  Hand 
'    K^?^^    ^^^  Himmel  deutet,  in   der  rechten 
Hand  eine  Schaufel«  Im  Abschnitt  ANCONA« 
Testen.  G.  21«  w.  \  Lt.  3  Gn  Scilla  p*  65. 
3.  A.  SIXTVS  V.  PONT.  MAX.  AN.  IUI.  Das  Brust, 
bild  von  der  rechten  Seite,  «mit  starkem  Bart 
und  gesticktem  Pluvial«  Unten  .*:•*« 
/{«  Die  gekrönte  Mutter  Gottes  sitzend  auf  ei- 
nem Stuhl  mit  Sternen  umgeben.  Zu  beyden 
Seiten  kniet  eine  Person«,  Unten  MONTALTOj 
i588. 
Münse.  G4  26.  w.  \  Lt  6  Gr*  Mad*  6329  ähnlich. 


A.  PÄBSTR  fyf 


k.  jL  SIXl^VS.  V.  PONT.  MAX  ANN,  IHL   Dar 
rige  Brtiatbild*  Unten  G.T^ 
/?.  S.  PETRVS.  ALMA-ROMA.    Der  heil,  Petru« 
stehend,  die  Schlüssel  in  der  rechten^  ein  Buch 
in  der  linken  Hand« 
Teston.  G.20.|Lt.  ipGf.  Scilla p.  62« 

5-rf.  SIXTVS  V.  P.MAX.  DäsWappen  wie  gewöhnl 
R.  S.  P.  FANVM.  FORTVNE.  Der  heil.  Petrus  ste- 
hend mit   den  Schlüsseln. 
Kleine  Münze*  Gr.  11*  w*  13  Gr.  Von  schlech« 
tetn  Gehalt. 

6.  A.  SKTV8.  V.  PONT.  MAX.    Das  gewöhnliche 
Wappen. 
iL  AGGREGATA  RfiLIGIO^    Die  Religion  sit^ 
send  iri  Gestalt  -einer  Frauensperson  ^  neben 
ihr  die  Pelrus-Kirche.  Unten  ROMA. 
Teston.  G.  20*  jZ  Lt.  7  Gr» 

^.A  B.  PIVS.V— PONT.  MAX.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  im  päbstlichen  Ornat,  star-» 
kern- Bart,  mit  Strahlen  Umgeben»  Im  Arm  I» 
H.  (J.  Hameranus.) 
R.  Fünf  kniende  Personen  in  verschiedenen  Or* 
denskleiderh  9  ^darunter  eine  weibliche ;  darü- 
"  her  der  heil.  Geist;  in  Strahlen,  daneben  S» 
LVD0V*~  S.  ROSA.  Im  Abschnitt  in  2  Zeilen 
S.  CALE.  S.  FRANC.  B.|S.PHILIR  B.  Unten  LH. 
Medaille.  G.2ö.  v.-.  J^  Lt.  i4Gr. 

B.A.  SIXTVS.  V.  PONTT.  MAX.  Das  Brustbild  mit 
geschornem  Kopf  I  starkem  Bart,  und  gestick- 
tem Pluviah 
R.  HING  FIDES  ET  FORTITVDO.  Auf  Wappen 
und  Büchern  sitzet  eine  Figur,  hiilf  in.  der 
rechten  Hand  eine  Palme,  in  der  .linken  ein 
Buch,  einen  Pufs  stützet  sie  auf  einen  HelnH«' 
Im  Abschnitt  BONONIA» 
Testen.  G.21-  w»  {  Lt.  24  Gr.  SciUa.p.64« 


VRBANVS  VIT.,  regierte    33   Tage  i5g0.  Vorher 
CioT^nni  Bftttutft  Cutagn«  ron  Rom. 


jL  VRBANVS. VII.  PONT.  MAX.  ANNO.  f.  iSgo. 
Dm  Brustbild  mit  geicbornem  Kopf,  Bart, 
gesticktem  Plurial  ron  der  linken  Seite.  Un- 
ten M.R. 

Ä.  LVX.VE8TRA.8IC.LVCEAT,  Ein  Leuchter  , 
mit  7  Armen  nach altemRitus'^  auf  einem  Hügel. 
Medaille.  G.  zS'W.i^Lti  Ko  Auusrordentlich 
seltenes  Stück. 

SEDE  VACANTE.  iSgo. 
A.  SEDE  VACANTE  159O.  Das  mit  dem  Card!- 
naishute    bedeckte  Wappen  Henric.  Cajetani 
Camerlings;  darüber  die  Schlüssel  undKirchen 
Paniert 
A.  FIDEMSERVA.    Der  heil.  Paulas  stehend 
mit  blofaem  Schwert,  sn  seinen  Füssen  in  ei- 
ner Einfassung  A.I.  Im  Abschnitt  RO...* 
G.  17.  vr.SoGr.  Scilla  p.65*  et  p.  957. 


CBEGORIVS  XIV.  idgotlSgi.  Vorher  Nicolaui 
Sfondratiu  ron  MaiUnd,  Sohn  des  SU«tir«tbi 
Pranciacus  SfondrAtui  f  welcher  suleUt  CttTdi" 
nal  nurde. 


i,^.  GftEGORiVS— 5Cmr^— PON.MAX.DMBrü«t. 

bild  ron  der  rechten  Seite. 
H,  Die   Religion    in   weihlicher  Gestalt  sitzend^ 

ia  einem  Arm  d«s  Kreiu«  in  der  linken  Hand 

die  areyfache  Krone.  Uibertcbrift  SPOlVSVMi 

MEVM.  DECORAVIT  CORON.    Im  Abschnitt 

1690. 

0.32»  w.-J^Lt.  Mad.653'Bo».  T.I.  p.447. 
2.  A.  GREGORIVS-  XIIII.  PONT.  MAX.  Da»  efhabe^ 

ne  Brustbild  tod  der  rechten  Seite  mit  starkem 

Bart.  Im  Arm  NIC.  BONIS, 
Jt.  DiEBVS.FAMIS.SATVfiAB.   Ceres  mit  Korn^ 

al^ren  In  der  rechten,  und  einem  Fünbofn  i^ 

der  linken  Hand. 

Medaille  0.  23-  w.  4|  Lt.  i3  Gr.  Bon.  T.  I^ 

p.442.  n:iv. 

3.ji.  GRBOOR-...NT.MAX.i59l^  In  der  Mitte 
nngrofiesG,  darüber  die  dresche  Krone, 
daneben  die  Buchstaben  CC. 
n.  •  .  -  :  DB  BOVRBON.  CARD.  LEGA.  A4    In 
der  Mitte  ein  Kreuz  mit  Lilien« 
Münze.  O.  iG.  \v.  47  Gr.  4 
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SEDE  VACANTB  iSfll. 

^.  SEDE.VAC— ANT.  l591.    Da»  Curdinalmap- 

pen  mit  dem'  Cardinalsbut,  darüber  die  twey 

Schlüssel  mit  dem  Kircheopanier. 
R.  König  D«vid  mit  der  Harfe  kniend,  ror  ihm 

auf  einem  Postament  ein  offenesBuch  mit  der 

Ueberschrift  .ET.  STATVl  *  CVSTODIRE.  In» 

Abschnitt  ROMA. 

G.  21.  w.  ^Lt.  lo  Gr.  Madai  3l4i. 

INNOCENTIVS  IX^   Joh.Ant.  Pachinelti  ,    aus  Bo- 
logna -j  Tom  39.  October  bis  3o-  Dezember  1591* 


1,^.  INNOCENT.IX.  PONT.  MAX.  Daneben  eii. 
BlumenstrÜuüchen.  Das  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite  mit  blofsem  Hupfe,,  langem  Bart, 
mit  Pluvial.  Im  Arm  N.  B..  Unten  AN.I. 
A.  *RBCTIS*  CORDE«  Ein  stehender  Engel 
hüll  mit  beyden  Hifnden  die  drejrfach^  Krone. 
'Im  Abschnitt  i5q1.- 

Medaitle.   G.  31.  w.|Lt.  Köhl.  ißTlw  p.434 
Bon.  T.I.  p.  449.  Venuti  p.  i83. 
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2.^.   In  Allem  g^nz  gleich  mit  Vorigem« 

Jt.  DEXTEBA-DOMINI.PACIAT-VIRTVTEM. 
Der  Pabst  sitzet  zwischen  drey  CArdintflen  von 
derreGhleqStit^i  tibergibt  die  Fahne  mitdar^ 
«Qf  g€6lidctem  Hreuz   einem  knienden  Aitter, 
räckwKrts  3  Personen.    Im  Abschnitt  lögi. 

Sehr  8ch5n  geprXgteMedaiJle.  Billon  G.  2i. 
Bonani  hat  sie  nicht  angemerkt^  aber  den  Aevers 
hat  er  T«L  p«  445 beßchrieb^n*  Auch  Jl<uckius 
p»  5j9*  hat  den  Aerers  von  der  umgekejbrten 
fi^u-.  varge^teUe».  Nicht  im  Venuti  zu  treifen. 


3.^.  In  einer  Einfassung  INOC|PP.IX.| 

/?•  S^PBTKYSAPPST^  Pfrr  Kopf  des  heil.  PelruÄ 
TOn  der  linken  Seite^  mit  Bart  und  Schein* 

0 

Mfinite«  O«  12*  w«  laOr« 

s 

I 

"  •  t 

* 

SEDEVäCANTB  i5gii 

^  8BDE  YAG— ANTE  iSgi.  Unter  dem  Kir. 
eben- Panier  die  zwcfy  kreuzyveis  gelegten 
Schlüssel ,  darunter  das  mit  dem  Quastenhut 
bedeckte  Wappen  des  Cardinal  -  Cä'mmerlings 
Henrici  Caetani« 

Ä.  BT-STATyLCVSTODIRE.  Der  gekrönte  Da. 
rid  ron  oben  bestrahlet  ^  kniet  vor  einem 
Altar  und  darauf  liegenden  offenen  Buche , 
worauf  er  di^  rechte  Hand  leget ;  in  der  lin- 
ken Hand  .seine  Harfe  ^  der  Scepter  lehnt  am. 
Altare.  Im  A Whnitte  ROMA. 

Testen.  G.2a<  vr,  |Lt.  Scilla  p.  65. 

■    '      ,  .  4* 
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CLEMENS  VIIL  Vorher  Hippolilus  Aldobrandinus 
Atta  Floren»  9  ein  Sohn  des  Gourerneur  iron 
Fano.  1591  bis  l6o5* 

i.  A.  CLEMENS  VIIL  PONT.  MA.  Das  Brastbfld 
Ton  der  linken  Seite  mit  ffeschomem  Kopfe  ^ 
starkem  Bart,  und  mit  Figuren  gesticktem 
Pluviah  , 

.Ä.  NON»— *PREVALEBVNT»--»  Zvmchtmden 
Sternen  2  Aeolsköpfe«  In  einem  Kahnr  sitset 
der  heil.  Petrus ,  in  der  Linken'  das  Steuerru« 

*  f 

der ,  die  Rechte  emporgehoben.  Im  Abschnitt 
ROMA.  7 

Teston.  G.20.  vr.  \  Li.  10  6n 

i,A.  CLEM.VIIL  PONT.  Max.  Das  vorige  Brust, 
bild.  '  •  ' 

Ä,  S.  PETRVS.  —  APOSTO.  Uw  heil.  Pijtrus 
sitzend  im  Mantelkleide ,  in  der  Rechten  ein 
Buch,  in  der  Linken  die  Schüssel,  im  Ah* 
schittROMA  und  G.T.  .   .*  • 

Teston  G.  21.  w.  .JLt.  6Gr» 

3.  u4.  CLEMENS.  VIII.  PONT.  MAX.  Das  Brtrst- 
bild  wie  Torher,  aber  Ton  der  rechten  Seite. 
Unten  *  i594  * 
R.  X.  OCT.  CAR.  DE  X9VAVI VA,  LEG.  AVEN. 
Das  versierte  Familienwappen  mit  dem  Qua«^ 
stenhut.  ^ 
Teston  G.  26.  w.  \  Lt.  i5  Gr. 

l^.ji,  CLEMENS  VIIL  PONT.  MAX.  Wappenscbild^ 
darin  die  zwej«  Schlüssel ,  bedeckt  mit  der 
dreifachen  Krone  \  neben  dem  Schilde  A  — 
R.  OCT.  CARD.  AQVAVIVA,  LEG.  AVE  i504- 
In  der  Mitte  ein  Kreuz,  zwischen  dessen  Sehen* 
kein  ein  Kreuz,  und  ein  Löwe  eingetheilt. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  16«  w*  32  Gr. 
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5-^.  CLEMENS  VIII. —PONT; MAX  Das  Pami- 
lienwappen,  liedeckt  mit  der  Krone  und  Schlüa- 
•  sei. 

it.  In  der  Mitte  svre^  Schlussd  .mit  einer  Schnur 
sujammen  gehi^ngt^  darüber  ein  Lorberkrans; 
unten  1598  und  das  Zeichen  G,  T^  Ueherschrift 
SINE  CLADE. 

Mfinae.  G.  18.  w.  47  Gr.  Argel  V^  Th.  p.  Sjt 

6.  A*  Das  Torige  Wappen  und  Schrift« 

Ä.  AN.IVBILEI.M.Da  ABSOLVTO.^    Die  ge- 
sdiloBsene  heil«  Pforte.    Unten  RO-^MA  nebst 
dem  MünKKeichen« 
Teston  G.  ig.  w.  ^-Lt.i  6«  Gr. 

7.  A*  Wie  Voriger. 
R.  Zwischen  ein«m  Lorbei4«ranz  die  heil..  Pforte^ 
darin  M.DG. 

Kupfer  Miinze.  G«  17. 

8«^.  In  einerzieHichen  mit  Lorber  verzierten  Ein«* 
fassnng,  ist  oben  in  der  Mitte  ein  Engel^opf, 
an  diesem  hifngt  an  einer  Schnure  der  Reichs- 
adler mit  Schwert  und  Scepter  \  auf  einer 
Seite  ist  das  plCpstliche  Wappen  mit  der  drey« 
fachen  Krone,  zwischen  den  Schlüsseln  \  auf  der 
andern  Seite,  ist  in  einem  mit  der  Kaiserkrone 
bedeckten  und  mit  dem  Vliefsorden  umgebe- 
nem Schilde  der  doppelte  Adler  9  mit  dem  Oe* 
sterrVichischen  Brustschild.  ^ 

/?.  In  7  Zeilen  AN: IV:  /BIL:  MDC.]  REGN:  PP, 
CLE :  |VIII.  ET.  D.  IMP :  |  RVDOli.  II.  M0.| 
NARCH:  EX  |  CVSA.|  In  einer  zierlichen  Ein- 
fassung. 

Ein  orales  besonderes  Stück.  0. 17.  w^^Lt.  50t. 


04  A.  P  Ä  B  S  T  E. 

LEO  XI.  Vorher  Aleunder  Ocluinits  aus  detto  Htose 
Medicis.  i6o5  vom  1—27  ApriU 

A*  In  einer  zierlichen  EinfassilHg  in  zwey  Zeilen 
LEOPP.  XI. 

R.  S.PETRVS  APOST.  Der  Kopf  von  der  linken 
Seite  9  mit  einem  Schein  und  3art, 

Münze.  G.  12.  w.  lyOr,   Nicht  im  Scilla, 

FAVLVS  V.  1605—1621.  Vorher  CamilloBorghe«« 
aus  Rom; 

\.A.  PAYLVS  V— P.  MAX.  A.  IL  Das  Familien- 
Wappen  mit  den  zwey  Schlüsseln  und  der  drey« 
fachen  Krone. 

R.  S.  PAVLVS.  AL-MA-ROMA.  A,  II.  Der  heil, 
Paulus  stehend  mit  dem  Buch  in  der  Rechten 
und  Schwert  in  der  Linken  9  daneben  R.-:-P, 
darüber  ein  Patriarchalkrfuz. 

Kupfermtinee  G.  i5« 

2.A-  PAVLVS-V-P-MAX.  A.  m.  Das  Brustbild  ron 
der  linken  Seite,  mifPlurial.  Am  Arm  G.^* 

R.  APERITET-^CLAVDIT.  Der  h.  Petrus  ste, 
hend  ,  in  der  rechten  Hand  die  f  wey  Schlüssel  ^ 
in  der  linken  ein  Buch.  Im  Abschnitt  1607. 

Medaille.  0.  23*  w.  -ff  ^^» 

5.  A.  PAVLVS.V,PONT.OPT-MAX.  1608.  Der  ro. 
rige  Kopf  von  der  rechten  Seite«  Unten  ein 
Tierfcldiges  Wappen* 

Ä.  SCIP.  BVRGHESIVS.  CARD.  LEG.  AVEN.  F. 
Unter  dem  P  ein  halber  Mond.    Das  Familien^ 

wappen  mit  dem  Cardinalshut. 

«■  « 

T«4on.  G.  31,   w.^LU  gGr, 
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V^.  PAVX,VS-V.~J>.MAX.  A.IV.  Dasrerzterte  Pa. 
milienwappeiu 

R.  S. PAVLVS— APOSrO -.  Det*  heil.  Pau- 

lus  «tehendy  mit  Buch  und  Schwert. in  den 
Händen  ^  uehen  R— «P  mit  tinim  Mttnsseichen. 
Kupfer.  G.  l5»    . 

i.ji.  PAVLVS-y.  PpN.MA.  A.VI.  Daa  Familien, 
wappen  mit  den  darüher  gelegten  sWey  Schlüs« 
seln  und  der  dreifachen  Krone.  I 

R.  S.  PAVLVS  ALMA  ROMA.  Der  heil.  Paulus 
stehend  mit  dem  Schwert  in  der  sechteu  und 
Buch  in  der  linken  Hand. 

Teston.  C  20*  w.  -^Lt.  7  Gr.  Scilla  p*  71« 

B.^.  PAVLVS-V.  PONT. MAX.  A.VI.  Das  Brust, 
bild  Ton  der  linkeu  Seite  im  Plurial. 

R.   S.PAVLVS.— ALMA.  ROMA.     Der  heilige 
Paulus  stehlend  mit  dem  Schwert,  nehen  seineih 
Fufse  ein  Wappen. 
Münse.G.  17.W. -jLt.  11  G.  * 

7.  j4.  PAVLVS.  PP.  V.  ANNO.  PONT.  VHL    Das 
Brustbild  mit  Calotte  und  Röchet,  von  der  lin« 
ken  Seite.« 
Ä.  FERRARIAE— PROTEGTOR-   Der  Ritter  St. 
Georg.  Unten  i6i4* 
Kupfermünze.  G.  14. 

8.^.  PAVLVS.  V.  P.MAX.  A.  XI.  Das  Familien. 
Wappen. 
R.  S.PETRVS.  S.PAVLVS.  Rechts  der  heil.  Pau. 
lus  mit  Schwert  9  links  der  heil.  Petrus  ;  beyde 
halten  die  auf  einem  Armstuhl  sitzende  Maria 
mit  dem  Kinde  im  Arme  ;  zwischen  heydeii 
«tehetRO|MA|  Im  Abschnitt  i^t  ein  Wappen« 
Teston.  G.  19,  w.  .y-JLl. 


I*    * 
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0.  A,  PAVLVS.  V.  PO.  MAX*  A.  XI.  Das  BruatbiW. 

R.  S.  PAVLVS.  ALMA-ROMA-  Der  Heil,  stehend 
mitScbwert  iii  der  rechten  und  Buch  in  der 
.  Unken  Hand,  su  seinen  Füsifen  ist  das  Oest. 
BurgUndi#che  kleine  Wappen« 

Münze.  0,  i3.  w*  27  Gr, 

10.  ^.  Das  Brustbild  wie  Vorige.  Unten  A.XIL  Von 
der  Umschrift ,  so  riel  noch  vorhanden  9  weil 
solche  im  Prl^gen  verschoben  wurde.  VLVS. 
V.  PONT.  X. 

Jt«  Der  heil.  Paulus  mit  dem  Schwert,  stellend  ^ 
hat  wegen  der  Verrückung  , des  Stempels  eine 
besondere  Stellung  nach  der  Seite  erhalten ;  zu 

'    seinen  Füssen  ein  Wappenschild ,    wie  das  vo* 
r'ge.  Von  der  Umschrift  #iehet  man  PA  VLVS.  A. 
ROMAa 
Münze.  0.  lO«  w,  \%  G. 

w.A.  PAVLVS.  V.  BVRGH  »PONT  •  MAX.  ,  Das 
Brustbild  voix  der  rechten  Seite  mit  Calotte  und 
Röchet.  Unten  162O  F.  R.*. 

R.  S.  GEOROIVS.  FERR-ÄRIAE.  PROTEC.  Der 
geharnischte  Ritter  zu  Pferd«    Darunter'  zwey 

'  Wappenschildchen  ,,  eines  ist  mi^em  Quasten- 
hut bedeckt  ^  daneben  ^9^%  Fon  Ferrara. 

Viertel  Thaler  G,  2i.  w.  ^  Lt.  6  Gr.  Mad,  3i5o% 

\i.A.  PAVLVS*V*BVRGH»P*MAX»DasWap. 
pen  wie  gewöhnlich. 

AS*  GEORGIVS^FERRARIAE *PROTEC.  Der 
h^il.  Georg  von  der  rechten  Seilet  Im  Abschnitt 
162Q.  I 

•  "      _ 

Münze  G«  ig.  w.  5i  Gr, 
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CREGORIVS  XV.  1621—1623.  Vorher  Alexander 
Lfudoriaius« 

1.  A:  GREGORIVS  XV.  LVDOVISIVS  P.  MaX. 
Das  Familieiiwappen ,  darüber  die  zwey  kreuz- 
weis  gelegnen  Schlüssel  mit  der  dreifachen  Kro- 
ne., neben  dem  Wappenschild  T.'B. 
R.  S.  GEORGIVS  l^ERRARIAE  PROTEC«  Der 
beilige  Georg  zu  Pferd  j^  wie  er  den  Drachen 
erlegt.  Im  Abschnitt  l622. 
Mürize  G.  17.  w.  4iGr.     Scilla  p^  77. 

%.  A.  GREGORIVS.  XV.  PGNT.  M.^  Das  Brustbild 
Ton der  Rechten,  mitgeschornem  Kopfe,  Bart, 
und  zierlichem  Pluvial. 
Ä,  SVB    TWM   PRAESIDIVM.    Die  stehende 
Mutter  Gottes  mit  Strahlen  umgeben. 
0,  9.  w.  i3Gr.   Scilla  p-  78. 

5.  A.  GREGORIVS.  XV,  P.MAX.  Das  vorige  Brust- 
bild, auf  dem  Pluvial  im  Rande  T.A,  Unten 

1623. 
R.  In  drey  Zeilen,  mit  einem  Lorberkranz  um- 
geben ,  FERIRARIjAE.  \ 
Kleine  Münze  von  feinem  Silber ;  nicht  im  Scilla. 
G.  9.  w«  ^5  Gr, 

4^  A.  GREGORIVS.  XV. .M.   Das  Brustbild 

Ton  der  rechten  Seite.  Unten  1622. 
R.  8.  GEORGIVS  PERRARIAE  PROTf  Der  heil, 
Georg  SU  Pferd,  wie  er   den  Drachen  unter 
den  Füssen  erlegt.  ^ 
Kupfer  G.i4* 
5.^.  GREGORIVS— XV, PONT. M^  Das  gewöhn- 
liehe  Wappen. 
R.  SVB.TWM  — PRAESIDIVM*     Die  Mutter 
Gottes    stehend  ohne  Kind  im  Arm    auf  dem 
halben  Mond ,  mit  bestrahltem  Kopfe  und  siir- 
ben  Sternen.  Unten  ROMA. 
Schöne  Kupfer mttnz  G.  i5« ., 
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SEDE  VACANTE  1623. 

A.  SEÖE  VAC— ANTE  i623*  Das  Kirchenpanier, 
darunter  die  ewey  Schlüssel  und  das  mit  dem 
Quastenhut  hedeckte  Aldobrandinische  Cardi« 
nalsvyappen. 

R.  QA.  DOMIN.  —  SVSCEPIT.  ME.   Die  Aufer- 
stehung Christi. 
Münse  G.  17^  w«  5j  Gr.     Scilla  p.  78. 

VRBANVS  VIII.  Vorher  Maffeo  Barbarini  aus  Plo. 
renz,  i623 — 1644« 

1.  jf.  VEBANVIII.  PON.  M.  AN.  VII.  Das  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite  y  mit  geschornem  Kopfe 
und  Plurial,  worauf  die  Madonna. 
n.  AVCTA  AD  METAVRVM  DITfONE.  Eine 
Göttinn  sitzen^d,  welche  die  Stadt  Rom  vorstellt, 
mit  der  Lanze  in  der  Rechten  und  die  Petrus« 
kirche  in  der  Linken.  Im  Abschnitt  ROMA. 
Teston  G.  20.  w.  ^  Lt.  8  Gr.     Schilla  p.  81  • 

l.u4.  VRBANVS  VIII.  PONT.MAX.  i636.  Das  Fa- 
milienwappen  mit  Schlüsseln   und    Krone. 
Ä.  S.  PETRVS  AVENIO.  Des  Cardinais  Antonio 
Barbarini  Wappen  mit  dem  Quastenhut ,  dar- 
über  das  Brustbild  des  heil.  Petrus. 
Münze  G.  18.  w.  48  Gr.     Scilla  p.  83« 

5.A.  VRBAN»Vin.  PONT*M»A»XX.  Das  Wappen. 
R.  S VB  TWM  PRAESID.    Die  Mutter  Gotle?  auf 
dem  halben  Mond  stehend  mit  Strahlen  um« 
geben,  in  bittender  Stellung. 
Münze  G.  17.  w.  48  Gr.     Scilla  p.  84* 

4.  yl.  VRBANVS  Vlll.  P.  M.  Das  vorige  Wappen. 
R.  S.  PETRVS  —  S.  PAVLVS.  Der  heil.  Petrus 
und  Paulus  werden  durch  die  Strahlen  des  heil. 
Geistes  ,  welcher  oben  sich  befindet,  bescheint. 
Im  Abschnitt  ROMA, 

Kleine  vom  Scilla  nicht  angeführte  Silbermünze. 
G.  10.  w.  i3  Gr. 


I 
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5.  A.  VRBANVS  VIII.  —  PONT.  M.  A.  VIII.  Das 
Wappen.  <ÖN  ist  ineinander  gehängt«) 

/{.  Dei^  Pabst  Icnieod  im  Ornat  mit  zusammen 
gehaltenen  Hfihden » «Tor  ihm  in  Wolken  der 
Engel  Michael  mit  dem  Schwert  und  der 
Wage.  Ueberschrift  TE  MAJVE  TE  VESPERE. 
Daneben  ein  Zeichen  und  die  dreifache  Krone. 

Mfinze.  0.  16.  ^  Lt.  4  Gr. 

6.^.  VRBAN.VIII.  PONT.M*  A.XIV.  Das  Brust- 
bild  Ton  der  Unken  Seite  mit  Calotte  und  Rö- 
chet« Unten  G.  MOL. 

K.  Der  heil.  Michael  wie  er  den  Drachen  erle- 
get ,  mit  einem  schönen  Heini  auf  dem  Kopfe« 
»ebenschrift  VIVIT— DEVS. 

Teaton.  G.  21.  w.|Lt,  6  Gr. 

7.  A.  VRBAN.VIII.  P— M.AX.  A.III.  Das  Wappun. 

iL  S.  PETRV8.  —  S.  PAVLVS.  Die  beyden  Hei- 
ligen  neben  '  einander  9  Petrus  mit  dem 
Schlüssel  und  Paulus  mit  dem  Schwert.  Im 
Abschnitt ,  «wischen  RO — MA  ^  ein  Wappen- 
schild. 

Münse«  G.  17.  w«  r|Lt.  gGr. 

INNOCENnVS  X.  Vorher  Johann  Baptist  Pamphili. 
1644 — 1655- 

\.A.  INNOCEN.X.— PONT.  MAX.  A.L  Das  Pa- 
milienwappen ,  darüber  die  Schlüssel  mit  der 
dreyfachen  Krone. 

Ä.  S.  PAVLV5  ALMA.ROMA.  Der  heil.  Paulus 
stehend  9  mit  umgekehrtem  Schwerte  in  linker 
Hand. 

Münze.  G.  16.  w.  I  Lt.  i5  Gr. 
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Ä,  A.  INNOC-  X.  —  P.  M.  A.  IUI-  I?A8  vorige  Wap- 
pci>, 

R.  SANCTVS.  — P-AVLVS.  AP.  D v  beJK  Paulus 
ftebend  im  Mantelkleide  mit  nmgekehrtexQ 
Schwerte.  - 

Kupfer.  G.  i3* 

5.  A.  INNOC.X.  P.M.  A.  VI.  Das  vorige  Wappen. 

R.  IVSTI  INTRABVNT  PER  EAM,  Die  heil. 
Pforte  ,  im  Innern  das  aufgehängte  Schweifs- 
tuch,  daneben  MD— CLf  Im  Abschnitt  RO— • 
MA  9  dazwischen  ein  kleines  Wappen. 

Teston.  G.  21.  w.  ^  Lt.  i5  Gr.    Scilla  p.  88. 

» 

4*  A*  Wie  Voriger. 

R.  ANNO  — IVBIU  Die  heil.  Pforte. 
Im  Abschnitt  i650. 

G.  12*  w,  i'gGr.  ^ 

5.  A.  INNOCENT.  X.    PON.    ÄlAX*     Das   vorige 
Wappen* 

R.  S.  GEORGIVS.  FBRRARJAE,  PROT.  i654. 
Der  geharnischte  S, George  wie  er  den  Lind- 
wurm erlegt. 

Münee.  G.  17.  w.  jLt.  12.  Gr. 

6?  A.  INNOC.  X.  —  P.  MAX.  Das  vorige  Wappen, 

R.  In  einem  Lorberkrans  unter  einer  Lilie 
MEZZO|BAIOC|CO. 

Kupfer*  G.  17. 

7.  A.  INNOC.  X.-^P.M.  Ajn.  Voriges  Wappen. 

/?.  SANCTVS  -^  PAVLVS.  AP.  Der  beiK  Paulus 
stehend  mit  dem  Schwert  in  der  Linken  su 
den  Füssen  gekehrt^  in  der  Rechten  ein  Buch. 
Kupfer.  G.  13. 


A.  P.ABSTE<  6i 


8EDE  VACANTE  i656- 

* 

JL  8£DB  YACAN;  Das  Kirchenpanier,  damntei* 
die  ftwey  Schlüssel  und  das  auf  dem  Malthe<« 
serkreüs  Kegende,  mit  dem  Quastenhut  he* 
deckte  Wappen  des  Cardinais  Antonio  Barbe*^ 
lini. 

Ä.  IN  FVNAMOREM  GORD,     Der  lieiL,  Geist 
in  Strahlen ,  unter  welchen  kleine  Flammen  ; 
im  Abschnitt  ROMA. 
Kleine  Münse.  G*  lo.  vr«  12  Gr. 

ALEXANDER  VII.  i655  —  1667.  Vorher  Fabiia 
Chigi. 

\,A.  ALEXANDER  *  VII  *  PONT-  M*  i655.  Bas 
Tierfeldige  Pamilienwappen ,  verzieFt'  mit  den 
kreuKvveis  gelegten  Schlüsseln  und  der  drej* 
fachen  Krone«  , 

A  8*  GE0RGIVS*FERARIAE»PR0TEC»:  per 
Ritter  St.  Georg  ,  vrie  er  4en  Lindwurm-  Wiegte 
MQni^A   G.  i6«  vir.  4g  Gr. 

i.A.  ALEX*yiI*PONT*MAX*  Das  i^o'rige  Wap* 
pen^ 

A.  NEC  CITRA  NEC  VLTRA.     Von  der  linken 

Seite  ^  aus    den  Wolken ,  hsilt  eine  Hand,  eine 

gleichstehende  Waage«  Unten  eingrofser  Stern. 

Teston.  G*  22.  w*  J  Lt.  12  Gr.    Madai  ^iß;« 

Scilla  p.  90. 

\.A.  ALEX.  VIL  PONT.  MAX.  Das  gewöhnlich 
verzierte  Wappen ,  darin  die  sechs  übereinän-» 
der  gesetzten  Hügel  9  darüber  der  Stern.     , 

R.  CRBSCENTfiM   SEQVltVR    CVR.i    fJ^CV- 
NIAM«  Eine. mit  einem  Tuch  bedeckti«  X^^l 5 
worauf  viele  Münzen. 
Münze.  O.  18.  w.  55Gr, 
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4.  A.  ALEX.  VII.  PONT.  MAX.  Das  gewöhnliche 
yi^rfeklige  und  versierte -Wappen, 
i?»  Auf  einer  Tafel  9  welche  niit  einem  Bande 
.  oben  angeheftet  ist,  in  vier  Zeilen  HILAREM 
JDATOfiEM[DIUGJT|DEVS|  Darüber  ein 
Stern. 
Münze«  G.  i2.  w.  27  Gr* 

'  ä:  AiicW  wie  Voriger ,  und  in  5  Zeilen  TEMPE| 
RATOiSPLENjDEAT|VSV. 
Kleine  Münze.  G.  10*  w.  11  Gr.     Scilla  p.  oS* 
%,A.  ALEXANDEÄ»  VII*  FONT:  M.     Das  vorige 
Wappen. 
Ä.  S.  GBORGIVS.  FERAIVI.PROTEC.»  Der  Ritler 
.   .1:  Ge^r^  erlegt  d^a  Drachen« 
Kupfer«  G.  i4» 

SEDE  VACANTE  1667. 

A.  SEDE  VACANTE  MDCLXVII.  Unter  dem 
'Kiv^enpanier  die  swey  Schlüssel  und  das  mit 
dem  Quastenhut  bedeckte  Wappen  des  Cardi- 
»als  Antonio  Barberini  9  mit  hervorragenden 
Spitzen  des  Maltheserkreuzes. 
R.  DARECTASAPERE.  Im  Anfang  und  am  Ende 
eine  We^e.  In  der  Mitte  der  heil.  Geist  mit 
Strahlen  und  Flammen ,  im  Abschnitt  ROMA. 
. .  'Münze.  G*  16.  w.  55 Gr. 

■  * 

CLEMENS  IX»  Vorher  Julius  Rospigliosi  avs  dem 

Florentinischen«  1667—1669. 
\.A.  CLEMEN.  IX.  PONT.  MAX.    Das  Wappen, 
darüber  die  zwey  Schlüssel  und  Krone, 
/r.  AVXILIVM  PE  SANCTO*  Das  Brustbild  des 
-  heil/ Petrus,  in  der  rechten  Hand  ein  Buch  ^ 
In  dei*  linken  die  zwey  Schlüssel.  Im  Abschnitt 
ROMA» 
Münze«  G*  la*  w.  36  Gr« 


A.  PÄBSTR 


63 


2-  A^  CLBM.  IX.  PONT-  Max.  Daa  Wappen. 

R.  AVXIUVM  DE  SANC  Der  Kopf  des  beil. 
Petras  von  der  rechten  Seite ,  mit  dem  Scheine. 

Münze.  G*io*  w.  i5Gr.  Sfcilld  p«  q4« 

3.  A^  CLEMENS.  IX/  PONT.  MAX.  Dm  Wappen. 

R.  AVXILIVM  DB  SANCTO.  Der  heil.  Petru» 
Ton  der  recfalen  Seife' mif  dem  Schein  um  das 
Haupt  y   in  der  linken  Hand  ein  Bucfa^  in  der 
rechten  die  Kvrey  SchlüsseT. 
Münze.  G.  17.  w.  54  Gr« 

Von  dietHnPabste  fangltn  «KtlntkronUattoni  Münaen  an. 
SoilUp.  94« 

SEDB  VAGANTE  1669«     .    . 

A.  SBDE  VACANl^MDCLXIX.  Unter  dem  Kir« 
cheApanier  die  ^trey  Schlüssel  und  das  mit 
de0i  Quastenhut  bedecltte  Wappen  des  Card!« 
naU  Antonio  Barberini  mit'  herrorragttiden 
Spitzen  des  Malteserki'euzes« 

A.  ILLVXiT.ILLVCBSCATADHV&rn  der  Mitte 
der  heil.  Geist  in  Strahlen,  und  unter  ihm  14 
Flammen«    Im  Abschnitt  ROMA. 
Miinze-   G.  i8-  w.-Sy  Cr.     Scilla  p«  94. 

CLEMENS  X.  1O70— 1676:  Vorher  Aemilius  AUien\ 

1.^.  CliEMBNSX.  PONT- MAX*  A.  I-  Das  Brust- 
bild Yon  der  rechten  Seite  mit  Cafotte,  Röchet, 
und  Spitzbart.  Unten  MDCLXX- 
Ä.  C0LLE3.  PLVENT.  MBL  DE*  PETRA»  Der 
heil.  Peirns  stehend,  in  der  rechten  Hand  einen 
Oehlzvveig,  mit  der  linken  da  »Kleid  haltend. 
Bin  schwebender  Engel  setzt  ihm  einen  Kranz 
auf.  Im  Abschnitt  S^  PETRVS*  M. 
Mün;Ee.  O.  1 7.  w«  5^  O.     Scilla  p.  05< 
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2.  A^  CLEMENS  X.  PONT.  MAX.  A.H.  Das  BrusU 
bild  von  der  rechte^  Seite  mitCalottey  Rö- 
chet und  Splts^bart  Unten  MDCLXXf« 
Ä.  COLLßS  I^LVtiNT^  MfiL.  DE.  PETRA.  Der 
heil.  Petrus  stehehi)  in^  gehtlichen  Giewähde, 
in  der  rechten  Hand^deö  Oehbweig  9  mit  dei* 
Hnken, das  Kleid  hatjtond,  ein  Engel. setet  ihm 
einen  Kränz.  «ur.^Unte^  im  Ahschnftt.  S»  PE- 
.     TRVS.M. 

Teston.  G-  z\*  yv*  ^Lt«  i^Gr.     Qci^a  p»  gS* 
Madai  57o3*  .  >  _ 

S.A.  CLEMENS  X.  PONT.  MAX.  A.  ju/l*  Ist  aua 
HL  IUI«  gemacht  worden ;  das  vorige  Brust- 
bild, unten  MDCLXXIII. 
A  SANCTVS-  VENANTIVS.  M.  CAMEKS.    Der 
Heilige '  atehend   mit  eiher.Kreuzfahti^  in  der 
rechten-  und    einer    Kiir:che'  auf   der    linken 
•    Hand   im  Manlelkleid ;  su  seinen  Fü^^en  das 
.   n^it .  dem  Quastenhut  bedeckte  Wappjan   des 
C.  R'ggi* 
Müpa^e»  G*  1 7«  w^ .  55  G>r< .  Scilla  p.  96* 

i^A.  CLEMENS  X..PONT.  MAX.  A.  IVB-  Das  vo- 
rige Brustbild«  .  - 
Ä.  DEDL  CORAM.  TE-  OSTfVM.  APERTVM. 
Der  Eingang  der  heiL  Pforte  mit  vielen  Pil- 
gern» ii^i  Abschnitt  zwischen  16-^75  das  mit 
<tem  QuAstenhat  bedf ektß  Wappen  des  Card* 
Castaguli« 
Teston.  G.  22*  Wr^  Lt.  11  Gr.    Seil.  p*97. 

5.  A  CLEMENS  X.    PONT-  MAX.       Das  vorige 

Brustbild  9  die  beyden  N  sind  verkehrt« 

/l.iS.PAVLVS  APOSTOLVS.  Der  h-  Paulua  ste- 

'  hend  mit.umgekehrteni  Schvrert  in  der  linken 

Hand,  mit  derrecMtn  seinen  Mantel  haltend« 

Müniei  G.  12.  tv.  26  Gr* 
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&  ^.  CLEMENS  X.  PONT.  MAX.  Daa  bXrtige  BrusN 
bild  mit  Calotte  und  Rocket  5    ron  der  rech*- 
,  ten  Seite  9  unten  ein  Stern«  r. 
H  DILBXr.  DECOREM.  DÖMVS-  TVAE.    Die 
Mutter  Gottes  mit  dem  Kind  im  linken  Arm^ 
mit  Strahlen  9  unter  den  WpUien  ein  Stern* 
Münze.  6. 1 2 «  w.  26  Gr. 
jA.  CLEMENS.  X.  PONT.  MAX.    Öä»  firustbild 
^it  Calotte  und  Röchet  y  ron*  der  linken  Seite  j 
unten  ein  Stern* 
Jk  In  einem  Lorberkran«  das  Familienvrappen^ 
darüber  die  swej  Schlüssel  mit  der  dreifachen 
Krone» 
..  Kleine  Mfitfts^«  G«  10.  w«  12  Or*   Scilla  p.  gs. 
«.A.  CLEMENS  X.    PONT.  MAX*    Das    rorige 
.  Wappen. 

A  CVM  ME  LAVDAllENT  SIMVL  ASTRA  MA- 
TVTINA  *  Die  Mutter  Gottes  auf  dem  halben 
Mond  stehen^  9   Strahlen  und  Sterne  um,  den 
Kopf  9  mit  gefalteten  Händen*       '  ^ 
Münse»  G«  18*  w*  50  Gr.  - 
9  A  CLEMENS  —  X.  Po.  M   Öas  Wappen* 
Jt.  In  einem  Eichenlo-anfe  F£RIRARI|*AE^|  1676) 
Kupfer«    G.  19« 

SEDE  VACANTE  16^6* 

A  8EDE  VACANT-E*  MDCLXXVI.  Das  Kir- 
chenpanier, darunter  die  swey  Schlüssel  und 
das  mit  dem  Quastenhut  bedeckte  Wappen 
des  CArdinals  Altieri,  mit  hervorrag^enden  Spit« 
«en  des  Malteserkreuzes» 

A  MENTE8  TVORVM  VISITA.  Der  heil.  Geist 
in  Strahlen  ^  unter  welchen  i3  Flammen  ;  im 
Abschnitt  ROMA« 
Mün%e.  G»  l3*  w*  23  Or.    ScUU  p/27T- 

5 
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INNOCENTIYS  XI.  Vorher  Benedictus  Paacalis  ron 
Comoy   i676biii68g. 

I.A.  INNOC.  XI*  P.  M.  Das  Familienwappen ,  be- 
deckt mit  der  dreyfacfaen  Krone  9  svviscben 
den  »Wer  Schlüsseln. 

I     1  *  ' 

R.  In  5  Zeilen  in  einer  Cartoucbe.SACROS.|BA« 
SIUC4  LATERAN.i  POSSES-I MDCLXXVI. 
Münxe  G.  10.  w.  i3  Gr^  Scilla  p.  277* 

2.A^  PONOGEN.  XI.  PON.  MAX.  AN.  L  Das  Brust- 
'       bild  von  der  linken  Seite   mit  Bart  und  der 
dreyfachen  Krone  ,  auf  dem  Plurial  die  Vor- 
stellung 9  wie  Christus  dem  Petrus,  die  Schlüs« 
sei  übergibt.   Unt^r  dem  Arm-HAMERANO. 

A.  Ein  SchiiF  mit  vielen  Leuten,  denen  Christus 
am  Gestade  aussteigen  hilft. .  . 
Ueberschrift  SALVA.  NOS.  DOMINE. 
Medaille.  G.  20.  w.  |  Lt.  i5  Gr. 


<  t 


3.  A.  INNOCEN.  XI.  PONT.  MAX.  AN.  I,  Daa  vo- 

rige  Familienwappen. 

Ä  SVB.TWM.PRAESIDIVM.  Die  Madonna  , 
darunter  ein  Wappen  bedeckt  mit  dem  Qua- 
stenhut Cvon  S.  J.  Renata.) 

Teston.  G.  22.  w«  ^  Lt.  i3  Gr.     Seiila  p.  gg* 
Mad.  683* 

4.  A.  GRESSVS.  MEOS.  DIRIGE.   Das  pfibstliche 

Brustbild  mit  Calotte  und  Röchet  von  der  rech- 
.  ten  Seite  9  im  Arm  gravirt  FI«  1677« 

Jl.  INNOCEN.  XI.  PONT.M.  A.II.  Das  Wappen 
und  ein  Engelskopf  zwischen  den  Schlüsseln« 
Münu«  O.  18«  W4  55  Gr«  Scilla  p.  loo. 


\ 


5.  yi.  In  «Uem  gleich  mit  rorwem  Aerei-t ,  mir  ist 
h«b8t  dem  Engelskopf  cmsdien  den  Schliüse In 
auch  unten  de<-  Kopf  eines  alten  Mannes. 
n.  Auf  dem  Gesträut^e ,  neben  einer  Collonade 
wird  Tom  heil.  Petrus  einem-Iiegenden  Armen 
hilfreiche«ähagebot^en;.  njitderUebei-schrift 
QVOÖ  HABEO  TIBI  DO. '  Unteh  ein  Cardi. 
nalswappen, 'daneben  mit  tiihgVarirlen  Buch« 
Stäben  H,  — 1677. 

Tesjon.  G.'aa.  w.  I  Lt.  14  Gr;  •  '       ' 
fi.^*  In  AUem  glei4^  m>t  roKigMi^  ran  A.  VTII. 
,Ä.  In  einw  CaiitoiMche  in  &  Z«i<e»MBLIVS.EST 

,\t  'T««*«»»  G^jalw.  ^jLt»..5Gr.    .  . 
7.  j4.  Wie  Voriger» 

^.  In  einer  jCfurtqvche  in '5  Zeilen  OVIDATl 
PAVP^l{!t^JVHJVDIGEBIT|i684J  ' 

Mönse.  G.  18.  fr,  5j.  Gr.  • 

&  ji.  INNQC^.-  F.  M.    Sonst  wie  Voriger  ohni»      \ 
Jahrxahl.  '  \ 

.fl,  swisditeesi««»/ Oehlzvreigeh  in  einer  Cartou* 
che  in  3  Zeilen  NOCET  |MINV8li  6851 
Münse.  O.  i3.  w.  z6  Gr. 
9.A.  Wie  Vorige, 

Ä.  In  der  (Lnrlondite  NOCET  |MINVSji686| 
Münse. ,  G.  9,  yv,  14  Gr. 

10. -,A  Wie  Vorige. 
Ä.  S,  PETRVS.  AP.    Das  bSrllge  Brustbild  des 
Heiligen  mit  Schein  von  der  rechten  Seite, 
Münae.  Ö.  1 3.  w.  25  Gr. 
1  i .  >f.  Wie  Voriger, 
Ä.  SAN.PAVi;V8.!AP0ST,  Dai'bÄrn'ge  Brustbild 
des  Heiligen  Ton  der  linken  Seite  mit  Schein. 
Im  Abschnitt  ROMA.         ' 
Mün«,  G.  10.  Vr.  i3Gr.  ' 
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12^^.  wie  Voriger* 

^^  SAN,  — PAVLyS*  AP.   Da«  MrJtigQ  Brustbild 

mit  Schein  TOn  der  rechten  Se^te» 

Münse«  G*  1 0* . . yv,  1 1  Gr. . 
x5*  A.  Wie  VoiTger*  .1  , 

.   A  Die  Mutter  Qpttes.mit  dem  Kinde  .im  linken 

Arm,  NebeM9hriftSVB.TWM— PRAESIDIVM 

Kupfer.  G.  14*  , 

V 

SEDE  VACANTE  ,1^,  .        /       . 

jL  Da6  Wäppeh'^  des  Cardinal  -  CSraniernn^ft 
Altieri  mit  «le'ni  Malfheserloreuz,  Cardinalshut, 
swey  Schlüsseln  und'demf^c^npanier,  Um- 
schrift von  der  linken  Seite  ^6)5D£  VACANTB« 
MDCLXXXIX. 

R.  Der  schwebertd^  hMI.  Geist  in  Strahlen  tfafid 
10  Feuerflaramen  9    unter  ihm  ROMA«  Um- 
schrift VBI.WLT.SPIRAT.    -      '      * 
Münze»  G.  ij^  W.  26  Gn  'Scilla  p«  io6« 

ALEXANDER  VIII«   Vorher  Petrus  Otlohonus  Von 
.Venedig«  168g — 1691. 

1,^  ALEX.— VIII.  P.  M.    Das  pabstliche  Fami- 
lienwappen ^  darüber  die  ZYvejv  Schjiüspeltmit 
der  dreifachen  Krone. 
/{.  In  einer  Cartouche  in  5Zeilen  SACROS|BASI- 
LIC|LATERAN|  POSSESSI  1689I 
Münze*  G.  10-  w«  QGr« 

2,A.  ALEXANDER.OTTOBONVS.  Das  Brustbild 
mit  Calotte  und  Röchet  von  der  rechten  Seite* 
Ä,  AYDITE  VOGES  SVPPLICVM,  Die  beyc'en 
Apostel  Petrus  mit  den  Schlüsseln  und  Paulus 
mit  dem  Buch  nebeneinander.  Unten  GIL.. 
Medaille.  G.  12.  w.^SGr»' 
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i^A.  ALEXANDER.  VflL  PONT,  MAX.  A.  1.  Da» 
Brustbild  rcn  der  rechten  Seite  mit  €alotte 
und  Röchet.  Unten  A.  T«  F. 

R^  Die  heiK  Petrus  und  Paulas  nebeneinander, 
Über  ihnen  cier  heil«  Geist  in  Strahlen«  Unten 
»wischen  i6-'*-d9  ein  CarittnAlawajppen. 

•  .  Teaton  G.  2u  vf,  |  Lt.  i3Gr. 

4*  X  Das  Wappen  ohne  Schrift. 

R.  SANCTV8— PAVLVS,  Der  h. Paulus  stehend 
mit  dem  Schwert  in  der  linkeh  Hand  gegen  die 
Fiirs.e  gerichtet« 
Kupfer«  G*  i5.J.  "^ 

5*^  AJLEXANDERVIILP.M.  A.L  DasWappen. 

A  SANCTI BRVNONIS.  Der  heil.  Bruno  knief 
mit  ausgebreiteten  Armen  zwischen  Wolken; 
um  das  Haupt  5  Sterne,  neben  ihm  die  InfuI 
und  der  Stab.  Unten  eviriscben  16—89  ^^^  Wap. 
pen  bedeckt  mit  dem  Quastenhutv 
Miinse.  G.  18*  w.  5i  Gr« 

6.^  AL.EXAN:  VIII:  PONT:  M;^  A:  I:  Das  Brust- 
bild mit  Calotte  Voti  der  ^rechten  Seite ',  auf 
dem  Plufial   das*  Geschlechtswaippen.  *   Unten 

HAMERANVS-  ' 

ARE. FRVMENTARIA.RESTITVTA.  Im  G^^rei- 
de  zwey  am  Pflug  gespannte  Ochsen,  von  der 
rechten  Seite.  Im  Abschnitt  Cio  13— OXC ,  da* 
sivischen  ein  Wappen  bedeckt  mit  dem  Qua« 
stenhutt 
Teston.  0. 25  w.  xLt,  3  Gr^ 

7.  ^.  ALEXAN.VJII.PO-M,  Das  gewöhnliche  \yap* 
pen.  ,  . 

H.  S.PETRyS  AP.  Da«  Brustbild  von  derlii^ea 
^  Seite  mit  Schein«    Im  Abschnitt  i6Q0. 
G.  12.  w.  20  Gr. 
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B.^.  Al^X.  VIII.  P.  M.  INBVMTTE;aN.  IL    Doi 
.    Brustbild  von  der  rechten'. Seile  ^  mit  Ober^ 
und  Unterbart,  mit  C«lotte;.am  Aochet  das 
FamiUen\Tap]pen*  Unten  HAMERANVS.    ,    • 

ft,  DIR-NAT-SS-MAGNI-EP-OPITBR  BT  BRVNO- 
NJS  AMACHOR.  Die  beyden  Heiligen  neben 
einander ,  Magnlu  2ur  Rechten  im  biachöfli« 
chen  Ornate ,  Bruno  als  Mönch  tnit  einem 
Buche,  {m  Abschnitt  ein  Wappen  bedeckt  mit 
dein ,  Quasjenhute« 

Tüston.  O.  22.  w.  iLt,  SGr.  Mad.  3i82  gib» 
die  Jahrzahl  1691  an,  aber  falsch, 

»•  •  ' 

Q.  A^  In  allem  gleich  mit  Vorigem« 

/{•  Die  vorige.  Vorstellung,  hur  mit  dem  Unter« 
schied)  da5  die  ewey  BuchstabenET  zusammen 
gehängt  sind ,  auch  der  bischöfliche  Krumstab 
auf  eine  andere  Seilecgebogen ,  endlich  anstatt 
dem  Erdreich,  worauf  die  beyden  Figuren  ste* 
hen.,  hier-  ein  Abschnitt  ist  und  die  Jahrsahl 
1690  ;  dazwischen  das  nähmlicbe  Wappen  mit 
dem  Qu^istenhut  wie  vorher* 

Teston»  0.21  w. -^Lt^  4  Gr* 

Selten;   Nicht  im  Scilla.  - 

i0.j(.  ALEXAN.VIII.PÖNT.M-A-11.  Das  gewöhnll. 
che  Wappen, 

fl.  SANCTVSPAVLVS.  Der  heil.  Paulus  stehend, 
mit  dem  Schwert  in  der  rechten  Hand*  Im 
Abschnitt  16 — 90  sammt  dem  Wappen  bedeckt 

mit  dem  Quastejihut, 

*  • 

Münze,  G,  ;jo*  w,5i  Gr» 
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SEDE  VACANTE  löQi* 

ji.  SEDE  YACANTE.  MDCLXXXXI^  Unter  dem 
Panier  der  Kirche  und  den  kreusweifs  gelegten 
zwey  Schlüsseln  9  das  mit  dem  Quastenhut  be- 
deckte und  auf  das  Malteserkjreus  gelegte  Wap- 
pen des  Cä'mmerlings  Paluzzi  Altieri. 

R.  DA  RECTA  SAFERE.  Der  heilige  Geist  mit 
Strahlen  und  Wolken  umgeben*  Unten  das  mit 
dem  Quastenhut  bedeckte  Wappen  desCorsini 
zwischen  zwey  Palmzweigen ;  daneben  ROMA* 

Münze.  O.  17*  w«  5i  Cr»  Scilla  p«  i08« 

IKNOCENTIVS  XU.    Vorher  Antonius  PignAteUi 
aui  Neapel  169 1-— 1700« 

\.A.  INNOCEN-XII-PONT-M-AJI.   Das  pSbstliche 
Wappen  zwischen  Lorberzweigen  ,    darüber 
die  Schlüssel  hebst  der  dreyfachen  Krone« 
Zwischen  den  Schlüsseln  ein  kleiner  Kopf« 

R.  In  einer  verzierten  Cartouche  oben  abermahls 
ein  kleiner  Kopf,  in  4  ZeUen  QVl|yiDET.TE| 
REDDET|TIBI|.  Unten  das  Wappen  des  Gar. 
dinals  Farseti  bedeckt  mit  dem  Quastenhute« 

•Münze«  G.  i8«  w.  53 Gr. 

t.A.  INNO-XII-P.M.AJII.  Das  vorige  Wappen  ohne 
Verzierung« 

H,  S.— PAVL:  AP.  Das  starkbÄrtige  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  Schein« 

Münze«  O«  lO«  w.  11  Gr« 

5*ji*  Wie  Vorigen 

R.  S.PETRVS-APO«  Dessen  Bild  von  der  linken 
Seite. 

Münze.  C.  10«  w«  11  Gr« 
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4.-^.  Wie  Voriger. 

\ß.  Auch  gleich  we  Voriger,  nur  iit  das  fiild« 
ni&  .im  dreyViertel  Profil, 

1^.^.  INNOCEN.XII^PONT.M.  AJIH-  Das  Wap. 
pen  wie  Vorige» 

fl.  Ein  eben  angezündeter  Mörser.  Uebei'schrift 
BELLVM  CONTERAM  DE  TERRA,    Itp  AU 
schnitt   zwischen   16 — 94    ein    Wappen     mit 
dem  Quastenhüte« 
G.  17.  w*  |Ln  10  Gr^ 

6--^.  INNOCEN.  XII,  P.  M.  A^  V.  Das  Wappen  io 
einer  Vasenförmigen  Einfassung. 

n.  ROÖATE  QVAEADPACEM  SVNT.  DerPahst 
im  Ornat  sitzet  zwischen  zwey  Leviten,  zur 
Linken  auf  einer  Kanzel  liest  ein  Mann 
in   einem   Buche;  daneben  zwey  Trompeter. 

'     Im  Abschnitt  zwischen  i6--^q5    ein  Wappen 
mit  dem  Quastenhut. 
Teston,  G^  2I.  w.  ^  Lt.  3Gr,     Mad*  5l89. 

7.  A.  IiNNOC.  XIL  PONT.  M.  A.V.  Das  Wappen. 

R,  In  einer  Einfassung  oben  mit  einem  Kopf  ge* 
ziert  in  $  Zeilen  £LEVAT|PAVPEREM|i696l 
Unten  clas  Cardinal wappen. 
Alünze.  G.  1 7*  w*  52  Gr. 


./ 


8.^,  INJSOCEN.XIL  P.  M.A.V.  Das  torige  Wap.   -^ 
pen* 
Jt.  In  voriger  Verzierung  in  4  Zeilen  ROQATB, 
EA  QVAEADPACEMiSVNTj  1696I  Unten  em 
Cardin  als«  Wappen* 

G.  21.  w.  ^Lt.  80r.   Scilla  p.  ii4.  Mad.  653^4 
Vom  nähmlichen  Jahre  1696  mit  A«  V«  und  A*  VI« 
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^A.  INNOCEN-XII— PONT.M.A.VL  Daj  pKb«tU. 
che  Wappen* 
B.  Der  beiL  Geist  in  Gestalt  einer  Taube  ^  zwi. 
scben  Wolken  und  Strahlen  ^  welchen  der 
auf  einem  Scbefninel  kniende  Pabst  mit  kreuz- 
weis  auf  die  Brust  gelegten  HKnden  anbethet, 
FIAT.PAX.  —  IN  VIRtVTE-TVA.  Vor  dem 
Pabste  auf  der  Erde  die  Krone«  Im  Abschnitt 
P.  -^  B.  und  das  Wappen  des  Cardinais  Farfetti 
sw{.scben  i©— ^97« 
Halber  Scudo*  G.26*  w«^Lt  9  Gr»    Mad.  69g« 

10.  j4.  INNOCXII.  P.m.  Das  vorige  Wappen. 

B,  In  einem  Schilde  DAlPAVP£IU|i696|  Unteo 
ein  kleiner  Kopf« 
Münsie«  G.g.  w.  i3  Gr. 

ti.ji.  INNOa~Xir.  P-  M   Das  vorige  Wappen 
zwischen  zwey  Palmzweigen. 
M^  In  einem  aufgehängten  Lorberkranze  EGENQ 
I  SPES  I  1696  I    D|neben  zwey  Palmzweige.  ^ 
Münze*  G*  12,  w.  22  Gr, 

ia.IIfl*OCBN.XII.PONT.M.A.VII.  Das  Wappen  in 
einer  Einfassung« 
IL  IPSE-  EST.  PAX.  NOSTRA.  Christus  in  Strah- 
len,  die  rechte  Hand  zum  Segen  gerichtet,  in 
•  der  linken  die  Weltkugel ,  zu  seinen  Füssen 
das  Wappen  bedeckt  mit  dem  Quastenhut 
Im  Abscbnitl  S.  V.  1699.  0*P« 
Testön.  G,25*  W.|Lt«  Mad.  3i93* 

i5.u*  INNO.XII.  P.M,  AN..VIL  Das  Brustbild  mit 
Plurial  von  der  rechten  'Seite ,  unten  S«  V* 
n.  PAGTVS-  EST.  IN  PACE.  LOCVS.  EIVS.  Die 
Arche  Noe  zwischen  Palmbfiumen  auf  dem 
Berge.  Im  Abschnitt* S.V.  Daneben  das  WäP«» 
pen  mit  dem  Quastenhut« 
G-  26«  TT.  I  Lt,  11  Gr.  Mad.  700» 
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14.  v^.  INNO. XII.  P.M.  A.  IX.    Das  gewShnUche 

Wappen. 
H-  In  einer  EinfaMung  in  Tier  Zeilen  FECCATA 
I ELEMOSINIS I REOIME  j  i6g9 1 . 
Münse.  G.  18.  w.  .53  Cr.' 

15.  -Ä.  IN.  XII.  P.  MAX.  Das  Wappen. 

A.  PARADISIPORTA.    Die  offene  heil.  Pforte , 
darin  Strahlen  und  Wolken ;  untf  n  1699* 
Münze«  G*  12*  w.  21  Gr^     Haml>r..i702.  |>.  25. 
16.^.  JN.  XIU  P^MAX*  Wie  Vorige. 
H.  PORTA.  AVREA«  Die  offene  heil.  Pforte /darin 
Strahlen.  Im  Abschnitt  1699« 
G-  10.  w.  11  Gr. 
17.^.  INNOCEN,  XII.  PONT.  M.  A.  IX  DaaWftp. 
pen* 
n.  ANNO.  IVBILßl.  MDCa   Die  offene  heilige 
Pforte ,  darin  Strahlen  und  Wolken« 
Münze.  G,  18.  vv.  55  Gr. 

l8,^.  INNOCEN,  XIL  P.M«A Das  Bruat- 

bild  roh  der  rechten  Seite  mit  Calotle  luid  Rö- 
chet. Unton  169  •  • 
H*  Eine   verzogene  Nahmenschiffre  ^    rielleicht 
der  Nähme   des   Cardinal  Petrus    Ottobonus^ 
'      Legat  zu  Avignon. 

Münze,  G.  12.  w.  21  Gr« 

SEDE  VACANTE.  1700* 

^.  SEDE  -  VACANTE  -  M-DCC.  Unter  dem  Rir- 
chenpanjer  das  mit  dem  Quastenhute  bedeckte 
und   auf  den    zwey  Schlüsseln  mit  hervorra- 

f;endem  Kreuzstab  liegende  Wappen  des  Card. 
.B.  Spinola« 
Ä  PATFR.QVIMISIT-ME.TRAHET.EVM.  Der 
in  Strahlen  herabschwebende  heil.  Geist.  Unten 
das  mit  dem  Quastenhut  bedeckte  Wappen 
von  Anguisciola. 
]yiünze.  G.  17.  w»  53  Gr. 


%  > 
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2.A  SEDB  V— ACANTE.  Das  in  einer  Einfassung 
mit  dem  Qoastenhut  bedeckte  Wappen  des  Car- 
dinal«  Borgbese. 

R.  In  einer  Cartouche  in  5 Zeilen  PAVLVSIBVR. 
GHESIVS  CONCLAVIS1GVBERNATORI1700I 
Kupfer»  G.iS. 

CLEMENS  XI.  Vorher  Johann  Francisous  Albani 
▼onUrhino,   I700— 172I. 

l.A  CLEMENS.XI-PONT.MAX-A.I.  Dag  Wappen 
mit  der  ijreyfachen  Krone  zwischen  den  zwey 
Schlüsseln  |  unten  mit  Lorberzweigen  rerziert, 

R.  CLAVSIT-ANNO.IVBIL.EI .  MDCC.     Die  ge. 
schlosaene  Pforte ,  in  der  Mitte  eia  Kreuz« 
Münze«  G,  i7.vr*52Gr« 

2*  A  CLEM.XI.  P.  M.  A,  I.   Das  Wappen  mit  der 
Krone  und  Schlüsseln  ^  mit  Oehlzwefgen  rer« 
ziert. 
Ä.  Schrift  in  5  Zeilen  SACR.S|BASrLIC.|LATE. 
RAN|POSS|MDCCI. 
Münze.  G.  lO.  w.  12  Gr. 

5.^.  CLEMBN8.XI.P0NTIP-MAX.  Das  Brustbild 
ron  der  rechten  Seite  im  pSbstlichen  Ornat  mit 
der  dreifachen  Krone«^  Unten  CfW.,.bef  der 
Krone  ein  Stempelrifs. 

R*  Ein  Pferd  im  vollen  Lauf  9  den  Kopf  gegen 
den  Rüchen  gekehrt ,  auf  der  Pferdsdecke  zwi« 
sehen  den  Füssen  auf  einem  Zettel  7000  SCV-> 
DI.  UcberschriftEQVO  NE  CREDITE  TEVCRI 
Im  Abschnitt  in  3  Zeilen  AVFVGIATjPRO  HAC 
V1CE|AN.  MDCCI. 

Medaille.  G.  .14.  w,  rl^^^-  Denkmüiwe  1700 
p*  1«  1^  V^  Lon.  T,  IV^  p,  330. 
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k.^.  CLBMBNS.XI.PONT-M.A«  II»  Das  g^^Wöhali- 
che  Wappen. 
H^  In  ^iher  Gartouche,  S^chrift  in  6  Zeilen  Sil 
AFFLVANT|NOLITE|CORI  APPONEREIi7oa 
Münse«  <j«  i8*  vr.  52  Gr. 

b,jt  CLEMENS-XI-PONT-M.  A.III.  Da»  Wappen 
wie  gewöhnlich  zwischen  Lorberzweigen. 
n.  IMPERAT.  AVT.  SERVJT.  Ein  mit  einem 
Tuche  überdeckter  Tisch ,  darauf  viele  Beutel, 
aus  einem  ist  Geld  herausgeschüttet.  Unten 
1703. 
Testom  G.22.  w^  -J  Lt.  4  Gr.  Mad*  3198. 

6.^.  CLEM.XL^PO.M.  A/III.  Das  Wappen. 
n.  SAN.VBALD— EPISCO.    Der  Heilige  in  bi- 
schöflichem  Ornat.  " 

Kupfer.  G.  i5- 

7.  ji.  CLEM,  XI,  ?M.  A.IIIL  Das  gewöhnliche  Wap. 
pen. 
R.  Schrift  in   4  Zeilen  in  einer  Cartouche  INf 
S  VDORE I WLTVS I TVI I , 
Münze.  G.  12.  w.  24  Gr.^ 

B,j4.  CLEMENS.XLPONT.M.  A^V.  Das  Wappen 
fl^'  Der  heil.  Franciscus  kniend  9  ron  der  linken 
Seite  gegen  die  aus  den  Wolken  kommenden 
Strahlen  sehend»  Auf  der  Erde  ein  Kreuz  und 
ein  aufgeschlagenes  Buch. 
Müiize.  G.  17.  w.  48  Gr. 

Q.  A,  CLEMENS*XI*P»M*A*VI*  Das  Brustbild  ron 
der  linken  Seite  mit  Kochet  Unten  E.  HAMB- 
Ranus. 
R.  DIGN|S,VlCTOiyrAM.  Im  Vorhofe  eines  Ge- 
bäudes  drey  weibliche  Figuren  mit  de  n  Attri- 
buten der  Mahler-,  Bildhauer* ui>d  Baukunst, 
über  den  Köpfen  ein  Kranz.  Im  Abschnitt  ein 
kleines  Wappen  mit  einem  Quastenhut  bedeckt« 
Teston*  G*  23.  w.^  Lt.  7  Gr.  Scilla  p.  |2a# 
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10.  A  CLBMna^r*M*A*Vl*  Da« Wappen, 
jl»  Schrift  in  drey  Zeilen  swi sehen  Lorberswei- 

gen    V1DEANT|PAVPERES.ET|LABTENTVR. 
Kleine  Mfinse.  G-12»  yr*  üo  Or. 

n.  yt.  CLEM,  XI^P.M,  A.  VIR   Da«  Wappen. 
lU  SAN.PAVL.VS.AP«  Pas  Brustbild  des  Apostels 
Ton  der  rechten  Seite   mit  langem  Bart  und 
Schein  um  den  Kopf.  *     ' 
Müna^e«  G»  12*  vr«  2g. Cr. 

12' A.  CLEMENS*XI»*P»M*AN»Vni.  Das  Wappen. 

R.  A-DEO-ET-PRO-DEO.  Eine  weibliche  Person 
mit  einem  Kinde  auf  dem  linken  Arm^  neben  ihr 
flwey  kleine  Knaben>  welche  Früchte  aus  dem 
Fällhorn  schütten.  Im  Abschnitt  ein  kleines 
Wappen  y  bedeckt  mit  dem  Quastenhut»  Da- 
neben E*H» 
Teslon.  G.22«il«t.  76^ 

\i.A.  CLEMESrXI*P*M*AN*Vin.  Das  Wappen, 

A«  Schrift  in  vier  Zeijen  in  einer  sierlichen 
Cartoliche«  Oben  ein  Kopf  mit  Blnmenrersie- 
rungen«  Unten  ein  Wappen  mit  Quastenhut 
des  Cardinais  Aste^  QVI|MISERETVR|PAVPE- 
RljBEATVS-ERITl 
Testen.  G.  22.  vr.  |  lit.  7  6r, 

14. -rf.  Wie  Vorige. 
R.  In  einer  Cartouche  Schrift  ron  vier  Zeilen« 
NON I CONCVPI I  *SCES  I ARQENTVM.       Unten 
das  Wappen  des  Cardinab  Aste* 

i&*A  Wie  vorige,  nur  die  Verzierung  geändert, 
und  die  Umschrift  fingt  hier  bey  dem  Wap«* 
pen  an* 
A.  Auch  gleich  mit  Vorigem ,  nur  •  eine  andere 
Verzierung  und  gröfsere  Buchstabeot 
Münse«  C.  i&  w«  53  Cr* 
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i6.  A.  CLEMENS*XI»P*M*A»VIII.    Dm  Bruftbild 

von  der  linken  Seite  mit  Calotte  und  Röchet; 

darunter  ein  Stein«  ». 

R.  S*MA VREU VS*BPI&^FER* Der Heilatehend 

in  bi^cKöflicheni    Ornat »  in    der  linken  der^ 

ßreuz^tab«  mit  der  rechten  Hand.ertheilt  er* 
f       den  Segen^    Im  Abschnitt  17O8». 

Münze;  G«  liS.  w.  45  Gr» 
\^  >^    VVie  Voriffe* 
R.  'S.MAVREL1VS-EP.PERRARIAE.      Sonst  wie 

ronge  ^  nur  kleiner, 

G,i2,  W*22Gr.  • 

18:  ^-  CLEM»XI*P*M*A^IX*     Da«   Wappen  wie 

gewöhnlich;  Unten  i3* 
R.  S;GEORGIVS  PROT*PBRRAR.  Der  Ritler  St* 

OfiORG*  Im  Abschnitt  170g. 

Münze.  G,  12*  w«   18  Gr^ 

x^.A.  CLEMENS.XI-PONT-M-A-X,  Das  Wappen. 
i2«  Schrift  in  3  Zeilen  in  einer  Cartöuche.  Oben 
zwischen  den  Verzierungen  ein  Bagelskopf. 
Unten  ein  Wappen  mU  dem  Quastenhut  be- 
deckt. DELICTA 1 OPERIT 1 CHARITAS^ 
Münze.  G.  17.  w^  53  Gr. 

20-^.  CLEM-Xl.P-M.  A.X.  Das  Wappen. 

72.  Schrift  in    einer-  Cartöuche  von  rier  Zeilen 
DATEI  ET  |DABI|TVR. 
Münze*  G.  12.  w.  21  Or. 

21,  A.  CLEMENS*Xr— *P*M*AN*Xr-  Das  Brust, 
bild  mit  Calotte  und  Röchet,  von  der  linken 
Seite.*  Unten  H. 
/{,  Die  Kirche  la  Rotondä  oder  das  Pantheon  zu 
Rom  ,  mit  def'  Üeberschrift  DILEXl-DECO- 
REM.DOMVS-TVAE.  Im  AbschniU ,  zwischen 
E— H  und  Verzierungen  5  das  Wappen  ^^^  Car- 
dinais Altieri» 
Halber  Scudo.  G.  25.  \r^  {  Lt,  11  Gr.  Mad«  32o8. 
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22.  jf.  *CLRMßNS«Xl.  P*M*  Das  Brnstbild  Von  der 
rechten  Seile  mit  Ciddtte  urid  llooK^t.  Unten  H« 
n.  CLBMENS-XIJ'.M.  AN.XIL  Da»  Wappen^ 
Müilseü  Cu  47.  w^5i  Gr. : 

Scheint  ron  xw«)^  väckl  .zosamingtlifeeiiden  Stempeln  iibge« 
•  P*M^  *^  seyn«  v 

23«^«  Voriger  Rerer»^ 
R.  In  einer  Cartouche  Schrift  ron  4  Zeilen  MA« 
WVM|,8VAMtAPERVltlINÖPI|  OheneinSlem, 
Münze;  *€?;  12.  W.  24  Cr.    ' 

24.  -/dt  Wie  Yorige.  1     •  > 

/^•  Schrift;  ]Hin  drey  feilen  in  einer  Cartouche 
CONSBRJVATAElPEREyNTI, 
Mtiiii*.  O.  lö*  W.  11  Gr.    ;.' 

25.  ^'  CL^ENS^XI:P-M.  AN.XIV.    Das  Wappem 
R.  Petrus  sitzend  stützet  sich  nii^  der  rechten    ^ 

Hand  'Auf  tpirien  Stein ,  an  welchem  ^ii^-  Wap« 
pen  mit  dem  Quaslenhut  bedeckt.  Jn,de;;*]in* 
ken  Hand  halt  er  die  zwey' ScbTüsseh  Ueber« 
achrift  S  .PETRyS-PRINCBPS-APOSTOLGR. 
Münze.  G*i7,  yv.52  Gr^ 

26.  ji,  CI*EM-Xl-P-M.  A-XIV.  Das  Wappen. 

R.  Schrift  Ton  3^  Zeilen  in'  einer  Cartouche  MODI 
ICVMlIVSTO. 

27.^.  Wie.>yorige^ 
R.  Schrift  ron  drey  Zeilen  in  einer  CArtdüche» 
NOLI|  |COR  I APPONERE. 
Münze.  G.  x3»  w.  25  Gr^ 

28.  ji.  CLEMEN8-XI P.RJ^  AN.X1  V;  Das  verzier- 

te  Wappen. 
H^  Der  heilige  Paulus  mit  deoi  S<:hwert  in  der 
Rechten  und  Buch  in  der  Linken  ^  mit  Schein 
um  denKopfy  ron  der  rechten  Seite,  mit  der 
Ueherschrift  S.  PAVLVS.  DOC— TOR.  GEN-^ 
TIVM«  Im  Abschnitt  ein  kleines  Wappen  be« 
deckt  mit  dem  Quastenhute« 
G.  17.  w#  -J  Lt.  14  Gr. 


\ 
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2g.^  CLEM*XI*P»M»A*XV*DafWiippeii^ 

iU  8.PAVJLV&DOCTOIU>BNTi VM.  Der  heilif^e 
Paulua  stohendgegen  die-linke S^ile ,«  mil  dem 
Schwert  in  der  rechtch  Hand.  ImAbsehniUein 
Wappen  mit  dem  QuAstenhute* 
Münze.  G;  17.  w«  52  Gn 

30«^  IpL  einer  Einfassung  das,  Bildnifs  ron  ißt 
rechten  Seite  in. Calotte,  und  Roche^;  darunter 
wieder  eingefasset  Cl^MfaNS  I  Xi^PO]NT.MAX. 

n,  SS  ♦  GEORGIVS  ET  ♦  MAYÄEI/  ♦  FÄHR» 
PRÖTT.  Die  bey<^n  Heiligen;  Maurelius  im 
bischöflichen  Ornat  |  auch  Krummstah  in  der 
rechten  und  Oehlzweig  in  der  linken  Hand-} 
Georg  in  ritterlicher  Kleidung  nie  er  den 
Xiindwurm  erlegt.  Im  Abschnitt  ein  Wappen 

'  mit  dem  Quastenhut  bedeckt.  Daneben  VHL 
Mün;Ke.  G.  2ö.  \y.  J  Lt.  25  Gr. 

5i.A.  CLEMßNS*XI^P»M*AN»XVin.  Das  Wap. 
pen. 
Jt.  S.  PETRV8*PRINC*AP0ST.  Der  heil.  Pelrua 
Ton  der  linken^  Seite  stehend,  mit  der  Reichten 
ertheilt 'er  den  Segen,  in  der  Linken  dieswey 
Schlüssel  mit  Strahlen  umgeben  i  im  Abschnitt 
ein  .Wappen. 
Teston.  G.  21.  w.  ^Lt.  25  Gr» 

52.^.  CLEM.XI.  PONT.M.  Das  Wappen. 

ti^  Schrift  in  5  Zeilen  in  einer  Einfassung  ESVRI 
jENTEMINE  DESPE|XERIS| ' 
Mün2e.  0.  lo*  vr.  gOr. 

53.^.  Wie  Vorige, 

it«  Ein  Stern,  darunter  in  4  Zeilen  INOPIAE] 
SIT  I SVPPLE I MENT  VM| 
Münze,  G»  10.  W*  9  Gr« 
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8BDE  VACANTE  1731. 

A.  Dai  Wappen  des  Cardinali  Albaiii  mit  dem- 
Cardinabhut  5  swey  Schlüaseln  nndKirchenpa- 
nier  auf  dem  Malteserkr'euw«  Umachrift; 
8EDE  VACANTE.  MDCCXXI. 

A.  Der  heil.  Geist  in  Gestalt  einer  Taube  mit 
Strahlen  und  Flammen.  Umschrift  INON  V08 
RELINQVAM-ORPHANOS.    Im    Abschnitt  ein 
mit  dem  Cardinalshut  bedecktes  Wappen. 
Testen.  G.  2%.  w.  \  Lt« 

INNOCENTIVS  XIIL  Von  1721  bis  17^4.  Vorher 
Michael  Angelo  Conti  aus  Rom. 

x.A.  INNOCEN.  XflI.  P.M.  Das  pÄbstliehe  Wap- 
pen mit  deii  2vrey  Schlüsseln  und  der  drej- 
fachen  Krone*  ' 

R.  In  einem  Lorberkranz  Schrift  in  fünf  Zeilen 
BEATV8|QVI|lNTELLIGITiSVPER|EGENVM| 
Münse.  G.  19.  w.  53 -Gr. 

l,A.  INNOC XIIL  P.M.  AN.I.  Das  Wappen. 
R.  In  einer  Cartouche  in  awey  Zeilen  ERIGIT 
lEUSOS. 
^  Münze.  G.  12.  w.  27  Gr. 

I.A.  INNOt^-XIII.  P.MAJI*   Das  Wappen. 
/L  In  einer  Cartouche  IN jEGENOS  11723. 
Münze.  G.  10*  w«  12  Gr. 

k-  A»  Wie  Vorige. 
Ä.  SANCTVS— VBALDVS.  Der  Heilige  siebend 
im  bischöflichen   Ornat» 
Kupfer«  G.  i4* 

h.A.  INNOC— XIIL  P.M.    Das  Wappen. 

R.  S.  PAVLVS— AP.     Das   Bru«tbild  des  Heili- 
gen  von  der  lin(ken  Seite  mit  ^rofsem  Bart^ 
Kupfer.  G<.i4. 
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SEDE  VACANTE  1724. 

uji.  SEDB-VACANTE.MDCCXXIV.  Da»  Wappen 
des  Curduial«  Albani  mit  dem  QaAstenhut  be- 
deckt und  herrorregendem  Midteserkreus , 
darüber  die  swey  £chlüAfleI  und  das  Kirchen- 
panien 
A  MENTES.TVORVM.VISITA,  Der  beil.  Geist 
in  Strahlen  und  Flammen.  Unten  das  mit  dem 

Suastenbut  bedeckte  Wappen ,  daneben  E.  H. 
alber  Scudo.0. 25.  w.  f|  Lt.  Mad^  32 16. 
2.  ^.  Wie  vorige. 
B.  NON.VOS.REUNQ.VAM.OaPHANOS.      Der 
beil.  Geist  in  Strahlen  und  Flammen.     Im  Ab- 
schnitt das  Wappen  mit  dem  Quastenhut« 
Viertel  Scudo.  G.  2I.  w.^-Lt.  7  Gr* 

BENEDICtVS  XIII.   Von  1724   his  1730.  Vorher 
Petrus  Franciscus  Orsini  Hersog  ron  Grarina. 

1.^.  BENEDICTVS.XHI.P.M.AJ.   Diekreusweis 

felegten  und  xiüsammenhängenden  Schlüssel  in 
trahlen. 
n»  Unter  einer  Aose  Schrift   in  fünf  Zeilen  SA« 
CROSAN :  I  BASILICAE  |  LATERAN t  POSSESS  | 

1724-1 

Münze«  G.  12.  w.  20  Gr« 

2.  A.  BBNEDICTVS-Xm.  P-M. A-I.  Das  pSbstliche 
Familienwappen  ,  darüber  die  2  Schlüssel  mit 
der  dreifachen  Kroue  ^  darunter  ein  Löwen-* 
köpf. 
R.  ANNO JVBILAEf .  MDCCXXV.  Die  offene  hei- 
lige  Pforte  9  inwendig  eine  Wolke  ^nd  Strahl 
len  y  oben  der  heil.  Geist.  Im  Abschnitt  ein 
Wappen  mit  dem  Quastenhut  bedeckt ,  dane« 
o^xi  E.  H« 
Teston.  G.2i>  Wr|Lt.i7Qr. 
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3.^.  Wie  Vorige,  «ker  ohne  Lowenkopf« 
M.  ANNOJVBiL.MpCCXXy.    Wie  rorige*  Im 
Abschnitt  daa  vorige  Wappen ,  daneben  E.  H# 
Munse«  G.  17*  w«  52  G, 
k.jt.  BENEDICTVSOaiJ.  P.M.AJ.  Die  2  ScUOssel 
mit  der  dreifachen  Krone  und  Strahlen« 
R.  AN-IVBIL.  MDCCXXV.    Die  oiFene  heilige 
Pforte  mit  Strahlen  und  WeUien. 
Münze.  G.  la.  w.  26  Gr. 

5.  ji.  BENED— XIIL  F-M.  Daa  Wappen. 

A.  Die  offene  heilige  Pforte ,  in  Pronteapice  ein 
Engekkopf^  worunter  1725,  neben  der  Pforte 
AJJN— IVB.  Im  Abschnitt  EVGVBY, 
Kupfer.  G.  ig. 

6.  A.  BENED.XIII.— P-M.  ANJII.  Das  Wappen. 
R.  In  einer  Cartouche  in  Vier  Zeilen  BENE^ACj 

HVMILII 17261. 

Münze.  G.  12.  w«  j-|Lt.  4  Gr. 

7.  A.  BENED— Xm.  P.M.   Das  Wappen. 

A*  S.iPAVLVS— AP«    Das  bA'rtige  Brustbild  des 

Heiligen  ron  der  linken  Seite« 

Gr.  14* 
^.A  BENED.  Xtll.-^P-M.  A JV.  Das  Brustbild  mit 

CaloUe  und  Röchet  von  der  linken  Seite  y  die 

Hand  zum  Segen  gerichtet ;    darunter  H. 
A»  Parade   eines  schdnen  Gebäudes,    am  Vor- 
dergrund verschiedene  Personen  9  mit  der  Ue. 

berschriftCOR.NOSTRVM.DILATATVM.EST. 

Im  Abschnitt  S.MAIttA&ET-S>GALIJCAlNI.NO^ 

SOCOMIVMI1717I 

Schone  Medaille.  G.  24*  vv.  1^  Lt*  7  Gr. 
9.  A  BEN-XIir-  P.M.  AN-V.  Das  Wappen . 
/i.  In  eiuer   Cartouche  Schrift  in   drey  Zeilen 

PRODERIT  I  IN  I  TEMPORE  |  j  darunter  eine 

Rose. 

Münse.  G.  12.  vr«  i5>  Gr. 

6* 
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lO.u*  BEN-XIILP.M.A.V.  Doa  Wappen. 
M.  In  einer  Cartouche  Selirift  in  4  Zeilen  SERVI- 

TE|IN|CARIiTATEr 
Münze.  G.  lO.  w.  loGr.       • ; 

8EDE  VACANTB  1730.  ^ 

J.  SEDE.VACANTE.  MDCCXXX.  Dw  Wappen 
.  des  Cardinais  Albani  mit  dem  Maltheserkreus 
und  Quastenhut  bedeckt ,  darfiber  die  «vrey 
Schlüssel  u>id  das  Kirchenpanier«  - 
R.  LVMEN.SEMITIS.MEIS.  Der  heil.  Geist  in 
Strahlen  und  Flammen,  unten  ein  Wappen 
mit  dem  Quastenbut. 
Münze*  G«  18.  vv-  5i  Gr, 

CLEMENS  XIL  Von  1730  bis  1740.^  Vorher  Lau^ 
renlius  Corsini  aus  Florenz* 

1.  yi.  CLEMENS  XIL  PONt.  M.  A.  IH.  Das  Brustbild 

von  der  rechten  Seite  mit  Calotte  und  Röchet. 
n.  OB-MEMOR.CHRISTIAN.SECVRIT-REST. 
Eine    schöne   Triumpf- Pforte«     Im  Abschnitt 
MDCCXXXIIL;  darüber  ein  Zeichen,  dane- 
ben  0.  H* 
Medaille.   G*  23*  w.  1  Lt.  5i  Gr. 

2.  A.  CLEMENS  XIL   P-M.  AN-V.     Das  Brustbild 

,   von  der  rechten  Seite  mit  Caloile  und  Röchet. 
R.  In  einer   Einfassung  das  päbstliche  Wa^ipen 

mit  den  zwejr  Schlüsseln ,  dazwischen  ein  Kopf, 

darüber  die  dreifache  Krone  ^   daneben   die 

Jahrzahl  1735*  Unten  H. 

Münze.  G.  2 1  •  w.  ^  |  ^^*  1 2  G, 

3.  A^  Wie  vorige. 

R.  PRAESIDIVM  ET  DECVS.  Ein  kniender  Hei- 
liger  der  gegen  den  strahlenden  Himmel  sieht, 
vor  ihm  ein  Engel  mit  der  Inful.  Im  Abschnitt 
MDCCXXXIV;  In  der  Mitte  ein  Wappen  mit 
dem  Quastenhut  bedeckt,  daneben  O.  IL 
Münzt.  G.  21«  vv,  «|>-|  Lt.  10  Gr. 
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4-^.  CLEMENS  XII.  PONT.  M.A.V.  Da«  pÄlwtH. 
che  Wappen. 
ü«  In   einer  Cartouche   Schrift  in   rier  Zeilen 
ABVND|ET|IN|GLORIAM|DEI.  Unten  dasWap« 
pen  mit  dem  Quastenhut  hedeckt. 
Münse«  G,  17.  w.  49  Gr* 

5.  A.  Wie  Voriger. 

Ä.  SANCT.  PAVLVS.  AP,  Das  Brustbild  des  Heil, 
mit  Schein  ron  der  rechten  Seite« 
MünKC.  G*  12*  w.  18  Gr« 

6.  A.  CLEMENS.  XII.  P.  M.  A.VI  Das  Brustbild 

von  der  rechten  Seite  mit  Calotte  und  Röchet« 

R.  Z^rischen  swey  Oehlzweigen  Schrift  in  rier 
Zeilen  AJlJk.|FP.|RESTITVTVM|COMMERC| 
*  Unten  ein  Wappen  mit  dem  Quastenhute. 

Münze.  G.  i6»  w.  46  Gr. 

^.A.  CLEMENS— XIL  P.M.  A.VIL  Das  BrustbÜd 
mit  Calotte  und  Röchet   ohne.  Bart  ^  ron  der 
rechten  Seite. 

/{.  Fa9ade  einer  schönen  Kirche  mit  der  Ueber« 
Schrift  DECVS— PATRIAE.   Im  Abschnitt  »wi* 
sehen  MDCC— XXXVl  das  Wappen  eines  Car^ 
dinalSy  daneben  0-^H. 
Halber  Scudo.  G.  25.  w.  \\  Lt.  6  Gr. 
Mad..3223«     M.  Ar.  p.  i5. 

a^  CLEMENS  XILP.M,  A.VIL   Djis  Wappen. 
^{.Zwischen  awey  zusammgebundenen  Oehlzwei- 
gen Schrift  in  drey  Zeilen  IN  CIBOSiPAVPE. 
RVMI1736. 
Muni^e.  G.  i3»  w.  %h  Gr« 

9.^.  CLEM.XU.  P.M.  Das  Wappen. 

R.  In  einerCartouche  Schrift  iu4  ZeilenTOLLE{ 
ETIPROIICEI1736I.  ; 

Münze«  G.  i3«  w«  22  Gr, 
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10.  A.  CLEMENS  XII.  P.M*  A.Ilt.  Das  WappeiK 
R.  In  einer  sierlichen  Cartouche  Schrift  in  drej 

Zeilen  HABETlS|PAVPBRES[i739- 
Mäiiee.  G.  i3.  w*  «40r. 
11.^.  CLEM- XII.  P.M.  Das  Wappen. 
^.  In  einer  Cartouche  Schrift  in   drej   Zeilen 
VTlSALVIjFIANT. 
Mönse;  G.  lo.  w,  ii  Gr. 
12.  ^.  CLEM.  XII.  P*  M.  A.  IX.  Das  Wappen. 
R.  in  einer  Cartouche  Schrift  in  avrey  Zeilen 
NGNESTiPAX.       ^ 
Münze.  G.  lO.  vr^  11  G. 
13  ^.  CLExM,  XII— P.M.  A,IX.     Das  pSbstlich^ 
Wappen» 
R.  Ih  einer  Cartouche  NOCET|MINVS| 
G.  ^.  w.  20  (jft. 
ik^jt.  CLEM.  XII.  PM.  A.X-  Das  Wappen. 

R.  In  einer    Cartouche  Schrift  in  drey  Zeilen 
BENEIFAC  HVMILL 
Münse.  G.  10*  w.  11  Gr. 

SEDE  VACANTE  1740, 

l.ji.  Das  Wappen  des  Cardinais  Alhani. mit  dem- 
Maiteserkreuzy  Kreuzstabe  und  dem  Quasten-* 
hut  9  darüber  die  zyyey  Schlüssel  9  das  Kir« 
chenpariier  theilet  die  Ueberschrift  zwischen 
SEDE.  VACAN.  und  der  Jahrzahl  MDCCXXXX. 
Ä.  ILLYMINET-CORDA-NOSTRA.  Der  heilige 
Geist  mit  kurzen  Strahlen  und  Wolken/ 
Münze.  &i5«  w.  26  Gr. 

J»^.  Wie  vorige  9  das  Wappen;  das  Kirchenpanier 
theilet  die  Schrift  zwischen  SEDE^VACAN  und 
TE-MDCCXL 
R.  ILLVMINETCORDA.NOSTRA.  Der  heilige 
Geist  mit  langen  Strählen 9  welche  bis  zur 
Schrift  reichen ,  und  vielen  Flammen  9  ohne 
Wolken.     Münze.  G.  i3.  w.  21  Gr. 
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3.-<^-  Wie  Voriger. 
JL  ILLVMINET  CORDA  N08TRA.  Der  heilige 
Geist  mit  Icursen  Slrahlen    aber  mit    rielen 
Wolken  y  die  Schrift  ohne  Zwiachenpunckte« 
G.  i3.  vr.  22  Gr. 

4.  j^.  SEDE  VAC  —  MDCCXJtXSt.     Das  rorige 
Wappen. 
R.  In  einer  CartouchcMBZZO|BAIOCCO|ROM| 
1 74o| 
Kupfer.  G.  i8« 

BENEDICTVS  XIV.  Aus  der  Familie  Lamhertini , 
1  jkt>  his  1 758« 

I.A.  BENEDICTVS  XrV^P.M«  At  Das  Familien- 
Wappen ,  darüber  die  svrey  Schlfissel  und  die 
dreifache  Krone, 
A.  S.  PBTRV6  APOST.  Das  hXrtige  Brustbild  des 
Heiligen  ron  der  rechten  Seite. 
Sogenannter  Pelrusgroschen.  Gl  i3.  w.  ai  Gr. 

I  jI  BENEDIC.  XIV.  P.M.  A.L  Das  Wappen. 
A.  In  einer  Cartouche  Schrift  in  3  Zeilen  BENEj 
FAC|HVMILI| 
Kleine  Münze.  G.  lO.  w«  lO  Gr. 

i.A.  BENEDICTVS XIV.  P.M-  A.n.  Das  Wappen. 
Hier  fiuigt  die  Schrift  neben  dem  Wapp^  un- 
ten an  9  wie  bey  dem  Vorigen  die  Schrift  bey 
dem  Wappen  oben  anfängt^ 
A.  Zwischen  zwej  Lorberzweigen  Schrift  in  4 
Zeilen  PAVPBRI  |  POaRIGE  |  MAN VM 1 1 74 1 1 
Münze.  G.  iS.  w,  23.  Gr. 

4.  A.  BEN.  XIV.  P.M.  AJII.    Das  Wappen.    Die 
Schrift  ftingt  bey  dem  Wappen  unten  an. 
A.  In  einer  Cartouche  Schrift  in  4  Zeilen  EDENT 
|PAVPERES|  ET.SATVR|ABVNTVR. 
Münze.  G.  i3*  w.  z^Gr. 
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6.  J.  BENED.XIV.  PONT.  M.  A.IV.  Das  Wappen. 

Die  Schrift  fängt  bey  dem  Wappen  unten  an. 

/{«  Ziinschen  ;;  Lorberzv^  eifren  Schrift  in  4  Zeilen 
OCVLI  I  EIVS  I  INPAVPEREM  |  1743  | 

Münase.G»  i3.  w.   18  Gr. 

6.A.  BENED.XIV.  PONT. M.  A.V,  Daa  Wappen. 
Hier  fiingt  die  Schrift  bey  dem  Wappen  oben  an. 

R.  S  PAVLVS  AP»  Das  Brustbild  des  Heil,  ron 
der  rechten  Seite  mit  starkem  Bart  und  Schein. 

Sogenannter  Paulusgrochen.  G.  10*  vir«23Gr« 

7.  ^.  BENEDICT.— XIV.  P.M.  A-V.    Das  versierte 

'  Familienwappen. 

R.  In  sierticher  Einfassung  in  4  Zeilen  MEZZO 
I  BAIOCCO  I  FERRARA  |  1 7— 45  und  ein  klei. 
nes  Wappen  mit  Quastenhut  bedeckt« 

Kupfer.  O.  18. 

%.A  BENED.XIV.  PON.M.  A,Vm.  Das  Wappeni^ 
daneben  Lorberzweige.  Die  Schrift  fängt  bey 
dem  Wappen  oben  an. 

R.  MACVLA-NON-EST  IN  TE.  Maria  auf  dem 
halben  Mond.  Eine  Hand  auf  der  Brust,  die 
Andere  frey  hallend ,  um  dasHaupt  5  Sterne« 

Münze.  0. 1.3.  w.  21  Gr« 

Q.  A*  In  Allem  gleich  wie  rorige« 

R.  TIBI  DABO  CLAVBS  REGNI.  Der  heilige  Pe. 
trus  stehend  mit  einem  Buch  in  der  linken 
Hand ,'  in  der  rechten  einen  Schlüssel  in  dic^ 
Höhe  haltend ,  von  welchem  delr  Andere  herab« 
hanget.    Im  Abscbnitt  I748f 

Münze»  G.  s3-  w,  40  Or, 
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lo.^.  BEN,  XIV.  P.M.  A.  VIII,  Das  Wappen.  Die 
Schrift  ftngt  oben  bey  dem  Wappen  an. 

B.  In  einer  Carfouche  Schrift  in  5  Zeilen  BEAT! 
I  PAVPB  I  RES.  I 
Münze.   C  1 1.  w.  i3  Gr. 

11.^.  BENED.XIV.  Die  zwey  kreuzweis  gelegten 
Schlüssel  zusammengehä'ngt  ^  unten  die  Jahr« 
zahl  1748- 
n.  In  drey  Zeilin  DVE;BAI0C|CHI. 

Münze  Ton  scbiechtem  SiJber,  Q;  i3.  w.  3oGr. 

i2*^.  BENED.  XIV.  PON.M.  A,X.  DasWappem 
Die  Schtifl  fängt  neben  dem  Wappen  unten  an/ 

H.  S.PETAVS.AP.    Das  Brustbild  des  Heiligen 
▼on  der  linken  Seile,  mit  in  die  Höhe  gerich- 
teten Augen  9  um  das  Haupt  ein  Schein. 
Münze«  G,  l3.  w.  22  Gr. 

l5.jt.  BEN^.XIV.  P.M,  A.XIIVB.  Das  Wappen. 
Die  Schrift  föngt  neben  dem  Wappen  obenan« 

Ä.  REMISSIONEM  ACCIPIVNT.    Die  eröffnete 
beih'ge  Pforte,    darin  Wolken  mit  Strahlen, 
neben  der  Pforte  1760. 
Münze.  G«  i3*  w.  23  Gr. 

14.  ^.  BEN.  XIV.  P.  M*  A.  IVB.  D*s  Wappen  wie 
Torher. 

Ä.  PATET*  VIATORI.  Die  offene  heilige  Pforte 
mit  Strahlen  ,  im  Abschnitt  1 760. 
Münze.  G.  1 1 .  w.  1 Q«  Gr. 

i5->.  BEN.  XIV.  P.^7.  A.XI,  Das  Wappen;  die 
Schrift  ffingt  neben  dem  Wappen  oben  an. 

Ä.  APERVIT  ET  CLAVSIT,     Die  geschlossene 
heil.  Pforte ,  mit  einem  Kreuz  zwischen  Str«|I|i 
leh ;  daneben  die  Jahrzahl  1 760^ 
Münze,  G^iS.w.  22Gr- 
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.      i6.u^  BENto-XIV.  PON^.  A-XIL  Das  Wappen. 
Die  Schrift  fiingt  bey  dem  Wappen  unten  an» 

R*  APBRyiT.BT.CLAVSIT.  Die  gef chloasene  h. 
Pforte ,  in  der  Mitte  ein  Kreus  in  Strahlen  , 
neben  der  Pforte  1750.  mit  einem  Stempdrift. 
Zwey  Stempel  rem  nemlichen  Jahre« 

MüDae«  G.  i3.  w.  23  Gr 

17.^^.  BEN-XIV.P.M.A-XIf.  Das  Wappen  wie  Tor» 

R.  APERVrr  BT.CLAVSIT.  Die  getchlossene 
Pforte  wie  vorher,   im  Abschnitt  1750. 

Kleine  Manae*  G.ii*  vr«  11  Gr. 

18.  j*.  BENED.XIV.  PON-M.  A-XIV.  Das  Wappen, 

R.  TOTA-PVLCHRA-ES.  Die  Mutter  Gottes  auf 
dem  halben  Mond ,  beyde  H£nde  anf  der  Brust; 
\  um  das  Haupt  6  Sterne. 

Mfinae.  G.  i3.  w.  22  Gr. 

ig.  j4.  BBN,  XIV.  PON.M,  A.  XV,    JBrustbild  mit 
Calotte  und  Röchet,  von  der  rechten  Seite« 

R.  Eine  in  Wolken  sitzende  vreibliche  Person 
m«t  Schlüsseln  in  rechter  Hand  ,  bey  der  lin- 
ken eine  kleine  Pforte ,  darüber  ein  Wappen 
mit  dem  Quastenhut,  um  das  Haupt  Strahlen« 
MDCCUU. 

Münze.  G.  25.   w.  |Lt.  14  Gr. 

20*  A.  Wie  voriger  von  A.  XV. 

R.  Auch  wie  voriger  mit  der  Jahrtahl  MDCC— « 
LIV.  und  ohne  das  kleine  Wappen  untir  der 
Pforte. 

Münze.  G.  i8*  vr.  \  Lt.  i4  Gr. 

ix.A.  BEN*-— XTV.  Das  Familieuwappen. 

Ä.  S.  PETRV8— AP.  Der  Kopf  mit  Schein.  ^ 

Kupfermünze*  G.  1 4* 


A.    PABSTE,     .  91 


SEDBVACANTE  1758. 

I.A.  8EDE-VACANTE.  MDCCLVIII.  Das  Wappen 
des  Cardinais  Colona  mit  herrorragenden  Spit« 
zen  des  Malteserkreuzes ,  über  demselben  der 
Cardinalsbut  nebst  den  2  Schlüsseln^  dann  das 
Kircbenpanier- 

*  R.  Derbeil.  Geist  mit  aufgespannten  Flügeln  in 
Strahlen  zwischen  Wollteu.  Ueberschrift  VBI* 
UVLT-SPIRAT.   Unten  ein  Wappen  mit  dem 
Quastenhut ;  daneben  MEZ.^CV: 
Halber  Scudö.  G*24*vv.|Lt. 

2*  jf.  Wie  oben. 
R.  Der  heil.  Geist  mit  ausgespannten  Flügeln  in 
Strahlen   mit    11    Flämmchen.      Ueberscrift: 
VBIUVLT-SPIRAT.  Unten  QVINTO.DI.SCV: 
G.  i8,  w.^LU  14  Gr. 

3-^.  Wie  die  rorige,  jedoch  ohne  JahrzahK 
R.  Der  heil.  Geist  mit  ausgespannten  Flügeln 
in  Strahlen  mit  neun  PlXmmchen.  Ueberscnrift 
VBI.UVLT-SPIRAT.   Unten  1758. 
Münze.  G.  i3*  w.  20.  Gr. 

CLfiMENS  Xm;  Vorher  Carolus  Rezzonico  von  Ve« 
nedigy    175S  bis  1769« 

l.J.  CLEM.XIII.PONT.M.AJ.  In  einer  Einfassung 
in  5  Zeilen  SACROSAN:|BASILIC:|LATERAN-| 
POSSESS.|l738.  I  Oben  die  kreuzireirsgeleg. 
'  ten  Schlüssel  mit  der  dreifachen  Krone. 
R.  SVPRA*PIRMAM.PETRAM.  Die  Religion  sitzet 
in  Gestalt  einer  Frauensperson  in  Wolken,  hält 
in  der  rechten  Hand  die  zwey  Schlüssel,  in  der 
linken  ei  ne  kleine  Kirche  ;  das  Haupt  mit  Strah- 
len umgeben» 
Münze.  G.  17.  w.  |  Lt*  8  Gr, 
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2.  A.  €LEM«  XIII.  PON-M.  A-I.  Das  p&bstliche 
Wappen,  darüber  »die  dreyfache  Krone  mit 
den  kreusweifs  gelegten'  Schlüsseln  >  dazwi- 
schen ein  kleiner  Kopf« 
R.  In  einer  Einfassung  Schrift  in  drey  Zeilen 
DA  I  PAVPERI  I  1758  I  . 
Münze*  G.  l3*  vf«22  Gr. 

3*>/.  CLBM.Xni.— P.M.AN.L  Das  Brustbild  von 
der  linken  Seite.  . 

R.  DEDIT.  PAV— PERIBVS.  In  der  Mitte  schüt- 
tct  eine  Frauensperson  ein  Füllhorn  mit  rie^ 
len  Münzen  aus  y  und  siehet  gegen  das  strah- 
lende Auge  in  die  Höhe. 
Im  Abschnitt  MDCCLIX. 
Medaille  im  Kupfer.  G.  21* 

k.A.  CLEMENS« XIII.  —  PONT- MAX.  A.L     Da« 
Wappen. 

R.  SVPRA.FIRMAM-PE.TRAM—  1759.    Die 
sitzende  Religion  in  Wolken  mit  den  Schlüsseln 
und  Pforte.  Unten  ein  Cardinalswappen. 
Halber  Scudo.  G.24.  w.-|Lt.  Mad.323i. 
Ist  zu  merken  von  1759«  mit  A,  I.  ^ 

5.^.  CLEM-  XIII  — PÖN-M«  A.I.  Das  Wappen* 

R.  In  einem  Kranz  ,    von  einem  Bande  gevrun- 
den ,  in  4  Zeilen  QVATRI  |  NO  |  ROMANO  | 
1758  I     Oben  über  der  Schrift    ein  Thürm. 
chen. 
Kupfer«  G.  14« 

0.  A.  CjLEM.XIII.  PON,  M,  A.IL  Wie  voriger. 

R.  In  einer  Einfassung  in  4  Zeilen  MISBRICORS 
I  ET  I  IVSTVS  I  1760  I 
Münze.  G»  i3.  w*  21  Gr. 
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y.A  CLBM. XIII.  P.M.  AN.  II.  Dae  Brustbild  voa 
der  linken  Seite  mit  Calotte  und  Röchet. 
n.  SVPRA-PIRMAM-PETRAM.  Die  Reliffion  in 
Wolken  i  unten  swischen  1 7-^—60  ein  Wappen 
mit  dem  Quastenhute. 
Mfinze«  G.18.  w.^Lt.  i3  Gr^ 

8.-^-  CLEM,XIII.  PONT.M.  A.  IIL  Das  Wappen. 
R.  ganz  gleich  vrie  voriger. 
G.  i6.  w.  46  Gr^ 

9. jC  CLEMENS-XIII.— PONt.M. kW.  Das Wap- 
pen. 
R.  Neben  der  offenen  heil.  Pforte  recjits  der  heil. 
Petrus  im  Mantel  und  Schein  y  die  Schlüssel  in 
der  rechten  9  ein  Buch  in  der  linken  Hand^ 
an  der  Seite  &  PBTRVS.  Links  der  h.  Paulus 
im  Mantel  und    Schein  ^  in  der  rechten  da« 
umgekehrte  Schwert,  in  der  linken  Hand  ein 
Buch,  an  der  Seite  S.  PAVLVS.  Im  Abschnitt 
zwischen  MDCC—^LXI*  ein  Wappen  mit  dem 
Quastenhute. 
Münze.  G.  ai.  w.  4-|  Lt.  5  Gr. 

10.^.  CLEM.Xin.'PONT.M.A.IV:  Das  Wappen. 
R.  In  einer  Einfassung  oben  in  der  Mitte  ein  Kopf 
inSZeilen  VAEVOBIS  |  DIVJTJBVS  |  1761  | 
Münze.  G.  1,1.  yv.X\  Gr. 

1 1.  >A  CLEM.  XIII.  PONT,  M.  A.  V.    Das  Wappen. 

R.  In  einem  Lorberkranz  in  5  Zeilen  OBLECTAT 
I  IVSTOS  }  MISERICOR  |  DIA  |  1763  |     Un. 
ten  ein  Wappen  mit  Quastenhut. 
Mfinze.  Gni6.  vr.46GT. 

12-  y£  CLBM.XIIL  PON.M.  A.  IX.   Das  Wappen. 

R.  in  einem  Lorberkranz  in  4  Zeilen  VTERB 
I  QVASI.HOMO  I  PRVGI  |  1767.  | 
Münze.  G.i3.  vr.uGr. 
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8BDE  VACANTB  176g. 

^.Ji.  SEDE  VACANTE  MDCCLXIX.  Das  Wappen 
des  Cardinais  Rezzonico  mit  den  heryörragen- 
den  Spitzen  des  Malteserkreuteai'  dAriiber  der 
Cardinalsbut  y  die  2  Schlüssel  und  das  Kirchen- 
panier. 

Ä.  VENI.SANCTE-SPIRITVS.  Der  heil.  Geist  in 
Strahlen  und  i5  Flänimchen. 

Müi]^ae.  G.  1 6.  w«  45  Gr.    ; 

'    .  »     •  ... 

2,A'  SEDE-VA— CAiNTE.  Das  rorige  Wappen  ohne 
Ktrchenpanier. 

R.  in  7  Zellen  lOH.  PABTISTA  j  REZZONICVS 
(  S.  PAL.  AFOST.  I  PRAEFECTVS  I  ET-CON- 
CLAVIS  I  GVBEllNAtOft  |  MDCCLXIX.  | 

.Kupfer.  G.  19. 

CLEMENS  XIV.  Yorher  GanganeUi  ron  Uri>ino. 
1769  bi«  1774. 

Unter  di«a«iii  wurde  derJesaitenocdep  anfgehbbea. 

UA,  CLEM.Xiy.  P01V.M.  A.  111.  Dai.  Wiippen  mU 
den  3   Schlüsseln  und  der  Krone. 

R.  In  einer  Ciartonche  Schrift  in  fünf  Zeilen 
FIAT  FAX  I  IN  [  VIRTVTE  |  TVA  |  1771  [ 

Alünze.  Ga  i3.  yv*  25  Gr. 

a. A.  CLEMENSXlt. PONTJW. AN. IV.  Das  Wap- 
pen. 

R.  FIAT  FAX  IN  VmTVTE  TVA— 177z.  Eine 
in  Wolken  sitzende  Person  ^  in  der  rechten 
Hand  dieSchlüssel,  in  der  linken  ein  Kirchen- 
Portal  ;  um  das  Haupt  Strahlen. 

Münze,  G«  18-  \v.-|-Kl*  i5Gr*  * 
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SEDEVAOANTB.  1774. 

^.  ^DBVACANTB.  MDCCLXXIV.  DasWap- 
pen  de«  Cardinds  Rezzonico  mit  herrorragen* 
den  Spitzen  de$  Malteserkreuzea ,  in  der  Mitte 
der  Kreuzstab  ^  darfiber  der  QnfBteDhut  ^  dann 
die  JBwey  Schlüsae)  und  das  Kircbenpanier« 

n.  VENI.LVMENXORDIVM«  Der  hell.  Otist  in 

Strahlen  und  Flammen. 

Münze.  G«  i6.  w.  46  Gr. 

PIVS  VI.  Vorher  Angelo  Braschi  ron  Cesena  17759 
bis  1799. 

I.A.  PIVS-VI.— PONT.M.  A-I.  Das  vierfeldige  Fa- 
milienwappen  mit  einem  Mittelschilde ;  dar« 
über  die  2  SchlUssel  und  die  dreifache  Krone. 

Ä,  MVNDI-REVER— TVNTVR.  Die  offene  Pfor- 
te  y  darin  eine  Wolke  mit  Strahlen« 

Münze.  0. 16.  >v.45Gs* 

2  jt.  PIVS-VI— PON-M.  AJ.  Das  rorige  Wappen. 
Ä.  APERVIT— CVNqTlS.  Sonst  wie  roriger. 
G.  i3.  w.  ai  Gr. 

Ijt.  PIVS-VI.  PONT— MAX.  AWN0.1.  Das  vorige 
Wappen. 

Ä.  AVXILIVM— DE— SANCTO— 1775*  Die  in 
Wolken  sitzende  heil*  Kirche  in  C«stalt  einer 
Frauensperson  mit  Strahlen  um  den  Kopf,  die 
Schlüssel  in  der  Rechten  ^  mit  der  Linken  auf 
einen  Tempel  zeigend.  Unten  ein  Wappen* 
Schild  mit  dem  Quastenhüt. 

Halber  Scudo.  G.24.  w*|Lt* 
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4,urf.  PIVS-SEX^TVS  P.M — ArVl—^Dle  lu-euzweifs 

•gelegten  2  S€hlüs«el,  darüber  die  dreyfAche 

Krone»  top  welcher  die  Bänder  sich  um  die 

Schlüssel  8chl£ngeln ,  die  Schlüssel  unten  sind 

mit  einer  Qu^stenschnur  susummengehltngt. 

R*  In  einer  mit  Lorber*Pestonen  gezierten  *  Car- 
touche  in  rief  Zeilen  VN  |  CAAUNO  |  RO- 
MANO I  1780  i 

G.  i4*  w«  49  Or» 

3*  ^  PIVS-SEXTVS :  -'  PONT.  MAX.  A-VlI.  Das 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite  mit  Calotte 
und  Röchet,  darauf  der  heil*  Geist  und  das 
Kreus« 

Ä.  AyXILIVM.—DE-^-SAxNCTO—l  781.  Die  hei- 
lige Kirche  in  Gestalt  einer  Frauensperson  mit 
Wolken )  Strahlen  um  das  Haupt,  die  Schlüssel 
in  der  Rechten,  mit  der  linken  Hand  auf  ei- 
nen Tempel  seigend.  •     > 

Müiise-  G;  17.  w.  4  Lt  16  Gr* 

6*  ^'  Gans  gleich ,  von  A.  VII*  Am  Munde  zeigt 
«ich  ein  Stempelrifs ,  irelcher  einem  VorhiCng- 
schlofse  gleist. 

il*  Ganz  gleich   mit  vorigem  mit   der  Jahrzahl 
1782. 

Münze.  G.  i6-  w«  i  Lt.  16  Gn 

In  diesem  Jahre  hatte  Fiat  VI.  die  Retie  nach  Wiea 
gemacht. 

Kundmann  würde  diese  Münze  mir  dem  besondern  Stern- 
pelrlsie  in  seine  Numi  Singalares  'aufgenommen  haben« 
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I.jL  PIVS-Vf.PONTIPEX-MAXIMVS.  Da«  Bruit- 
l»Ud  ron  der  rechten  Seite  mit  C«lotte  und  Ro. 
chet ,  darauf  die  Schlösset ,  der  heil.  Geist  und 
das  Kreus  gettickt^  Unten  I,  bONNER.  F. 

Ä.  In  5  Zeilen  lOSEPHIJI-AVG.IVINDOB.  HO- 
SPES.IA  J)IE.  Xf.  KAI..  APItlAD.  X.KAL.  MAI.  I 
MDCCLXXXILi  ,  .  ' 

Medaille.  G.  a6.  w.  i  Lt.  ' 

8.  X  PIVS  VI-PONT-MAX  Das  Brustbild  ron  der 

rechten  Seite  mit  Calotte  «od  Röchet ,  daraaf 
der  heil.  Geist  und  6»^%.  Kreva  jrestickt.  Unten 
ROSA.  F. 

R.  InsiebenZeilei)  DIEjU.  MAIIlAVGVST.  VII«)  | 
INGRES8VS I  ET  VI.  MAW  ^EGRBSS  VS  |  MDCC 

LXXXII.      ,        <         i    .  ,  ; 

MedaiHe.  G.  i6.  vr.  \lA.  %  Gi<.  ( 

9.  jL  PIVS— SEXTV*-:P.M.  Di«  kreiM^Treis  geleg- 

ten  und  unten  mittels  einer  Schnur  ansammen- 
gebundenen  Schlüssel.   Unten  1783« 

R,  In  xwey  Zeilen  BAIOCCO|  ROMANO  | 

G.  11*  vr.  15  Gr. 

10.  A,  PIVS-SEX— tVS-P.M.A— X— •  Di«  beyden 

Schlässel  init  der  Krone. 

R.  Im  LorberkranB  DVE  |  CARLINI  |  ROMANII 
darunter  ein  Stern. 

G.  18..  w.  i  Lt.  2a  Gr.  • 

x\,j1.  PIVS-SEXT— PON-M-A-Xm.  Pas  reraeHe 
Wappen ,  darinn  eine  rom  Wind  henegte  Li- 
lie, darüher  3  Sterne. 

Ä.  Im  L6rberkranÄ*lAVXILIVMlDEjSANCT0) 
Münse.  G.  i3.  w.  21  Gr,  . 
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12.  j4.  PIVS^EXTVS— PON-M-AOCVI,  Das  vor  ige 
Wappen«   Unten  svrejr  Lorbersweige«   Im  Ab- 
.     «fchnhl:  1790«    •         «      . 

R^  A— XIUVM— DE— SANiDTO»    Die  ReHgion 
'  i»Gestaft  einer  m  Wolken  «itsenden  Frkuens- 
' 'person-mit'^Strahlen  um  den  Kopf,  hält  in  ei- 
ner Hand  die  Schlüssel  y  mit  der  andeni  zeigt 
sie  Auf   einen  TcnaJp^U 
,  Münze.. G«  17.  w*  *LU  .1$  Gr. 

i3.  :^.  PiyS-SEX-^ TVB.P.M -^K — XXI  —♦  ;  Die 

R^  Eine  mit  Lorbern  yerzierte  Cartouche.  Oben 
;  <  *  eiii  Aeolskopf  7.  weÄih'er  AU^  dw^  in  der  Öir- 
*  '  touche  ^  sich  ^  Befindende'    Tierzisilige  ^  Schrift 
bl£st  YENTI  CIN|QVE|BÄIOCCHI|7  7g5|' 
G.  21.  w.  ^JLt.  laCr;  . 


14.x  PIVS  SEXTVS— PÖNTtM.X5ÖCIf.    Das  ro. 
'    rige  Nrd.  la«  befindliche  WAppen.    Unten  T. 
M.  (Thomas  Mercandetti  Mühitoeister) 

R.  SANCTVS  PET— RVS.SANCTVS— ANDREAS 
Beyde  Heilige  stehend  mit  Schein  um  idie  Ko« 
^  pfe.  Petrus  eine  Hand  in  cfie  Höhe^  in  der  an- 
dern die  Schlüssel  haltend.  .Andreas  stützt  sich 
an  das  Kreuz,  zlrischen  beiden  oben  Strah- 
len. Im  Abschnitt  zwischen  17^—96  einVVi^p- 
pen  mit  dem  Quastenhut. 

Münze.  Q.  21.  w.  *f-^Xit.  3  t/r« ' 

i5.  u^.  PIViS  PAPA  SExtVS  ANNO  XXni-    In  der 
Mille  •IBAIOCICHIJCINQVE)  Unten  1799. 

R,  8ANCTA  DEI CENITRIX«  Das  Marienbild  ron 
der  linken  Seite  mit  Schleyer  und  Schein. 

I        MüDM  rom  Glockennielalle.  O*  32. 


/ 
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PIVS  VIL  Vorher  GeorjpiM  Barnabas  Chiaramonla 
▼on  Cesena;  geboren  1742 ,  erwählt  su  Ve« 
iiedig  i8oo* 

U  A.  PIVS  VIL—  PONT- MAX.  Da»  Brustbild  voa 
der  rechten  Seite  mitCalotte  urd Röchet,  da« 
rauf  gestickt  die  Petrusschlüssel  tiiit  der  drey- 
fachen  Krone  und  der  heil«  Geist  in  Strahlen  9 
unten  F.  MERCANDETTi:  F. «  R. 
A*  Die  Gegend  und  Ansicht  der  Petei'skircbe  mit 
dem  Vorhof  und  Säulengang ,  an  der  Seite  die 
aufgehende  Sonne.  Ueberschrift  PONTIPICAT 
80LEMNITER|INEUNTE|  Wegen  der  vielen 
Sftempelrifse  ist  diese  Medaille  selten« , 
Medaille.  G.  26  vr.  lALt«  18  Gn 

2.^  PIVS|SEPnMVS|P0NTIPEX|MAXlMVSlin4 
Zeilen.  ImAbschnittMDCCCI;  darunter  drey 
MohrenkSpfe  nebeneinander;  aus  dempKbst- 
liehen  Wappjen. 
Ä.  SACROSAN.BASIU—  CAE  ~  LATERANEN- 
POSSBSS*  Das  mit  den  zi^cy  Schlüsseln  und  der 
dreyfachen    Krone   rersierle  Wappenschild  ^ 
dann  swey 'Spalten ,    in   der  rechten   Spalte 
das  Patriarchalkreuz ,  darauf  PAXauf  drey  Hü- 
gel im  weifsen  Felde;    in  der  linken  Spalte 
im  obernTheil  1 — 2  Sterne  im  blauen  Felde,  im 
untern   Theil    im    halbgoldenen'  und  blauen 
Felde ,  eine  silberne  Querbinde  mit  drey  Moh- 
renköpfen.    Im  Abschnitt  BAIOCCO^ 
Kupfermünze.  G.  24- 

l^A.  In  5  Zeilen   PIVS|SEPTIMVS|PONnFEX( 
MAXIMVStMDCCCIIj  Darunter  3  Sterne. 
A  PONTIFlCATV— AN-SECVJVDO.   Das  rorige 
Wappen.  Im  Abschnitt  QVATTR. 
Kupfermfinae«  G«  i5* 

7* 
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4»  A^  Das  Bruntbild  von  der  rechlen  Seite  in  Ca* 
lotte  und  Röchet,  darauf  gestickt  ein  Kreue 
mit  Strahlen«  Dann  Petras  zwischen  swey 
Palmzweigeny  und  das  mit  den  Schlüsseln  und 
der  Krone  rersierte  Wappenschild ,  darin  ist 
das  Wappen  ganz  anders  vorgestellet  als  auf  Vo« 
riger ;  nemlich  das  Schild  ist  in  zwey  Theile 
getheilet ;  im  obern  ist  ein  kleineres  Schild  , 
darin  das  Patriarchalkreuz  mit  PAX  auf  einer 
Lilie  9  nicht  auf  den  drey  Hügeln.  In  ühterm 
Theile  hat  die  obere  Spalte  drey  Sterne ,  die 
untere  Spalte  im  Querbalken  keine  Köpfe  y 
sondern  drey  Zeichen  wie  das  griechische 
Omega  ?  Im  Arm  STUCKHART.  P.  \ot  der  Ue- 
berschrift  ist  ein  Oehlzvreig.  PIYS  VIL  PON. 
TIFBX  MAXIMVS* 


R.  DURCH  SANFTE— DULDUNG— DEN  LEIDEN 
ENTRÜKT  Ein  Engel  h£lt  in  der  linken  Hand 
eine  Lanze  und  ein  roth  angezeigten  Schild  mit 
einer  weifsen  Querbinde ,  darauf  in  4  Zeilen 
DIE)RÜCKKEHR|PIVS.D.VH|NACH  ROMf  Mit 
der  Rechten  führt  er  denPabst  in  geistlicher 
Kleidung  y  welcher  mit  der  rehten  Hand  in  die 
Höhe  auf  das  strahlende  dreycck  zeigt.  Zu  des« 
aen  Füfsen  die  zerbrochenen  Fesseln  und  der 
französische  Adler*  Rückwärts  ein  gestickter 
Lehn  stuhl ,  darauf  liegt  die  dreyfache  Krone  j 
ein  Mantelkleid  und  der  Patriarchalstab  \  auf 
der  L&'hnedas  Kreuz  Christi  im  Schilde  ,  zwi« 
sehen  den  Petrnsschlüsseln  und  Strahlen.  Im 
Hintergründe  eineS.^uIe,  und  eine  daran  gehef- 
tete Tafel ,  worauf  FONTAIN|BLEAU|  Im  Ab- 
schnitt MDCCCXIV.  Darunter  STUCRHART.  F. 

Mf d*ine,  C.  i6.  »V,  y\  Li.  6  Gr, 


A.  PÄBSTE.  IM 


5.  A»  Ist  in  Allem  gleich  mit  Vorigen  ^  auch  mit 
dem  unctotttHchen  Wappen. 

R.  DURCHSANPTE  DULDUNG— DEN  LEIDEN 
BT^RÜKT.  Ein  Engel  h£U  in  der  linken  Hand 
eine  Lanze  un<)  ein  Schild ,  darauf  in  techi 
Zeilen  unter  einem  Stern  RÜCK | KEHR  |PIUS| 
DES  VlljNACH|ROM|  rechts  führt  er  den 
Pahst  in  Pilgerkleidung  und  Mantel  den 
Patriarch  all  tab  in  der  rechten  Hand  und  be- 
deckt mit  einem  grofsen  Hut;  auf  den  Schuhen 
ist '  ein  Kreus«  Rückwärts  eine  SXuIe  y  an 
deren  Fufsgestelle  der  zerbrochene  franeösi» 
sehe  Adler  und  die  Ketten«  Im  Abschnitt  i8i4^ 
Darunter  STUCKHART.  F. 

Medaille*  G.  i6.  yt*  ig-I^t*  16  Gr, 

Zwey  Stempel  in  einem  Jahre  ;  merkwürdig» 

6.^.  PIVS  VIL--P.M.AN-VIL   Das  Brustbild   mit 
'Calotte  tind  Röchet  von  der  linken  Seite  ^  auf 
dem  Röchet  ist  der  heil*  Geist  gesticket» 

A  SALINAE-TARQVIN.INSTITVTAE.  Eine  ste- 
hende  Frauensperson  von  der  linken  Seite  mit 
Diadem  ,  hXlt  im  rechten  Arm  eine  kleine 
Opferschale 9  im  linken  ein  Füllhorn;  zu  ih* 
ren  Füssen  liegt  eine  Schaufel*  Im  Abschnitt 
J.  HAMERANL 

Medaille.  &26«w.i^Lt. 

7.^.  PIVSVIL~P.M.  A.XVtl.   Das  Wappen. 

A  Im  LorberkranzPAVPERI|PORRIGE|MANVM| 
Oben  ein  Stern«  Unten-— MDCCCXVL  Unten 
zwischen  zwey  Sternen  B* 

Silbermfinte:  G*i2*  w.25Gn 
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S.ji.  In  fünfZ€UenPIVS|SEPTtMVS||PONTIFEX 
|MAXIMVS|— MDCQCXVII  Darunter  aas  dem 
Familien wappen  die  drey  Mohrenköpfe  ^  un- 
ter welchen  B.  , 

n,  PONTIFICATVS— ANNO  XVT.  Im  Abschnitt 
BAIOCCO.  Das  Pamiiienwappenmit  den  päbst« 
liehen  Insignieh« 

Kupfer.  iGrt.22» 

O.u*  Zwischen  drey  Sternen  PIVS  |  SEPTI1VIYS| 
PONTIFEX  I  MAXIMVSI—MDCCCXVI.I 
Darunter  B. 

H.  PONTIFICAT  ~  ANNO  XVII.  Das  rorige 
Wappen.  Unten  Mv  BAI. 

Kupfer.  0.  18« 


r  WWW  ▼^VWWTw  wW 


B.    Geistliche 

t 

Fürsten    und    Herren 

I 

und  andere  geistliche  Stücke. 

*  -^  -^  ^ ^ 

A  b  s  a  m. 

ixirche  und  Dorf  bey  Inapruck  ;  ein  großer  WalU 
fahrtsort. 

!•  ^  Da«  Dorf  Abs  am  mit  der  Kirche  und  hohem 
Thurm«  Zwej  Engel  tragen  aus  den  Wolken 
swischen  Strahlen  das  Marienbild.  In  die  Kir- 
che siehet  eine  Prozession  ein* 
B.  Der  Erzengel  Michael  mit  dem  Schild  Cdar- 
rauf  IHS)  in  der  Linken  y  und  dem  feurigen 
Schwert  in  der  rechtenHand ;  bey  seinen  Füfsen 
der  Teufel  und  die  offene  Hölle«  Ueberschrift : 
SiMARIA-IN.PAROC:  ABSAMIENSIS.  AP-S-MI- 
CHABLEM.  Im  Abschnitt  7.M.  1797. 
Oraler  AnhXngpfennig  Ton  Silber.  G-  24-  vr«f  Lt. 

t*  ji*  Das  Marienbild  im  zierlichen  Rahme,    um 
welches :  S  MARIA— QRA— PRO— NOBIS. 
R.  In  10 Zeilen:  S.  MARIA | INDEM] FENSTER. 
GLAS. [WELCHE  ZU  ABSAMINECHST  HALL 
IN  I TYROL.  IN  DER  KIRCH  |  ÖPFENTL.  VER- 
EHRT I  WIRD-  I  VON.  7.MAERZ.  1  1797  I 
Ein  Ahhl(ngpfennig  mit  ÖhrL 
G.  i8*  w.  .f -1  Lt.  12  Gr. 

5»^  Das  Marienbild  in  einem  Rahme;  an  den 

4  Seiten  S.  MARI— ORA— PRO— NOS. 

n.  Auf  einer  Tafel  in  7  Zeilen  S  |  MARIA  |  IN 

DEM  I  FENSTER  I  GLAS  ZU  |  ABSAM  j  1797- 

Ein  ovaler  rersilberter  AnhSngpfennig-  G.  lo. 
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A  d  m  o  n  t. 


Eine  Benedictiner-Abtey  in  Oberateyerihark.  Geb- 
hardus  Ersübischof  zu  Salzburg  stiftete  A«  1O74 
^die  Abtey  und  setzte  Isingrimus  ah  erstefn  Abt 
ein ;  dieser  starb  1990. 

lOHANNES  Hoffmann  war  der  47ste  Abt  i58gf  1614* 

^.  lOHANNES-HOFFMANNDO-ABB-ADMONT. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  in  der 
Ordenskleidung« 

H.IjE :-  SEMPER;REGNAT.  In  der  MiU 

te  ein  gi'o&es  Kreuz;  in  den  vier  Winkeln: 
ein  Kelch  mit    der  Hostie  —   die  dreifache 
päbstlicfae  Krone  —  ein  Hahn  —  und  eineGlo- 
'cke  mit  eiflgehängtemSchwengeL 
Sehr  schönes  Münzstück«  G.  19.  ir^^fgLt«  iz  Gr. 

MATHBVS*  Preininger  f  1628. 

VRBANVS  Textor  ^-- 

ATVTONIVS  von  MärierspergAbt  von  t727l>isi75i. 

^.  Zwey  Wappenschilder  des  Stift  Admont  nahm* 
lieh  zwey  lang  gestellte  Bauten  und  ein  Fami- 
lienwappen ;  zvfischen  beyden  ein  mit  der  In« 
ful  bedeckter  Kopf  9  auf  jeder  Seite  ein  Krum* 
atab ;  claneben  A«  D«  G— -A«  A«;  über  der  InfuI  ein 
Quastenhut.  Der  Rand  ist  mit  einem  Lorber 
eingefasset«      t 

H^  Ein  einwärts  geprägter   Kupfer JKRBUT2^ER 
der  K*  Maria  Theresia. 
Ist  eine  besondere  Kupfermünze«  G«  19« 

Das  Familienwappen  ist  keinesweges  das  Mänerspergisebe , 
sondern  ist  jenen  ganz  Übnlich  ,  das  Paulus  Fflrst  to  sei* 
nem  Wappenbuche  anzeigt ,  und  zwat  im  4^«^  Tb.  p » 37.  D« 
BRAUN  als  adeiiche,  und  im  ftenTh.  p.33.  DIE  HIAUN 
als  bftrgerlicbr*  Warum  ab<^  ein  Quasteabut? 
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A  f  r  a. . 

Benedlcti ner  Abtey  in  Augsburg. 

GEORGIVS  Abt,  ron  lyoSbisiSoG. 

A.  ERHEBUNG— DER  HEILIGEN  APRA.  Auf  ei. 
nem  brennenden  Scbeiterhaufen  stehet  diege« 
krönte  und  mit  Strahlen  umgebene  heil.  Afra  ^ 
in  der  rediten  Hand  ein  Oehlzvreig  ^  mit  der 
linken  hält  sie  einen  Baumstam ,  und  sieht 
gegen  die  awischen  Wolken  zuströmenden 
Strahlen.  Unten  DENi5.  AUG.  1804. 

Ä  In  acht  Zeilen  FÜNF  |  ZEHENTES  |  lUBEL- 
lAHR  DES  I  MARTER  TODES  |  DER  |  HEIL. 
AFRA  I  IN  I  AUGSBURG  I ;  darunter  sind  swey 
Sterne« 
Münze«  G.  17«  vr.  7O  Gr» 

A  1  b  a  n. 

Probstey  und  Ritterstift  ZU  Mainz ,  gegründet  A.8o5 
durch  den  Erzbischofe  zu  Mainz,  Ricull.  Kai» 
ser  Maximilian!«  verlief  dieser  die  Münzge- 
rechtigkeit A.  i5i8» 

FRIDERICVS  CAROLVS,  Graf  von  Schönborn 
Probst  \  174Ö' 

A.  S.  ALBANÜS  MARTYR.  1 744.  Der  heil.  Alban 
in  ffanzer  Gestalt  und  Priesterkleid,  sein  Haupt 
in  Händen  tragend ;  um  den  Hals  ein  Schein. 

n.  »REG.  D.  MAXIMILIANO  CAESARE  P,  P«  A^ 
In  einem  Schilde  ein  schreitender  Esel;  das 
Stiftswappen* 
Münze.  G.  i5#  w^35  Gr. 

Kohls Mttnzbuch  8  Tl.  p.  897.  führt  einen  Gold« 
gülden  an» 


i«6  B.    ANDERE   GEISTI«. 

A 1 1  a  i  c  h. 

Stift  und  Benedictiner  Kloster  in  NiederBayern  vom 
Herzog  Vtilo  A.  708*  erbauet ,  von  den  Schwe- 
den A«  1654  in  Asche  gelegt  y  nachher  aber 
wieder  erbauet. 

A.  S-PETRVS-PATRONVS.MONASTER^VPERIi 
ALTHAB.  Der  heil.  Petrui  in  päbstlichem  Or- 
nat  auf  dem  Throne  sitsend  ,  mit  den  zvrey 
Schlüsseln  in  der  rechten  Hand« 

ü.  Schrift  in  Sieben  Zeilen  DEDICA|BATVR 
TEMPLV"|  CVM  XXV  ALTARIB.IINSVPERI 
AL:|THA  XXr.  IVL:|ANNO  DNI|  MDCXXX.j 

Schöne  GedXchtnirsmünze.   G.  14.  w.  5o  Gr. 


Alt  enzelle    Ab  t  ey. 

Cistercienserkloster  gestiftet  von  Otto  Markgrafea 
.  von  Meifsen  }  A«  i548»  Secularisirt. 

Bracicteat«  Der  Abt  stehend  im  Ornat  hSlt  iä 
der  Rechten  den  Krumrastab,  in  der  Linken 
einen  Zweig,  in  einem  Viereck  eingeschlossen  ; 
um  dasselbe  eine  undeutliche  Schrift.  DasGan* 
te  mit  einem  hohen  Rand  eingefafst« 

G.  ig.  w.  8  Gr. 

1 N.  An«  Gr,  Dallwits  Catalog  dd«  y 9  F«  7O8*  p«  84«  n. 
zS»  dann  bey  Gcfta  N.  7607.  schreibt  diesen 
dem  Berthold  (Abt.  i28o**i395)  eu« 
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A  n  d  e  c  h. 

Das  Stammhaus  der  alten  Grafen  vonAndech,  itzt 
einBenedicktinerldoster  in  Bayern  9  wegto  der 
vielen  Wahlfahrten  y  auch  ala  heiliger  Berg 
berühmt« 

x.ji.  Zv?ey  Engel  halten  mit  einer  Hand  eine  Tafel , 
die  das  Schweifstuch  vorstellet,  welches  laut 
Chronik  vom  heiligen  Berge  Andech  p«  ii3* 
vom  Erzherzog  Sigismund  dahin  geschenkt 
wurde  ;  ih  der  andern  Hand  ein  Kiianz  darü- 
ber im  Abschnitte  ANDEX« 

> 
R^  Eine  schöne  Monstranz    mit  Strahlen  unlge« 

ben  und  3  Hostien«  Im  Abschnitt  S«  MONS« 

Ovaler AnhXngpfennig.  G.ig*  w.  79  Gr; 

2*A*  Die  zwey  Engeln  halten  das  Schweis« 
tuch  9  darüber  die  Monstranz  zwischen 
Strahlen. 

/{.  Die  gekrönte  Maria  sitzend  mit  dem  Kinde 
im  linken  Arm  9    in  der  Rechtan  den  Zepter 
zwischen  Strahlen» 
Otaler  Pfennig.  G.  9.  w.  19  Gn 

3.  Ein  Sigilabdruck  in  Silber  Einseitig:  INSIGN«S* 
,  MONTIS*ANDEX(dasD  verkehrl)*BAVARIAEt 
Die  Inful  mit  durchgestecktem  Krumstab  und 
herabhängenden  Bändern ,  darunter  die  drey 
Hostien  9  darauf  das  Krentz  Christi  9  dann  rechts 
die  Gestalt  eines  Fingers ,  links  der  Chifer 
Christi  IHS9  darunter  die  dreyNa'geL  Dazwi- 
schen unten  das  Schweifstuch«  vid«  Chronicli 
von  Andech,  p«38f  etiiS« 
G,  18.  w«  29  Gr. 


lA  '&    ANDERE  GEISTL. 


A  q  u  i  1  e  j  a. 

Alte  Sudtim  Fri«iil;  ihr6 Patriarchen  haben Mun. 
len  geprXget. 

VOLCHERIVS.    Von  Coln    1218.     Von   ihm  die 
itlteste  bekannte  Münze. 

• 

jt^  Ein  im  geistlichen  Ornat  titeender  Patriarch 
mit  dem  Krummstab  in  der  reehten  und  einem 
Buche  in  der  linken  Hand ;  die  Buchstaben , 
barbarischen  «(inlich ,  VYSISER.  PA    deutlich  ^ 
mit  rerkehrtem  R« 

JL  Ein  Kirchendach  mit  einem  Kreus  nebst 
swey  Thiirmen» 

Solidi  Ton  rerschiedenen  Stempeln. 
Sieben  Stücke  in  fast  riereckigten  Figuren. 
Gröl^se  12.  SU  i5^  17«  i8#  21.  22.  Gran. 

Beschrieben  und  gestochen  D.""°^  Pat.  Ap«  Diss» 

VenesiaS.  1747-  P«'*  P*9i*  Tab«I.  n.  i.  2* 
Zanetti  Tom«  II.  Tab.  III«  n.  Iebis5«  p*  62. 

6ERT0LDVS.    Ein  GrAf  Andfch»  wurde  Reichs- 
fursty  TOn  12 18  t  1242* 

jt.  BERTOLDVS  Vi  Der  Patriareh  sitsend ,  in 
der  rechten  Hand  den  Kreusstab  ^  in  der  lin- 
ken ein  Buch« 

H.  fCIVITASAQVIIiEGIA« Ein Schlofs,  darüber 
«in  einfacher  Adler  ron  der  rechten  Seite. 

Solidus.  G.  i3*  w.  19  Gr« 

Diss.  d.Aq.  Pars  altera  p.  94«  Tab.L  nt  3* 

Zanetti  T.  IL  Tab«  lil.  n*  7.  p.  63. 
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GREGORIVS  de  Moptelongo  laSifiaeg. 

1.  A.  GREGORIVS.  PA.  Der  PÄtrlarch  aitsend  mit 

dem  Kreuzstab  in  der  rechten  und  dem  Buche 
in  der  linken  Hand. 

A  AQVILBGIA.  Ein  einköpfigter  linl(3ge\rende- 
ter  Adler«  ^ 

Solidu«.  G.  i4.  w.  12  Gr. 
Di«.  A.  pars  alt.  p.  04.  Tab.  2.  n.  4. 
Zanetti  TJl.  Tab.  III.  n.  i3.  p.64. 

2.  A.  t  GREGOR  t  PATI.  In  der  Mitte  ein  Kreus 

in  einer  Zirkeleinfassuog« . 

R.  f  AQVILBGIA.  In  der  Mitte  eineOie ,  auch 
in  Zirkeleiofasiung.      Ahe  Buchstabem    * 
Sebfifie  kleine  MttnM.  G.  7.  w.  7  Gr. 
DiM.  d.  A^uil,  p.  95.  Tab.  II.  n«  9. 

Sehr  selten. 

3.  A.  GRBGO— RIV5.  PA.  Der  Patriarch  sitaend  im' 

Ornat  nrit  dem  Krummatab  und  Buch. 

A.  AQVI— LEGIA.  Eine  schöne  Lilie  mit  vier 
Rosetten  geziert.  Mtinchschrift.  Sehr  selten. 
G.  iS«  w.  18  Gr* 

*• 

RAIMVNDVS  «  Tnrre.  1273  f  lagS.' 

1.  A.  RAIMVNDVS  PA.  Der  Patriarch  sitzend  mit 
dem  Kreuzstabe  in  der  rechtjBn  und  dem  Bu» 
che  in  der  Unken  Hand. 

R.  AQVBLiEGBNSIS.    Zwey  kreuzweifs  gelegte 
Lilien-Zepter. 
Solidus.  O,  i5.  vr.  1 7  Gr. 
Diss.  Aqu.  Tab.  2.  n,  2.  p.  95. 
Zan.  T.  II,  Tab.  HI,  n,oi,  p.  6$. 
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2.ji^  Wie  Vorige,  Nur  int  das  N  verkehrt. 

R.  AQVILEGENSIS.  Eingror^esKreuas^inobern 
b^yden  Schenkeln  zvrey  Schlüssel ,  im  untern 
swey  ThQrme«  Alte  Buchstaben. 
Solidua.  G.  14*  w.  12  Gr. 
HUi.  AquIL  Tab«  2.  n.  3«  p.  95- 
Zan.Tom.n.  Tab.  IIL  n«  24«  p«65; 
3.  A^  Wie  Voriger,  nur  RaimOndus« 

R.  AQVILB— GBNSIS.  In  der  Mitte  ein  Thurni. 
Alte  Buchstaben. 
Solidus.  G.  10.  w.  8  Gr« 
•  *  DiM»  d.  Aquil.  Tab.  2.-  li  1.  p»  gS* 
PETRVS  de  Gerra  1299  t  i362» 
,  ^  BETAVS— PAJÄA,  Der  Palriarqh  eitzend  im 
Orjmt  mit  Kreusstab  ujnd  Buch.  Manchsehrift. 
R,  AQVIJLEGENSIS.    Ein   einf^^h^^r  .  Adler,  mit 
dem  FamiUeiivvAppen  auf  der  Brust« 
Solidus.  G.  iO.  w.  18  Gr/ 
OTTOBONVS  de  Razzis  oder  Robarius  i302f  l3i5. 
.  u£  OTOBOINVS*? A*  Der  Patriarch  jütsend .  in 
'    der.  rechten  Hattd^tnKreu^stab  ,  in  der  linken 
.  *  ^einBuch.  Vor  i}im  in  einem  Wappenschild  ein 

•  'einfacher  links  gewendeter  Adler. 
/L  AQVILEGENSIS;  Das  Farailiehvvappen. 
Solidus.  G.  14»  w.  19  Gr^ 
Diss*  Aqui^  Tabu  3*  Ut  1*  p«  g.  ^ 

Zan.  Tom.  II.  Tab*  IV.  n.27.  p.'66. 
CASTONVS  a  Tiirre  t  i3l6. 
PAGANVS  a  Turre.  i3i8  f  i354* 
ut  PAGAN-PATRA.  Der  Patriarch  sitzend  im  Cr- 
nat,    den  Kreuzstab  in  der  rechten  und  das 
Buch  in  der  linken  Hand« 
R.  A9VILEGIA    EinThurm  mitkreuzweifsher. 
vorragenden  Zeptern  an  deren.  Spitzen  Lilien. 
Solidus.  G.  i3*  w.  i5  Gr. 
Diss«Aquil.  Pars  alt.  p.  9*  Tab. 3*  n.  i>  ' 
Zan.  Tom»  II.  Tab.  IV.  n.  2^  p.  (>6. 
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BRRTRANDVS  de  Sancto  Genesio.  i334ti35o. 

\.j4.  BEftTRANDVS.  P4    Die  heilige  Alaria  aasend 
mit  dem  Kinde  im  linken  Arm.    >     • 
R.  AQVILEGENfi.  Ein  einfacher  Adler ,  auf  des- 
sen Brust  ein  B« 
Solidus.  G.  iS.vf".  l8.Gr. 
Diss.  d«  Aquil.  Pars  alt.  p.  98*  Tah.3«  n.  3« 
Zan.  Tom.  11.  Tab/V.  n.34.  p.  66^ 

2«^«  lEin  grpfses  gleichschenJklichtes  Krens ,  indi?i| 
Tier  Ecken  eingetheilt*  B^R^TRAN-D  PA-TRA. 
R^  &HMAJC.HOR.     Qer  Heilige  sitaend  im  bi. 
schöflichen  Ornat  mit  Sdiein  um  das.  Haupt, 
mit  *  def  rechten  H^nd.  d^n  Segen  gebend  ,  i» 
der  linkan  ein  Kreua^stab. 
Sdidcis^  G,  12«  vr«  18  Gr. 
Dist»  A^il.  p«'  Q5f  Tab.  IV«  n.  4» 
Ziou  TomJI.  TaJbk  III»  |i.36.  p.  67. 

NICOLAVS  i35of  i369; 
^.  MONETA  ^  NICOLAI.  Eia  attfrechUtehender 

gekrönter  Löwe. 

R.  PATRIAnQVILBGEt  Ein  LSienkreui  in  ei. 

iiel*  bogenförmigen  Einfassung^ 

Solidus.  G.  ]3«  w«  i4  Gr.. 

Diss.  Aquil.  p.  g8*  Tab«  4«  a*  1* 

Zan.  Tom.  II.  Tab.  V.  n»  40.  p.  68« 

LVDOVICViS   a  Turre  i359  i  i365.  > 

1.^.  LVDOVICI.PA.  Der  heil«  Herma^as  sttsend 
im  bischöflichen  Ornat  auf  einem  Armituhl  mit 
Löwenköpfen;  die  rechte  Hand  sum Segen  auf- 
hebend 9  in  der  linken  ein  Kreusstab ,  um  das 
Haupt  ein  Schein.  . 
n^  AQVILEGIA.  EinThurm  mit  herrorragenden 
kr^üzweis  gelegten  Lilienseptern,  danebenL.V. 
Solidus«  G.  12*  w.  i4  Gr. 
Diss.  Aquil«  p.  98.  Tab.  4*  lu  1« 
Zan,  Tom.  II.  Tab.  V.  n.  42-  p.  68^ 
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ii^riM» 


»      • 


2.  A.  MONETA-  LVDOVICI.  Zwcy  Kremwei«  ge. 
legte    LHienscepter,  daneben  L.  0^   In  einer 
bogenförmigen  Einfassung. 
R.  PATRIARCA  AQVILfiGIENSI&  Ein  einfacber 
Adler. 

Solidus.   G«  12«  w.  i4  Gt« 
Diss/Aquil«  p.  QQ-Yah*  4.  n«  2» 
Zan«  Tom.II^  Tab.  V.  n.  44-  p»68* 

MARQVARDVS  von  Randeck  i365  t  i58i.  War  vor- 
her Bischof  feu  Augsburg. 

\.A.\  MONETA.  MARQVARDI.  PATR.  AQ, Bin ste- 
hender  einfacber.  Adler. 
R.  8.  HBRMA— C0RA8.  J^ine  Rosetbe;  Der  Hei. 
lige  im  bischöflichen  Ornat  ^    Schein  um  die 
Inful,  die  rechte  Hand- Kum Segen  gerichtet , 
in  der  linken  den  Kreuastab»  vor  ihm  das  Fa- 
milienwappen des  Patriarchen,  daneben  MQ«. 
susammengeha'ngt ,  und  A.  Mönqbbuchstitben* 
Mtinse,  G.  i2«  iv.  ^4  Gr. 
Diss.  et  n«  A.  p.  QQ.  Tab.  4;  n.  x-  . 
'  Zan,  Tom.  II.  Tab.  V.  n.  48*  p.  69; 

2.^«tMARQVAR(ARsu9animengehängt)DVStPATR» 

Eine  Rosette.  Oben  ein  Globus  j  darunter  ein 

Polster  j  unten  ein  ailtes  M. 
R*  Ein  achtscbenkliehes   Kreui ,   vidr    iCngere 

Schenkeln    theilen     die  Umschrift    0^0  AQ^— 
'       VILB~GBN— SIS.  Mönchschrift. 

Münse.  G»  i2.  w.  .i5  Gr«     . 

Diss.  p«  gg.  Tab.  4*  o*  2« 

PHILIPPVS  von  Alen^ on  i58i— -i388- 
A.  FILIPPyS  CARDINALIS  f  Das  fransSsische 

Wappen. 
R.  PATRIARCHE  AQVILENSIS  t  la  der  Mitte  ein 

stehender  Adler. 

Solidus.  G.  12« 

D.  V,P,  A.  Tom,  I.  p.  99.  n.  1.  Tab.  4« 


trÜRSTEN  UND  HERREN«  ii3 


I 


lOHANNES  cTq  M^CAvia  i388  ermordel  idgS. 

i.*A:IOANEdl|^1rRrA-A9VI,       Der   Adler   mit 

SchAchfeldern.  ' 

c  A.^S.  U&RMAOORAS.    Der  Heilige  sittend  ixiil 

Münse.  G.  lo«  w.  g  Gr. 

Diss.  ] « A«  p.  99.  Tab.  4  nf«  1 4 

Zan.  Tom.  IIw  Tab/V.  n.  5i.  )^.  -%« 

Ä.^.  lOANEÄ  P--ATMHA.  Bin* Adler  im  ScüJld  ^ 

«  darauf  eitt  H»lto  itii t  Ped«ft^tf V  'd^i^fiber  ein  Stern, 

' '*  *ilebeir'deiikHditi£weYRösei^.    ' 

:il«  SANTV^-HBAMÄGORA^.  '  DH^  BrustbÜd  des 

Heiligen  im  bischöflichen  Ornat  mit  Schein  um 

Di<s.  1.  N.  A.  p.  pg.^Tab;  5i  i^l'i; 
Zan.  Tom«  11^  Tab.  VI.  n,  52.  p^  6(^4     ' 

ANTONIOS  QtjfjtaniM   1395-^1 4ojl.  j    . 

^.  ANTOIVIVS  PATRIARCHA  tCOii  Aund  R  ist 

•  ^   '  tusaihmeH  gelii(ngt)   In  dei*  Mhte  das  FamU 

fiennapfietl.      '  ;.  . 

/!«  Vier  Rosen  emickefi  den  WinKfTlh  ^in^s  gro« 

üen   Kpous^s  y  *  d^Men   8efaen1(c4n'  dU    Üok' 

'      •chrill  eihtheUen  AQV  ^ILB^OBN-^9iS« 
^;      Monchsehrift»:*  •-:••>  -'JA  lA  i  •   ..'..;-     ^ 

-ir  "G.-^lii  -vK- ta*Gf^*  '...rjiA'M   f  . 

Di«t.  n.  A.  T.I.  jii  iilo^Tab;5v ti;i. 

AfTTOWIT^ dWPcWugi'uario j  Vohl4'ofB^UU^ 

ITOARCÄ.Öm^^ 
MSiS«     Ein  eijjfaclier^  Adle^^ 
Mönchschrift.  '     y*'     *    "'* ; 

,  Münae.  G.  11^  vf .  ö  ör.   '    *.'  *     ,*  ,. 
,  ^IJiss..n.Aa.  p.  lOö*  rabfO«n«i. 

8 


.v. 


ii4  B.    ANIDEBE  GEIST L; 


I. 


LVDOVICVS  Dux  de.  Tech  i4xati43d*    • '  '       '    ' 
A.  t  LVDOVICVS -DVX-D-TflCH»  /Wat^fHin- 
schild  mit  Wecken.  .,..,i,' 

rechten  Arm  und  ScheiD..ipi,4»Q<iUiupltr«, 

Mönchschrift.  :;.    ;.   .:' 

Münze.  G.  li,  w-  3  Gr.      ,       ,  ,. 

Dis»,  Aq.  ,p.  »opi  Tabv  5.  n.  !♦  ;  .. 

2an.  Tom.  11. Tab«  VT.  a.  6^.  jp,,  jo»  f    . 

LVDQVICVS  ScarAmpus  Mediaro^  i455-r*i439. 
A,  LAQVILEGJENSIVM.PATJUiRGA^ECCLE- 
.,  SIAM  BB6TITVIT.  D/ts  Bnft^fiUdTPavlerrAdi. 
.'ten Seite.    «^     .  .,  ...    .^.j  ;■.'  .    •.  ; 

R,  Ein  militärischer  Einsog  von  Ca^Ier|f  und  In- 
fanterie. Ueberscitrift  ^CCL^A.ilESTITyTA. 
Im  Abschnitli  EX  ALTO. 
Metall*  p. /ig..^-..    •    .     . 

A  r  1  e  s,  Erzbisthuiö, 

LVPOVlCUS,  ji?iJEmS«gige,   König  ron  i^reUt/ 
bestätigte  der  Kirche  ftuArles.dAf  Priir^f^um 
,  Münsen 2tt  prl^^n.  A.jpi^,      ,  .  .  /  ^j; 

MICHAEL  Tcm.Moreiie  war  121J  firsbischoC' 
.  W.  £iii :  gro£i^i.  KcauK ,    welcl^a   die  UoMolirift 
eintheiUt  M.  AR— CHIE— PlSOt-OPVS.  -Zwi- 
sehen  den  Kreusschenkekt  #iogelkeUl'euiein« 
f<ficherAd](i:«iij|dt^ne  lüfiilf    .'  i. 

Ä.  SANCT^^^mOPfll^ 

itiU  der* rechten  'er theili  er.cEmS^MoV  «^ürit- 
äfahen  nach  alter  Art.  .  o-    . 

Münee.  G.  i4«  w«  a^  Gr.       '      "i      .      ' . 
Duby  PLI.n.  7.  halein^  Siinhche,.vveicbtaJier 

4  t'  '_!  Ilt  '1''  '''1 

in  der  Form  der  Buchstahen  ab  >  auch  statt  de9 
em  Kreaz« 


t  I  I 


FÜI|^1|<j^j.U|I;|>,ffMBfcN.  „8 


.        I  "      •♦  •  ♦      .     •     *'    f  I    •  I.         \         i    '  .i}>ji'. 


;      1/     8;l'-;i    .0'..'    !»'•■    ■■      ■  -i'»'»    "(■••»i       S 

Diese  Biscböfe  hatten  von  alten  Zeiten.her  das  Mün c 
recht.  WasKöUe*  im  IV.  The^ ^9«*^.  IX.  sact. 

iV.dHfMttÄlfriyhHl  WhaltfedB^L,  ist  mehr 
•Är.ei»e«|.|leiirt¥ö«g  widBeitlHIgun*  an»u. 
•  Mheni  fi)[»««liM^ftilin  im ^alen Theil  0/4 1  ge- 
gen seinen  Sats  das  schöne  rSSidfc  Vom  Bisi^b/ 
Bruno  an.  .  ;>. 


»    ,1 


i       »  «  »■ 


VDALRICVS  Greif Voh  ikiturg  i^  {kU 
A.  t  VDYR  -  i  ii  Eil  ÄVedi  TwisfcKen  l^uhltteri, 

Ä,.A-  ^'SiKlViir'    BÜMnülrdie^  und   ih  der 
Mitte  EM. 

Vq?.  «üfsy%ppjüidi«fatartio*eb,  TTw  HI.  p.'iJS 

P- 5*0*  -Tah.  nr  n.  19.  20  etc..  mehrere, an. 
Selbst  Liitf«^.^Efnfeitung  L  226  hat  «hnliche, 
G*  i3.  vr.  g»Gr<i' "■•■  !■•'.' n..    .■  r^^ 

H©»IGV$  .der  letatfe  Gnif  r.  Oe^etiMMsen  der  die 

Grafschaft  deni  'Bist^rnitsäMoktef  Q^ir 
ETICH ,  Graf  t.  Altorf  f  '9861   .    .  I    . .  ■  ' 
LVID0LDV8  f-$^.  :  :  f.  i    . 

GEBifcÖtoVÄVoV'Äiitoirllial  i'iböö.  '^ 
^'^^^biüi  jaii-\2iiti.im;de8  6i8cho|sVn]fa$e,öiit  tnful, 
'i'e'chtä  dei)  KrvmmstaJk  ^  links  da?  atigsbur«sche 
'Wipp'eh'/nAli'iAKch:'  eiii  l^annenaianfen. 
H*.  Del- BucKstaVb.  nach  alter  jAr(<      ' 

Ein  sogenannter  Heller  unfi>i-nincher  Gestalt^ 
mehrrätrechieht  als  rundi  i»n>6Gr.' 
SIQPlUOYSt  11007..     ^       ^ 

*      .8* 


itd 


B.    AKOETR*  te^lätt. 


-A. 


•  •  *    ^ 


BRVNO.  BruderKauer  Heinrich  II.  1007 — 102Q. 

ji.  In  «Sfishi  ZiHfel^jlM  Br&stbdd  'eA  fa^e  mi^ 

Inful,  rechts  der  Krummstab^  linki  der  Tan- 

....  i  ti^ns:apfom    :---    *•  -'»''f'  ''^-^  '  •"  •  '•'^-    •••^ 

;.      yngaslalfer  j:lr^^aci^hjef  r^^^  ^Gr^  ^ 

,  ^.  .Adam Barg  fi^  14»  Jbezei^hA^it.iJicr dünifniinni. 
.  '  ,    flUl^  links. , und  ,(<te.n  XamMlMaj^feii  reDhks. 

EBBRHAlmV)SMii!Hio47^  •     ^^  h^-  ^^  • -..-  ,im^ 

HENRICVS  t  1064-  '      '         • 

EMBRICVS^Gr,  \,  Leining^  t  lo» 7., ,,.,.,.,..    , 

8ipFRipvS%.T;;pornbfir,.t'>096..  !.;.     ;   x 
WÄGOLOV^  Word«!  mit  Vori^eiii  sogleich  el-wllhlt 
•    t  1089.  ,        •^'^  '      '    " 

WALtHERVS  rt^alB^af  t.  Tfa|ii^'^isfc 'reifen.'  1 153. 

CONRA0VS  .OK V.  LülaeUteiii' t  i  167.  .       ; 

flARDEVIcVs  Von  Lierheim  t.iikQ4.  . 

VDASCHALCVS  letster  Gr.  r.  Eschenlohe  f  i202. 
VermMhW  deni^Bisthum  Koflingeto  ;  Ehrlng^^M 
und  dfi8  8cUof«Trcut«riwirth, 

HARDEVICVS II,  t  i»Og.,      .  :.     .  ,      •   ■  '. 

SIGFRIDVS  von  Rochberg  f  MVJii  i.  C  '"JJ/  ] 
SIBOTHO  Gr.  ;ron^Gundelfin|[yn  re^ig»,.l^|.;,,a 
HARTMANVS .  der  letzte  Graf  rp|i  K^burg  , .  billin. 

geii  f  iio&'Er  TermAclite  aem  JÖisthum  die 
[errschaft  'Wltislineena'aie'  Stadt   um  das 
Schlofs  pniingen  liebst  allenDQrlferi^.bi^  iQftck 

Donauwerlh*  . 

'  .I.-..»      .-      .  .«•       ■       • 

SIGPRlCYS  ro«  Blrichthaiiieh  t  täS8<' 

WOLFRADVS  toh  Rodt  f  i3oo*.  !Br  iiauftetUiil 
Stift  viele  Güten 


FÜRSTEN  UNa>?H3&IVRBN. 


H7 


D£GENHAaDVS^.  T.HrifenrteiQUndHeidenheim^ 
.  +  i3o7..     .  .      ..  ,  i  I  .*  •' 

FRIDERICVS  Sptet  r.  Vahing^A^  t  i5Jo: 
VDALRICVS  Fon  $ichöii«cl!  t  iv53(l        * 


HBNRICVSron-BDhOneck  t  l346* 

MARQVAliDyS;TQaJR«iideek  i348— ^i368. 

u^^Das  BrasÜftifcl  en  fa^b  ihit  der  Infiil  ^  recht« 
der  .Ki'umnisfaKV,  links  derlTaniieazapfen. 

B,  Jn  eijoeiQ;  Zirkel  M  cMarqoardus)^ 
Ein  unförmlich  riereckicfater  Heller«  yr.  6  Gr 
AcUmBerg.  {>.  22.  ,    .  • 

WALTHBRVS  ron  Hohenwhilfk  »t»th  iS6g. 
lOHANNES  Sctiai«nd  resignirt  .i37i.     . 
BVRCHABDVS  to«  EUerJ»f qh^.  l4o4. . 

.  1»'?'  t.ii  '•• 

EBERHARDVS  Gr.  ron  .Kirchb^rg,  t  l4i  i. 

FBID^WCVS  roH  Gr&reneck '       }  '*"if  •^"*'^ ''»' 

.  .<  ..^  I  .'■  II.  j'igoteiMt«  • 

PETRYS  ron  8clHniiiil>er0  'f*i460v  ' 

IOHANNE^  Gr.  Von  Wardehberg  >.  lisfi. 
PRIDERICVfi  Gr.  t.  Zollern  f  iSofi. 
HBNRICyS  TÖA.  liiciitehAu  t  x51 7;  *    ' 
CHIUSTOPHOAVS  Von  Sudion  f  i545. : 
OTTO  Triichsers  TQii  W*ldb«rg  f  1673. 
lOH.  EGOLFYiSr  WKnarpg«!!  1 1575. 


N 


*  i|8  B;  'ANOEBE  tSElSTX; 


^lARQVARDYAU.  ron  Berg  i57&— 1591-      :        .i 

^.  Das  Brustbild  en  fa^e  mit  der  Infulf  rechts 
der  Krummsti^b.  links,  der  Tan^e^sapfeD«  :  * 

R.  Im  Zirkel  und   innerhalb  riereGkichter  Ein- 
fassung  *MB«'  <Marquadus-Berg) 

£in  unförmlich  ^iereckichteit  Heller,  vr»  60r» 

Adam  Berg  p«32.  führt  swey  im  Abdruck 
An ,  jeden  rtiit  den  Tainnlen&iypfen  linka  ^  feh- 
lerhaft, ob  er^l(^ich^Zeitgf,M)(>a8e  nar. 

Diss.  de  nuo^is  aquUejeqsif  P?  98»  Tab«  4« 
n»  6.  führt  solche  für  den  Patriarch  Berthold 
mit  deir  Leserurt  9  Moneta  BertfaoMi  ,'  fiClsch« 
lieh  an>  '  ^'  .   '   \    ' 


I  .>  I 


IQH.  OTTO  Ton  Gemmingen  f  i598. 
HEMRICYS  voo  KiifiHngsn  1 164&>        .      , 

SIGISMVNDV8  Pfli^ISCVS,  Br«t«r«Oig  von  pe- 
sterreich ,  resignirt  i665- 

ICH,  CHRJSTOPHORVS  frh.  VoiiPf-eyberg  t  1690. 

ALEXANÖKK  St^iSMV  Jib  PY*hgraf ,  169O— 1 757. 

x^A.  ALEX/9[G;X),G  EftSCAVGVST.  Das  Brust, 
hild  voii;^<if  rechten  S.e^teim  ffeiatticben-^Ce- 
vi^and^'mitdiemKreuzauf  cierBrust  undloluch- 
ten  Haaren;  ö^en  ein  3lern,. unten  F*  H*.M/ 
/r.  COM.  PAL .  RHIbA.  fV.  CL.  ET. MQNT.  DVX^ 
etc.  Zv\4y*  VVappen*  mit'  einem  Fürstcniiute 
bedeckt,  rechts  doA  augsburger*,  daräbet*  'del* 
Krummstab  ,  links  das  pfäiaiische  | Wappen^, 
davon  das  Schwert  hervorra|^et^  Unten  1694- 
Dazwischen'  in  ein<$r  Bogenförmigen  Eintas« 
sung  der  TanneiiMpfen  £yvisch|en  ;»Vvey.Hirf- 
«isen* 
JBin  halber  Thkler.  0-23,  'W:  ff  Lt,  ^ 


FtTHSf  EN  UND  AEHRBn/  iiq 


i.jt  A.  8.  €•  P.  R.  I.  B:  C  E.  M.  D.  C.  V.  S.  M.  R.  E.  M. 
D«  R.  Dm'  pfäteiscbe  Wappen  mil  dem  Für. 
stenhut.  . 
R.  EPISCOPVS  AVGVSTANVS.  Da»bwcBöflicho 
Augspurgerwappen ,  in  deH  Mitte  in  eine^  Run, 
dnng  2*  Versiert  mit  Schwert  ,  Inftil  und 
Krumimalab^  oben  1694.  Unten  der  Tannen« 
zapfen  svnschen  swey  Hufeisen. 
Ein  Zvirejkreu£er«tück.  G.  la.  w.  12  Gr^ 

lOHANNES  PHANCI8CVS  Frh.  Shenk  v.  Staufenberg 
1737 — '1740» 

lOSBPHVS  Landgraf  r«  Hessen  1740^1768. 

^.  JOSEPH.  D.  G.  EP.  AUGUST,  8.  R.  I.  PR. 
LANDG.  HASS.  Das  Brustbild  un  Geisllieben 
Ornat  ron  der  rechten*Seite  mit  dem.Kreu^'auf 
der  Brust*  Unten  M. 
n.  NON^PECIT-PROXIMO-MALUM.  Zwey  Wap- 
pen,  rechts  das  augsburgische  mit  dem  Für- 
stenhut und  Krummstab  y  links  das  Jbessische 
mit  einer  Krone  und  dem  Schwert ;  swischen 
beyden  oben  auf  einem  Postament  die  InfuK 
Unten  an; einer  Kette  ron  beyden  Wappen 4»n 
Orden  9  swischen  der  Jahrsahl  1744* 
Gulden.  Ca4*  vv.  -{4  ^^* 

CLEMENS  WENCEL  königlicher  Prina  ron  PoMen 
und  Sachsen  1768 — 18O2. 

1 .  ^.  CLEM.  WENa  D.G.  A.  EP.--TREV.  S.  R*  h  A.G, 
et  EL.  In  einem  Lorberkranze  das  Brustbild 
im  Geistfichen  Gewände  und  Perüque. 
n.  EPISC.  AUG;A.  P.  P.— COAD.  ELVAN.  1773. 
Das  bischöflich  augsburgische  Wappen  in  einer 
Cartouche ,  versiert  mit  dem  Schwert*,  Kreus 
und  Krummstab  Ffirsenhtit  imd  Ordensband^ 
Unten  ein  Postament  darin  10  >  danebeli  |20» 
EIN— MARK.  F.  Unten  G. 
Zehnkreuzerstück«  G.  17.  w»  67  Gr. 


no  B.    ANDERE  OEISTL. 

f,^,  CLEM.WEI^.  D:G.Ar  E,  TJJlBY-«T^a..  R- 1.  A.  (2.  9^ 
E:  £.  AUG^,A.  C  ELV.  04«  Ter«iArt.e  Wappen 
wie  im  rorigen  R, 
ft,  Schrift  in  ricT Zeilen  2k\Bm  CONVENITHA, 
,       LER|  17731  Unten  G.  .      ,    . 

.  Müqze.  Q.  «5*  w.  57  Gr     .     ' 

I 

I  .         ^  -      -     - 

A  ü  t  ü  n. 


^  _^  — — w  *         ' 


Bischöfe  waren  schon  Anno  goo  unter  Carl  aimplor  { 
aber  Münzen  sind  erst  ronn  i^Jteo  Jahrhundert 
vorhanden, 

JLATQOVICVS.. 

yi.  HLVDOVICVS*  Ein  Kreuz. 

n   HEDVA.  XPL  CVT8.  Ein  Kreu«. 

Solidus.  G.  i4.  vr,  19G«.  '       - 

Duby  MonoU  Prel.  Tom.  I.  p«^6.Tab.  X-  n- 1 
ßi  2«-  führt  ähnliche  an* 


¥■      .  .  f 


Bamberg,  Bisthüm, 

{{aiser  Friderich  IL  g:ab  Anno  1242.  B*  'Heinridh  die 
Münzfreyheit.  •    ,.    i 

Unbeßtimte* 

1,  Hofpfennig' mit    dem  Bamhergischen  Wappen 

ohne  Buchstabe A, 
G,  10*  w.  5  Gr.  ^ 

2,  Hofpfennig  mit  dem  Bambctrgi^chen  und  Zolle- 

fischen  Wappen  mit  einem   Band  oben   zu* 
/lammengebunden;  unten  B« 

0*  Q*  w.  5  Gr. 

3«  yf*  Das  Biscböfliefa  bambergische  Wappen. 
ft.  B.  allein. 

JSiri  unförmlich  vierecl(icbter  Heller  w,  7  Gr. 


F0|[»9TBfr  UND  BEItnEN.  iit 


-tr-T" 


4,^  Dm  BambfrgiKbe  Wappeq. 
jFk  In  tiMT  punktirten-SinfafAungB. 
:£iiK  iinförmiich  Tierecbicthteir  Hellei*«  w«  8  Gr. 
Adam  Berg  p«  21.  b»  bat  ähnliche«    ;    ,,j 

JLBQPOLD1Vr&  T'on  Egloffiitein  i335'ti54ii 

^.  LVPOLi.  Das  Brualbilii  «it  der  Jnful  en  fa^e. 
72.  BA ..  BfiRGENS.  Eine  Kirche. 

Von  zwey.gleichen  Pfennigen  kann  die  Scbrif|t 

zusammen  deuflicb  gelesen  Werden. ' 
Eine«  hat  die  G.  lo.  w.QGl*. 
FRIDERICVS  Gr.  T,Hohenlohe  i34i— i35i. 
JLVDOVieVS  T^i\  Bebenburg  f  i363.    Diesen  er- 
neuerte Kf  Carl  JV.  i355  das  Mün&recht. 
FAIDERICVS  Qraf  vpn  Pruhedingen  t  i366. 
PRIDERIC VS.  Marggraf TQnJVfeissen  t  i37.ß. 

l^MBERTVS .  von  Bunsh/ausd^m  Blsafe^  resign. 
i395t598«  WurdeReil:bs.IIof.Can2ler.^  * 
^.  IjAMBER WS^    Densen    Kopf  .en  fa^e    mit 

Inf ul .bede«htv  -  '- 
^.  BABENBERG  (Bamberg  wur^e  in  Alten  Zei- 
ten so  genannt)  Der  fiambergische  Lövee  von 
linlcer  ^eite^  mit  dem  Schrä'gbalken. 
SoUdus.  G.12.     Gfits8544. 

ALBRECHT  Graf  von  Wertheim  f  142  u 

FRIDERICVS  von  Alu fsäfs  f  i44o. 

ANTONIVSvonRotenhan    i44iti46Q.        ': 
UjH.  ANTHONLEPl-BAMBERQjBN.*In  einer  veiv 
eierten  rielecjuchtea  PJgnr  etwas  unkennba- 
•j^ea,  oben  ein  Stern. 
«.♦MONETA-NÖVA»  MAIOR«  A.  Vermuthlich  An- 
apacb.  Zwey  Wappen  t  rechts  das  vvürzburgi- 
ach?  5^  ^ka.^as  ZoUnerijM^he ,  oben  mit  einem 
Bandle  verbunden ,  unten  ein  Stern^  Die  Skhrift 
mit  Mönchsbuchslaben. 
Münze.  G.  i6.  w. .  35  Gr.  ^      . 


lai  B.    ANDERE  GEISTLu     * 

2,^.  MOET\  ABOENTEA.  B AMBBROBJS'.f  Zwty 
Wappen^  das  fi|ainber^8ehe  i'eehh  imcf  das 
Rotenhafiische  links*;  beyde  'obefi  mit  hinein 
Bande  Bttsalninen  gebunden:!  *'  *  *  "• 
R.  SANCTVS:-rrHBIMIUaDeF4ie».«lu8erHeifi. 
jrich  «tekendtm  Ornat  ^  den  Zepler  id  der 
rechten  ,  den  Reichsapfel  in  decliokenHand. 
Die  Schrift  MöAchsbachataben. 
Mänfte.  G«  .i6*  vv.  42.  Gr.  ... ... 

5.^.  MON\  ARGE'.  BAMBERGB\  Das  rierfeldige 
Wappen  von  Bamberg  und  Rothenhan. 
R.  8.  HENRIC— IMPERA'.  Der  gekrönte  Kaiser 
'    Heinrich  stehend    im   Ornat  mit  Zepter '  und 
^  Reichsapfel   in    den  Hä'nden  mit  Schein  um 
den  Kopfe.  Mönchschrtft«  - 

G.  i6*  \y.  2dGr*     Adam  Bergp^2l.  b.     ^ 
4«  Einseitiges  Stück.  JDie  tyvey  Wappenscbilde  von 
Bamberg  und  Ratenhan  neheneinander  mit- 
tels eines  Bandes  BusammeogeUCngft.  Unten  B. 
G.  Q.  Vf.  6  Gr.  .   ^  .    '     ' 

GEORGIVS  Ton  Sdiaumburg  t  lijb.  '  -  " 
PHIJLIPPVS  Graf  von  Henneberg  f  1487. 
HENRICVS  von^rahauf  i50i.      ^  . 

VITVS  vom  Pomersfelden  i5oi  t  l5o3. 

^.  tlVIONETA*VITI*EPI*BAMBERGNS*i503. 
Das  Bambergisohe  Wappen  in  einer  zierlichen 

^  "     d^eyborgehförrt1igen  Einfassung; 

R.  SANCT^  KVNGVNDI  *  IMPERATRX.  Das 
gekrönte  Brustbild  der  Heiligen  mit  Mantel  en 
fa^ef  in -der  rechten  Hand  ein  Hirchengeb&u« 
de,  in  der  linken  ein  Ltlieoft^ter«'um  das 
Haupt  einScheth.  Das  ganze  Bild  in  einer  sier« 
liehen  Einfassung.  Die  N  buf^heyden  Seiten 
verkehrt.  ♦  .%  / 

Orpschen«  Q.  14.  vv.  22Gr. 


FÜÄStfiN  UND  HERREN.  ii3 


GEORGIVS  Marschall  ron  Ebnet  f  i5o5. 
GEORGIVS  ron  Limburg  i5o5 1 1522. 

i.^.tM0NGORGIE<*I:BAMBERGEN:i5i2.  Da« 
Wappen  det  Bisthumt  Bamberg  in  einer  drey- 
bogenförmigen  Einfassung« 

R.  SANCT:  KyNGVNW :  IMpERATRIX.  Das  ge- 
krönte BlIdniTs  bis  auf  die  Knie  .mit  Schein ; 
en  fa^ej  in  der  rechten  Hand  ein^^Kirchenge* 
bäude  ijo^ci^^  Unken  «in  Lilienzepter  und  ui 
Mantel^ '^pie  N ;  aqf  Uyden  ^eit^Q>  verkehrt. 

Groschen.  G.  14.  w.  iQ  Gr.  .      /  • 

Götz  96 1«  und  p.  ii39  verschieden. 

2*ji*  Das  Bambergische  Wappen  in  einer  rier« 
eckichten  Einfassung,  oben  G.  und  neben  dem 
Wappen  1507. 

R.  Der  *BuQhstab  3«   *   <    > 

Ein  unförmlicher  Pfenn^.  w«  4,  Gr^ 


«» 


WIGAND  Ton  Reaing  i5m  T»M.  i556. 
GBOAOIVSlFttchsirQnRilchheim  i556^i56i. 
VITVS  ron  Würteburg  1 1677.      ' 
lOHANN  GEORGIVS  ron  Zobel  1577  t  i58o. 

j1,  IOHAN:  GEORGE  .  EPISCO  :  BAMfi.  Daa 
Brustbild  imDreyriertelgeticht  rpii.flier  rech« 
ten  Seite  tbil  kursenNMren  und  üb^rgeachla. 
genem.Afaqtel.  ] 

H,  Das  rierfeldige  Wappen  ron  Bamberg  und 
Zobel  '  mit  zvriy  Helndn  •  darauf.  Nebenr 
scbrift  SOU  DEO  -:  GLORI^.    Unten  neben 

den<  Wappen  l577* 

Schaümünse.  G.  20.  w.  -j^lA.  7'Gr< 

MAATTnVS  Ton  Ejb.  f  i583. 


B.    AMDEBE13E1ITL.      i 


ERNESTVS  roa.Mengcrsdorf  i583 1  läQO. 


^.  ERNESTVS.D.G.EPS.BAMBE;  Öai  fpdiJge 
Brustbild  mitDreyriertelgesicbtrori'd'er  rech* 
teo  Seite,  mit' gefpit^l^m  Kragen.   ;   , 

^      n.  ADIVTOR  DßVS  MIHI,   Dm  TierfeWige  P«. 
milienwappen ,  mit  »vrey  HelmeD  Munnit  Hei. 
mendecken» 
Medaille.  G.  i3.  w.  j^  Lt. 

NEIDHARDVS  Ton  Thungen  t  iSqB. 
JOHANNES  PHJUPPVS  G«l^atteJ  f  1609. 
lOHANN  GOOFRID  v6it  Aschhaiisen  »609  t  1633. 
j4.  In  einem  Lorberkranz  1. 0. 
fi.  In  ein«in  sierlichen  Schilde  da«  Bambergü 
sehe  Wappen ,  darüber  i6B<;i2. 
Kupfer.  G,  12, 


FÜRS^'TEN  UND  tIERREK.  s«S 


^l^mm^ 


lOHANN  GEOROrVS   Fuchs  von  Dornheim  i623 

u^J0AMN1SS.GB0RGIV8.EPL BAMBERG.  Zwey 

WappeA^childer^reiDhli.üher  da<  basnbergUche 

der  KreuBstab,  links  aber  das  PamaUenwap« 

pen   der  Ktummstab ,  dazwischen  die  Kaiser« 

,  krpilt^j' Unlen  swileheh  den  avvey  Schildern  F. 

Oben  aGiQ^   -  «^     . 

/l.JS/Hfil[NMCyS  iMmA  Das  Brustbild 

des  heil.  Kaiser  JHieinrich  im  Ornat  ^  in  der 
rechten  Hlind  den  Zepter ,  in,  de;*  linken  den 
Reichsiq>fel ;  darin  4.   ' 

.      MfUifi^.  <?«i5.w.  37Qre, 

2«  Hohlpfi^iitiig'  mit  dem'Bamhergischen'Wai^peny 
daneben  die  Jahrsahl  i624* 

G.8»  w.  5  G.  .  ♦. 

FRANCISCVS  Graf  TOD  Hatefeld  i633t-i642. 

A.  FRANCIS:  D:  G;  EP:  BAM.  E.W.F,O.D^ 
Direy  Wappenschilder  in  Form  eines  Kleebtattk 
mit  Att  KaiscH*krone  bedeckt.  Oben  rechts  das 
•  banlbe'rgische  ,  darüber  das  Schyi^ert  ',  iinks 
däs^  vrürtsburgische ,  darüber  der  Kriimitistab, 
unten  zwischen  beyden  das*  mit  der  Qrafen- 
krone   bedeckte    Familienyvappen  ^   daneben 

••  Ji- Jahraahl'itrSS/. 


n,  S.  HBÖmiCVS.  IMPBRATOR.  Der  heil.  Kaiser 
HeioFii^  iin  kaiserlkhen  :  Ornat  ,'m«t  Schein 
um  das  gekrönte  Haupt ,  bis  an  die  i(iiie  ,  in 
der  rechten  Hand  den  Zepter ,  in  der  linken 
^n  Reichsap^;  dartne  4* 

Münze*  G.  18.  w.  dg  Gr« 


ia6  B.    ANDEBE  GEIStL. 


MELCHIOR-ÖTTO.  Voit  von  Salsbnrg  i64#i6ö3r: 

i.u4.  MELCHIOR.OTTO-EPI :  BAMB :  Zway  Wap. 
penstliilder  ^    darttber  die  Kiiisericrone  nebsi^ 
•     ^Kreuai  .und  KroninMUb  ^    unten  ein  Kreus« 
.       Oben  16-— 49* 

ü«,««  HEINRICVS^IMPBRATOR  Brustbild    des 

fekrönten  heili  Kaiser  Heinrichs  im  Ornat  mit 
ch^in  um  das  .If  aupt ,  in  der  rechten  H/ipd  den 
Zepter,  in  der  linken  den  Reichsapfel ;  darin  4« 


Mannte.  G.  12.  w,  46  Gr. 


t . 


2»j4»  Zwey  Wappenschilder,  darfiber  *3i#'* Kaiser« 
kröne  mit  der  Jahr&ahl  iQ^Q^  Untei|  ^jtp^Kri^as» 
'darunter  III,  dn  - 


Im-** 


n,  III.  Ar.  Om  iat  drej  Pfennig.         "^  ' 

Mtnie.  O.  8.  vr.  5  6r. 

$.  ^  Bin  zieritchier  rierfeI4iger  Schild  mit  dem 
l^i«chöflichen  und  FaipilienvTfippen ,  bedeckt 
mitderKaiierkroDe,  daneben  KreuBundKrum- 
atab  nü^  der  Ueberachrift  MEJUCHIOR  OTTO 
£PI:  BAMB:     . 


«         •»   • 


11$  Ein  kleines  Kreuz ,   daruQte^   in    7  Zeilen 

NATVSI18.IVN:  A.i6b3.|ELECT:  IN  EPI8:) 

23- AVG*  A:  1642. + OBniU-VORGH  ]  EMY— 4 

lANY  |A.  i6~53.ir  DMVHittbin^flRbkbsapfel, 

.diyrin  3»  '    •  '  •  --'ti      J*     i    -  >^ :   ■ 

Sterbemfinse.  G:  i5.  'vr.  3o  Or«     »• 


PÜRSTEtr  UND  HERBEN.  liy 


m^-** 


PHILIPP  VALBimN.  ytiil  vtfnRaioeck  1655*1672. 

jii  Bin  vieriMTM*  'vrtiet  SchiM  >»  vier  P«icUrn 
mit  d*r  KjAM^kiron*  bedeckt ;  daneben  Kreus 
und  Krumm^lab  ifnif  der  Ueberscfarift  PHIL : 
-YAL.:  BPIrBi^MB:  8:  R«  LPIUN.'    < 

R,  Uhter  eiri^m  Ideit^en  kreuz 'Schtift'  in  7  Zei. 
•leii  NATVS.  10  I  lANV:  161  j.  EL,,  |  ECT:IN. 
EPJS:  la  I  FEBR:  i653.0BYT:  }  3.PEBR:— 
167 J. 'ABT  I  60-RE— GlM:i^  I  ANNCdie«wey 

If  «neinatoder  '«•ORV  |  dMwiacben  de^Reich$- 
«pfel^  dtiün- 3« 
•£t^iV«iAiife*  p.  17»  yr^  ^Gi 


C  I 


•  »1 

PjßtER  PI^ILtPt^VS  TonDeräWli.  1^72 1  i685. 

i.^.  PET:PHI:  D. G. E, B. E. H. S. R. I. P, F. O. D. 

.  .Die.  drej;  Wappemdiildqr.    rofn  ;  Biioibetg^ 

Würü^urg  und  der  Familie  Qernbi^ch  in  Form 

eines  .KJee^lat3gestelltj|  olien  awiBchdaSchwert: 

und  Krummstab  die  Kaiserkrone. 

Ä.  S.  HEINRFCVS*  IMPERATOR.  OasgekrSnte 
Brustbild  im  kaiserlichen  Mantel «  denZepter 
in  der  rechten  Hand  ,  in  der  linken  im  Reichs- 
apfel  4.  um  das  gekrönte  Haupt  ein  Scheip ,  ne- 
ben dem  Brustbild  .1.6 — 8o»  ^* 

O.  16.  Vv.-53  0r,  "  .   '  ' 

2.><  Wie  Voriger^  nur  dafs  hier  .das  F^fUf^ien^ 
Wappen  als  Mittelschild  des  bambergisch  Wjirts- 
burgischen  Wappen  ist« 

'ti:  Auch  Vrl^Vo^ger  niif  2Ait  Vlei^  Uhter^thfed, 
dafs  auf  der  Brust  ein^Rreuafani  Bande  Hl^ngt, 
'stait'des  fteiSnk  in  der'UhiMhrift  eineffioselte 
und  die  Jahrauihl  so  i6^8ö  ist» 

G,  16.  w.  47  Gr* 


,a8  Bi    AN1)]ER^E  OEfSTt«^  ; 


3u^'  Wie  Vorig^t^  nar^ki  ^aod^r^r:  Stempel.  .,  , 

./{«.Das  geknönU  Aiit  Scbeiii  uollg^beiie'BHdtiirs 

,  ^^imManteHileide>aDd\Harai$cb'bi)^  aa'^iieJKnie, 

i.welebet  die  Umschrift .iditHeill ^  in  d^r  t^echlen 

den  Zepter,  vü  d^r  liolien  der  Relchiapfel^  darin 

4,  neben demEtrn^tfaild  i6-t-:80.  un^  oh^  Kreuai 

,^    ftuf  4er  Brust  N^henschrift  S.  HfiiNKiCVä-- 

IMPBRaTOR*  :  » 

'  .  ,G.  i6.  w.'46  Gr.;    '  :  .  •   J 

'    Merkwürdig  dre^  Stampel  yöpsi^nahfnlith^n 
Jahre  und  verschieden  am  GisWi^ie^  * '  \ 

4.  jt.  PET.  PHI.  D  i&fi  B  E  H  S.  R.  I^K  iP^ii.  fewi*. 
sehen  zwi^y  Ber,g>vej*jcszeicheii  J^-^L     In  der, 
Mitte    dei*  i^eichtfapifel;    dann    J49   daneBen 
r;.. 516^85.    *■..:•-'  .i. .  1 .  •        ••  M  . :  . 

ü»  Die^SWappenkhilder  TonBanüterg,  Würts^ 
^'     >burg*Vind'Derhbatcli  in  F6rin  eines xHeeblats^ 
f '     oben  die  Kaiserkronezmschen  Hrünimstab  und 
Schwert**»  *  '^  '   •  ' 

G.  f 4.  w»  25Grr'    *       -    '•    -'"  •'^»'•»  •'  -*^v 


;  "{Sind  auch  zvf^y  S^'^mpiq!  Vpm  nahihhchen 
Jahrß  zu  sehen«  ,         .  , 

5.-/^.  Wie  Voriger.  .     ,   ,        ..;  .0 .      . 

Ä  S.  HEINRICVS  IMPERATOR^  Das  Brustbild 
Kaisers  Heinrich  wie  die  Vorigen  5  im  Reichs« 
«pfel  2   tmd  16— ^7-   '  V'y'  ^     * 

G.  11.  w.  10  trr. 

6,u^  Die  Torigifn  4r^y  .YVApi3MB5i|\abjB;'  ohpe  Um- 
j     «chtift.  Unten.  j,6Tr79^ .     •     .  w  :»    n  ^. 
ä;  mT.  PHI:  Ds:GiB.l|.E.H»S*.ll.I*P.iF.O.  D* 
In  der  Mitfe  der  Reichsapfel  ^  «tiiirtri  84« 

G.  10.  w«   iiGn  «•  .'.«'»•    » 


? 


FÜRSTEN  UND  HERREN.  ig^ 


0 

T.A.  Die,di*cy  Wappen  von  Bamberg,  Würtsburg 
Ufid  )ener  der  Familie.  Oben  der  Pürslenhut 
swischeo  Schwert  und  Krummllab« 
R.  Der  Reichsapfel ,  darin  Ö4»  Daneben  16-^1« 
Oben  P.  F.  —  E.B- 
0. 8.  w.  gGr. 

8«  Einseitiger  Ffennig  9  Die  rorigen  drey  Wappen« 
schildchen  ohne  Schwert  und  Krumm stab ,  ne^ 
)>en  der  Krone  16—77.  Unten  i.dr*  d«  i«  ein 
Pfennig»      Q.  7.  Vv.  6  Gr« 

MARQVARDVS*  SEBASTIAN  Schenken  ron  Stauf- 
fenberg  i685ti693. 

i.A.  MARQ,  SEB«  EP.  BÄ.  S.RJ.P.R«  Zwischen 
ftwey  BergwerksBcichen  A,  L.  In  der  Mitte  der 
Reichsapfel 9  darin  24  9  daneben  1 6-^84* 
tu  TäYitj  Wappensch^der  mit  der  Kaiserkrone 
bedeckt  nebst  Schwert  und  Krummstab*  [ 
Mänse«  G;  i5«  w.  26  Gr« 

2*  A*  Zwey  Wappenschilder  mit  der  Kaiserkrone 
nebst  Schwert  und  Kruminstab  9  darüber  M« 
S.  E«  B*  Ufiten  ein  Kreus« 
R.  In  einer  versierten  riereckichten  Einfassung 
der  Reichsapfel  9  dafinn849  daneben  16 — 90« 
ManM«  G*  9»  w.  10  Gr< 

3*  A.  Zwey  Wappenschilder^  darüber  die  Kaiser« 
kröne  nebst  Schwert  und  Krummstab  9  oben 
i68^«  Unten  ein  Kreue« 
R.  In  einem  Lorberkrane,  III  iit.  d«  i«  3  Pfennig« 
0.8*w.  7  Gr. 

4«  A.  MARp«  8BB.  D«  G.  EPISC.  BAMB.  S*  R.  I.  PRIN« 
CBPS«  Zwey  Wappenschilder  von  swey  Löwen 
gehalten  ^  darauf  die  Kaiserkrone  nebst  Kre wi 
und  Krommistaby  unten  swey  Oehleweige  nebst 
G  F  N«  Vermuthlich  der  Mänsmeisteraahme« 


iSo  2.    ANDERE  GEISTL. 


R.  Schrift  in  8  Zeilen  NAT.  l6.MAY.|A.  1644. | 
ELECT.  BPISC.Ii«.  IVNY,  A.  i683.  |  MORT.  9. 
OCTOB.IA.  1693-  REGIM.1 10.  ANNORVM  |  ET. 
4«  MENS.  Oben  einKreu«,  unten  der  Reichs- 
apfel 9  darin  3* 
Münze.  G«  i8«  w.  42  Gn 

LOTHARIVS  FRANaSCVSGrafr.Schönbom  1695 
t  1729» 

I.  X  LOTHAR.  FRANC,  D.  G.  A.  et  E.  M.  E.  BAMB. 
Runder  Wappenlchild  bedeckt  mit  dem  Fiii?- 
*  fltenhut ,  mit  henrorragendem  Kreusstabe  , 
daneben  Krummstab  und  Schwert ;  unten  2 
Palmsweige  nebst  G.  F.  N*  Oben  16 — 98. 
n.  S.  HEINRICVS.  IMPERATOR.  Das  Brustbild 
des  Kaisers  Heinrichs  im  Ornat  mit  der  Kaiser« 
kröne  und  Schein ,  in  der  rechten  Hand  den 
Zepter,  iti  der  linken  den  Reichsapfel ^  da- 
rin 4* 
Batzen.  G.i5*w«5oOr. 

2.-^.  Wie  Voriger.  16— 96* 
R.  Wie  Voriger  im  Reichsapfel  2^ 

Zweykreuzerstfick.   G.  11*  w.  i5  Gr. 

3.  ^.  In  einer  achteckichten  Einfdasung  ziyrejr  Per- 
sonen sitzend;  rechts  die  heil«  Maria  mit 
einer  Krone  auf  dem  Haupt  nebst  Schein.  In 
der  rechten  Hand  den  Zepter ,  im  linken  Arm 
.  das  Kind  ,  welches  die  rechte  Hand  %nfa 
Segen  aufhebt ,  in  der  linken  den  Retchs- 
apfeL  Von  oben  fallen  aus  den  Wolken  Strah- 
len herab«  Oegenttber,  der  gekrfinte  Kaiser 
Heinrich  im  Ornat  mit  einem  KirebangiebKu- 
de  in  der  rechten ,  den  Zepter  in  d^r  liaken 
Hand. 


FÜRSTEN  UND  HERREN,  i^. 


R.  In  einer  achteckichten  zierlichen  Einfassuhir 
in  Tier  Zirkeln,  die  Binde ,  das  Schweistuch  , 
das  Kleid,  und  die  Slrümpfo  des  Herrn :  oben 
1727.  In  der  Mine  A.CH; 

Ein  Amulet  acKteckicfat,  tt;  28  Gr. 

4<  Einseitiges  achteckichtes  Amulet  mit 4  rersierten 
runden  Einfassungen,  vrorin  die  Binde,  das 
Kleid ,  Bwey  Strümpfe  und  das  Schweistuch/ 
Oben  und  unten  BliCtter ,  in  der  Mitte  die  drey 
Budutaben  A«  C.  H« 

w.i5  Gr.   . 

^A,  Auf  einem  Hermelin  Tuch  da<  sierliche  W«p. 
pen  mit  dem  Füratenhut  Jbedeckt ,  daneben 
Schwert  und  Krumniitab.  Üeberachrift  LO« 
THAR.  FRANC.  D.  G.  A.  etE.  M.  E.  BAMB. 

R.  Scfariftih  it  Zeilen NATVS ID.  4.  OCT;  i655.l 
ELECTVS I  IN  EPIS  :  BAMB.  |  D.  16.  NOVEM : 
1693. 1  INE»  et  AR.  E:  MOGÜN.  |D,  So.MARTY. 
i695.|DENATVS|D.3o.IA?f:  lyag.lAE.  73.  A: 
.3.  MENS«  I  a6.  DIER.  |  Oben  ein  Kreiu ,  unten 
der  Reichsapfel ,  darin  3. 

Mfinee.  G.  1 7.  w.  3o  Gr. 
CAROLYS  FRIDERICV&  Graf  r.  Schonbom  1729-- 

1746.  A 

lOHANN.  PHIUPP.  ANTON  ron  Frankenstein,  174G 
f  1753. 

UA*  Das  schön  blasonirte  W«pp«n  mit  fünf  HeU 
men ,  in  der  Mitte  der  KreuMtab ,  rechts  das 
Schvrert,  links  der  Krummstab.  Unterschrift 

gratVLatVrVs  eX  CorDb. 

9* 


,32  B..  ANDERE  GEiSTL. 


A^  Ein  geharnischter  Ritter  in  ganzer  Statur , 
auf  der  Brust  ein  Kreuz  ^  in  der  rechten  Hand 
eine  Fahne,  darauf  ein  Kreqz,  in  der  lin« 
Icen  ein  Schild^  darauf  ein  Adler  im  hlauen 

Felde.    Uehprschrift  SENATVs  POPVLVs. 

qVe  BaMbERGI^NSIs.  DieZahlbuchstahen 
auf  beydeh  Seiteh  machen  die  Jahrzahl  seiner 
Erwiihlung  ,  nahmlich  1 746. ' 
Mänze.  G.  i3v  w.  79.  Gn  , 

i.j4.  Das  Wappen  wie  auf  Voriger.  Ueberschrift 
ICANN.  PHILIPP.  ANTON  D.  G.  EP.  BAMp.  6- 
R.  I.  PRINC.  •      ^ 

R.  Unter  einem  Kreuz  Schrift  in  10  Zeilen 
•  NATUS  I  D. 37  MART.  lögS.  I  ELECTU8  |  IN 
EPI8C :  BAMBERG  |  D:  26:  SBPT:  1746  ]  DE. 
NATUS  1  D.3.  iUN.  1753  |  AETAT.  58.  AN  |  2. 
MENS.  I  7.  DIE.  I 
Münae.  G.  16.  w.  36  Gr. 

FRANCISCVS  CONRADVS  von  Stadion  175311757. 

1.^.  FRANC.  CONRAD.  D.  G..BPISC.  BAMB.  S.  R. 
I.  PRINC.  Das  Brustbild  im  geistlichen  Ornat 
von  der  linken  Seite ,  mit  ,dem  Kreuie  auf  der 
Brust.  Im  Arm  P.  P,  W.        , 

.  R,  .Das  schön  blasonirte  Wappen  mit  5  Helmen* 
i  n  der  Mitte  der  Kröuxstab ,  rechts  das  Schwert, 
links  der  Krummstab,  neben  dem  Wappen 
C.G.L.   Unten  in  «wey  Zeilen  ITA  VOVET| 

S.  P.  9.  B.    Ueberschrift  ASTRAEA  LoNGOS 

ConGeDaT  RteGiMlNis  ANN08.  Davon 
die  Zahlbucfastaben  1755  nahmlich^  das  Jahr 
seiner  BrvrXhlung. 
Medaille.  G.  i5.  w«  47  Gr. 


FÜJtSTEfir  UMO  HCRREK.  «38 


«.  A;  Dm  Wappen  wie  I)«j  der  rorigieii ;  statt  dea 
KreuMtAbe«  «ig;t  in  der  Mitte  auf  der  Kaiser. 

krön«  ein  Wappenseichen  vom  Stadion  herror. 
Ueberschrift  FRANCISCV8  CONRADVS  D.  G. 
EP.  BAMB.  S.  I\.  I.  PfUNC.  • 
•  •  A.Unter  eirfem  Kreutra  . Schrift  in  lo  Zciletn 
WATÜS  I  .DIB.  aO  AUG.  1679  |  ELKCTUS  |  IN 
EPIS :  BAMBERG  j  DIE  23.  lULU.  1 753  1  DE- 
NATUS  I  D.6.MAkT-,767|AETAT.  77.  ANN. 
i5.'MENS.jai.DIER.  I    ^  '. 

M^m^.  G.  16.  w.  38. Gr.  >.  . 

ADAM  PRIDERICVS  von Seihsheim  1767 1 1779. 

\^A.  Das  Brustbild  von  der  rechlen  Seite  niit  Pe« 

rüque  im  geistlichen  Ornat  sammt  Kreus&  .auf 

;,      ilfr  Brost.  Ueberschrift  ADAM,  FRID.D.  O.E. 

a  S-R/t^P.lP.O.D.   Im  Abschnitt  in  3  Zeilen 

ELECTVS  in  EPIS.  BAMB.  j  ET  S.  R.  I.  PRIN, 

21^  APRILI1757«    Darunter  eine  Muschel  s&wi« 

•  iclien  Palm  und '  Oehleweige« 

A.  LONGA£¥OS  ANNOS  SVBDITA  CORDA  V0< 

•VfiNT«   .Ein    geharnischter  und  mit    einem 

Schwert  «umgürteter  Ritter   stehend  9  in   der 

rechten  Hand  eine  Fahne  mit  i^inem  Kreii» , 

in  der  linken .  ein  Schild  mit  einem  Adler ; 

;.Mp  «auf  4®r  Brust  ein  Kreuz;  neben  dem   Ritter 
£.P«--rQ3a  An.  der  Seite  ein  Stempelrifs. 

^      ,   Mvlbse«  G.  l5^  We  46  Gr: 

at  f##  AD.  PRID.  D.  G.  EP.BAMeET  WIRC-S-R.  I. 
PR.  FR.  OR.  BITSL  Ein  Hermelinmantel  mit  der 

*   ■  ,        •  *  * 

Kaiserkrone  »wischen  Schwert  und  Kr  umm^tab 
sammt  hervorragenden  Kreuzstab  9  auf  dem 
Mantel  das  mit  dem  Fiirstehhut  bedeckte  vier« 
feldige  Bamberg-  und  Wurzbürgische  Wappea 
mit  dem  gekrönten  nerfeldigen  Seinsheimi« 
sehen  Wappen. 


,34  B.   AKDCR^   GVISTI. 


■^**^ 


R.  AD-  LEGEM.  CONVENTIONS.  LX.  i  «INE 
.  FEINE  MARK.    In  einer  uerlicben  Cartouche 
20— KREVZER  I  i76i.Uiaen  ia  einer Veme. 
rung  CW>  daneben  N — fi. 
0. 18.  w.-j|Lt.  ijOr.      r  ;     • 

(3.  A.  8«  HfilNRICVS  IMPERATOR.  Da«  Brastbilil 
des  heil.  Kaiiera  HeinricIi  mit  Krön  und  Schein 
um  das  Haupt,  den  Zepter  in  der  rechten  und 
•  Reichsapfel  in  der  linken  .Hand,  '  J 

H.  BAMBERGER  LAND-MÜNZ.     In  einer  Car- 
touche in  5  Zeilen  240  ]  EINE|MARCK|i766| 
.   y.  K.  I    Ufjiteif  in. einer  Einf^sung  &  N  Jl.     ; 

:4.  A*  Wie  Voriger.  1  .  >  .     ^ 

n.  In  vierZcüena^Kr.  (  BAMBERG  |  LÄfIDM* 
I1766I   Und  iii  einer  Einfassung  8.(M{ 

G.12.W.  17. Gri     ;    ...'.,.,»   W[ 

5.A.  AD  FRI.  D.  GiEP.flAM*^ETWIRi«.Ä.I.P. 

P.  0»  D«  Dai  Brustbild   roh  der  reckten  Skite 

im  geistlichen  Ornat- and;ung^hängt'er  Kette 

nebst  Kreuz  zwischen '  einem  Lorbtr  und  ¥alm- 

z^eig.  Unten  L*. 

Ä.  laO.EINEPEINE—MARCK  1765.  Ein Posta^ 
ment .  darin  to  «  darauf  iwMchen  Ldrber  und 
Palmenzweigf  das  vierfeldi^e  baknbergisch  und 
v^tirzburgis<^he^  Wappen  i^nüi  dfem  gekrönten 
Mittelschild/tTorin  das  Panfiiliehwäpn'en.  öbeh 
der  Für^tenhut  zwischen  Schwert  und  Krtimm«- 
stab;  Unten  M.  (W)P. 

.G.  18*  w*^|Iit.ioGri 

i»A.  ADAM.  PRIDERIC.D.G.EP.BAMB.  et  HERB. 
S.  R.  I.  PR.F.  O*  D.  Das  bereits  beschriebene 
Wappen,  '      -   ' 


FÜRSTEN  UND  HERRE;^.  ,      iSo 


«i 


A.  Unter  einem  Krevs  in  9  Zeilen.  NATUS  |  D. 
16.  FBBR.  i7b8.  EL  |  IN  fiPISC.  HERB«  D.  7. 
lAN.  I  1755  et  IN  BAMBERG  |  D.  21.  APR. 
1757.IDBNATU5IO.  »8.  FEBR.  17 79 1  AETAT, 
71.  AN.  I  2.DIER.  I  . 
Sterbemüna«;  G.  i5.  w.  37  Gr. 

SEDE  VACANTE  i77C>. 

X  CAPIT:  ECCL:  IMP:  CATH  :  BAMBERGEN : 
S.  Qeorg  auf  einem  galoppirenden  Pferd  voii 
der  linken  Seite  und  Schild  am  linke»  Arm ; 
mit  der  ifnize  erlegt  er  den  Drachen ,  neben 
dem  linken  Pferdefufs  OE«  COexlein)  Im  Ab- 
schnitt S^DB  VACANTEe 

R.  S.PATRÖNOR:  AVSPICIIS.  Der  Kaiser  Hein, 
rieh  im  kai^eclfchen  Ornat  zu  Pferd  von  der 
rechten' Seite,  in  der  rechten  Hand  den  Zep-> 
ter,  mit  der  linken  zeiget  er  auf  die  vor  ihm 
stehende  Domkirche  ,  über  ihm  zwey  Engel , 

.  welche  mit  beyden  HXnden  dasBildnifa  seiner 
Gemahlinn  der  heil*  Kunigunde  halten.  Im  Ab« 
schnitt  in  drey  Zeilen  SALUS  FUND ATIONIS) 
SUPREMA  LEX  ESTOjMDCCLXXIX. 

G.  27*  We  1^  Lt. 


FRiNCiSCVS  LVDOVICVS  von  Erthak  177911795. 

'1.  ^.Pa«  Brpsfbild  ron  der  reichten  Seite  im  geistl. 

'",  0-DAt  nit|!  P^rfike,  auf  der  finlst  das  KreuK. 
U*»er8cliriri  FRANi.  tV0.  D.  G.  E.  B.  et  H.  S. 
R.  l^P.P.  0;Ö.  Im  Abschnitt  9chrift{n5  Zeilen 
PVlCHRIVS  HAEC  ANIMIS  |  IMPRESÖA  RE. 
FVLIET.I  IMAGG  I  .Dar«ater  ein  Palm  und 
Oehisyeig  MuemmengehSngt ,  unten  G. 


\ 


»S6  B.  ANDERE    OEISTL. 

H.  Eine  zur  linken  altsende  Weibsperson  zeiget 
mit  einem  Stab  in  der  rechten  H«nd  auf  eine 
Tor  ihr  stehende  Piramide^  darauf  der  Mercu- 
riusstah  mit  einem  Lorber  umwenden,  darunter 
Schrift  in  5  Zeilen  BLECT|BAM|BERGAE|D  12^ 
APR  1 779i  Neben  der  Figur  ein  Schild  y  darauf 
ein  stehender  geharnischter  Ritter  eine  Fahne 
in  der  rechten  Hand  y  in  der  linken  ein  Schild 
mit  einem  Adler.  Mit  umgürtetem  Schwert  und 
Kreuz  auf  der  Brust  /    ^ 

Münze.  G^  i5»  w,  46  Cr^ 

t,j4.  FRANC.  LUD.  D.  G.  EP^BAIV^ET.  WIR.  S.R. 
I.  P.  P,  O.  DUX^  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  Perüque  im  geistlichen  Ornat ,  ein 
Kreuz  auf  der  Brust.  Unten  R«F. 

/).  60  EINE  FEINE  MARGK.  17O4.  Ein  anfge- 
3panntes  Hermelintuch  mit  der  Kaiserkrone 
und  heryorragendem  Kreuzstab »  darauf  dat 
Wappen  mit  dem  Pürstenhut  bedeckt ,  dane* 
ben  Schwert  undKrummslab  y  in  der  Mifte  dM 
gekrönte  FafnUieu Wappen,  {Jiiten^Oi  d^nebei 
M.P. 
aO  kr.  Stüek^  G.  20*  w*  ^6  U*  3  Gr^ 

^•^.  FRANC,  LUDOV.D.  G.EP,  BAMB«  et  HEÄ 
S*  R  I.  PRIN.  F.  0«  D»,  D«s  tchön  blasOnrte 
Wappen  mit  5  Helmen  y    in  der   Mitte  der 
r  Kreuzstab  nebst  Schwert  und  Hrummstab 

JU  Unter  einem*  Kreuz  Scbrifl  in  10  Zeilen.  NA-  ^ 
'  TUSD.i6.SEBT-i73o,EL|INBPISaH^B.D. 

18.IMART.  1 779*|ET  IN  BAMBERG|D  i*  APRIL 
>  779  DBNATUS J  D 14  FEBR  1 795 1  ABTAT.  64. 
AN.4iMENS?9DIER|  -        ^ 

Mönze»  Gt  i5»  w.  3^  Q?»  . .  / 


r  r 


;.  s 


FÜRSTEN  (fND  REltRifK.  «37 


CHRISTOPBOR  V8  FRANCISCVSPrcyhert  r -Buaeck 
1795— »1806. 

ji.  CHRISTOPH  ^PRANZ  B  i  ZU  BAMB:  D  :  H. 
R.  R.  FÜRST.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  Lockenperiique  undKreus  im  geistli- 
chen Gewände« 

/!•  Prospekt  ton  Bamherg ,  darüber  in  einer  Ein» 
fassung  mit  Lorber  Schrift  in  3  Zeilen  XX.  i 
.      EINJBFElNEiMARlC   Gans  oben  NACH  DEM 
CONVENTIONS  FU8E.  Unten  laoo- 
bolden.  G.  24»  w.  \  Lt.  1 7  Gr. 

B  a  sei,  Bisthutn. 

Soll  niich  Ise}tn  u|id  Haller«  Meifixing.  A,  xt52« 
suni  ersten  Mahle  unter  Bischof -OrtlieA  yow  ' 
Probnrg  da^  Mäiisrecht  ausgeübt  ha^en'J  doch 
führen  sie    weder   Bracteaten   ne^h    andere 
Münsen  aus  jener  Zeit  an. 

Bracteat»  Ein  Brustbild  von  der^  lipken  Seit« 
mit  Inful  9  daneben  die'  swey  Buchstaben  B.A« 
CBasel.) 

Viereldcnt ,  der  Stempel  darin  Att  rund  ge»  - 
■chlagen.  w.  6  Gr. 

CASPARVS  *u  ilbein  f  i5o2«  :  '  >    .  > 

CHRISTQPHORVS  rpn  Utenheim  rcsign.  «597. 

RVpOLPfiyS  ron  Hallweil  f  l527- 

lOHANNES  f  Ha.IPPVS  r.  GMndelheim  .f  xftS^, 

MEjL^HlOR.rotn  Licbtenfeb  f.i575.      ; 
lACOBVS  CHRIStÖPHORVS  Blaarer,  ron  Warfen. 
~  »ee  tSjöi*  16081.  .  '  \ 

\,A.  tUfCHRtDtGfEPStBASILBENSia  Das 
Wappen  in  4  AJ»theHaogen  ^  daneben  96(1596) 


i38  B.    ANDERS  GEISTL. 


n,  RVPOL  tut  IMP  t  AVO.  P.P.D*  Der  dop- 
pelle   gekrönte  kaiaerliche  Adler    mit    dem 
Reichsapfel  auf  der  .Bnut  ^  diurinn  3. 
Grqschen.  G«  li-'w^di  Gr« 

Haller  «agt  II,  Th,  p«  jgS«  die  .erstei»  Münsen 
wären  von  i596*  führt  ^J^er  solche  nicht  an» 

j.  ^.  t  lA  t  CHR  t  J>  t  G  t  EPS  t  BASILEEN.   Da» 
Wappen  in  swey  Spiilten^  oben  96  (1596*) 

n.  SANCTVS--VR$ICINYS.  Der  HeÜige  atehend 
im  Geistlichen  Ornat* 
Münse.  G.  i5^  w.  17  Gr* 

WILHELMVS  Bink  ton  Baldenstein  1608t  1628. 

1.^.  WIL:  EPISCO:  BASILI :  1622.  Das  Wappen. 

n.  aANCrrV  VRSICfNVS,    Der  Heilige  stehend 
£rn  priesterliclien  Ornat ,  mit  Schein  um  das 
'  ' '  Haupt  y  in  der  linken  Hand  ein  offenes  Buch  , 
*    in  der  rechten  3  Lilien. 

Münse.  G*  12»  w.  18  Gr* 

%.'Ji,  WILHEL:  £    BASI  i6l5.   Das , hischfifliche 
"'  Wappen* 

R,  FIRAIA :  MBV:  NOM:  DNI:  Eine  Rose. 
Münse:  G»  10.  w.  7  Gr. 

lOHANNES  HEINRICVS  ron  Ostein  f  1646« 
IOHANNES  FRANCISCV8  Ton  Schfinau  f  i656. 

lOHANNES  C0NRja3VS  v.  Roggenbach  i656 1 1695* 

X  10  :  CONRA :  D :  Gt  BPIS :  BASI :  1660.  Das 
bischöflich  rierfeldrge  Wappen«  *  Oben  in  einer 
Einfassung  i. 

R.  AVE.  MARIA— GRATIA.  PLB.  Maria  mit  dem 
Kind  im  rechfen  Arm ,  in  Strahlend  . 
Münse.  G«  i5«  ff#'  30  Gr. 


j 


FÜRSTKN  VitD   HERREN.  '       139 


WILHELMVS.  lACOBYS  Rink  v,  BaldensteJn  war- 
de  i6l}6Coadj.  und  dann  Bischof  f  l/oS. 

lOHANN^S  CONRApyS  Freyhtrr  ron  IVcinach  1 706 

!•>*  MONBTA  NOVA.ieAN.CONRKD-Gwi7i7, 

Auf  einem  gleichschenklicfateri  Kreuz  .das  Wap- 

\   pe«  in  zweyTheilen,  nShmlich  des  Bistb^ms 

und  der  FaniiUe« 
R.  t  EPI8.  BASILBENSI8. 5.  R.  h  PRINCIPIS.  Der 

doppdite  JiaiserL  Adlier.  '  i 

.  Monse«  G..i5«  w«  27  Gr. 
2»  A»,  Da«  Versierte  Wappen,  in  6  Feldern  und  ei« 
nein  gekrönten  Mitlelscbild,  inri  Absduii U  1718» 
Ueberschrift  MONETAJ>lGVA.~IOAN,  GONR, 
D.  G. 
iL  EPIS.BAfiILEENSIS.S.R;KFRINC£PS.    Der 
doppelte  kaiserliche  AcUer. 
Münze.  G«  18.  w.  44  Gr. 
3.  A.  lOA.  CON.  D.  G«  EP«  BAS1LEEN6IS.  S.  R.  1.  PR. 

•  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seilt  mit  Peru- 
que  umhfiltigender  Kette  und  Kreuz  mr  (feistli- 
chen  Gewände,  amArm-d^- 

Ä.  GAR.  VL  D.  a  R.  I.  &  A.  G.  H.  H.  et  BO.  REX. 
Der  doppelte  gekrSnte  kaiserliche  Adler^  oben 
i7^-*i8«  ohne  punktiriek^Binfasauhg. 
Groschen.  0«  24«  w;  uki  Gr. 
9.  A.  10 A.  GON«  D.  €.  EP.  BAi^IL«  8«  R.  L  PBIN.  Das 
Brustbild  Foh  der  reckten  Seite  mit  Perit^e  im 
geiatlichen  ^  Gewände  rtiit  1  Kette  und  i&reuz 
Im  Arm  in  einer  'BlnfaeaUiig  3*    Dar  ganze 

*  Brustbild  mit  einek*'  Punktirung  umgeben. 
n.  CA».TIiD.  G.«.  LS. A*Gw)RR  et  BO;.REX. 

Der  doppelte  gekrönte  kaiserliche  Adler  ^  obei) 
17-— 1&      '"  ■       »       .     /   ' 

Groschen«.  G.  14«  Wt  24  Gr.  ^      ' 


i4o  3.    ANPER^  GEISTL. 


5.  jL  IOA.  CON.  S.R.  I.  P.  E.  BASIU  COADIVTVS. 

ET  IOA.  EAP*  COADIVTOR*  Bcy4e  liaka  sc, 
hende  Brustbilder  im  völligen  Ornat  mit  um- 
gehängten Ketten  ^  welche  bey  dem  Bischof 
mit  einem  Kreuz ,  bey  dem  Coadjutör  aber 
mit  einer  Medaille  geaiert  ist ;  ulier  bey  de  Kö- 
pfe, FRATRES. 
,  Ä,  VNIOSERVATSPLENDOREM.Zvreyaiisden 
Wolken  henrorkoirimende  Hände  halten  ei- 
nen  mit  drey  Steinen  besetzten  Ring,  darin  da« 
Stifts  -  und  Geschlechtswappen  >  *  darüber  auf 
einem  Bande  EPIS-BT  CAPIT.  Unter  dem  Rin- 
ge BA8IL. '  Im  Abschnitt  in  drey  Zeilen  ELBCT. 
ARLESH.|II.  SEPT.|MDCCXXiy.  ttttdvwischeii^ 
einer  Vermierung  H. 

Münze.  G- 1 7»  w.t4  ^**  9  ®''* 
Haller  föhrt  p*  3o2  eine  ähnlicfalBr  ati ,  bestimmt 
aber  die  Gröfse  and  das  Gewicht  nichts 

6.  A.  lOANNES*  CONRAD VS.  D.  G..  Da»  Brustbild 

Ton  der.  rechten  Seite  im  geistlichen  Ornat. 
R^  EPIS.  BASILEENSIS.  S«  R  L  PRiN«   Der  ge* 
krdnte  doppelte  kaiserliche  Adler,    auf  der 
Brust  in  Einern  runden  Schilde  ^o*  Oben  I723* 
G.  i9.w»^Lt^9.Gr^ 

7.  A^  MON^  NOVA.  L  C.  EP,  BAS»    Der  doppelte 

kaiserliche  Adler  ,    im  Abschnitt  das  Basler 

Wappen  zwischen  17' — 27»        *     • 
R.  SANCTVS-VRSICINVS*  Der  Neilige  im  geist. 

liehen  Ornat  mit  einem  Kirchengebfinde  in 
nlelr  rechten  und  3  Lilien  in  der  linken  Hand » 

um  das  Haupt  ein  Schein. 

Münze,  a  i3.  w.  f7Gr. 
a.  A.  IOA.  CO»  D.  G-  EP.  BAS.  S*  R.  L  PH  Dw  Brust- 

brld  Ton  der  reehten  Seite« 
n.  MONETA  NOVA,  A.  1727.  *Der  doppelte  kai. 

serliche  Adler,  in  der  Miite  1. 

Kreuzer.  G.  10.  w,  8  Gr. 


FÜRSTEN  UWD  H£RR:EN.  i4i. 

lACOBVS  8IGISMVND.  Von  Reinach  1737  t  1743. 

GEORGIVS  lOSEPHVS   WILHEtMVS  ALOISIVS 
Rink  von  Baldenstein  1744  i"  1762« 

SIMON  NICOLAVS  Gr,,v.  Prohberg  1762  1 1775. 

FRIDERICVS  LVDOVICVS  Fr.  r.  Wangen  su  Ge- 
ro}d«eg  1775t  1782» 

lOSEPHVS  Freyher  ron  Reggenbach  1782  bis  1794. 

1.  ^  lOSEPHUS.  D.  G-  EPISa  BASIL,  S.  R,  I.  PRINC. 
Das  Brustbild  ron  der  linken  Seite  im  geistli« 
eben  Gewände.  Unten  TRAITEVRFEC. 
H.  Zwischen  swey  gebundenen  Lorbersweigen 
Schrift  in  fünf  Zeilen  REM|NUMARIAMIRß. 
STITUIT I  ANNO  |  MDCCLXXX  VIIL 
AchtccKichte  Medaille»  G.  ig.  w.  x^Lt.  6  Gn 

2.^  lOSEPHUS D.G.EPISCOP.BASILEBNSIS.  Das 
Brustbild  ron  der  linken  Seite  im  geistlichen 
Ornate. 
A.  SAG.  ROMAN.  IMPBR.  PRINCBPS.  1 788.  Der 
doppelte  gekrönte  kaiser liehe. Adler  ,  auf  der 
Brust  in  einer  Einfassung  24« 
Münze.  G.  1 7.  w.  |Lt..6  Gr. 

3.  A^  und  A.  Mit  Voriger  gleich^  auf  des  Adlers  Brust 
12. 
Mftnse«  G.  14.  vr.  ^  Lt.  3  Gr. 

A.A.  ♦lOSEPHUSD.G.EPIS.BASIL.S.R.I.PRINC- 
Das  FürstbischoflicheWappen  mit  dem  Fürsten 
hut  bedeckt  nebst  Schwert  und  Kruinmstab. 
IL  Zwischen  ftwey  Lörbersweigen  Schrift  in  3 
Zeilen  1 1  BATZEN.  1 1 7187.  | 
Münse.  G.  12.  w.  29  Gr. 

FAANC18CV$  XAVBRIVS  Freyherr  v.  Nereu  I794 1 
1802« 
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Mk  * 


B  e  n  i  g  ni, 

Abtey   in    der    ürAfschafi  Nizza* 

BONIFACIVS  Ton  Fereri  zwischen  i499undi543. 
A.  BONIFACIji^.  F:— CAR:  IPPO:  S:  BE:  A.  Nach 
Argelativ« Th«  p*  4i«  soll  e»  heisen :  Bonifaciu» 
Ferreri  Cardinalis  Epporediensis  Cipponensia) 
CJurea>  ,  Sancti  Benigni  Abbas.     In  der  MiU 
te  ein  leerer  Wappenschild  mit  einem  gekrön- 
ten geschlossenen  Helm  sammt  Helmoecken  \ 
'    darauf  ein  gekrönter  Adler. 
R.  S— ANCTVS.  BENIGN— VS :  Ein  geharnisch- 
'  ter  Ritter  z\x  Pferd  ron  der  rechten  Seite ,  mit 
einer  Fahne  9  darauf  ein  Kreuz  9  um  das  Haupt 
ein  Schein.   Zwischen  den  Füssen  d^s  Pferdes 
ein  O. 

&•  21.  w.^Lt,  9 Gr. 

Diese  njQimliche  Münze  hat  Mader  V«  Be3firag. 
p.2i.  N.21*  der  Abtey  Bennig  in  Burgund 
zugeschrieben.  Vermuthlichim Argel:  nicht 
nachgesehen« 

B  e  r  o  n.' 

CoUegiatstift  Beron  -  Münster  in  Aergeü. 

i.>^.BERO.COM.DE.LENZBVRa  PVWD  A.ECCLES. 
BERONE.  Daneben  eine  Rose  •  daa  NB  ist  zu- 
sammengehSngt.  Behelmtes  Wappen* 
/i.COL£GiyM.BERONENS(NEzusammgehXngt) 
SVIS.  BENEVOL.  DON,  DEDIT.  Daneben  eine 
Rose.  Der  Erzengel  Michael  erlegt  den  Dra- 
chen. Beyde  Seiten  mit  einem  Lorberkrai^ze 
eingefafst* 

•     .Münze.  G.26.  VT,  f|Lt.8Gr. 
Haller  2Th»  p.  398«^  n«  2290. 
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2.  A.  BERO  COM.  DB  LENZB  :  FUNDA :  ECCL : 
BBRO:  730.  Das  behelmte  Wappen.  Unten 
U.B, 
R.  COLLBG«  BBRO.  SVIS.  BBNEV:  D:  D:  Der 
Enffei  Michael  Jritt  den  Drachen'  mit  Füssen 
und  schleudert  aus  der  rechten  Hand  Blits. 
strahlen  auf  dessen  Rachen.  -In  der  linken 
Hand  ein  Schild,  darauf  in  dr^y  Zeilen 
•gVIS.  I  VT  j  DEVS-  Unten  HUP.  O. 

Schöngeprtgte  Mflnse«  <j.23«iv.|Lt» 

Haller  p.  4oo*  n.  2298*  führt  eine  ähnliche  an 

mit  diesen  Buchstaben«  unten  L  HAAG.  F. 

Z^A:  und  R*  Gleich  mit  Vorigem  ^  nur  ist  im  R. 

bey  dem  Drachen  unten  U.  B. 

Münse.  G«  19«  w.  |Lt.  7  Gr, 

Haller  p.  4o2«  n.  23o3.  etp«  fA^.  T,  II; 
4.  Dergleichen  mit  ULRICH:  ^.\m  R. 

G.25.  w.^Lt.  i4Gr, 

B  e  s  i  g, 

t 

B  e  M  n  9  oder  Tieffenhach  (B  e  sd  e  c  z)  ein  Wall« 
fahrtsort  mit  einem  Bergsehlofs  in  Böhmen  ^ 
nicht  weit  ron  Biel,  von  Benedictinern  be- 
wohnet« 

A.  S:M:GN.  AV— BE.BESIG«  CSanct  Maria  Gna- 
denort auf  (dem)  Berg  Besig)  das  gekrönte 
mit  Mantel ,  Ketten  und  Perlen  umgebene 
Bildnifs  der  heih  Maria  in  Strahlen  9  neben  dem 
Kopf  sechs  Sterne«  In  der  rechten  Hand  der 
Reichsapfel,  mit  der  linken  teigt  sie  auf  das 
gekrönte  Kind  9  welches  auf  der  Mitte  de« 
Gewandes  sich  befindet,  und  das  die  rechte 
2um  Segen  erhebt ,  in  der  linken  eine  Kugel 
hjllt,  das  Kleid  rövsi  Kinde  ist  mit  einem  Kreus 
und  Perlen  rersiert. 


j 
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Jl.  IHS  (Jesus)  VR*S*N*S*M*V*S*M^*l4*I*V»B* 
CVade  Retro  Satana  Nunquam  Suade  Mihi  Varia 
Sunt  Mala  Quae  Libaa  ^  Ipse  VenenaBibas«   In 

r    der  Mitte  das  Kreuz  5  darauf  die  Budistaben 

c  ^  s 

N  D  SM  D 

p«2b 

die  heifsen  nach  der  LKnge :  Crux  Sacra  Sit 
Mihi  Lux 9  nach  der  Brette:  Non  Draco  Sit 
MihiDux.  In  den  vier  Winkeln  G-S-P-B  :  Crux 
Sancti  Patris  Benedicti» 

Ein  achteckichter   schöner  .  Messmgpfennig , 
welcher  in  einem  Dresdner  Catalog  den  Qten 
Julj  81  !•  unter  Besignano  p.  28^  n.253«  ange- 
'  zeigt  ist.     G*  2 1  ^  nr«  55  Gr^ 

•  « 

Bremen,  Erzbisthum* 

Weil  Kaiser  Otto  I.  Anno  966.  den  ersten  Ersbi- 
schof  das  Münzrecht  ertheilt  bat,  und  Kaiser 
Heinrich  IL  1003)  Conrad  II.  io35.  und  Fri. 
deric  ii58  solches  bestätiget  haben,  so  setze 
ich  die  Series  der  Erzbischöfe  hieher ,  riel- 
leicht  wird  man  doch  einmahl  einen  de utUchern 
finden ,    als  den  Solidus  in  meiner  Sammluiig. 

ir  S.  Willehardus  f  784*         9*  S.  Wimo*  1  Erzb. 


2.  Willericu^ 
5*  Lei&dericus« 
4»  S^^Ansgarius« 

5.  S«  Rembertust 

6.  Adelgarius» 
7«  Hogerus. 

p*  Reginvrardus« 


10.  Adalgaudus 

11*  Libentius 
855«  11«  Vurranus 
888*  i3»  Libentius 
909.       i4«  Hermanus. 

i5«  Bezelinus. 

i6.  Albertus. 


988. 
ioi3. 
1029. 
io33« 


■ 
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17.  Liemarus*  25*  Getiardu«.         lajj*. 

1^  HiuiibMtat.J:.  1104.    :a6«  Wltfldeman' 
n^  FridUi«kM; .    .1113«.  Sf^JüldtkoldüB^  •  : 
Mk#  Iddbtriiiis      .  :       >     A  -GbeUbartiu.     - 
a^.'*'H«rdoTkttf^:  ..iifiSi     ag^'H^nriciu« 

a3«  Sifridui«  ai84«    5i.'J^i^aMi««» 

32.  BVRGHARDYS  t  iS44*     '  ^^ 

^. .  .  . « RC^D, ....  Ein  Bischof  iqit  dem  Kru^m« 

auf  drey  TbflVine'i   awuchen  deni  Thoi*  dei* 

•  j^oeqatiHMiluaaaL  -    ' 
8olidu$.  G.  11*  w.  21  Gr. 
Mui»riak5^B.y:  i9u  m  ^  :cili  iOukliobeai 

34»Hlj«(tlofriditfi  1549«    I     .  .' 

36«  Otto  IL  Hoih'^^^ 
37^ '  Jirfiialiiiair  8claaMl6r||)  14^0« 
38*  Nicolatt^Delinaiiliortt4  '    •  > 
SficBalilainM  oder  BaldeWieuft^  1442« 

40.  Ger4rdüa.  a  Hoya  146O4  '     ' 

41.  HENRICVS  Graf  rtin  Sduf^ArsbUrg  t46öf  1407« 
.7«!  HiNMOVS'DSl^OtlA.M  Der  heih  Petnts  im 

biscfaöflicheif  Ornate  in  derre^^hlen  Hajid  daa 

•M  •  ^Schwert  i  in  der  linkeh  ^ii;Schlfl8sel|  auf  dem 

.  "liHaopt  die  i&cme^  herum  ein  Schein^  unten 

'( 'V  «in  Waptoen  mit  einem  -L^vr'en« 

R.  MONBTA:  NOVA:  BRBMBNSIS.     tn  einer 

.dreyeclticht  bogenförmig  irersiorten  Binfa«iung 

*  das  Wappen  mit  einem  SchltUieK  Auf  beyden 
Seiten  Mönchschrift.  ^ 
Münse«  0.  17.  yv.  36  Gr«                  lo  . 


i46  B.^ASr^DEQE  6EISTL; 


•'*.*$•     i 


lOHAPlNES  Ton  Rode  1497  t  i5ii* 
ji^  I0HSiDEI;Glt-rARC'£Pt4BIl..nOtr  heiKP«^ 
trui  8ilM»d«adß  ehiem.  iehanen  Stahl  i*it 'Aei|B|t 
SchlttMel  in -der  ttehlen  Hand  «nddcki  Auck. 
Inder  linlceh f * Soi^eislliehen  OnMt-^biit^ der 
Krone » und  i8elieini>um.  d««  Haupt ^.  unlen^idM^ 
FamilleDwcpJpän. ! r     .;    /i  .v  ;-  >  u  .^^ 

ü.  MONETA  NOVA  VORDBNENSia/t49^  t  Der:: 
Schlüssel  in  einer  ]Si||f«s^l||f,«j^^A  „  /•!  .; 
Münze.  G.  ap^j/^  ^o  (>r*    _    (U    ;.^  ?  . 

"^  Auf  böyden  Seiten  Mönchsbuchstaben.  < 
:  Herold  p.  i65.  hat  eine  ähnliche«  .1,  ^ 

'  Lanwerts  Münabuch  Bogeii  H^^^   , .    <    -  .  ^ 

CHRISTOPHORVS  Herzog  Tun  BraiikiUWeigi  Sil  i 

1.  ^«nOSTOF«  IXiG^Api^lSTr.  B.  CObfisttypfaoriUDei 
Gratia  Administrator  Bremensis)  der  Iwmrus'^ 
sitzend  in  schönem  Armsliübt  ni/giMsliichoa 
.    Ornat  9  den  Schlüssel  in  der  rechten-y  dasBuehr 
in  der  linken  Handy  mit  der  dre^cbi»ii Krone \ 
und  Schein ;  zu  jeiiienFildactt^im  Sehiide üvrey- 
kreuzweifsliegende  SdUässelvi  7^  <^^    t*  ^ 

>{.  MONETA rM0VA*BRBMBNSiSi5ii.     Eiov 

Schlüssel.  Die  Buchstaben  MSüohsuhrift,    ' 
.   Mipuze«  G.  iQv  ^46  Gr.,  ,     . :  g  /       r         ...  i» 
,,  A4.  Voigt.  Madji  Aeri  ftthit «p.  Jjt>4« i^illtn  V^^ 

Aar  i^t  dem  heil.  Pauluasm^..  ^ 
.    Herold  Nebeinsf.  fi^rt  p^Sj.  «« JF^^ti^^^eioe Mün* 

iBe  9X1  ro^  iiEb247iVnd!nenAtaie  40lteu)  «fiese. 

aber  mit  dem,  fTiftel  Adminiqtraitor  ist  »och 

.seltner.         ./  '     . 


j   f 


'  I 


2.A.  C8T0:D«G—AAGEP&aR;  tonst  ^«  Vorige. 
R^  /Gans  wie  Vorijri  ron  l6lt  i .  - 

♦  19.  w.  47  Or» 
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GEOROrViS  Herzog  vor*  Braunschweig  und  Lfine* 

bürg  roti  i558ti566- 
t.ji.  G.A^B^C.M.V.D.B.E.L,  (Georgias  Archie. 

piacopus  Bpemetiaia.  Coadjutor  Mindensia  Ver. 

densis   Dux  BrunSFicensis  et  Luneburgenaia) 

Da»  behelmte  Wappen  mit  dem  Bremiach^i 

Mittelachiide; 
R.  MAX.  D.  G»  IMP.  Zwey  Bergvrerkahaolien«  In 

der  Mitte  der  gekrönte  doraelte  Kaiaerlicbe 

Adler,  auf  deaaenBruat  derReichaapfel,  darin 

12. 

Groachen«  G.  i6«  w«  3o  Gr. 
2.A.  GEORG:  ARCHIEPVS:  BREMEN.  Daneben 

«wey  Zahnhacken.  In  der  Mitte  daa  rierfeldige 

Wappen    von  Braunachweig ,  Lüneburg ,  fir- 

beratetn  und  Hamburg ,  ober  dem  Wappen  60 

(i56o). 
M.SOUDV:  EPlSCOVIi  BRBMBNSI.  8.  Georg 

mit  dem  Lindwurm. 

G.  lo«  w.  48  Gr.     Göta.  N.  j35i.' 
i.A.  MONBTA  NOVA  BRBMBNSI 9.    Daa  rorige 

Wappen ,  daneben  &— 4  (i564^) 
R.  LAV8.  N— CHt-SEM-DEO  Bniatbild  dea  heil. 

Petrua  mit  Schein  und  Schlüaael.    Unten  ein 

Wappenachild  und  2  Schlfiaael. 

G.  16.  w.  20  Gr. 

HENRICVS  Hersog  auSachaen  i567f  i585. 

A*  Hlnricua  Arehi  Bpiacopna— Bremehaia  Admi«» 
niatralor-— Oanabrugenaia  Et  Paderbornenaia— * 
D'ux  S'axonie»  A^ngriae  E't  We^tphaliae  —  Das 
Bruatbild  mit  ▼oi'wXrta  gekehrtem  Geaichte,  mit 
unbedecktem  Haupt,  Schnnrbart ,  einem  hohen 
Kragen  und  Kette}  woran  ein  doppelter  Adler; 

neben  demKopfdie  Jahrasahl  8 — ;4.  Ci584)  In 
der  Schrift  aind  aecha  Wappen. 

Jio* 


1 
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/!•  RVDOL.  II.  IM*  A V.  P.  F.  DECKE.  Eine  Lilie. 
In  4  er  Mitte  der  gekrönte  «weyköpfige  Adler, 
auf  dessen  Bruat  der  Reichsapfel ,  darin  8  (8 
Groschen  ?)  - 

Münse.  G*  20.  w.  ^1  Lt.  6  Gr" 

lOHANNES.  ADOLPHVS  Herseg  ron  Holsteitf  Got- 
torp.  Erwählt  i585.  Bischof  zu  LvheU  i586. 
dankt  iSqö  ab  ,  weil  er  iixr  Regierung  in  Hol« 
stein  gelangte« 

lOHANNES  FRIDERICVS  Herzog  v.  Holstein.  iSgG 

'     ti634. 

1.  ^.  I0HA:nne8  FR-idericus  AR-chi  E»t  BP-iscopua 
BR*emensis.  Das  Wappen    mit  drey  Helmen. 
n.  MATT.  D.G.ROM.  IM.SB.AVG*  i6i3.   Der 
doppelte  gelorSnte  Adler ,  auf  dessen  Brust  das 
Bremer  Wappen,  neben  den  beydenKöpfen  16« 
(vielleicht  16  Kreuzer,  oder  Kippergroschea?> 
Münze.  G.  17.  w.  36  Gr. 
a:  jt.  IOHAN.FRI.D.G.A.&£P.Bremensis.  Das  Wap. 
pen  in  drey  Theile  9  n jjhmlich  von  Bremen  p 
Lübeck  und  der  Holsteiner  Distel 
it«PER.D.G.R.I.S.Ay...  DerReidisapfel,  da- 
rin 24* 
Groschen.  G.  ii»  yv.  11  Gr* 

FRIDERICVS  y  Erzb.  von  Bremen ,  aus  dem  Haus^ 
Holstein  von  i635hisi645»  Sodann  seculari- 
sirtf  und  König  in DiCnemark  1 1670» 

l.^.  FRID:D:  Gl  A:  E:EP,BR:  EVE:  Das 
Brustbild  von  der  rechten.  Seit.e  mit  Halskirau« 

A.  P.C.  H:  H:  N:   D:  S:HiS:  DtC;Ct£0: 
ii>41.  In  der  Mitte  in  5  Zeilen  XVli£REIC| 
HSDA}. 
MünBC,  G.  i).  vr,  *  ag  Gr. 
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2.  ji.  FAIOEAI-CU8  D-ei  G-ratia  A-rchi  6-t  EP-isco. 
pus  BRB-mensis  E-t  VBR-denais«  In  der  Mitte 
die  svrey  BremerschlttsseL 

R.  P-08talatu8  C-oad)utor  H-alberstadenttsH^adret 
N-orwegiae«  D-uz  S-Ietrioifle  H-olaati«  S-torma* 
riao.  D-ilmarsi«  Clomes  O-ldenburgi  Et  Del* 
menhoratii  i€45«  In  der  Mitte  in  drey  Zeilen 
VliSCHILIUNGI. 

Münae«  C*  i5.  w«  33  Gr« 

Breslau,    Bisthum. 

Als  sich  der  pohlnische  Hersog  Miealaos  sum  chriaf« 
liehen  Glauben  bekehrte^  errichtete  er  su  Sitae« 
ffra  Anno  965  ein  Bisthuniy  undtetste  Godo- 
»redum  9  einen  Römer ,  Anno  966  zam  Bischof 
ein  9  t983«  König  Casimir  I.  in  Fohlen  über- 
setste  solches  von  Pitschna  ^  vro  es  war  9  nach 
Breslau  in  Schlesien,  in  die  Insel  St.  Johannes ; 
und  Hersog  Heinrich  Pius  von  Schlesien  yer- 
lieh  dem  Bischof  Thomas  i24o  das  Miinsrecht^ 
Jedoch  ist  von  dieser  Zeit  noch  keine  Mfinse 
vorgekommen* 

Unbestimmte» 

jL  Der  schlestsche  Adler. 
R,  Eine  Lilie. 
-  Mader  3  Kr.  B.  p«  id4*  n.  5^. 
G.  7.  w.  3  Gr. 

I0ANNE8  Turso  i3q5— i52o.  ^ 

1.^.  lOANNES-BPVS-VRATf«  Das  Pamilienwap. 
pea  darauf  die  Infu),  daneben  ^er  Krummstab ; 
neben  dem  Schild  i5-— 7* 


i5o  B.    ANOERE.GEISTL. 

n,  S.  BAPTISTA— SVCVRRE:  ♦  Das  Haupl  de& 
heil*  Johannes  ^   unten   das  fireslanerwappen« 
Dererd.  Tab«  2.  n.2*  p*  l89*  ähnliche.  Mönchs- 
buchstaben. 
G.  17.  w.  31  Gr. 

2.j4.  IQANNES.EPVS.VBATIS.  cEin  deutliches  B- 
statt  R)  das  Familienwappen ,  oben  die  Jahr* 
zahl  i5o7y  darüber  die  Inful^  daneben  der 
Krummstab. 

n.  S.  BAPTISTA— SVCVBBE  ♦  Das  Haupt  des 
heil.  Jobannes,  unten  das Breslauerwappen. 
Auch  Mikichsbuchstaben  und  deutliche  B. 
G.  1 7.  w.  29  Gr. 

5.A.  lOANNBS— V:  BPVS:  VBATIS.  Das  Fami- 
lienwappen  ^  darüber  die  Inftd  nebst  dem 
Krummstab  9  neben  «lern  Wappen  i5o& 

n.  S.  BATISTA.  S— VCVRRE :  NOBI9.  Derbeil. 
Johannes  stehend  mit  dem  Osterlamm,  den 
Kreusstab  in  der  linken,  und  das  Breslauer 
spitzig  zulaufende  Wappen  in  der  rechten 
Hand«  Deverdeek  hat  beyde  nicht. 
G.  17«  w.  3l  Gr.A4it  Lateinischen  Buehstaben. 

lACOBVS  TonSaIza  i530ti542- 

BALTHASAR  ron  Promnitz  t  i56l. 

CASPARVS  Ton  Logau  t  i574. 

MARTIPiVS  ron  Gerstman  t  a585. 

ANDREAS  Hr  Jerin  f  1 690. 

BONAVENTVRA  HAHN  ein  Glogauer,  zum  Bischof 
erwählt;  weiler  abervomPabst  und  Heiser  nicht 
bestätiget  wurde ,  gab  er  es  i5()5  ab ,  uud  ce- 
dirte  es  Paulo  Alberto,  welcher  noch' vor  «eifier 
Confirmation  und  kaum  ein  Jahr  Qach  seiner 
Erwählung  starb,  r 
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iOHANlffiS  VITVS  Ton  Sitoeh  1 160&    . 

CAROLVS  Brsheraog  von  CMsU^rrfeich  i5o8f  l6l4« 

t.^.  CAROt.  Ef.  O-  AÄCHI-^IJVX  AVST^^ 

Daneben  ein  ^reuz»  lyiU 'Brustbild  ron  der 
rechten  Seite  mit  Halskncua^  \uid.  Ordeh^Icrei» 
auf  dem^Hisirnuch.    Unten  24* 

n.  M.  GEN.PRVS.M.0RP:T^;'BPVS,  BRIX: 
BT.  VAA.  Bin  einfacher  Adler,  bedeckt  mit 
^em  Herzojghut  ^  auf.  der  Br#it^  das  Öei lerrei- 
chische  Wappen* 

<^-?o.  w.^JL4t.  j3Gn    • 

Nicht  im  De  werdeck.  GIU  Tfk. .  XVII- .  n.  i'70. 
811p.  k66. 


I »  •  • « 


;y,^  CAIUU£|;G.ARH.DyX.AV9.    Pa«  Kfopltiild 
Ton  der*  rechten  Seite  in:gfif4ifh|9f  lU^iduog« 

JL  GftOS&AROr^'-CRVCI.  i6ja. ;  Ofi^  Wajipen. 
.  .     achijdei'; ,  ^bt^p  das  Qe^tertajdlisdiAf.  todeckt 
mit  dem  Hereoghut »  r«cMt4aaBriadij|cbek»  linke 
dai  Brea(«Bi)Pke.    IJnItmliZi'        '"  \    '* 

G«  1 7»  ITA iwP'*» *       .  "♦  • 

3.j£  GAR  D.G/A)IC.--D.  AVSt^v^^'i'^??^^ 

bild.  Unten  3«  ./  1'  : 

Ä  EPVS.  BRIX.  ET,  VVJjO^l,  jii^^^ 

Adler,  auf  4w.Bfi>rt^^<, 

pen ,  oben  der  lf0ic«oghij(t, ,;»,,, 

G«  II*  W4  i3Gr. 


4.W-  CAII.D,^AW>trrOAV^WAv.8«Mt  w4p.Vppi. 

.  ,giarj,Ui»tpj^,3...|.  .•".•'•:••';;.!!. '.J 
•  A.  SPKTS^  BRIXaET«  WRA.  i^aA  Ott«  Oeaterrci. 
«huchf  Vir«pJ>en'ln:nei4Mber  BiifCMittiig»  be- 
. .  .  Jedfit  mit- 'dato  iflersoghul; 


» '  •  ••  *^       •♦     * 


i9i  '   b;  AKbCKfr  6211TL/ 

I       l>     II    I  ■   ■  ■  '  !■     I       — ^IM 


5.^  CARL.D.  (KAR^-O;  AV6TRXAS.   Dftr  UHL^ 
si8ch%  Adler.  Unte»  3r 
J{.  EPVS.  BIUX.BT.  WJU.  1622*  D«r  BrabersOg. 
Jiche  Schild  mit  dein  Hiil  yvie  Töri|per. 
C.  li.  w«  lÄ  Gr« . 
CK.  T«b.  Xyil.  n,  171.  Suj),  167^    : 

e.^dT.  CAR.  D.  <>•  AB.  AV.  E.  BEL  WRA.  Da«  mit 
dem  Fü'rste.iUiiv^  b^deckle  Oesterreicliische 
Vyuppeo.  ,| 
^.  Ein  arhtschenklicKtea  Kreus,.  in  der  Mitte 
im  Zii^k«^!  das  Wappenschild^  darin  ein  Adler, 
von  der  Umschrift  stehet  man  CRVCl--- 

•  •    O.  11.  w,  «4t>r*  '.' 

Selten  9  uiid  alle  ron  scUechteirt  Oehalt* 

CAROLtS  FERDfNANDVS  königlichet^  Prinz  ron 
\  •• '  fiihlSn  ttftd  Sch>vTeden  1624— i655. ' 

•  iiAtAR.*  PBRDINAND^DG*PR«  POLfET 
.*  I' ^!  S\'BGa}  Dm  Bi^slbild  röndtr  rechten  Seite 

1^  •  n^it  iihergesthlagenem  Hahhi'ag;^^». 
Ä.  BP1SC0PVC8  WRAT1SLAVIBNSI8.  Zwej  der. 
liehe  Schilder,  rechts  das  Pl^hfischiSclmedi. 
.sehe  Wappen.]3Qxt  .einem  MUtelichild.,  Mnh^  das 
TierKIdige  Breslamscbey  oben  zwischen  hey- 
den  Schildern  die  Inful  un^  Krummstali  1  un« 
"^tirt  zvvi«clMU  bejrden  lÖSj. 
"Klippe.  *Oi  i^ivr.  .i^|  Lt.  12  br. 
Als  Kippe  selten.     Madai«^3pi; 

SEBXSTIANVS  Rostok  1662  ii6fu 

A.  SBBk81^AAV8—D.O.ßPVS.WÄAT.  Das  Vier- 
feldige  Bischöfliche  Breslauerwappen  in  einer 
Einfassung^  ]>)Bidjeckt'mif  4er  Ihftil '9  rechts  der 
^  Krunoms^b-^;  Jisshs  ein  Band;  dann  mit  einem 
▼ierfeldigen  o^aI« n  .  ^£lteli0hil«l  uhd  einem 
Heraeschildy  darin  ein  RoaenitDCk,  ^9^^  Fami« 
Henwappen« ' 
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MM*H 


n.  MUNUS:  CAESAR-MAXIMIUAN!  I:  Dar 
bei)«' Jobani»  stehend  mit.  dem  Buch  Ji>  der 
linken  Ha^^»  dAr«iiC  da»  OsterlAmm  mit  der 
Fahpe  y  neben  ihm  i6— ^5«  Diese  schoBt  klei- 

.  .  ne-Münse  kanntf  Denerdeck  nicbt«  Schreibt  p. 
243  dafr  dieMünMi;!  von.ibop  rar  sind. 
G.  20.  w.«H^*« 

FRIDERICVS  Cardinal,  Landg^a^WKcsseri  1671— 
1682.     .    .,'  .  ...  .    ^  ?  •'   " 

I.A.  FRID.b.  O/aiJkNI)— JHAS.  EC.  VÄAT •  Da» 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  im  geistUcben 
Gewände.  Unten  in  einer  Einfä»»ung  VI. 

R.  PRO  DEO  ET— ECCLESIA.  Da»  mit  dem  Car- 
dinalshul  bedcfckte  bischöfliche  Wappen  mii 
dem  He.s»i»chen  Mittelwjippen  $  in  der  Mitte 
derKreuKstab,  oben  1^79  ^  unten  in  einer  Ein* 

'     fassnng  ein  Patriarchllfarettas. 

G*i8.  w.  45Gr^  • 

2.jt.  FRID.S.R.E.C,LAN.-^HAS,EP.WRAT.  Da« 
Brustbild  mit  gekrausten  Haaren  ron  der  rech- 
ten Seitf  im  geistlichen  Gewände ,,  unten  in  el*  ' 
ner  Binfasaung  3*       • 

H.  PRG  DEO  ET--BCCLBSIA.  Das  mit  dem  Car. 
dinalhiit 'bedeckte  Wappen,'  wie  vorher  in« 
der  Mitte  der  Kreusstab,  oben  16^-80.  Unten 
swischen  swey  Einfassungen  LP.  Das  Patriar. 

jJiancMUR'H  . 

«naucreu&n,  ^ 

G^i4,w.37Gr. 

ii  A.  Wie  Vorige  ,  unten  aber  I« 

Rn  Gan«  wie  Vorige ,'  nur  Atv  Schlesische  Adler 
allein  und  1 6^181«   .  , 
G.  10»  w.  i5  Gr. 


t 
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4«  X  GanB  wie  Voriger*  •  ^  h"    ' 

H.  PRaDBO.ET-^ECCLESfA.iJräi<Derfichle. 

^•che  Adler,  neben  dem  Schwieif  jtiP — ^H**  Unten 

fai  einer  Einfaftming  !•    bt  merkwürdig^  weil 
*  auf  jeder  Seile  der  Werlh  i  angeiseigt  ist;  ob 

rielleicht   nicht  swoj*  rertehiedene    Stempel 

Jbeysammen  sind  ? 

G-il.  wvi3Cr« 

5*  ji»  Da»  mit  dem  Cardinalahut  bedeckte  Wappen 
mit  KreuBitab  obne  das  bischöflidie,  oben 
»€82. 

R.  In  einem  Lorberkrans  der  Schlesbche  Adler« 
G.  g.  Vr.  9  Gr. 
MOnae  ohne  «ngeseigten  Werth« 

6«^«  und  R.  Mit  Voriger  in  .allem  gleich  9  nm*  ist  ' 
bey  diesem  Stück  die  Jahrsahl  16-^t  neben 
dem  Wappen« 

G«  9«  w.  9  Gr. 

7*  Einseitige Münse.  Der €chlesische Adler,  darun- 
ter zwischen  der  Jabrsahl  16-^-79 ,  swey  Scbil« 
der,  recht»  das  PatriarcbaUcreufti  links -2«.  als 
der  Werth  der  Münse. 

G.  10.  w^  8  Gr.    Alle  nicht  im  Dewerdedk« 

PRANCISCV8  LVDOVICVS  Pfalsgraf  am  Bhein  zu 
Neuburg  i685-*i73a. 

I.A.  PRANCLVDOVgD.G.^EPISC-nWIlATISU 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  im  geist- 
lichen Gewände  und  grofser  Perücke;  unten 
in  einer  Einfassung  XV. 
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Jt.  COM.  PALAT.  RHE— NI.BAVI.C-M-D.  Dat 
JyisthöJSiehe  'Wappen  in  einer  Einlatrang ,  be- 
.  deckt  mit  der  Inful  >  re^ta  der  Krosnmslab , 
links  der  Für^tenhut  und  ein  Schwert.  In  deir 
Mitte  des  bischöflichen  Wappens  das  Pfalznea« 
burgische  Wappen  mit  dem  Fürstenhut  bedeckt^ 
Oben  bey  der  InfuI  i6 — 93  9  unten  (LP.  Ein 
Patriarchalkreus'  H. 
G.20.  w.  |Lt.5G. 

2.-^-  Ueber  einen  Theil  der  Weltkugel  schwingt 
sich  gegen  das  in  Wolken  und  Strahlen  allse- 
hende Auge  ein  Adler,  der  in  einer  Klaue  den 
2>pter,  in  der  andern  einen  jungen  Adler  hält. 
Ueberschrift  FIRMAMENTO IMPERH. 
Jt,  Schrift   in  9  Zeilen  ,unler  einer  Versierung : 
NEONATO  I  TOT  VOTIS  ET  FRECIB9JDBSI. 
DBRATO|AUSTRIAE  ARCHIDUCI  |  PRINCIPI 
ASTURIAE  I  PELIX-AUSPICIUM  I  PUBLICA 
LAETITIA 1 A«  MDCCXVf.  XIII.  AP,  |  F:L:C:P:R 
Fmnc.  Ludoric.  Cornea  Palati.Rhenl*  Rändtchrift 
DEVS  C0N8ERVET ILLVM. 
Münze.  G.  ig^  w.  f  Lt.  9  Gr. 
Steche nyT.52»n.aOt  hat  solche  ohneRandschrift, 

5.  j4*  und  R.  Gans  gleich  mit  Voriger^  nur  ohne  Rand- 
schrift und  geringer«     Sander  p.  yj*  n.  37«  ate 
Fortsetsung  hat  selbe  sehr  gut  gestochen. 
Münze*  G.  ig.  w.  j^hU  5  Gr. 

Diese  Münsen  sind  zum  Andenken  auf  die 
Geburt  des  Oesterreichischen  Prinzen  Leopold 
<den  l3ten  April  1716  gehören  und  den  i^len 
Norember  1716  gestorben)  geprägt  worden. 

4.  yi.  Das  Pfälzische  Wappen  in  einem  runden 
Schild,  bedeckt  mit  der  Inful,  rechts  der 
Krummstab,  links  der  Fürstenhut  mit  Schwert, 
oben  16 — 95^ 


i 
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A.  Zvviscl^en  Palm  und  Lqrberxweig^  in  eiiiem 
.  «erliehen  Schild  der  Adler  j  unten  LP.  H. 
Mimse.  G^  lO.  w.  lO  Gr.  Von  «chlecfatem  Silber. 

5.^.  Das  Pfälzische  Wappen  bedeckt  mit  d^r  InfuI, 
daneben  der  Krii^nmstab  mit  dem  Fürstenhut^ 
dabey  das  Schwert  und  l6i$.  (Bin  Fehler) 

A«  Der  Schlesische  Adle^  bedeckt  mit  demPfir- 
stenhute  9  unten  LP«  H* 
0*9«  w»  iSOr. 

6:  jt.  D.  O.  FRANC.  LVDOV— EPIS,  WRAT.  Daa 
Brustbild  ron  der  rechten  ßeite  mit  grofser 
Perücke  ,  i^  geistlichen  Gevrand  mit  Kreus« 
Unten  in  einer  Einfassung  i.    . 

n.  COM.  PA:  R.— BA«  I.  C.  M.  D.  Das  Pfalsische 
Wappen  bedeckt  mit  dem  jPürstenhut ,  rechts 
der  Krummstab,  links  das  Schwert  und  die 
getheilte  Jahrsahl  17 — do*  Unten  (L«P.H.) 
G.  10.  w.  l3  Gr. 

7.^.  D.G.FRANC.LUD— EPIS.  WRAT.  Das  Brust, 
biid  im  geistlichen  Gewände  ron  der  rechten 
Seite,  mit  Perücke  und  Kreum  auf  der  Brust. 
Unten  in  einer  Einfassung  i. 

Ä.  COM.PAL.RH-:.BAV.  I.C.M,D.  Das  Pföhi. 
sehe  Wappen  bedeckt  mit  dem  Fürst^nhut  , 
zwischen  Schwert  und  Krummstab  ,  neben 
dem  Wappen  17 — oo.  Unten  in  einer  Einfas- 
sung L«  P*  H.  wodurch  ein  Stempelrifs  geht. 
G,  IG.  w*  16  Gr. 

8«^  Wie  Nro.  6#  in  allem  gleich. 

/!.  Wie  Nro  6  nur  oben  17«-"01«  Unten  in^iner 
Einfassung  S.  8. 
G^  lO»  w.  i4  Gr, 
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9.  BiiueHiger  |Kreiuer.  Dat  Pftkische  Wappen  ia 
einer  nerlichen  Einfassung  (darin  {)  bedeckt 
mit  der  Inful,  dem  Krununttab  an4  Pttrstenbut 
jaamnl  Scbwert»  Oben  i&— gS* 
G.  10.  w*  11.  Gr.  Sebr  scblechtes  Silber«* 

nmJPPVS  Graf  Von  Ssntendorf  1 732 1  i  745. 
A.  PHIL.  D*  G,  8.  It  B.  PBESB,  CÄRtt  DB  SIN- 
ZENDOftP.  Daa  Brustbild  ron  der  recbten 
Seite  mit  lockicbtejl  Haaren ,  Gewijbde  y  und 
einem' Kreukf  unten  B;' 
Ä.  BFISCOPVS.  WRATI8LAV.  BTPRINCEPS 
1733«.  Das  Tierfeld%e  biseböflicbe  Wappen  mit 
dtan .  SinEendorfiscben  MitelscbiM  y  darüber 
4ä»  Krete  9 .  dMeben.  der  Fürsten^nt  nebst 
Schivrert  9  mid  auf  .der  andern  iSeite  -die  Inful 
nebtft  Kronmatab}  das  Gänse  bedeckt  dereardi- 

Gulden.  G.24-  w.  j^  Lt*     Madai  791^ 

PHJLIPPVS  GOTTHARD  Grofr-Scbafgotsch  Coad- 
Jutor  1744, 1747  Bisijhofl  1786. 

t.ji.  PHiL.  GOTTHAREt  D.  G.  PR.  ÖE  SCHAFF. 
GOTSCH.  Das  BrustbiJd  ron  der  recbten  Seite 
im  geistlicben  G^vVande  mit  ^inifm  Kreuse» 
Unter  dem  Kopf  D. 
Ä.  BPISC :  WRATI8L :  PR:  NISS:  —ET  ÖUX 
GROTTKOV.  1754.  Unter  dem  FOr^tenhut  auf 
einer  Hermelindecbe  dfas  biscböfliche  Wappen 
mit  dem  Fiimilienscbild  1  bedeckt  mit  dem 
Ffirstenbute.'Auf  dem  Wappen  ein  offcfii»'' Hebn 
mit  Helmdeeke  ^  darauf  ein  .  Scbaaf  fin ,  einem 
Baum;  recbts  dietnful  mit  Kr  umnpstab^  flinke 
der  Ffirstenbut  nebst  Scburert ;  daf  Wappen 
bebftngt  mit  dem  Orden  des  scbwaraen  Adders. 
Herolds  Nebenst»  p.  1^  Mad^  64o5«  ^ 

Gulden.  O,  aä*  rr.  |  L>.  ä6*  Or* 
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2i;j4^  Wie  Vorige  ,  nur  ohne  Buchstab  DI  ;•' 
.  R.  Auch  in  allem  gleich  ron  1770,    \ 

G.23.  i^.\\U.jQr. 
I0SEPHV8  Fürst  Hohenlohtf  W«adenburg  Barten. 

stein  1793  t  1816. 
i.>^/»  JOSEPH.  D,  G.PIUR  AB  HOHENLOHB 
;     WALD.  BART.   Das  Brntothild  im  Geistlichen 
Gewände  ron  der   reehten .  Seite   Mit  Hreus 
•  und  Orden. ,  Uirten.  H;        ' 
R.  EPISCOP.  WRATISU  PRlf^C.  NISSx  BTDVX 
OBOTTKOW.17^6«  Bin  über  d«nJüschofhut 
X   .  halb  aufgehängter  Henoelinrorhan«  ^  darin  d  aa 
Widdenburg  •  Bartenatein^  und  Hobenlofaische 
Waf|^on;bedecktmitdlefnirFürsteivbat^K:ywnini- 
atab«,  Inful  and  Ord^n^-'nefaen^deni  Wappen 
«wey  Löwen»  der:^uit(Bechlen.Mit  dem  Für- 
stenhut  bedeckt,  hält  mit  beyden 'Pfotto  eine 
StandurtOf  der  andere  mit  einer  offehen  Kro- 
ne hKlt  ebenfalls  ^ioe  Standarte.    ^ 
Merlcvvärdig ,  dafs  das  Wappen  ron.  Breslau 
,         .  nicht  darauf  ist.    « 

Gulden.  G.  23»  w.j^Lt,  ,17  Gn 
2-^*  und  R.  Wie   Voriger ,  i^ur  dafs  es  ein  acht* 
'  eckichtes  Stück  ist  von  feinem  Silber«   . 
W«  \%tA*  2  Gr. .A«)i«serat  selteo.     .     . 

■  ]'  ]^  r  i  X  e  h,  ,Bisthum«  .  • 

Kaiser  Conrad  Ilf.  hat  diesM  BischSiTen  das  Muns* 
t'echt  ^f heilet^  iknd  Kaiser  Priderich  hat  es 
'(     dem  BisiShof  Heinrich  slbermähls  bestifttig^t. 
POPÖ  rem  idSo  bis  1046. 
'^»  Dai  Brustbild  eines  Geidtlich^h;  in  der  i'ech- 
len  Hand  ein  Kt*ommstab;   in  d^r  linkeri  ein 
Buch;  die  statt  derUmichrjft  umgebenden  klei« 
nen  Vierecke  gleichen  Schriften« 


I  V* 


.( • 
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Jh  Dm  iMOkm  TOn  der  Itnken  Seite   htlt    ipit 
dem  linken  Fu£(  einen  Krentttab  und  drehet 
den  Kopf  Knks  g^n   des  Krens«    Bben&ll» 
.  mit  einer  solclien  Knfatnnig, 
Solidu«.  G*  i6*  w«  l5  Gr;  \ 
Nftch  Obermeier  Tab.  IV.   n«  5!k  p«5i«  iqu* 

ADOW^NVS  t  1048. 

HBIM6£RTyS  iuit, 

8^.  HARTMÄPrV^«  «>U  n«ch  seinem  T<]|de  1 16&  nel* 
ij).   l^ir«kfel  gewirket  haben. 

^.....  AAT.BB— IS..BIU Eine  tteheiiilePer« 

«pn'b$lt  iff^er  recbteni  lj[«i|d  einen  Kreutstaib  » 
in  «Icriiakin  eine  Fahne. 
/te  Bin  gekrjKiie«  Lamm  rem  der  Techteni  Sett# 
hXlt  einen  Kreaastab   mit    dem  linken  Puftt 
Istbey.mir.aufawey  Exemplaren  au  aelien^ . 

.il.vr.  i7Gn 
Feines  Silber ',  mehr  eddcbt  ah  rund«. 
Brakteate   Dat  Lamm  ron  der  Mnken  Seite   mit 
Schein  um  den  Kopf  tmd  eine  Ki^euafahne« 
G.  lä;  w.  60r. 
Otto.  1 1 73e  Heinrich  ^  B«  de  Villach« 

Heinrich»  -        '     ngb. 

Bieberu»«  'Llindolph.    l2^B^'i5oo. 

Heinrich«  ii85e  Arnoldutk 

Eberhard«!  fjüi^«  Johaime»»  i^o6« 

Gonradtt»  Rodii(ek».i2i7«    ivbi^nnet«  iSau' 
BeräioldGr.NeyiFeni2a4«    Albertu««   i329« 
Heinrich  Gr«  v«  Tauffers«    Conrad  de  Klingenberg, 

1233»  ^'^^"'     '     *   öeorgius*  t338» 

Egnp,  befreundet milKai-    Matiieu8Conaman.i350e 

ier  PrlederiCibr' '  *         Lämbertut  Buren/ 
Bruno Gi^;r^ Mir ebberg   Johann  a Plataheim  i374e 
1288*  Albert  ab  Enna.  iSjJ^ 


i6o 
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'   t^ählt  und  resignicU  i52li  ^                t  . 

*<giei^hi  .,  SebAsUant  i5a5Jl 

Frideric  MnzingeD.LäoG*  .  O^e^wg  lib . Aurtria  nesign* 

ydalric    Leop.  Aüstriaft.  _t539««r  ,^f 

;  CiHi^)ki4i7«    .  G*rb*rl  de  «(Jiös  t   nach 

Sebastian Stempfel  i(i8*  17  T^gf  »>  fii^hef  TOiy. 

Berfhold«  1427.  Trienl.              ,  j^  .      ,, 

Ydalric  Pult chius  Pride-  Christoph  F<^h^  ir.FiicIis«> 

ric  Allst.  ConsiL  1437«  heiiti  i542*          [ 

Oktr^iül'II«  1445.        •  '  Chlristopii  M«idrult  i5^8#^ 

Georgias  III.  1444*    .  lohann  T&oinAs    B.  de 


Johslnn  RetheL  14S0; ÄpAüer^rÖ^o;  " 

Nftcolau^  CasahU9. '  t464*  ^Andreas  ftb*  Austria  1600* 
Georg  IV»  Golser.  *  -  Gfaristoph  Andre  deSpau* 

Mel^för  a  MeclcäUW  n  161 5.  ^     ' 

CAKOLVS  feraheraog  Von  Öesterrei<£  i6i3— 1624^ 

1.^  CAl$(PrQAIiC-r.P^y3TA.  DAsMrtigeBrusU 

.  -:bil]d  v:oii  ;dQt,reehteii..$ei|e'  im  gej^Uichen Ge-^ ' 

.it^ÄUif»»»  kurnert  Ha|u*en^  UitteniS* . 
n.  BPVS.  BRIX.  ET  WRA.  Daoe^i^a,  ein  Berg, 
li^erkfue^f h^n  .l€li4.-.  Drey  Wappen schil de ^  der 
obere  von  Oeserreich  mit  dem  Hersogbui  be^ 
deckt  y«  der  untiirpi,  rechts  ron  Brixen^  liikks 
von  Breslaq»     1    .    \  J   .    .  » 

Eine  ich^ne  Mtijppf^«.  &•  l4«  w.  -j^JA^  7  Gr. 
2*  ^*  und  Jl*  rpta  vorigeil  QepriSge '  ^iK^deotlicher 
GrosQheiii         :„•;.•  .    .    .    -^    -^  . 
..  G*  .i4»  ^-  35  Gr*  ,   • 
3*^.  CAR.  IX  G«  Afta^rD«  AVSTRL    Das  ronge 
Brustbild,  Untea^  3..     :  •  ».  ..»  ,       ' 

A^  Wie  Vorige»f...iHir  in  der  Jaf^TfüM  i6;l4»  ist 
ein  Punkt;  hiejoiit. iind  3  Smvf^flvin  einem 
«  Jahre* 
O.  i4»  w»  28  Gr« 


*. » i. 
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4.  A.  Wie  Vorige. 

A  Auch  wie  Vorige  roa   t6i5* 
G- 14«  vv.  25  Gr. 

5.  -^*  Auch  wie  Vorige* 

Ä*  Auch  wie  Vorige,  etwas  gröfsere    Wappen* 
achilder  und  j6i0« 

G.  i3.  w.  19  Gr«    Von  schfechterem  Gehalt  als 
.  die  andern, 

WILH^M  B.  Toh  Welsperg  ti64i. 
JOHANNES.    -*-    — 

Cammerich  odor  Cambray ,  Bisthum. 

Diese  Bischöfe  haben  vom  Kais«  Otto  I — IIL  die 
Münzgerechtigkeit;  Kaiser  Conrad  III«  hat 
1146  solche  bestätiget« 

Diese  Münsen  sind  von  ausserordentlicher 
Seltenheit,  und  ich  glaube  dem  Leser  eine  Gefti- 
ligkeit  zu  erzeigen  9  die  bejDuby  gefundenen 
Stücke  hieher  zu  setzen ,  indem  man  sie  bey 
ihm  genau  findet«   Mader  hat  keine« 
uA.  t  FLOR— EPI«CA.  Eine  schöne  Lilie«      • 
/!.  o  S.  lOHA— *NNES«  B«    Daneben   ein  Zeichen« 
In  der  Mitte  der  Heilige  stehend  ,  hält  in  der 
rechten  Hand  ein  Herz ,  in  der  linken  ein  Kreuz« 
Eine  Goldmünze«  G.  i4« 
Duby  Tab.  IV«  n.  1. 1.  T.  p«  i3» 
1.  ^«  NICH0LAV8   EPISCHOPVS.      Das   infulirte 
Brustbild  mit  ganzem  Gesichte« 
JL  Ein  Kreuz  in  der  Mitte  mit  doppelten  Um- 
schriften«  Die  äussere  AVE  MARIA  GRATIA 
PLENA.    Eine  innere    wird  durch  das  Kreu« 
eingetheilt  CA— MEt— RA— CV. 
Dexiier,  G.  ig.     Er  führt  5  verschiedene  Stem- 
pel an.  Nennt  drey  Nicolai ,  welche  ich  in  der 
Se#ies  anzeigen  Werde« 

11 
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5.  A,  INGERRANNVS  EPISCHOPVS  t  Der  infuUrte 
Kopf,  wie  Voriger, 
H.  Gans'  gleich  mit  Vorigem. 

G,  iQ.  Fiilirt  auch  zwey  Bii'chöfe  «n  und  drej 

Stempel. 
Eine  kleinere  mit  Mon.  Camera :  und  alle  mit 
alter  Schrift,  Silber. 

4.x  tGVIXM  SEPISCOPVS.  Ein  lockichter  Kopf. 
Jl,  Ein  grofses  Kreuz,  welches  die   Umschrift 
eintheilet  CAM^ERA-^CEN'r-SIS. 
Denier.  G.  i3. 

5.  X  f  GVILLS  EPISCOPVS.  Ein  lockichter  Kopf 

en  fa^e. 
n.  Ein  grofses  Kreuz,    welches   die  Umschrift 
theilet,  in  den.  Winkeln  drey  Punkte.  CAM — 
ERA— CEN— SIS. 
G.  i5. 

6.  -^.  PETRVS :  E  :  PISCOPVS  :  f  Der  infulirte 
'       Kopf. 

S,  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelter  Um« 
schnft  AVE  MARIA  GRATIA  PLENA  f  Die  Inne- 
re  wird  vom  Kreuz  ein^etheilt  CA — ^ME — ^RA 
— CV.     G.i5. 

7.x  tPETRVSC— OMESCAM— ERA.  Ein  gehar- 
nischter Mann  mit  einer  Fahne,  auf  einem  mit 
einer  DeckebehangenenPferd von  der  UnlcSeite. 
Jt,  Ein  Kreuz  mit  doppelten  Umschriften.  Die 
Äussere  fMONETA;  NOVA:  CASTELLI  :.M:  A. 
Die  innere  fSIGNVM ;  CRVCIS.  Mönchschrift. 
G.  i3.  Silber. 

a.  ^  ROBERTVS  DEI—  g  GRAEPS  ET  C  g  —  O- 

MES  CAMERA.  Daneben  eine  Lilie.    Ein  ge- 

harnischter  behelmter  Mann  zu  Pferd  ron  der 

linken  S<Mlte , .  in  d^r  linken  Hand  ein  Schwert* 

AuiF  der  Pferddeck»  und  Harnitch  IJlita. 
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/I.  tXPC.VINCIT.XPC.REGNAT.XPC-IMPERAT. 
In  derMiUe  ein  zierliches  Kreuz  in  einer  vier^ 
bugigen  Einfassung«   Statt  Punkte  Rosetten« 

Gold«  >  G  20» 


Die  Reih^  der  Biscliöfo: 


Ingerranus  oder  Igelra- 
nus   von  g56  bis  y6o» 

Atttbertus. 

Vmbaldus  ,  bekam  rom 
Kaiser  die  Herrschaft 
über  Cambrajr  968. 

liieodosius  976*' 

Rotard  US  994. 

Herluinus  lOii. 

Gerardus  io52* 

Libertus  IQ76. 

Gerardus  IL  1091« 

Menasses  log5* 

Galtberus  1097. 

Odo  oder  Odardus  iliS» 

Bocardus  ii37- 
Nicolaus  de  Cbicvres 

,1166. 
Petrus  V«  JSlsafs  1167« 
Robertus  li7i« 
Alardus  1178* 


Rogerius  f  liQl   im  gt« 

loblen  Lande* 
Johannes  1193« 
Nicolaus  de  Reux    1197% 
Hugo  1198« 
Petrus  de  Corbeil    1199 

t lioo* 
Johannes deBethun  I2e3« 
Godefriäus  i234* 
Viardus l2So» 
Nicolaus  de  Fontaines 

1273* 
Igerramus  deCrequil29i 
Wilhelmus    de   Hamaut 

1296* 
Guido  de  Colomedia. 
Philippus  deMari  gnil3o6 
Petrus  de  Maria  pico.de 

Levis  i3.io.. 
Guido  de  Bolonia« 
Guilielmus     de   Anconio 

l321« 


%,-A.  f  lOHANES :  EPVS  : ET :  COMES :  CAMERAC, 
Zwey  Wappenschilder ,  in  einem  drey  Löweni 
oben  zwey  unten  einer;  im  andern  ein  Löwe, 
Diese  beyde  Schilder  sind  mit  Bogen  und  Lilien 
£usammengehängt ,  zwischen  den  beydenWap^ 
pen  ist  unten  auch  ein^  Löwe.' 
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Ä.  In  der  Mitte  ein  Kreu»,  inden  Winkeln.sind 
Löwen  umgeben  mit  doppellen  Unischrjften* 
Die  Süssere  t  SIT-NOMEN.DOMINI-BENE- 
DICTVM.  Die  innere  t  MONETA :  FAC  :  IN : 
CAMERACO*  Die  Punkte  in  der  iiussern  Um- 
schrift sind  Kleeblätter. 
Silber.  t>.  20.   Mönchschrift. 

2.  A.  H.  DE-BERGIS :  EPS :  Zi  CO .  CAMERACENS  t 

Daneben  ein  doppelter  Adler ;  das  vierfeldige 
Wappen  mit  Mittelschild,  bedeckt  uait  dem 
Quastenhut.. 
R.  NIHIL.INTVS.QA-AMARE-PECVNIAM  t.  Bin 
sierüches  Kreuz,  in  der  Mitte  der  doppelte 
Adler« 

G.  18. 

3.  .^.  Wie  Vorige  ,  ohne  Quastenhut. 

R.  Ein  grosses   Kreuz,  welches   die  Umschrift 
,  .  eintheilt  AVE— RTE— PRELI— CVI—  In  der 

Mitte  der  doppelte  Adler  umgeben  mit  vier 

Bogen. 

Silber^  G#  I7.  i 

Ausser  denen  bcyDuby  und  einer  Münze  in 

meiner  Sammlung  9  fand  ich  keine  Medü  aeti 

Münze  von  Can^bray.  - 

GVIDO  da  Ventadorio  i32l  1 1342» 

A.  GVI—..  ISGOPVS  CA  f.  In   der  Mitte  ein 
einfacher  Adler. 

r;^  t MERACENSIS.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 

Mönchschrift. 

Münz^y  sehr  schön  und  deutlich^  vom  schlech- 
,,  .       ten  Gehalt.     G.  11^  w»  7  Gr^ 
Johann  von  Hanau.  i35o»  , 
Petrus  d' Andre  1 1368* 

Robertus   de   Geneve  »    nachher  Gegenpabst  Cle- 
9iensVlII«  »  . 
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^— ^*^«^r— * ■"  ■WH       ■  I  I  I  II    ■■■  I    !■■  — — — ^^— 11»— — ipi— — ^ 

GerarduA  Dainvellus  jSjS. 

Jobann  de  Serclara    i38Q« 

Andreas  de  Lu|;enberg  iJgO. 

Petrus  d'A'illy  iSgS. 

Johannes  de  Laure  a  4 1 1  • 

Johannes  de  Burgund.f  147^ 

Heinrich  ron  Bergen  f  i5o2* 

Jacabus  de  Croy  bekam  den  Titel  Hersog  ron  Cam- 

braj  vom  Kaiser  Maximilian  i5i;i* 
Wilhelmus  deCrocy  resignirte  es  l556seiemBruder 
RobertuS)  und  starb  im  nä'hmlicben  Jahre  i556* 

MAXiMILlANVS  von  Berthes  Bischof  von  1556, 
Brzbischof  von  i559  T  ^^yo. 

i:u^.  MAX.  A.  BERGIS.  EPS.  et  D.  CAM.  f  Das 

bischöfliche  und  Familienwappen. 

R.  MONE  —  TA.  NO  —  CAME  —  RACE*     Ein 
geziertes  bis  an  den  Rand  reichendes  Kreus^ 
in  dessen  Mitte  der  doppelte  Adler. 
Münze  vom  schlechten  Silber.  G.  i5»  w.  iSGr* 

2.  A.  M.  A.  BER.  D.  G.  ARC.  EPS.  et  D.  CA.  S.  IMP. 
P.  CO.  CAM.  t.  Das  vorige  Wappen. 

Ä.  JNEC»— CITO*— NEC* TE—MERES  Ein 
gleichschenklichtes  Kreuz  ,  in  der  Mitte  in 
einer  runden  Einfassung  der  doppelte  Adler  ; 
in  den  vier  Winkeln  zwischen  Verzierungen 
vier  D.  Die  N '  verkehrt. 

Aehnliche  Münzen  fuhrt DubyP.  I,  p.  i6.  17. 
Tab.  V.  n.  l  an. 

G.  23.  w.*^-|^**  *5  ^''* 
LVDOVICVS   von  Berlaimont  157O— 1596. 

1.^.  LVD.  A.  BERLAIMONT.  ARCH.  Z.  D.CAM. 
.  Das   Paipilienwappen    mit  einem  gekrönten 
Helm  sammt  Helmdecken  y  darauf  ein  Liöwc 
jnit  bejden  Pfoten  eine  Fahne  haltend* 
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R.  MAXIMI.  II.  ROMA.  IMP.  SEM.  AVG;  i5  ^^. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler. 
Weisen  T.  I.  p.276.  Mon  en  Arg.   p.  3i. 
Gulden.  G.  34.  w.  |Lt.  jyGr. 

^.ji.  LVD.  A  BERLAMONT*D»  G Das  Fami. 

lienwappen*   Darüber  VI. 
R^  In  einem  Lorberkranz  ein  sierliches  Kreus » 
«wischen  dessen  Schenkeln  die  Buchstaben :  8 


Kupfer münEe.  G«  i& 

Johannes  i598. 

Wilhelm  de  Grimberg  i60g.         ^ 

Franciftcus  Richardot  l6og. 

Franciscus  Buisseret  i6l5. 

H.  Franciscus  Vaudenberg. 

ui»  Ein  sechsfeldiges  gekröntes  Wappen.  Im  er* 
sten  Feld  ein  aufrechtstehender  Löwe  von  der 
rechten  Seite.  Im  zweyten  rier  Querbin-» 
den  j  im  dritten  ein  Patriarchenkrenz  9  im 
vierten  vier  in  der  L^'nge  gehende  Streife , 
im  fünften  i3  Wecken  unter  einander  ge- 
aetzet  9  und  im  sechsten  Felde  ein  aufrechtste- 
hender Löwe  von  der  linken  Seite.  Von  dem 
Wappen  gehen  vierSchenkel  von  einem  Andre- 
askreuz hervor,  welche  die  Umschrift  einthei- 
len:  MONETA— NO  VA~ARGENT~IA  CHA— 
ineracen^is 

/?.  NISI  TV  DÖMINE  NOBISCVM  EPVS  cEpisco- 
patus)  In  der  Mitte  ein  doppelter  Adler ,  zwi« 
sehen  den  Köpfen  ein  Kreuz ,  oben  eineKrone^ 
MüDze.  G.20.W. 'j-ILt.   5Gr« 

Ich  glaube,  dofs  dteaes  Stück  zu  Gamerich 
gehört.  Siehe  Münzschlüfsel  lyiS*  2ten  Auf« 
lAp;e  5.  Th.  Tab«  5i«  erste  Spalte  in  der 
Sien  2^eiie» 
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C  a,r  1  s  b  u  r  g   Bisthum , 

ehemahl«  Weissenburg,  In  Siebenbürgen» 

Stephan  stiftete  ioo4^as  Bisthum  ^  Maria 
Theresia  erneuerte  es  1743* 

PAANCISCVS  Baron  Klobussitzky  war  daselbst  Bi- 
schof* 

A»  Die  Kirche  in  Gestalt  einer  Frauensperson  in 
Wolken  sitzend ,  in  der  rechten  Hand  ein  Kelch 
mit  der  Hostie  ,  ia  der  linken  ein  Schild  ^  da- 
rauf das  Wappen  des  Baron  Klobussitzky  mit 
dem  Bischofhut  bedeckt ;  auf  dem  Sohoofs  zwey 
Schlüssel/  Unten  ein  Engel  mit  Inful  und 
Krummstab  ,  oben  DIUAB— PAI^iADL 

R,  Die  Festung  Carlsburg  an  dem  Pluls  Marosch. 
Auf  einem  um  eine  Pyramide  umwundenen 
Bands«  P«  Q.— CAAOL.Ueberschrift  REGINAS 
PROUIDENTIA.  Im  Abschnitt  MDCCXXXXIH 
Medaille.  G.  23«  w.  1  Lt.  4  Gr. 

Gestochen  in  Schau-und  Denkmünsen  Marias 
Theresias  p.5i«  und  im  CataL  numorum  Hun<« 
garias  ac  Transilv.  Szechenyian.  Part.  II.  Tab» 
16.  m  3*  p«  92.  aber  nirgends  gesagt  ^  wann  der 
Bischof  gestorben« 

C  h  i  S  i. 

Cardinal    und  Fürst. 

■ 

FLAVIVS9  Cardinal    ron  Sienna^  Legat  ron  Ari« 
gnon  f  1693. 

^i  Eine  Rose  zwischen  2  Punkten  PLAV1VS  CARD. 
GHISIVS.LEGA.AVE.  Das  lockichte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite  vfi  geistlicher  Kleidung; 


168  3«    ANDERE   GETSTL. 

H.  »EX.1V10NT1BVS.PAX.0RIETVR.  1662.  In 
einer  sAckichten  Binfasaung  das  Pamilien- 
vvappen,  im  isten  und  4ten  Felde  eine  Pie- 
a.telrose ,  im  2ten  und  5^en  fünf  Hügel  über- 
einander und  darüber  ein  Stern«  DIeUmschrift 
ft'ngt  von  der  Seite  an.  Statt  Punkte  aindRosen. 

G«  i3.  vv,  ^  Lt^  ^ 

Von  diesem  seltenen  Stück  sind  2  Stempel 
vorhanden* 

$,  j1.  PLAVIUS.CAR-GHISIVS.LEG-AVE*  1666, 
Daneben  einThurm.  Das  vorige  Wappen  mit 
hervorragendem  Kreuzstab  und  Malteseror« 
densstern,  darüber  der  Quastenhut. 

n.  ALEXANDER  VIL  PONT.  OPT.  MAX.  Dan 
bärtige  Brustbild  des  Pabstes  von  der  rechten 
Seile  im  Pluvial ,  unten  ein  Kweygetbeiites 
Wappen  bedeckt  mit  dem  Quastenhut  des  Vi- 
celegaten.  * 

Münze.  G.  14.  w«  57  Gr«  Scilla,  p.  g3» 

AVGVSTJNVS. 

jt.  Auf  einer  aufgeh^'ngtcn  Hermelindecke  mit 
dem  Pürstenhut  das  alte  und  neue  Familien- 
wiippen  in  einer  Einfassung ,  na'famlich:  Ein 
blauer  Schild  mit  goldener  Querbinde ,  oben 
ein  Stern  ,  unten  drey  über  einander  gesetzte 
Hügel ;  daneben  hlfngen  zwey  Schlüfsel  und 
eben  das  Kirchenpanier. 

R.  »Darunter  in  7  Zeilen  AVGVSTINVS  |  PRIN- 
CEPS  I  CHISIVS  I  S.  R.  E.  1  MARESCHALLVS 
jPERPETVVS  I  1758  I 

Medaille.  G,  18.  w*  \  Li, 
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C  h  u  r  5  Bisthum  ,  '   ^ 

bat  das  MünKrecht  Anno  Q4o  roni  Kaiser  Otto  er« 
halten,  Heinrich  III.  Anno  1040  Heinrich  fV*: 
Anno  1061  und  Carl  IV«  be»tl^ligten  es. 

ORTLIEB,  Freyhei^r  ron  Brandisi46ot  i/*Cri* 

.^.f  ORTLIEB.  EPS.  CVRIES9  viirfeldiges  Wap- 
pen von  Chur  und  Brandis. 
Jl.  SALVE  ®  CIIVX  ®  LIGNA  «  f  In  der  Mitte  ein 
Kreuz.  Mönchshuchstaben. 
Ein  von  Haller  genanntes  Dicken.   p.5l5.  Im 
II  T.  sagt  er,    es  müssen  noch  Dicken  vom 
Beato  vorhanden  seyn  von   1670,  beschreibt 
aber  keine  Münze  bis  auf  Johannes  i6oi-t627* 
G^i3*  vv.  16^  Gr. 

HENRI,CVS  Freyherr  von  Heuwen  resignirte  nach 

12  Jahren  und  starb  i53o. 
PAVLVS  Ziegler  von  Zieglersberg    Herr  zu  Baar 

in  Tyrol  i5o3f  i54i. 
1.  ^.  <  MONETA  *  EPI  *  CVRIENSIS  ®  Das  vicrfel- 

dige  bischöfliche  Wappen  9*  darüber  1626,  ne« 

Len  dem  Wappen  (o — o)  zwey  Ringe. 
B.  AVE  ®  REGINA  ®  CELORVM.    Das  gekrönte 

Marienbild  mit  dem  Kinde  im  rechten  Arm, 

mit  Strahlen  um  das  Haupt,  zu  den  Füssen  die 

Spitzen  vom  halbien  Mond. 

Münze.  Cu  iS.  W.55  Gr 
2.ji^   ®MONETA<^.-.IöCVRINS«l5---o*  Das 

vorhergehende  Wappen  oben,-  und  zu  beyden 

Seiten  Ringe. 
J{.  AVE :  REGINA-— CEL~RVM  «  Die  gekrönte 

Maria  ohne  Strahlen  mit  dem  Kind  im  rechten 

Arm ,  zu  den  Pässen  der  halbe  Mond«  Die  vor- 

kommenden  N  alle  verkehrt  und  dasB  in  curi- 

ens  fehlt 

Müfize«  G*  i8«  w.  53  Gr«  Seltene  grofse  Münze« 


170  S.ANDERE    GCISTL. 

LVCIVS  her  j  rorher  Domprobst ,  s546  ward  «r 

rom  Pajist  zum  NuntiuA  ernannt. 
THOMAS  Plant  starb  i565. 

BEATVS  a  Porta,  von  i565t  reaignirte  i58i  f  1^90. 
A,  +BEATVS.  D.  G.  EPS.  CVR.    Ein  doppelter 

Adler  mit  einem  Wappen  auf  der  Brust. 
Ä.  SI-DE— P.NO— Q.CO— NOS.EinacWschenk. 
Uchteg  Kreuz. 
Ein  Dicken }  dessen  Haller  Tb.  II.  p.  3l5>  er- 

vTÜhnt. 
G.  10.  w.  i3  Gr. 
PETRVS  Rascher  von  i58i  bis  16O1. 

A.  PETRVS.  D.  G.  EPISCOPVS  :  CVRI ._: :  Ein 
Wappenschild,  darin  einanf^ricbteter  liöwe 
von  der  linken  Seite ,  in  den  Klauen  ein  Zir- 
kel ,  vermutblich  das  Familien  via  ppen. 

R.  RVDOL :  II:  IMP:  SEMP'  AVG:  P:  P:  D  .rj     In 
der  Mütf  ein  Reichsapfel,  dartn  2. 
Münie.  G.  12.  w.  22  Gr. 

Haller,  Tb.  2.  p-  3 15.  führt  goldene  aber  keine 
silberne  an.     Mon.  en  or  p.  55- 
lOH^NNESFlug  V.  Aspcrmont  ron  löoi,  resignirt 

1627. 
i.X  lOANNES.  D-  0.  EPIS.  CVRI.  EinKreui. 

B.  =ECCE-ANC[LLA-DOM.i624.  Das  gekrönte 
i'  Frauenbild  mit  dem  Kinde  im  rechten  Arm,, 

^  mit  Schein. 
Münze.  G.  12.  w.  i3  Gr. 
t.A^  IOANNES.D— G.  EPIS.  CVR.    Das  Brustbild 
mit  langem  Bart  im  geislticben  Gewände  ron 
der  rechten  Seite,  daneben  16 — 27. 
R,  DOMI.CONS-NOS-IN-PACE.    Eine  Rose.   In 
der  Mitte  abermahl  eine  kleine  Rose  und  drejr 
Wappen  herum. 
0*14>  w.2aGr. 
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3.  A^  lOANNES  CNE  ist  susanimen  gehSngO  D.  G. 
— EPIS-CVKI.  Der  geharnischte  gekrönte  hei. 
Hge  Lucius  ron  der  rechten  Seite  mit  Zepter 
in  der  rechten  ,  Reichsapfel  in  der  linken 
Hand,  Unten  das  Wappen. 

R.  S-  DEVS.  PR.  NOS.  Q.  CO.  NO.  Der  doppelte 
Adler ,  zwischen  den  Köpfen  ein  Kreuz  ^  darü- 
ber eine  Krone*        ' 
Schönes  Slück.    G,2Ö.  w.^|Lt.  i^O  Gr. 

lOSEPHVS  von  Mohr  oder  Morel  yon  Zernetz  1Ö2O 
bis   i635 

x.j4.  *IOSEPHVS.  DEI.  G:  EPISCO:  CVRIENSIS. 
Das  vierfeldige  Wappen  in  einer  zierlichen 
Einfassung. 

Ä.  ♦PERD:b:G:~.ROM:IM:StA:^  Der  ge- 
krönte  doppelte  Reichsadler  mit  dem  Reichs-i 
apfel  auf  der  Brust ,  darin  lO.  Unten  im  Ab- 
schnitt 1628* 
G.  1 9«  w.  ^  Lt. 

^.A.  *IOSEPH:  P:  G:  EPISCO:  CVR!  In  einer 
kreuzförmigen  Einfassung  das  Churische  Wap« 
pen* 

Ä.  PER.  IL  —  R :  I :  S ;  A :  Der  gekrönte  doppelte 
Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust ,  darin 
1.  Im  Abschnitt  1628* 
G.  18.  w.  10  Gr. 

lOHANNES  Flug  ron  Aspermont  i635--i66i. 

UA.  lOANNES.  D.  O.— EPISCO.  CVRIE.  Der  ge- 
krönte geharnischte  heilige  Lucius  von  der 
rechten  Seite  mit  Zepter  und  Reichsapfel  in 
den  Händen ,  daneben  S — L«  Unten  daa  Chur}# 
«che  Wappen« 
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R.  SL  DEVS.  PRO  N— BIS.  Q.  CON.  NOS.    Der 

doppelte  Adler,    swiachen    den    Köpfen    ein 

Kreuz  9  darüber  eine  Krone.  Unten  das  Fami- 

lienwappen. 

Münze.  G»  21.  w.  -f^  Lt;  16  Gr. 
l.urf.  lOAN.D.G.EPVS.CVRI,  Das  gekrönte  Brust. 

bilddes  Heiligen  mitHarnisch  von  der  rechten 

Seite ,  daneben.  S«  L»  (Sanctus  Lucius) 
jR.  FER.III ,  V.  1645.  Der  gekrönte  dop- 

pelte  Adler 9   auf  der  Brust  der  Reichsapfel; 

darin   i« 

G.  11.  w*  9Qr* 
3.^.  IOAN.D:G;E VRIENS.   Das  vierfetdige 

Wappen^ 
R.  FERJII:  D:  G:R:IM  S  1646.   Ein  Reichsa- 

pfel,  darin  2* 

G.  12.  w.  i5  Gr.  * 

4^^.  *IOANNES.  D.  C.  EPIS.  CVR.D.I,G,E.  Das 
vierfeldige  Wappen  in  einem  ovalen  Schild. 
/?.  ♦  FER.  III.  D.  G.  HOM,  IM.  SEM,  A.  1648.  Ein 
Reichsapfel,  darin*  2- 
G.  12.  v\'.  17  Gr. 

5.  Einseitiger  Pfennig ,  in    der  Mitte   drey   Schil« 
der,  hierinn  in  einem  der  doppelte  Adler  ,  im 
andern  das  von  Chur ,  im  dritten    das  Fami- 
lienwappen. 
G.  8.'w.  3  Gr. 

Haller  führt  von  diesem  keine  kleinen  Mün- 
zen an« 

VDALRICVS  von  Mont  1661—1692. 

i.^-  VDAL.  D.  G.  EP9.  CVR.  S.  R.  I.  PRIN.  DS.  IN 
PURSTES,  et  GROSE.  Da«  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  int  geistlichen  Gewände  mit 
Kreux  Auf  der  Brust. 
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B.  LEOPOLD VS.  D— O.  ROM  IMP.SA.  Der  g<j. 
krönte  doppelte  Adler  mit  dem- rierfeldigea 
Wappen  auf  der  Brust ,  obenjieben  der  Krone 
i688*  Unten  in  einer  Eiufatfluog  XV. 
G,  20.  w.  -^  Lt,  14  Gr. 

2.  Ji.  VDAL:  D :  G !  EPS.  CVR/.  S :  H;  I. PRI.N  gan^ 
klein  das  ^.  Dg.  I.N  auch  klein,  PVR,  et  G^l. 
Das  Brustbild  wie  voriges  aber  gröfser, 
R,  LEOPOLDVS—D- G.ROM. IM.  S.A.  Derge. 
krönte  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  das  vier«* 
feldigci  Wappen  bedeckt  mit  der  Inful,  Krumm- 
stab tmd  Schwert ,  neben  der  Krone  i689» 
'  ttnten  in  einer  Einfassung  XV^ 
G.  20.  w.  \  Lt.  16  Gr* 

Z.A.  VDAL:D:G.  EPo  CVR-S:  Rr—LPRIN  D9  IN 
IPVR  et  GROS.  Ein  gekröntes,  geharnisch- 
tes  Brustbild  mit  *  Schein ,  in  der  rechten 
Hand  ein  Zepter  und  Palmsweig  ,  in.  der  lin- 
^^,  ken  der  Reichsapfel  j  von  der  rechten  Seite 
mit  der  JJebenÄchfiftS..LV!Cl9.-^P-E:C  :  Un- 
ten  das  Wappen  von  Chur  und  ein  halbes  Ein- 
horn. Das  Familienwappen« 
R.  LEOPOLDVS.  D :  G :  (^)  ROM : IMPER:  S: 
A.  In  der  Mitte  d^r  doppelte  Adler  mit  Schein 
um  die  Kopfe,  da^wischefi  die. Krone  ,  dane- 
ben 16 — qo» 
G.  25.  w.  \  Lt.  6  Gr.  Madai  33o5. 

4*  Einseitige  Münze ,  drey  Wappenschilde ,   darin  > 
imobem  der  doppelte  Adler,  darunter  rechts 
das  Churische ,  links  das  Einhorn  de^  Famili« 
enwapperts.   Unt^n  2« 
G.  .9.  Wi  5  Gr« 

5«  Einseitige  Münae  ,  in  der  Mitte   das  Familien* 
Wappen  mit  den  drey  Buchstabtii  VE  C» 
G.  7.  w»  2  Gr.  -  .  , 
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6.  Einseitige  Müaee ,    in  der  Mitte   das  Wappen 
von  Chur  mit  herumgesetsten  drejBachstaben 
V.  E.  C. 
G.  7.  w.  2  Gr. 

VDALRICVS  von  Federspiel  169211728/ 

i.yi.  vr»AL.D^b.EP.  CVR.  D.  IN  FVRST.  BVR, 
Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  im  fceist- 
lichen  Gewand  und  Kreuz  auf  der  Brust« 
Jl,  LEOPOLD,  I.  D.  CROM.— IMF. SEMPER 
A.  1703.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
vierfeldigen  bischöfliclienPamilienwappen  auf 
der  Brust.  Unten  in  einer  Einfassung  XV. 
G.  .20  w^-JLt.  i3Gr.  ' 

2.  A.  VDAL.  D.  G.  EP.  CVR.  D.  IN  FVRST.  BVRG^ 

'■  '     Das  Brustbild  wie  vorher ,  «her  kleinor. 
R.  J08EPHVS*D.  G.  ROM;— LMP.  SEMP-  AV. 
*  1708«   In  allem  gleich  mit  voriger • 
G.  19.  w.  ^Lt*  i5  Gr. 

5.A.  VDAL.  D.  G.  E.CVR.  D.  IN  PVRSTB.  Dane- 
i>en  eine  Rose*  Das  vieirfeldige  bischöfliche 
Wappen. 
R.  DOMINI  EST  REGNVM.  Iri  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz  j  oben  eine  Rosette  ^  daneben 
17 — 16. 
Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  11.  \v.  ii  Gr. 

k.A.  VDAL.  D.  G.  EP.  CVR1ENSI8,  Das  vierfeldige 
Wappen  in  einer  Einfassung. 
A  DOMINI.  EST.  REGNVM.  17—18.    In   der 
Mitte  ein  Kreuz« 
G.  !!♦  w^ijGr. 

5.^*  Drey  Wappenschilde  ins  Kleeblatt  gestellet  ^ 
oben   im  Schilde   der  doppelte  Adler,  rechts 
ein  Steinbock  als  das  Wappen  vom  Bisthum  ^ 
links  das  Pamjlienvirappen.    Unten  a« 
R.  In  der  Milte  x.. 

G.  9.  w.  5  Gr. 
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6.  Einsettiger  Pfennig  in  allem  gleich  mit  rorigem 
Arers. 

Münze.  G*  g«  w.  6  Gr^ 

Haller  führt  keine  kleinen  Münzen  ron  diesem 
Bischof  an. 

IGSEPHTS  BENEDICTVS  Freiherr  ron  Roit  1728 

his   1754. 

1.  A.  lOS.  BEN.  D.  0.  E.  C.  S.  R.  I.  P.  Da«  Brustbild 
mit  gekrausten  Haaren  ron  der  reckten  Seite 
mit  geistlichem  Mantel  und  Ketten  aanuttt 
KreuB. 

R.  D.  IN.  PVKST.  B.  — ET.PVRSTENAV.  Das 
mit  dem  Bisöhofhut  bedeckte  rierfeldige  Pami- 
lienwappen  samnit  dem  bischöflichen  Wappen 
im  Mittelschilde  ,  oben  17*50  9  unten  in  ei« 
ner  Einfassung. 3* 

p.l3»  w.  25  Gr^ 

2.jt  IOS«B£N*D.  G.E.  CR«  LP«  Das  Brustbild 
wie  auf  ro|*igem. 

R.  CAR.  V.  I-  D.  G.UL  S.  A.  Der  doppelte  ge- 
krönte  Adler  9  oben  I7 — 3o  9  in  der  Mitte  i. 
Die  PunkUrung  zwischen  V*  I.^und  im  A.  Die 
Auslassung  ron  ä.  R.  I.  P.  ist  merkwürdig« 

G.  10.  w.  12  Gr: 

3*  Einseitige  Mänse  mit  drey  Wappen ,  oben  der 
doppelte  Adler  ^  rechts  das  bischöfliche  ,  linlcs 
das  Familienwappen^  unten  awischenbeyden  2. 

G.  9.  w.  5i.G;*.. 

Haller  hat  keine  roh  denkleinen  Mfinxen  an- 
geführt.   ' 
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C  o  r  b  a  i ,  Abtey. 

* 

Die  Abtey  hat  ein  altes  Mfinzrecht  und  übte  soU 
ches   schon  Anno  855  aus«  Götz  p.  2o5» 

Einseitiger      Hohlpfennig,     Ein  mit    der  InFuI  be- 
decktes C ,  daneben  4 — q.  (Caspar  i549?)Auct, 
-^  '^  ^  Cal.  p«  182.  N.  3ooi.  d*d:  Dresden  Q  Juny8i5> 

— N.  29. 

G.  7.  w«  Söf.    ' 

THEODORVS  v^tt 'BeVingsfinmen  i585— i6t&. 

t,^.  THEOD.O.G.  ABB.  COaB..  Das  rierfeldige 
Wappen  iit '  eioer  Einfasauag* 

R,  RyD.II.ROM.  IM.  S.  AVC.  Ein  Reichsapfel, 
darin  a4*.0ben.   i6 — 07.' 

G.  i3.  w.  3o  Gr.       Götz  1869. 

2.x  THEOD.  D.  G.  ABB.  CGRBI.  Das  rierfdilige 

Wappen  wie  vorige,  nur   ist  hier  üUerdem 

'^'Wappen  die  Inful  zwischen  a' Krutnm&täben« 

n.  RVD.  II.  D.G.  ROM.  IMP.  AV.     Der  Reichs- 
apfeU  In  der  Mitte  24  9  neben  dem  Kreuz  zwey 
Rosen,  oben  16 — 12« 
Groschen.  G.  i5#  vv.  29«  Qr« 
Götz  Ähnliche  N.  1870.     * 

3.-^.  THEOD.  D.  G,  AB.  COR.  Das  Vorige  Wappen 
.       nur  mit  dem  Unterschiede  9.  dafs  hier  neben 
«     der  Inful  Schvirert  und  Kcummstab   sind» 

Ä.  MATI.D.G.R0.IM:«.A*    In  der  Mitte  der 

Reichsapfel  mit  24  9  neben  dem  Kreuz  eine 

.  Rose  rechts  ,' lihk8.einZeiohenj  Oben  i6-*«i6# 

Gtl3^  iT«24fGr^    'Nichtig  Götz. 
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HENRICVS  von  Atchebroioh  1619  abgesetzt  162 1. 

j4.  HENR.D.G*ABB.  a  Zwey Wappenschilder, 

über  jedem  ein   Krummstab  ^    in  der  Mitte 

zwischen  beyden  eine  Infnl* 
IL  MAT.  I«  D.  G.  R.  L  S.  A.  Bin  Reichsapfel ,  darin 

24  >  oben  16 — 19. 

G.  12.  w.  14  Gr.     Götz  1871« 

Folgende  Münze  scheint ,  nachdem  bereits  der  Abt 
abgesetzt  wurde  ,  gepritgt  zu  seyn. 

^^  MO«neta  NO.ra  ABBA.tia  CORbicensis«  Das 
Stiftwappen.im herzförmigen  Schild 9  bedeckt 
mit  der  Inful  y  zwischen  zwey  KrummstXben, 
daneben  16— 2i^ 

R.  S.cheideMUNZ.  D-es  S.tifts^  Zu.  12»  S.ilber 
P:fennige.  Daneben  eine  Rose.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler ,    auf  der  Brust  12.  Von  sehr 
schlechtem  Gehalt«  Von  zweyerley  Stempel, 
Einer  ohne  die  Rose« 
G.i6.w.^8Gr.     Nicht  im  Götz. 

lOHANlHES  CHRISTOPHORVS  ronBrembach  1621 
tl638. 

ARNOLDVS  ron  Waldois  i658--i662. 

l«^.  Unter  der  Inful  ein  A  ,  darunter  eine  Lilie 9 

neben  dem  Buchstaben  16 — *54*  Umschrift  D« 

G-EL-ET.  CON.  ABBAS.CORB. 
R.  VON,  FEINEM:  SILBER.  In  der  Mitte  *II*  | 

MAR  J  GR  I  «  Darunter  ein  Zeichen. 

G.  n.w.  16.  Gr. 
2.  j4.  D.  G.  ARNOL.  EL.  ET.  CON.  AB.  COR.   In  der 

Mitte  1*1  MARI  |GRO.*|  darunter  ein  Zeichen. 
R.  Maria   stehend  mit  dem  Kinde   im   rechten 

Arm  y  im  linken  ein  Zepter ,  neben  ihr  16— 54* 

Umschrift  S.  MARIA  MATER  DEI. 

G.  i3.  w.  19  Gr. 

12 
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BERNHARD VS  CHRISTOPHORVS  von  Galen  1662 
—1678. 

CHRISTOPHORVS  von  Belingshansen  1678—1 706. 

1.^.  CHRlSTOPH.EL.ifi.  CONF.  AB.  COR.  S.  R.  I.  P. 
Das  Brusthild  von  der  rechten  Seife  im  geistli« 
dhen  Gewände  mit  ein^jn  Kreuze. 

'  R.  Das  gekrönte  tierfeldige  Aebtisch^  und  Fami- 
lienwappen )  darauf  die  Krone,  Schwert  und 
Krumm^tah  mit  der  Nebentchrift  CANDORE 
ET— AMORE    1682.     Unten   in  einer  Einfas- 

G,  2  7.  w.  -J-|  Lt.  6  Gr. 
Von  diesem  Jahre  nirgend  Angemerkt. 
2.  ^.  CHRIST.  EL.  E.  CONF.  AB.  COR.  S.  R-  I.  P. 
Die  gekrönte  Nahmenschifer. 
H.  CANDORE.  ET.  AMÖBE.  1684.  In  der  Mitte-«-. 
\     0.26.  w. -ILt.  14G. 

MünzeShl.  Edit.1715  T.I.  Tab. 86.  Weisen n.91 5. 

FLORENTIVS  von -Velden  1706— 1714. 

^.FLORENT.D.G.AB.C.S.R.I.P.  1704.  Das  Stift 

und  Familienwappen. 
R.  FURSTL.  COR  VE  Y  LANDMUNZ.      In  der 

Mitte  II  I  PPEN  I 

Kupfermünse*  G.  12« 

MAXIMILIANVS  von  Horrich  1714  bis  1721. 
A.  MAXIMIL.  —  D.  O.  A.  C  3.  R.  I.  P.    Der  vier- 
feldige  runde  Wappenschild  mit  dem  Stifts  -  u. 
Pamilienwappen ,  darüber  eine  Krone  mit  dem 
Schwer!  und  Krummstab. 
R,  FURSTL.  CORVEY.  LAND-MUNZ.  Daneben 
eine  Rove.  In  der  Mitte  ewischen  E«rey  Rosen 
im  I  PPEN  I  1717.1 
Kupfermünse.  G.  i5. 

Göt«  hat. einen   und  einen  Doppelpfenniff  N. 
1886-1881. 
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CAROLVS  von  Plittersriorf  1721—1737, 
CASPARVS  BoselÄger  1737-^1753, 

A.  D.O.  CASPARVS  PRIiNCEPSETABBAS  COR. 
BBIBNSIS.  Das  vierfeldige  Wappen  in  einer 
Einfassung  bedeckt  mit  dem  Fiirstenhuf.  da- 
neben Schwert  und  Krummstab.  Unten  1 7— 53^ 

Ä  Der  hciU  Veit  stehend  mit  dem  Buche ,  wo- 
rauf der  Adler ,  in  der  rechten  ,   und  ein  Palm, 
zweig  in  der  linken  Hand«   Zu  seinen  Füssen 
ein  Löwe»  Im  Abschnitt  S.  VITVS.  P. 
Eine  Medaille.  Madai  6740* 
G.24«  w.^l- Lt.  16  Gr. 

PHILIPPVS  Preyherr  von  Spiegel  von  1 758  bis  1 7^6* 

A.  PHILIPPUS.D.aS-  R.  I.  PRINC.  et  ABB.CORB, 
Das  Brustbild  im  geistlichen  Ornat  von  der 
rechten  Seite* 

R.  lUSTITIA  et— PÄUpENTlA.  Das  tierfeldigö 
Aebtische  und  Familienwappen,  nähmlich  drey 
Kugeln  im  rothen  Felde  in  einer  ovalen  Ein- 
fassung, daneben  Schwert  und  Krummstab  auf 
einem  Hermelinmantel  ^  bedeckt  mit  demFür- 
stenhut,  wobeyi759. 
Medaille,  G.  i5.  w.  |Lt,3Gr.  Nicht  im  Götz* 

THEODORVS  Freyherr  v.  Brabek,  erwählt  1776^ 
bestä'ttigt  1781,  f  1794- 

A.  THEODOR— D.  G.  A.  C.  S.R.  I.  P.  Das  vierfel- 
dige Aebtische  und  Familienwappen  bedeckt 
mit  dem  Piirstenhut ,  daneben  Schwert  und 
Krummstab  behängt  mit   Lorber« 

/I.PURSTL.CORVEY.LANDMUNTZ.  Eine  Rose* 
In  der  Mitte  zwischen  Rosen  in  drey  Zeilen 
II  I  PPEN  I  1787.  I 
Kupfermünze«  Giia«  Nicht  in  Götzi 

12  * 
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FERDINAND VS  Freyh.  ron  Lünig.  Erw,  1794  ,  be- 
stätiget  17961  wurde  1802  zum  Bischof  er- 
hoben, mufste  es  aber  an  das  Haus  Nassau 
Oranien  g^g^n  Pension  überlassen* 

Constanz,  Bisthum* 

Das  Münzrecht  ist  sehr  alt,  Kaiser  Friederich  be« 
sUttigte  es  Anno  ii55* 

HVGO  Graf  Landenberg  1496  resignirte   i52Q. 

i,j4.  MONETA.  EPI.  CONSTANCIENSIS.  *Dasbi. 
schöfliche  vierfeldige  Wappen. 
n.  MAXIMILIANVS;R0MAN0RV:  REX*Der 
einfache  Adler.  Mönchsbuchstaben. 
0^17.  w.  1-1  Lt.  i5  Gr.   Lambrecht  zu  Gent 
Bogen  J.  8« 

^•^.  Wie  Torige  nur  die  Jahrzahl  über  demWap« 
pen  i5i9« 
R,  Ganz  gleich  mit  roriger,  auch  Mönchsbuch« 
Stäben. 
G.  19.  w.jlLt. 

BALTHASAR  Merkel ,  Reichs  Vice  Canzler  f  i5o2. 

HVGO  Ton  Hohen  Landenberg  zum  zweiten  Mahl 

ti533. 
JOHANNES  Gr.  ron  Lupfen  resignirte  i536. 

JOHANNES  von  Weza,  vorher  Erzbisohof  zu  Lun- 
den  und  Bischof  zu  Aotschild  f  i547* 

CHRISTOPHORVS  Metzler  ron  Adelsberg  J.  V.  D. 
t  i56i. 

MARCVS  SITTICVS  Graf  ron  Hohen-Ems  ,  wurde 
den  26  Februar  1667  Cardinal  und  Bischof  zu 
Constanz.  Anno  1689  ^^^^  ^^  ^*  dem  Andreas 
von  Oesterreich  ab  und  f   i595  zu  Rom. 
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A.  MARCVS:  SITTI:  M.  D.  S.  R.  E,  CAR.— EPS : 
CON:  DO:  AVG:  MAIORiS  ••-  Das  WAppea 
ohne  Cardin«l«buf.  In  den  rier  Feldern  ist  im 
1  und  4  ^As  mediceische ;  das  2  und  3te  getheilt; 
zur  rechten  ein  Kreuz  und  zur  linken  ein  auf« 
gerichter  Steinbock  y  und  im  Herzschild  ein 
Kreuz  im  schwarzen  Felde.  Im  Wappenspitz 
die  Abtey  Reichenau. 

R.  MAXiMILlANI.  11.  IMP:  SEM:  AVG:  P:  F: 
DECRETO.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe  ^  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 3o  9  neben  des  Adlers  Klauen  i5 — 73* 
Die  N  auf  beyden  Seiten  rerkehrt« 
Schöne  seltne  Münze*  G.  22«  w«  \\  Lt«  3  Gn 
Noch  g«inzlich  unbekannt. 
%.  A.  MARCVS:  SlTTIcus:  M-iseratione  D.ei  S'acrae.. 
R.oman8eE.cclesiae  CAR:dinAlisEPS:(Episcopus) 
CX)i\Cstantiensis)DVS  :CDominus)A  VGise  MAIO. 
RIS.  t^asrierfeldige  Wappen  bedeckt  mit  dem 
Cardinalshut ,    daneben   Kreuz   und  Krumm- 
Stab.  cDas  N  ist  verkehrt  in  CON). 

R.  MAXIMlLIANI.il.  IMP:  SEM:  AVG:P:F: 
DECRETO.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
dem  Reichsapfel   auf  der  Brust ,    darinen  3*0 
Unten  i5 — 73f  mit  verkehrtem  N. 
Sehr  seltne  schöne  Münze,    woron Köhler  ei« 

nen  Guldenthaler  in  XI.  Th.  p.  265*  hat. 
G.  23»  vv.  .{-J-  Lt. 

Haller  Schweizer  Münzen  Th.  IL  p.  348  et  535 
führt  h^lbe  GuMenthaler  mit  3o  an  ,  jedoch 
von  diesem  in   allem  unterschieden. 

ANDREAS  Erzherzog  von  Oe^terreich  Card,  f  iteO« 
JOHANNES  GEORGIVS  von  lialleweil  t  i6o3- 
lACOBVS  Pugger,  Preyhcrr  i.  Kirchberg  und  Weis- 
senborn  f  1626. 
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SJXTYS  Werner,   Vogt  ron   Alt    Sumerau    und 

PrÄsberg  f  ißjj* 
lOHANKES   Trurh&efs   von   Waldburg ,  Graf  ron 

Waldsee  t  1644. 
JOHANNES  FRANCJSCVS  von  Pradberg  f  1689. 
MAßgVARDVS  KVDOLPHVS  von  Rodt  f  1704. 
JOHANNES  FRANCISCVS  Shenk  von  Slaufenberg 

1740. 
DAMIANVS  HVGO  Graf  von  Schonborn  I743. 

CASIMIRVS  HENRICVS  ANTONIVS  Freyherr  von 
Sikingen  1760. 

FRANCISCVS  CONRADVS  vonRodl  1750—1776. 

|.  ^.  FRAN.  CON.TJT,  S.  MA.DE  POP.  CAR.  P.DE 
RODT.  EPIS.CONST.  S.R.LPRIN,  DasBrusU 
biid  von  der  linken  Seite  im  Hermelinmantel 
und  Kreuz  auf  der  Brust.  Zwischen  F*H.Rück-% 
v%ärts  T. 
/{.  Unter  einem  mit  dem  Cardinalshut  bedeck« 
ten  Fürstenmantel  das  auf  einem  Malteseror« 
densstern  liegende  vierfeldige  Wappep  mit 
Krumm-  und  Kreuz^tab  nebst  Schwert^  dane? 
hen  1761.  Ueherschrift  PRO  ECCUESIA  ET 
PRO  PATRIA. 

Hagen  Conv.M.p.  81  •  Mad«  5414*  HaIIer22i4t 

Gulden«  G.  25.  w,  |Lt.  14  Gr. 
fi.  >dr.  und  R.  Wie  Voriger,  nur  ein  Stempelrifs  in 

Ecciesia  und  die  Jahrzahl   unten    I76I9  verr 

mulblich  ein  halber  Gulden  der  Gröfse  nach  9^ 

indem  kein  Münzwerth  darauf  angezeigt  ist, 

C.  ig.  w,  ff  Lt.  7  Cr»    ' 
^.u¥.  F.  C.  S.  R.  E.  P.  C.  DERÖDT.  E.  CONSTAN,  8, 

R.l.  P.  Das  Wappen  wie  voriger  Revers» 
Ji.  In  4  Zeilen  24  |  EIN  CONVEN-  |  THALER  \ 

1772.  Darunter  G» 

Q.  l5.  w.  ^Lt. 
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4.^.  F.  CS.  R.E.P,C  pßRODT.BXONST.S.R.f. 

P.  Sonst  wie  Vorige^ 

A.  48  I  EINCO;<y£N.  |  THALER^j  1772.  1  . 

.Darunter  X>. 

G.  i3-  w.  yi  LU  5  Or, 

Haller  Schweiz.  M-   Tlh.  U.  p.349* 

I^XIMlIilANVS  CHiUgxÖPHORVS  Freyberr  ron 
'.jRodli775 — i8oo«    •. 

CARL  THEODOR  ANTON  Freyherr  ron  Dalberg 
1800  bis  zur  Aufhebung  i8o3.    ' 

C  z  e  n  stp  c  h  o  w. 

f     •  .  . 

Czenstochoria  ^  eine  StaJf  am  Plufs  Warte  in  deri 
Woiwoctschaft  Cracau ,  mit  einem  berühmten 
Kloster  und  Marienbild* 

iA*  Die  Mutter  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm  y 
beyde  haben  Kronen  auf  den  HKuptern  mit  der 
französischen  Ueberschrift:  QUELLE  TE  CON- 
SOLLE  DANS  TES  PEINES. 

» 

R,  Ein  Crucifix  mit  der  pohlnischen  Unterschrift 
PR08I  UPAY  cBitte  und  hoffe). 

Bin  schöner  ovaler  AnhKngpfennig  TOn  feinefn 
Silber, und  vomMünsgrareur  Lang  in  Wien 
.  rerfertigt.     O*  19»  w«  ^Lt.  11  Gr. 

fl 

Das  Frauenbild  hat  eine  Narbe  im  Gesich- 
te ,  welche  ihr  im  Jahre  1809  ein  mutb williger 
Soldat  mittels  eines  Säbelhiebes  beybrachte ; 
da  er  dabey  todt  geblieben  seyn  soll  y  so  wurde 
diese  That  anf  dem  Anh£ngpfennigs  verewigt. 
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Deutsche  Ordensmeister. 

Der  Orden  entstand  zu  Jerusalem ,  för  die  reisen« 
den  Deutschen  nach  Paleslina,  und  die  Brüder 
wurden  St.  Märiens  Hospitäler  genannt*  Ihr  er. 
ster  Sitz  war  zu  Ptolodiais  CitztAkre)  d.aon  zu 
Marparg  in  Hessen  ,  dann  zu  Marienhurg  inPreu- 
fsen ,  bis  Albrecht  von  Brandenburg  i525  ab- 
dankte ,  und  Preufsen  die  Güter  als  Herzogthum 
behielt.  Der  nachmahlige  Hoehmetster  Walter 
gl  ng  nach  Mergentheim ,  da  blieb  die  WHirde  bis 
18099  wo  der  Ord^n  zum  Theil  aufgehoben 
wurde. 

*  Unbestimmte. 
1*  Einseilig^r  Hohlpfennig.     In  einer   punktirten 
Einfassung  ein  Schild,  darin  das  Kreuz ^  auf 
dem  Schilde  ein  Stern*     G*  g*  vr.  4  Gr. 
2.  Einseitiger  Hohlpfennig.    In  einer  zirkelförmi« 
gen  Einfassung  ein  Schild  mit  dem  Kreuz  nebst 
einem  Mitlelschild,  darin  drey  Streife. 
O.  g.  w.  4  Gr. 
5*  Bin.^eilige  Münze.     In   der  Mitte  ein    Schild  ^ 
darin  dasKreuz,  oben  ein  Zeichen,  einem go« 
thi^chen  H  öhnlich. 

G.  7.   Von  schlechterem  Silber  als  die  Vorher« 

gehenden.  Mader  III.  Beytrag  zur  Münzkunde 

de.«  Mittelalters  p«  127.  et  i55-  n.  53.et55- 

4.^.  tMONETA;  DOMINORVM*  PRVSSIE.    In 

.    einer  6  bogenförmigen  Einfassung  ein  Schild, 

darindas  Ordenskreuz,  darauf  ein  Mittelschild, 

darin  ein  einfacher  Adler. 

n.  t  HON0R.MAGRI  ♦  IVDICIVM:  DILIGIT. 
In  einer  4  bogenförmigen  Einfassung  ein  gleich» 
schenklichtes  Kreuz.  Die  Schrift  sind  Mönchs« 
burh^taben«      G.  18.   w.  49  Gr. 

Ich  hatte  solche  nicht  für  so  alt 9  als  Hr»Pf. 
Maderp«  i56»  n.  53«  III. Beitrag. 
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5.  Ji.  MAGISTER  %  GENBRAUS  f  Der  Schild  mit 
Kreuz  und  Adler, 
R.  t  DOMI^ORVM  tPRVSSIE.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz.  4  Stück. 
G.  10.  vr.  lo  et  i3  Gr.   . 
WATVRICVS  Ton  Kniperode  i352— 1582. 

A.  t  MAGST*  WVNRICSJ  PRIMS.  Ein  Schild 
mit  demOrdenskreuz  und  dem  Adler  im  Mit« 
fel.«chilcle. 
R.  fMONETA  \  DNORVM*  PRVCI.  Ein  Wap- 
peiHchild  ,  darin  ein  Kreuz. 
Kohl  Mzb.8.Th,»jw377.       .     . 
G*  i4.  w.  29  Gr»  Ist  dei^>lte«te  Scoter,  den  man  kennt. 

CONRADVS  Zalhier  von  Rod«nitein  t  f39o. 

C  ONRADVS  Wailenrod  f  i394» 

CONRADVS  roii  Jungingen  1394—1407. 

^.tMAGST  \  CDRADVS  %  TERCI'  Wappen. 
Schild  mit  dem  Ordenskreuz  und  Adler  im 
Mittelschilde. 

R.  f  MONETA  X  DNORVM  *  PRVC.    Wappen- 
schild 9  darin  ein  Kreuz.  Mönchschrift» 
G.  i4.  w.28Gr. 
VLRICVS  von  Jungingen  hlieh  in  der  Schlacht  \y\^ 

der  die  Pohlen  i4io. 
HENRfCVS,  Reufs  Ton  Plauen  wurde  abgesetzet 
und  starb  im  Gefängnirs  I4i3« 

A.  MAGIST.  HINR.  PRI.  *  Das  Wappen  mit  d^m 
Ordenskreuz   und  im  Mittelschild  der  Adler« 

R.  ♦MONETA-DNORVM-PRV.  In  der  Mitte  des  , 
Wappenschildes  das  Kreuz. 
Solidus.  G»  i4.  w.  35.  Gr. 

Im  historisch  'kritischen  Verzeichnisse  aller 
grjCfl,  Reufs-Münzen  Regensburg  1742  im  Btro 
ist  keine  iahrzahl  beygesetzet  ,  um  i^elch« 
Zeit  dieser  Herr  gelebet  habe;  sondern  p.  i3» 
^vrey  Solidi  ron  anderem  Stempel  angeführt« 
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MICHAEL  Küchenmeister  von  Slernberg  von  i4iO 
wurde  abgesetzt     und    starb  im  Gefangiufse 

I4i3. 

i.^.  MAGST«  MICHAEL«  PRIM.   Ein  'Wappen- 
schild/ darin  das  Ordenskreuz  mit  demAdier 
im  Miltelschilde. 
R.  f  MONETA«DNORVMzPßV.  Ein  Wappen- 
schild, darin  ein  Kreuz.    Mönchsbuchstaben* 
G.  14.  yv.  22  Gr.   Von  schlechtem  Silber. 

-t*u^*  Ein  grofses  Kreuz,  m  dessen  Mitte  der  Ad- 
1er  im  Schilde;  und  zwischen  den  Sehenkeln 
des  Kreuzes  MAGS— T  MIC— HAEL— PRIM. 

•  -  /{.  Ein  grofses    Kreuz   mit  einem  Schild^   das 
die  Schrift   theilet   MONE— TA-DN— ORVM 
— PRVC*  Mönchsbuchstaben« 
G.  i3*  vv«  28  Or«  Besseres  Silber» 

FAVL  Belenzer  von  Rufsdorf  i42S*  abgesetzt  1440» 
^.  Ein  gro(ses  Kreuz  mit  zwejr  Wappenschilder, 
darauf  in  der  Mitte  der  Adler ,  zwischen  den 
Kreuzschenkeih  MACS-TO.  PA-.VLVS.-PRIM. 
R.  Ein  grofsesKreuzy  darauf  ein  Wappenschild, 
zwischen  den  Kreuzschenkeln  MONE — TADN 
— ORVM— PRVC.  Mönchsbuchstaben. 
G.  i3.  w.    26  Gr.     2  St. 

CONRADYS  vpn  Erlichshausen,  letzten  Besitzer  des 

ganzen  Preusen   "f*  i449« 
LVDOVICVS  von  Erlichshausen ,  ward  Vasal  von 

Pohlen  1449* — i^ß?* 

^,  'Ein  grofses  Kreuz  mit  zwey  Wiippenschildern, 
im  mittlem  der  Adler ,  Zwischen  den  Kreuz* 
schenkein  MAGS— LVDOV ICVS— PRIM. 

/{«  Ein  grofses  Kreuz  mit  einem  Wappenschild, 
zwischen  den  Schenkeln    MONE— TA  DN-r 
ORVM— PRVC.  Mönchsbuchstahen, 
0.  l3.  w.  28  Gr, 
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HENRICVS,  Heuffl  Ton  Plauen  t  i468. 
HENRICVS  Reffle  ron  Richtenberg  1477. 

MARTIN VS  Truchae«  von  Wensenhausen  1477  bis 

1 489. 
I.  A.  •  MAOIST.  MARTINV-  P,  Bin  Wappenachild  , 

darin  das  Ordenakreuz  mit  dem. Adler  imMit- 

teUcbild» 
/?.  MONETA  DNORVM  P:  M:  Cwie  der  Martin?) 

In    der  Mitte   ein   Wappenschild,  darin   ein 

Kreuz. 

G.  ^2.  w,  10  Gr.   und  vom  schlechten  Schrot 
und  Korn. 
9«  Einseitiger  Pfennig.     In   einer  Einfassung  das 

Ordenswappen  ,  darüber  ein  altes  M. 

G,  8.  w.  4  Gr,  " 

JOHANNES  von  Tieflfen  1489  bis  1498* 

A*  Ein.  grofses  Kreuz  mit  zvvey  Wappenschilder 
darauf  der  Adler  ^  zwischen  den  Hreuzschen^ 
Icein  MAOS— T,  lOHN— S.  DET— IFENI. 

f{.  Ein  grofses  Kreuz  mit  einem  Wappenschilde, 
darauf,  zwischen  denScheqkeln:  MONB — TA 
DN—ORVM— PRVS, 
G.  i3.  w.  18  Cr* 

FRIDERICVS  Herzog  von  Sachsen  i498tl5i4, 

A.  PRID— IKVS.  Dazwischen  das  sächsische 
Wappen  ,  MAGI—STER.  In  der  Mitte  das 
deutsche  Ordensmeisterwappen  mitdemKreuz 
welches  dieUmschriil  abtheilt«  Das  M  ist  wie  H. 

Ä.  MONE— T^  DN— ORVM— PRVS*     In    der 
Mitte  ein  Wappenschild,  durch  welchen'  ein 
grofses  Kreuz   die  Umschrift   theilt*   Mönch* 
Schrift.  Sehr  selten* 
Scoter.  G«  i4«  w.  22  Gr.     . 
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ALBERTVS  Margjifrafvoir Brandenburg  ron  i5i5. 
Dankte  a1>  iS25.  und  machte  sich  selbst  zum 
Herzog  von  Preufsen. 

i.ji.  t  ALBERTVS:  D:  G:  MAGISTER:  Gt  Der 
einfache  Adler  mit  deiQ  zollneri«chen  Wappen 
auf  der  Brust« 

Jfl.  Ein  grofses  Kreuz  mit  zwey  Wappenschilder 
und    Adler    im  Mittelschilde ,    zwischen  den 
Kreuzschcnkeln  SALVA—  :  NOS :  —  DOMIN— 
A:  i5i3.  Mönchsbuchstaben« 
Scoter.  G,  14.  w.  37  Gr. 

Z.u4.  tALBERTg.D;  G.  1V(GR.  GNRALS.  Derein- 
fache  Brandenburgeradler  mit  dem  zollneri» 
sehen  Mittelschilde  auf  der  Brust. 

R.  Ein  grofses  Kreuz  mit  zwey  Wappenschilder^ 
im  mittlem   der  Adler,    zwischen  den  Kreuz» 
schenkein  SALVA— NOS.— -DOMl— NA-  i520* 
Lateinische  Buchstaben* 
0. 14.  w.  a5  Gr. 

5«^*  Ein  grofses  Kreuz,  darauf  ein  Wappenschild, 
darin  der  Brandenburgeradler  mit  dem  zoll- 
nerischen  Mittelschild  ,  zwischen  den  Kreuz- 
schenkeln ALBER— Tg  D  *  G  —  M'  GNE— 
RALIS. 

H,  Ein  grofses  Kreuz,  darauf  zwey  Wappenschil- 
der ,  im    mittlem  der   Adler,    zwischen  den. 
Kreuzschenkeln  SALVA— fNOSf—DOMI— NA 
i525.     NB.   die  D    sind   verkehrte   deutliche 
G  auf  beyden  Seiten. 
Scoter.  G.  i3.  w.  27  Gr. 

4*^«  Wie  Voriger  ;  nur  sind  hier  statt  Kreuze^ 
Sterne  zwischen  der  Schrift  eingetheilt ,  und 
▼erkehrte  N;  die  D  sind  ordentlich« 
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lU  Auch  wie  Vorige  untl  ebenfalls  Sterne  statt 
Kreuze  mit  rerkehrtem  Ny  aber  ein  ordent-. 
lichea  D  in  Domiund  die  Jahrzahl  gans  klein 

G.  i3.  vr.  25  Gr. 

WALTER  ron  Kronberg  i527tl543.  Von  dieser  Zeit 
waren  die  Deutschmeisler  su  Mergentheim  in 
Franken. 

1»  Einseitiger  Pfennig  mit  awey  Wappenschilder 
neben  einander ,  in  einem  das  deutsche  Cr« 
denskreuz  mit  dem  Adler  ini  Mittelschild  ^  im 
andern  das  Kronbergische  Wappen ,  ober  den 
beyden  Schildern  zwischen  2  Sternen  i555* 
Unten  W.  CWalter.) 

G.  8»vv.5Gr.  rem  schlechtem  Gehalt  y  selten. 
Im  Hofmans  Münzschlüssel  Edition  1715  Tab. 
56.  III.  Th.  ein  ähnlicher  Heller  ron  i55i* 
ohne  W.     Götz  n.  io63. 

2-  yi.  WALTER  V.  CRON.  ADMI.  I,  PREVS.  V.  MAIS- 
TEVT«OR.  Daneben  eine  Rose.  Das  Brust-' 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  einem  Pelzman- 
tel und  Ordenskreuz  aud  der  Brust. 

n.  ES-BLEIBJN.GEDECHTNISSO.LANG.GOT. 
WIL.Das  rierfeldige  VVappen  mit  dem  Ordens- 
kreuzdurchschnitten} darüber  zwey  Helme,  auf 
einem  das  Ordenskreuz  9  auf  dem  andern  zwey 
Flügel  j  oben  i533 ;  statt  Punkte  Rosetten. 
Münze.  G»  26.  vv.  1^  l4t.  9.  Gr. 
Köhler  Th.ilLp.  23  et  422.  Madai  922. 

WOLFGANGVS  Schutzbar  t  i565. 
HENRICVS  T.  Bobenhausen  f  i372^ 
CEORGIVS  Hund  ran  Mekheim  1594. 
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MAXIMILIANVS  Erzherzog  ron  Oesterreich  von 
i594  bis  i6i8« 

i.j4^  Zwey  Wappen  neben  eiriÄnder,  in  einem  das 
Ordenskreuz  mit  dem  Adler  im  Mittelschilde^ 
in  der  andern  das  Oesterreich -Burgundiscbe 
Wappen,  duriiber  i594» 

H:  In  einer  Cartöuche  ein  Reichsapfel ,  darin  84* 
G.  10.  vr.  12  Or. 

3.  >i,  MAX:DG.  AR.— AV,  DV— B:MA— G:  PRVSS: 
AI)*^I«  Der  Ordensmeis^er  in  gan^r  Statur^ 
im  Harnisch  mit  Ordenskreuz,  Erzherzoghut^ 
Ordensmantel  » und. umgekehrten  Schwert  in 
^  der  rechten  Hand,  rechts  ein  gekrönter  Helm 
mitPederbusch  ,  links  hält  ein  sitzender  Löwe 

das  Oesterreichische  Wappen. 

« 

/?•  Unten  in  einer  Einfassung  das  deutsche  Or^ 
denswappen  ,  darauf  i6-i-2*  darüber  ein  ge* 
barnischterRittermit  einerPahne,  darauf  das 
Oesterreich-Burgundische  Wappen^  zu  beyden 
Seiten  i4  kleine  Wappen. 

Lochner  Th«  P.VI.  p:i29.     Herrgott  nüm.  A« 
T*  II.  Tab.  i8.  • 

Viertel  Thaler  G.20.  w.^Lt.  loGr« 

;^.  MäX:  DG:  AR— AV CAV zusammgehangti- 
DVX—BV;  PRVSS.  Der  Deutschmeister  ste- 
hend  wie  bey  Voriger ,  nur  ist  der  Löwe  mit 
dem  Oesterreichischen  Wappen  zur  'Rechten--^ 
und  der  Helm  zur  linken* 

i{.  In  allem  gleich  mit  Voriger,  nur  ohne  Jahf« 
zahl  und  die  Pahne  ist  gröfser» 

-  Münze*  G^  21.  w.  |Lt.  7Gn 
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CAROLVS  Erzherzog  von  Oesterreich  i620ti624* 
1,^.  CAROL.  D :  G-  ARCHI— DVX  AVSTRI  ADM. 
Das  Brustbild  Fon  der  rechten  Seite  in  geist- 
licher Kleidung,  darunter  1621*  ganz  unten(24) 

Jt.  M.  GEN.  PRVS.  M.  ORD.  TEVT,  EPVS.  PRIX. 
ETW,  Das  Ungarisch  ,  Böhmisch ,  Oesterrei- 
chisch)  Burgund  ,  Tyrol  und  Oörzische  Wap- 
pen ^  bedeckt  mit  dem  Herzoghut.  im  Mitttel* 
Schilde  das  deutsche  Ordenskreaz«  An  der 
Seite,  rechts  das  Wappen  vonBrixen  bedeckt 
mit  der  InfuI  sammt  Krummstab,  an  der  linken 
Seite  das  Breslauerwappen ,  bedeckt  mit  der 
Jnful  und  dem  -Krummstab.  ^ 
G.20*  w,  -|-|Lt.i5Gr. 

^.  CAROL.  D:  G.  ARG— DVX.AVSTR.AD.  Das 
vorige  Brustbild,  unten  1622,  ganz  U7\ten  C24) 

Ü.M,  GEN.  PRVS.M.ORD-TEV.EP.RR.ET.W. 
Dias   mit    dem  Herzoghut  bedeckte  Wappen. 
Mit   Voriger  in  allem  gleich,  nur    ohnä  die 
beyden  Nebenwappem 
G«  20.  vir*  ^  Lt»  6  Gr.     Kippermünzen. 

JOHANNES  EVSTACHIVS  Westernach  1625—1627. 

lOHANNES  CASPARVS  ron  Stadion  1627—1641- 

L^OPOLDVS  WILHELMVS.Erzh.  r.Oesl.  f  1662. 

CAROLVS  lOSEPHVS.  Erzh,  y.Oester.  f  1664* 

JOHANN  CASPAR  von  Ambringen  i6(i4  bis  1684. 

1.^.  flO.CASPiD.G.ADMlNlST:  PRVSSIAETEV- 
TON:  ORD.  Drey  ins  Kleeblatt  gestellte  Wap- 
penschilde ,  oben  HH.  K« 
n.  MAG.  MAGISTER  DO:  IN  PREVDENT.  ET 
PVi,ENB:  1667.  Daneben  eine  Rosette.  (NB  die 
Buchstaben  ausammgeh^ngt)  Die  gekrönte  mit 
Strahlen  umgebene  heil.  Maria  stebend  mit 
dem  Kinde  im  linken  Arm  ,  in  rfer  rechten  Hand 
den  Zepter«      G.  i5.  w.  34  Gr. 
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2.  A.  lOH:  CASP:  D:  G:  AD:  PR:  0:  T:M:M:  Die 
drey  Wappen  vne  vorher.  Darüber  1670. 

R.  LEOP.  D:  G:  RO.  IMP:  SEMP.  AVG-  In  der 
MiUe  des  Reichsapfels  3* 
G.  l3.  vr.  19  Gr. 

I.A.  t  10:  CASP;  D:  G:  AD;  PR;  C:T:M:M.  Sonst 
wie  Voriger  ron  1669«. 

R.  In  allem  gleich  yrie  Vorige  ^  im  Apfel  2. 
G.  i3.  w«  i5  Gr. 

4.  A.  Die>^drey  Wappen^  in  derMUteo«  Oben  i666* 

R.  Der  Reichsapfel ,  darin  i. 
G.  12.  w.  16  Gr. 

5*-^.  Wie  Vorige,  von  1680  ohne  Schrift. 

n.  Im  zierlichen  Rautenschild  der  Reichsapfel ^ 
darin  84* 
G.  IG,  w.  8  Gr. 

6.^.  10;  CASP;  ADM;  PRUS;  M;  MAG;  o;  T;PR;i: 

FREUD;  S;  C;  R;  M;  S:  C:  D;  S;  D;  l!  E  f  Zwi- 
sehen  zwey  Palmzwei]gen.  das  mit  dem  Tür* 
stenhut  bedeckte  vierfeldige  Wappen  ,  darin 
das  deutsche  Ordenskreua  mit  dem  Adler  im 
Millelschilde. 

/?.  Schrift  in  Sieben  Zeilen  f  |  NATUS  19.  [  lAN* 
ANNO  1619  I  PROFESSUS.  18  |  lüL.  i646.  E- 
LECTUS|2o.MARTYi664  |  DEFUNCTUS  9] 
SEPT.Ao;  1684  I 
Sterbemünze.  G.20*  w.  |Lt.  12  Gr. 

7.  A.  10;  CASP;  ad:  PRU:M:M:0:T:P:I:F:S:C:R:M:ä; 
C:D:S:D:I:Et  sonst  wie  Vorige. 

R.  Wie  Vorige^  unten  im  Reichsapfel  3» 
G.  i6.  w.  29  Gr» 
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LVDO VICVS  ANTONIVS ,  Pfalagf  af  zu  Neuburg  ^ 

i685  i  1694« 
i4  >f.  Das  Ordenskreu«  mit  dem  Adler    im  Mittel- 

schiid  ^  in  den  Winkeln    1-6-8*8. 

R^  Zwischen   Zieralhen  eine  Raute  hiit    einem 
Reichsapfel^  darin  84  neben  C^  B. 

O.  lo»  w.  8.  Gr. 

• 

2.  A*.  Drey  Wappenschilder  inKleeblaUgestellt,  da* 

awischen  TO,  oben  1689«'. 
/{.  Zwischen  Lorberzweigen  eine  Raute  mit  ei- 
nem Reichsapfel  y  darin  84« 
G.  10.  w.  gGn 

3.  A  LUÖ.  ANT.  ADM.  PR.  T.  Ö.  M. M.  E.  W.  ?.  E. 

C.  E.  M.  C.  P,  R.  B^  1.  C-  et  M.  D.  ETC.fEi n Wap^ 
penschild  mit  denv Pürstenhut bedeckt, darun« 
ter  ein  Engelskopf  neben  Schwert  undKrumm- 
stab. 
R.  Untär  eiriem  Kreuz  Schrift  in  sieben  i^eilen; 
NAT.  g.IUN-  |  1660.  EL.  COADI.  |  M.  MAGI- 
STERV.  j  iß.XBR.  1Ö79-  I  INTHR.15JAN.  I 
1685.  DEP«  4.  I  MAV.   Ein  Reichsapfel  5  darin 
.  (3)  l6ö4. 
Sterbeinünze.  G.  )6.  w.  39  Gr. 

FRANCISCVS  LVDOVICVS  PfAligraf  zu  Nfeuburg 
1694 — 1732. 

^.  D.  G;  FR.  LUD.  S.upremus  A-dminlstrator  PR^ 
russifle — M.agister  T.eutonici  O^rdlrtii  E*pisco« 
pus  W.orttiatiensis  et  V.ratislaviensis  Pa'ae  P.o- 
situs  E^lracensis.  Das  geharnischte  Brustbild 
Von  der.  rechten  Seite  in  grofsi^r  Perücke , 
mit  umgelegten  Ordensmantel  ^  darauf  das 
grofse  Ordenskreuz  gestickt  ,  un^ani  Helst 
hänget  ein  diamantenes  Ordenskreuz« 

i3 
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R.  C.omes  P.alatinus  R^heniB.arariaB  Luliae  CH- 
vifle  M.ontidB  D*ux  C^omes  V.eltendifle  S«pbnhei« 
xnifieiM.archiae.  R.avensperg.^t  M.örsD^ominu» 
I.n  R.avenstein«  F«reudenthal  et  E.ulenburg» 
Sacrae  Ceesare»  Majestatis  Vjriusque.  S.ilesiae 
Supremus  C.apitaneufl*  Zwey  zierliche  Schilder 
bedeckt  4nit  dem  Fürstenhut«  Das  rechte  ist 
vier£eldig  $  worin  im  iten  das  deutsche  Or. 
denskreuK^  im  2ten  von  Worms  ^  im  3ten  von 
Breslau  und  im  4ten  das  Wappen  von  ^Iwan- 
gen  9  auf  dem  Schilde  stecket  der  Krummstab* 
Im  andern  Schild  ist  das  Pfalsneuburgische 
Wappen,  auf  dem  Schilde  stecket  das  Schwert, 
unten  zwischen  beyden  Schildern  1714^  dane- 
ben S — S  Münzmeister snahme. 
Eine  schöne  Dikmünze.  G.  26*  w«  i-rf^t.  4  Gr. 
Madai  34i5* 

2.  A,  F:  L:  D:  G:  S:  S:  M:  A:  S:  R:  I:  P:  G:  A:  et  P:  E:  S: 

A:P:M:T:0:E:W:etV:P:E:C:P:R:EineHer^ 
melindecke  bedeckt  mit  dem  Churhut ,  darauf 
im  runden  Schilde  das  Pfalzneuburgtsche 
Wappen,  auf  diesem  Wappen  liegt  ein  vierfel- 
diges  Schild,  darin  das  Wappen  von  Worms 
im  isten  und  4ten  Felde ,  im  2ten  das  von  El« 
wangen  ,  im  5ten  das  von  Breslau ,  darauf 
das  deutsche  Ordenskreuz  und  xin  dessen 
Mittelschild  das  Mainzerrad« 
R.  Unter  einem  Kreuz  in  9  Zeilen  NATVS  |  26 
IUL.1664.  I  ELECT.INSÜPR:  |  ADM:  PRUSS. 
|ETM.MAG:O.T.  |  i2.IUJL.i604.  |  DEFUNC 
TUS  I  i8»  APR,  1732.  I  R.  I.P.  I  Darunter  eine 
Verzierung. 
Sterbemünze.  G.20«  w.  |Lt.  11  Gr. 

3.  j4*  und  R.   In  allem  gleich  mit  Voriger. 

G.  i5«  w^  3o  Gr.  Nicht  in  Götz. 


KOrST^FN  und  HERREN«  199 


iAmmm^ 


CLEMENS  AVGVST  Herzog  r.  Bayern  1  ySa  bU  1 761* 

1  •  A.  Ein  zierliches  Wappenschild,  bedeckt  mit  dem 
Churhut  zwischen  Schwert  und  Krummstab, 
das  Schild  theilet  das  deutsche  Ordenskre uz  in 
vier  Abiheilungen  und  im. Mittelschild  ist  das 
bayrische  Familienwappen«  Inder  ersten  Ab- 
theilung ist  das  von  Cöln ,  Westphahlen ,  En- 
gern und  Arensberg.  In  der  2(en  Abtheilung 
ist  das  .Wappen  von  Münster,  Slemberg,  Bor- 
kelohe  und  3  kleine  Kreuze.  In  der  3ten  Abthei- 
lung das  Hildesheimisehe  und  iti  der  4ten  Pa^ 
debom  Pyrmont -und  Osnabrück.  Neben  dem 
Schildeist  I— -K*  Unterschrift  C.  A^  D.  G,  A4 
E.  a  S.  R.I.P.I.ACetE.  M.M.P.B.  A. 

Ä.  O.T.P.  G.  etl.  S.M.E-M.H.P.ÖIU.B.S.P. 
A.  et  W.D^  In  der  Mitte  zwischen  zwey  Kreuzen 
VI.  Darunter  EINEN  |  REICHS  |  THALER  | 

1754-  I 

Mdnze.  G.  17.  w*  ^Lt.  i)Gt. 

2.  j4,  C:A:D:G:  A:E{Ct  S:  St  Ä:L:  N.  S:  Rt4*.  Pi  i;  At  C:  et 
PI  E-.  S;  A;  B:  M;  T;  O: Et  H:  P:  M:  et  O:  V».  ß;  D: 
Eine  Hernaelindecke  Initdem  Churhur,  darauf 
im  runden  Schilde  das  vorige  Wappen  ,  abei' 
änderst  eingetheilt;  die  erste  Abthellung  ist 
diö  n&hmliche,  in  der  zweyten  tias  Bisthum 
Hildesheim  9  in  der  dritten  Padeborn  und 
Osnabrug  im  4ten  Münster' ^  altes>  ist  mit 
Farben  angedeutet» 

R.  Sdhrift  unter  einem  Kreuze  in'^oZcHent  NA- 
TVS  I  17.  AVG:  1700.  I  ELECTVS  |  INSUPR: 
AOMj  PRVSS:  I  ET  M:MAG:  0;T:  \  17.IUL. 
I^ä2^  I  DEPUNCTUS  !  6,FEBr;  1761.  I  R:  I; 
P.  I  Darunter  40  ElNfi.FEINE.,MARk^ 
G.  21,  Wt-ILt  7  Gn 

i5  * 
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3.-^»  Ist  in  allem  gleich  mit  Voriger,  nur  ist  im 
Bisthum  Hildesheim  die  Farbenahtheilung  ver- 
.  ändert* 

J{.  Ut  auch  in  allem  gleich   mit  Voriger ,  nur 
dtktt  des  angezeigten  Münxvirertha  eine  Ver- 
N       sierung« 

G»  i5i»  w*  3q  Gr.    Sind  nicht  in  Götz* 

CAROLVS  ALEXANDER  Herzog    ron  Lothringen 
1761 — i78o, 

i.ji.  D.  G,  CAROL.  ALE.— DUX  LOTH.ETBAR. 
Das  geharnischte  Brustbild  ron  der  reohten 
Seite  ^  mit  Haarzopf,  Ordensmantel  und  Or- 
denshand» 
,  R.  SUB:  ADM;  BOR:  ET  ORD.  TEUT:  (Im  E  ein 
Slempelrifs)MAGN:MAG:  j  776*  Zwischen  zwey 
Palmzweigen  das  mit  einer  Krone  bedeckte  Lo- 
thringische Wappen  mit  dem  deutschen  Or- 
denskreuze durchschnitten ,  im  Mittelschilde 
der  gekrönte  Adler  mit  dem  Lothringer  Mit- 
telschild, Nebenschrift  LX-  EINE— F:  MARCK. 
Unten  W.  20  E,  Darunter  (Wj. 

,     .  G^  19.  vy.  |Lt. 

St  ^«  Zwischen   zwey  Palmzweigen  ein  gekröntes 
orales  Schild,  darin  das  Ordenskreuz  oiit  dem 
Adier  ;  im  Mittelschilde  das  Lotringische  Wap- 
pen. 
It.  In5Zeilen  2^Kr  |  NACH  DEM  |  CONVENT.  I  FÜS 
I  1776-  I     Unten  WcW)R  -; 

G»  II.  w.  iSGr»  hr. 

3.^.  Wie  Vorige.  .^ 

/!•  Iri  5  Zeilen  1  Kr.  |  NACHDEM  |  CONVENT  |  FÜS. 
I  W.  1776.  E.  Darunter  »W*.  ]i^ 

G.g.w,  i3ör. 


FÜRSTEN  UND  HERREN.  i^j% 

4.^  »  C.A.D.  G.S.A,B.G.O.T.A*E.P.G,E.I.M. 

M*D.1..E.B.8  R.LE.  a  A.R,  A.M.JMf.T.D, 

L.  P.  E*G*  G*B*A*  Zwey  gekrönte  Adler  halten 

das  LfOthrihgiache  Wappen. 
/{«'  Unter  einem  Kreuze  Schrift  in  Q  Zeilen :  NA- 

TVS  I  12-DECEMBER  1712  |  ELECTVS  |  IN 

S  VPR.  ADM.  PRVSS.  |  ET  M.  MAG.  O,  T.  |  3 

MAY.  1761.  I  DEFVNCTVS  |  4.  l^^Y.  1780. 
I  R.  I.  P.  Unten  40.  EINE  P.  MARCK. 

Sterbeniünze.  G.  20.  w.  -|Lt*  7  Gr. 
5»>^-  In  allem  gleich  wie  Vorige. 

/{.  In  aliem  .gleich,  nur  unten    120»    EINE  P* 

MARCK* 

G.  17.  w. T-Itit,  10  Gr. 
MAXIMILIAN VS  Erzherzog  von  Oesterreich   1 780 

bi$  i8oi. 
i.XMAX,A.A.EL.IN.  CO.— ADM.M,M.B.G*  ETIT. 

Das    Brustbild     von   der  rechten    Seite    im 
^  Harnisch  •     Ordensniantel   und   Band  ,     im 

Arm    W.  H.     Im  Abschnitt  in   drey  Zeilen  : 

ACCL.  GM.  VOT.  5.0CT.  |  1769  INS.  9  IVLI 

I  ^770.  I  ^  _^ 

n.  CAROL.  D.  LOTHAR.  MAG.  ORD.  TEVTON. 

MAG.  Das  Brustbild  mit  Locken  im  Harnisch , 
Ordensband  und  Mantel ,  darauf  das  Ordens-^ 
kreuz  9  ron  der  rechten  Sfite* 
Schöne  Münze  auf  die  Coadjutor  und  Ordens- 
ritterwahl. 
G.  1 7.  w.  -ilLt.  1 2  Gr, 
2.^.  MAX.  FRANC.  S.  R.  I.  PR.  et  EL.  ARCH. EP, 
COL.  M,  MAG.  O.  TEUT.  EP.  MON.  A.  D.  A. 
Eine  Hermelindeckc  ,  darauf  der  Fürstenhut 
mit  Kreuz,  Schwert  i|nd Krummstab,  darun- 
ter ein  vielfeldiges  Wappen  mil  dem  Ordeg^- 
kreuz  j  dann  das  gekrönte  Ungarisch  Böhmisch 
Oesterr^ichische  Wappen  im  Mittelschilde^ 
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R.  Unter  einem  Kreuz  Schrift  in  Q  Zeilen  NA- 
TUS 1 8.DEC.  1 756  ELECT:  IN  COADrj  MAGN. 
MAaO.TEUT,  I  3  0CT,i769.  i  IN  AUG.  23- 
OCT.1780.  I  DENAT.^f  lUL  I  1801  I  R.I.P.I 
Sterbemünsbe.  G.  18.  w.^rLt.  14  Gn 

D  o  r  f  f  e  n. 

Ein   Wallfahrtsort   in    Bayern  auf  einem  Berge^^ 
AI  An   liat     verschiedene    Anhängpfennige    von 
demselben* 

t.ji.  Zwey  Engel  halten  ein  Tuch  mit  einer  Krone 
bedeckt,  darunter  das  Gnadenbild  Marisemit 
dem  gekrönten  Kinde  im  rechten  Arm ,  welches 
einem  Zepter  hält ;  im  linken  ein  ftosenzw^ig, 
auf  der  Brust  ein  Hei*K,  ku  den  Füssen  Wol- 
ken mit  drey  Engelsköpfen.    Oben  auf  einem 
Bande  S.MARL  DORF. 
f{.  Eine  Kapelle  mit  zwey  Thürmen,  auf  dem 
Dache    Maria  mit    dem  Kinde    im  rechten, 
und  Zepter  im  linken  Arm  stehend.  Daneben 
♦CACRA*  CAPELA  statt  Sacra. 
Ein  Amulet  oder  grofs^r  Anhängpfennig  oval* 
G.  28.  w.  JLt4Gr. 

2.ji.  WVNDERBILDN-.B.MARIAE.  V  ZV  DORF- 
PEN  AVFBERG.  Das  Bildnifs  wie  auf  Vori- 
gem ,  nur  ohne  Engel  und  Wolken« 
R.  KIRCHEN  AVP  DEM  RVPRECHTS  BERG  ZV 
DORPFEN.  Ein  Berg  worauf  mehrere  Häuser , 
auf  dem  Gipfel  ein  Kirchengebäude  mit  einem 
Thurm, 

Ein  ovaler  Anhängpfennig« 
G«  16.  w.  ^1  Lt.  10  Gr. 

;i,>^.  *WVNDERBILDNV8  B.  MARIAE  V  ZV 
DORPN  A VFEN  BER  C.  K  N.  Das  nähmliche 
ßildnifs  wie  das  Vorige  ,  nur  sind  keine 
Strahlen  an  der  Seite  der  Krone« 
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Jl.  Zwischen  zwey  Geschirren  mit  Ziederbäumen 
das  Bildnifs  Marien«  stehend  mit  dem  Kinde 
im  rechten  j  und  Zepter  im  linken  Arm  mit 
der  fieyschrift  S.  MARIA-OETHIN.  Auch  ein 
oraler  Aiiha'ngpfennig« 

G«  1 7»  w.  ^  Lt.  6  Gr«  Von  stehen  bis  achtlothigem 
Silber. 

4.><  Das  Marienbildnifs  wie  bey  Vorigem  ^  unten 
S.  M.  DOR. 
J{.  Ebenfalls  die  Marienstatue  mit  dem  Kind  im 
rechten  Arm  unter  einem  gekrönten  Thron« 
himmel  zwischen  zwey  Blümchen  wie  bey 
Vorigem* 
Ausgeschnittener  verzierter  Anhfogpfennig* 

G.  i4*  y^*'ri  Lt.  i  j  Gr- 

Darpat  oder  Derpt,  Bisthum 

»       ■      • 

lA  Ijiefiand.  Ich  fand  die  Reihe  der  Bischöfe  nicht« 

lOHANNBS  t  bey]£ufig  i365. 
I.A.  JOHANNES.  BPU  In  einer  Einfassung  zwey 
Hisrchgeweihe. 

/!.- E— TARPOTH.*.  In  einer  Einfassung 

ein  Schwert  und  ein' Schlüssel  übers   Kreuz 

gelegt ,  als  das  Wappen  des  Bisthums. 

Mönehschrift* 

Kleine  Münze.  G«  8*  vr*  8  Gr« 

2.A.  flOHANNES  EP Das  Brustbild  en  fa^e 

mit  Locken  und  InfuL 

Ä.  t  MONETA.  TERPA Das  Schwert  und  der 

Schlüssel  kreuzweis    gelegt  ^  zwischen  beyden 
eine  Lilie*  Mönchschrift* 
Solidus«  G*  12,  w«  17  Gr. 
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DJEDERICVSleble  zwischen   1470—1486:"    * 

i.A   tTIDERICVS..--CO.  Das  Brustbild  in  vol. 
lern  Gesichte  mit  Biret 

R.  MONETA  -  -  THARB  -  .     Wie  Voriger. 
Mönchschrift. 

Europa  im  Kleinen«  p.SlQ«  n»446o«. 
G,  II.  w.  16.  Gr. 

lOHANNES  ron    Blanicenfeld    ein  Berliner ,   viar 
derzeit  Bischof  zu  Reval  und  Dorpat. 

x.y4.  S.  PETRE— GR.  P:  NC?  Der  heil.  Petrus  auf 

.  einem  Armstuhle  sitzend  ,  in  einer  Hand  den 

Schlüssel,  in  der  andern  ein  Buch ,  zu  seinen 

Füssen  zwischen    zwey  Rosetten   ein  kleines 

Wappenschild. 

Ä,  MO:  NO:  ARGENTA:  TARPATfDas  Stiftswap. 
pen ,  njihmlich :  ein  Schlüssel  und  ein  Schwert 
Kreuzweifs  gelegt,  in  der  Mitte  mit  einem  be- 
sondern Stempel  contrasignirt«  Das  Wappen 
des  Liefla'ndischen  Grofsmeisters  Henrici  Gal- 
len ,  ober  dem  Wappenschild  i5l5*  Mohch- 
achrift. 
Münze.  G.  16.  w.  49  Gr. 

t.A.  S.:PETRS.  OR:  F. NO,  Der  heil.  Petrus,  in 
der  rechten  Hand  den  Schlüssel,  in  der  linken 
ein  Buch,  auf  einem   Armatuhl  aitsend,  ror 
ihm  ein  Wappenschild  in  zwey  Th'eile  getheit, 
der  obere   ein  lialber  Liöwe  hält  eine  Hacke , 
im  untern  Theile  drej  Stengel* 
Im  Fürst  Th.  III.  p.  25»  hat  von  Blankenheim 
ein  ahnliches  Wappen  ohne  Unterlheil. 
R.  MO :  NO :  ARGENTA  :  TARBATE.   Schönes 
Kreuz ,  in   der  MiUe  des  Schildes  das  Wap- 
pen  des  Bisthums  ,   darüber  i5l6« 
gchöne  Münze.  G»  1 7.  w.  44  Gr^ 
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3.u^.  tDOMItIOHAtEPtTA.Da«Wappen,  darin 
drey  verkehrte  Z.  Der  Gallensischen  Familie 
ahnlicb. 

A  MONETA.NOVATA*   Das  Wappen  des  Bij- 
tbums^     nähmlich    Schifvert  und  Krummstab 
kreusweis  gelegt ,  über  dem  Schilde  32  (?) 
Münze  von  schlechtem  Gehalt,  G.  ii.  vv.  I2.  Gr 
lODOCVS  von  Reck.     * 

^.  lODOCyStRE.  EP.  D.  46  Ci546).  Das  Wap- 
pen ,  darin  eine  Binde« 
Jt.  MO.  NOVA  (N  ist  verkehirt)  TARPATAE.  Das 

Wappen  des  fiistbums.  Alte  Buchstaben ,  sehr 

jckön  und  selten. 

G.  12.  w.  16  Gr. 

Madai  Nro.  34 18  föhrt  einen  Doppelthaler  von 

i545  an« 
HERMANVS. 
1.^.  HERMA.DEI.OjEP.TA.  Zwejspaltiges\^p. 

pen,  in  einem  desBisthuras  ^  in  dem  andern  eine 

halbe  Lilie  zwischen  zwej  Rosen« 

/L  M0NE.N0VA.TA.5.6.O556)-  Ein  Kleeblatt. 
Das  Wappen  dei  Bisthums  in  der  Mitte» 
G.  16.  yv*  41  Gr. 

2.ji.  HER.  DEI.  GR.  EPI.  TA.  Ein  KleebiMt.  Wie 
vorige. 

A  MOJi.  E.  NOVA.  TA.  iSSj.     Ein  Kleeblatt. 
Wie  vorige. 

G.  i8»  w.  46  Gr.  Eur.  in  K..p.  3g.  n.  4461^ 

Drontheim,  oderDrotheim, 

CNidrosia>  ein  Erzbisthum  in  Nbrweg^n^ 
i.ji.  Ein  unförmlicher  Kopf  mit  Rosen  und  Stern | 
daneben  ein  Krunnnstab. 
H»  Punktirter  Bogen  9  darauf  dr^y  Säulen. 
Solidus  G.  »3,tv.  2i.Gr.K.  Din/Münsb.  foL 
i79l«Tab.i3.n.7« 

i3 


a«i 
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2^  A.  Wie  vorige. 

ii^  Ein  Kreuz  in  punktirter  Einfassung. 

G.  i3.  w^  20.Or^  ArgeLT.  II.  p*  187.  reihet  aie 

SU  Aquileja* 
.3*-/^.  Eine  Figur   sitzend,    in   einer  das  Schwert^ 
'     in  der  andern  Hand  eine  Fahne« 
/{.  Das  TÖrige  Kreuz*  . 

Solidus.  G.  11.  vir.  i5«  Qr. 

Gr.  K.p,355etp.370  hat  mehrere  solche  Stücke 

dem    Bisthume   Drontheim,    Lunden,    Aslon 

und  Rothschild  zugeschrieben. 
ERICVS. 
A.  ERICVS— DEI:  GRA— ARCEPS— NIDJSEN. 

Auf  einem  gleichschenkligten  Kreuze  ein  Wap- 
penschild.   . 
R.  SANCTVS:  OLAWStREX:  NORVER:    Eine 

Inful ,    in  der  Mitte  das  Wappen ,    darin  ein 

Kreuz  zviischen  zwey  Hacken. 

Alte  Schrift 9  sehr  selten.  G.j7.w.55Gr. 
OLAVS. 
X  OLAWS— DEIGRA-ARCEP— NID'SEN.  Das 

Wappen  liegt  auf  einem  Kreuze  ^  darin  drej 

Lilien,  oben  2,  unten  !• 
J1,  Wie  rorige. 

Alte  Schrift  von  schlechtem  Gehalt^ 

G.  1 7.  w.  3o  Gr.  Gr.  K.  Tab»  34*  lU  1 14«  7  Fach 

p.  5o5« 


D  u  n  t  e  n  h  au  s  e  n, 

ein  Wallfahrtsort  in  Bayern. 

x.jt  S.  MARIA.  DE.  DVNTEKHAVSEN.  Die  ge- 
krönte' Maria  auf  dem  halben  Mond  sitzend  , 
hielt  in  der  rechten  Hand  dasZepter ,  im  linken 
Arm  das  Kind ,  Schein  um  das  Haupt« 
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Ji,  S.ECCLESIA.  DieAQsicht  der  Kirche,  dar. 
über  ein  Stern  inStrahlen,  an  der  Kirche  zie- 
hen Wahlfahrter  mit  der  Fahne  rorbey, 
Anhflfngpfennig  von  schlechtem  Gehalt^ 
G.  17.  w,  y^  Li»  17  Gr. 

2«  j^*  In  Allem  gleich  mit  Vorigem . 

/{.  Auch  gleich  mit  vorigem,  nur  ohne  Pilgrime, 
Ovaler  Anhängpfennig  von  feinem  Silher. 
G.  12.  w.  i^Lt,  9  Gr. 

E  b  o  r  a  C  h, 

ein  Benedictinerfltift  im  Wiirzburgischen ;  gestiftet 
Anno  1126  von  zwey  adelichen  Brüdern  Ebor. 

Schneidt  in  seinem  Werke  T.  Juris  fran.    erwähnt 

davon  nichts. 

« 

Ich  will  die  Reihe  derAebte  ausBuceellini  hersetzen» 
wo  kein  Conradus  vorkömmt ;  den  ich  aber  zu- 
letzt anführe,  weil  ihn  Mader  beschreibt« 

1  Adam  von  Cöln  von  1127  bis  ii6i* 

2  Beringerus. 

3  Burcardus. 

4  Nicolaus  1169. 

5  Hermanns« 

6  Mengotus. 

7  Albardus  iS40,  erhielt  Privilegien  vonK.  Conrad 

HI.',  seiner    Gemahlinn    und   seinem  Sohne, 
und   der  Abtey  wurde  Schwabach  geschenkt. 

8  Winricus  1283. 

9  Hermanus  f  i3o6* 

10  ^ridericus  Landgraf  von  Leuchtenberg  l328« 

1 1  Albertus  i344  9  diesem  gab  Kaiser  Ludwig  Pri- 

vilegien. 

12  Henricus  f  i349* 
»3  Otto  i385. 


to4 
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i4,  Petrus  i404» 

i5  HennctiB  Hc^pp*  1426» 

16  Bartholomeufl  -f   i43o* 

17  Hermanus  de  Kpttenheim  resign.  1437* 

18  Henricus  Wift    i454* 

ig  Henricus  BKimentrost   i455« 

20  BurcardusIL   1474. 

21  Johannes  f  1489. 

22  Nicolaus  resignirte  i495« 

23  VitusFendis  ex  Ipskofen  i5o3* 

24  Johannes  Lauterbach  exuctoratus  i529» 
26  Johannes  Lupi  ex  Zeil  f  i54o* 

26  Conradus  Hardmann« 

Mader   im'  4ten  Beytr.  p.  252*  Nro  85-  fiihrt 
diesen  Solidus  ah  und  sein  Abt  Conrad  lebte 

1178? 
A.  Eine  infulirfe  Person    in  eine^  Hftnd    den 

Hrummstab ,.  in  der  andern  den    besonders 

gestellten  Kreusstab,  mehr  einer  Rose  ähnlich« 
R.  Ein  Kreuz 5  welches    die  Umschrift  eintheilt 

CO — ^NR — AD — I ,  daneben  ein  kleines  Kreuz. 

G.  !!♦  w*  12  Gr. 

Eichstädt,  Bisthum*    . 

Erhielt  Anno  no8.  die  Münzfreyheit ,  ist  aber  noch 
keine  von  jener   Zeit  gefunden  worden. 

Unbestimmte. 

Einseitige  Münze  mit  dem  Bischofstabe,  daneben 
E,  ist  randirt. 
G.  7.  w.  6  Gr. 

MARTINVS ,  Graf  von  Schauenburg  i56o-^i50o. 
X  MARTINVS.  D.  O.  EPS.  EYSTETENSfS-  157O. 
Ein  Bischof  stehend  im.  Ornat,  in  der  irec?h- 
ten  Hand  den  Krummstab,  in  der  linken  ein 
offenes  Buch,  vor  ihm  das  vierfeldige  bischSf- 
Jiche Wappen,  daneben  Sanclus  Wiilibaldus^ 
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R,  MAXIMILIA.  IMPE.  AVGVS.  P.  F.  DECRET. 
Htv  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel  auf  der  Brust  9  darin  5o^ 
G.25.  vr.  J^Lt* 

Wcifs  p.  igc).  ti.  793.  Cab.  Im.  p.  4o. 

CASPARVS  von  Sekendorf  f  iSgö^ 

JOHANNES  CASPARVS  vonGemingen  f  161a» 

lOHANNES  CHRISTOPHORVS  von  Weaterstetten 
l6i2  abgetreten  i636  t  löSy. 

i.v^,  JOHANN:  CHRISTO:  b-G.  EPS:  EVSTETEN- 
SIS,  i636.  *Zwey  zierliche  Wappenschilde,  in 
einem  das  bis<  höfliche,  im  andern  das  Familien« 
vrappen  ;  unten  zwischen  beyden  Schildern  I*B« 

R.  FERDINANDi  II.  D:  O:  ROM.  IMP:  SEM:  AV- 
GVST:  Der  gekrönte  doppelte  Adler ;  auf  der 
Brust  10^    . 
G.  18.  w.  66  Gr. 

'2.  A.  JOANNES  t  CHRISTOPH  f  E.  «Die  zwey  Wap. 
pen  neben  einander,  darüber  1624* 

R.  FERDINAND VS.  II.  R.LS.A,  Ein  ReichÄp- 
fei  9  darin  2;     .  ' 
G^  l5*  w*  16  Gr* 

Wcilmeyer  Th.  1  ♦  Tab.  I.  n.  i3.  •  p.  53* 
MAAQVARDVS  Schenk  von  Castell  1637 1  ^685* 

lOHANNES  EVCHARIVS  Schenk  vqa  Castell  i685 
—1697» 

\.4.  D:  G:  10.  EVCHARI.  EPISCOP.  EYSTETT.  S. 

R.  I.  P.  Zwischen  zwey  Palmzweigen  ein  oraler 

Schild  mit  rier  Feldern  ,  darauf  ein  mit  der 

Inful  bedeckter  Engelskopf  9  daneben  Krumm^ 

'    «tab  und  Schwert, 


'     -^ 


9o6  B.    ANDERE  GEISTL. 

R.  S.WILIBALD.EPIS.— BYSTETTENS.  1694- 
,  Der  Heilige  stehend  in^  bischöflichen  Ornate  , 
die  rechte  Hand  zum  Segen  gehoben  ,  in  der 
linken  der  Krumm  st  ab,  zi|  seinen  Füssen  der 
bischöfl.  Eichstädter  Wappenschild,  daneben 
G  F. — N,  tjnten  in  einer  Einfassung  4. 
G.  i5-  .w*  40  Gr. 

2*-<rf.  Der  Schenkisch«  und  der StiftswappenschiTd* 
_  Oben  ein  Engelskopf ,  daneben  I.E. — ^EE.Ua* 
ten  einr  Kreu», 

iZ«  Ein  acbtsohenklichites, Kreuz  ,  in  derMiUel. 
Zwischen  den  langem  vier  Schenkeln  EYSF- 

ETTE— NSIS— 1694. 
G.  0.  w*  10  Gr. 

•^  •     .  %  -'S. 

lOHANNES  MARTINVS  von  Ejb  ,1697—1704. 

JOHANNES  ANTONtVS  I;rh.  v.Leyen  1705— 1725* 

LVDOVICVS  FRANCISCVS  Schenk  von  Castell  1725 
— 1736. 

lOHANNES  ANTONIVS  Freyh.r.  Preyberg  1736— 

1757.. .         . 

.A*  In  einer  Einfassung  das  runde  rierfeldige  bfsch. 
Familienwappen ,  bedeckt  mitdem  Fürstenhut 
und  Kreuzstab ,  neben  Schw-ert  und  Krumm- 
stab^  Unten  in^  einer  Einfassung  N»  Daneben 
M.  L:  der  Münzmeister«  Untea  2O — KR.   .    . 

Ä»  Zwischen    zwey  Palmzweigen   60  |  EINE  [ 
FEINE  I  MARCK  |  1755  | 
G.  19.  w.  I  Lt; 

RAIMVNDVS  ANTONIVS  Graf  von  Straftoldo  1767 
— 1781. 

x.A.  RAIM.  ANTONIUS  D.  G.  EP,  EYST.  S.  R,I.P. 
Das  Brustbild  im  geistlichen  Gewände  mit 
Kreuz,  ron  A.tt  rechten  Seite,  Unten  OEXLEIN# 
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R.  XL.BINE— FEINE— MARCR—MDCCLXIV. 
In  einer  Cartouche  das  yierfeldige  Familien« 
wappen  mit  dem  Eichsti^dtischen  Mittelschild^ 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhut  und  Kreuzatali  ^ 
daneben  Krummstab  und  Schwert.  Unten  in 
einer  Verzierung  5o  y  daneben  N.' — S*  R* 
G.20^  VT.|Lt.6.Gr^ 

2.  A.  RAI,  ANT.— D,  0.  E.  et.  P*E.  Das  Wappen  wie 
vorher.  Unten  1765. 
R.  In    einer  Cartouche  CXX  |  EINE  PEINE  | 
MARK.  Darunter  !&.R« — ^N.  und  in  einer  Ein- 
fassung X.R. 
G.i6.w.T|Lt.  8Gr. 

3*>^*  Zwey  zierliche  Schilde  9  in  einem   das  Eich« 
städtische ,  im  andern  das  Strafsoldische  Wap- 
pen, zwischen  bej^den  unten  8.  daneben  N-R» 
R.  In  5  Zeilen  2  J  Kr.  |  EYCHST.  |  CONVENT  |  . 

LANDM.  I  1764. 
G*12*w..i7Gt» 

lOHANNES  ATONIVS  Preyherr  j.  Zehmen  1781— 
1790. 

ji.  10ANN.ÄNT0N.III.D.aEP.EYSTETTEN. 
SiS..S.R«I«P.  Das  Brustbild  Ton  der  rechten 
Seite  mit  Hermelinmantel  und  Kreuz  ^  unten 

LS, 

7?«  Yierfeldiges  Slffts  und  Faniilienwappen  mit 
drey zierlichen  Helmen,  auf  dem  mittlem  ein 
Polster^  darauf  der  Fürstenhut  mitKreuzstab, 
auf  dem  rechten  ein  Polster  mit  der  Infulund 
Krummstab,  links  ein  gekrönter  Helm  mit  fünf 
Federn,  daneben  das  Schwert,  neben  dem 
Wappen  17—83,  unten  20,  EINE  PEINE 
MARGK. 
G.  24.  w.^JLt      ' 
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lOSEPHVS    Graf    vdn   Slubenberg    1790.      Cpen- 
sionirt.) 

A.  lÖSEPHVS  D.  G-  EPISC-  EYSTETTENSIS.  S^ 
R.I.¥.  Dm  Brustbild /von  der  rechten  Seite  mit 
Lockenperücke  ,  Hermeiinmaatel^  Ketl0  und 
Kreua  9  ^  unten  C«  D.       . 

Ä.  VasCVLIs  aVLae  argenteIs  patrIae  InDI- 
GENtI  MInIstraVIt  aVXILIa.  (1796)  Eine 
HermelindeckemitdemPürstenhut  bedeckt,  da- 
neben Krunam&tab  Und  Schwert ,  in  der  Mitte 
avvischen  itwey  Eichen:&vveigen.  da5  vierfeldige 
Stift  -  und  Familienwappen  mit  Kreuzatab« 
Unten  herum  XX  EINE  FEINE  MARCK* 
G.23#  w;  |Lt,  i6Gr. 

.  E  X  n  s  i  d  e  1 , 

St.  Maria  ,  fürstliche  Benedictiner-Abtey  im  Canfön 
Schweiz.  Kaiser  Otto  I.  gab  seinen^  SchWÄger  dem 
Abte  Georg  An»  990  viele  Gütei*  und  Privilegien. 

A.  S.MARIA— EINSIDL.  Die  gekrönte  Maria  auf 
Wolken  stehend ,  in^der  rechten  Hand  einen 
Lilie nze{>ter )  in  der  linken  das  gekrönte  Kind« 
Oben  und  unten  Flammen  und  Strahlen« 
.  R.  CONaTlTVI— TE— PRINCIPEM-  Der  Erten- 
gel  Michiael  in  Harnisch,  in  der  linken  Hand 
^ine  Wage,  in  der  rechten  das  fl.imraende 
Schwert,  zu  den  Füssen  der  Teufel  in  Drachen« 
gestalte 

Schöner  Anhängpfennig.  G»  l8.  w«'  5i  Gr. 
Haller  (von  Schweieermünzen)führt  diese  Mün- 
ze p*  536»  n*  2255  an* 
Im  roarianischcn  Wallfahrter  durch  Deutsch- 
land mit  Abbildungen.  Augsburg  18 15«  in  i2« 
p4  !•  nachzulesen» 
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Elwangen,  Abtej. 

Ein  Benedictinerkloster  ,  welcfhes  Arino  764. 
Hariolphus  und  Brloplias ,  so  beyde  nach  einan- 
der Bischöfe  zu  Langres  in  Champagne  und 
Qaroli  Magni  Beichträter  gewesen ,  erbauet  , 
und  die  Körper  der  Jieil.  Märtyrer  Sulpitii  und 
Serviliani  dahin  gebracht.  Pipin  machte  es  zu 
einer  Abtey  und  K»  Otto  gab  989  das  Münzr^galc. 

« 

1'.  Johannes  von  Hirnheim,  der  5oste    Abt  und 

erster  Probst  14^2   resignirte  i46t- 
'2*  Albertus  von  Rechb^rg  t  i5oi* 

o.  Bernard  US  von  Wetter  stetten  war   10  Monath 
und  resignirte* 

4.  Albertus  Thamm  von  Neubv^rgi  resign*  i52l. 

5.  Henricus  Pfalzgraf  1555,  unter  ihm  soll  die  Prob- 

stey  zum  Fürstenstand  erhoben  worden  seyti. 

6.  Otto  Trucihses  von  Walburg  i573. 

7.  Christophorus  von  Freyberg.  -J*  i584* 

8;  Wolfgang  von  Hadsen ,  resign.  i594*  und  ward 

Bischof  zu  Regensburg. 
9»  Johann  Christoph    von  Wetter^tetten  ,     1602 

Bischof  zu  Eichstädt. 
10.  Johann  Christoph  von  F'reytei^g   1621. 

11^  lOHANNES  lACOBVS  Blarer  von  VVartenaec, 

1621 — iG54» 
^  y4.  t  lACOß.  D.  G.  PRAE.  Et  DNS.  ELVAJVG* 
Zwey  Wappenschilder  des  Stifts,  eine  Inful  und 
ein  Hahn,  darüber  ein  BngeUhopf,  unten  24» 

R.  Ferdinand,  d.  g.  bom.  imp.  s. avg.  Der 

ge}<rönte  doppelte  Adler  >  auf  der  Br.usk  2« 
r.  l3-  w.  12  ör. 
l(öV  Th.  IV.  p.217. 

Joh.  Rudolph  Freyh.  v.  Rechberg. 
Henrich  Christoph  von  Wolfcrsdorf. 

•14 
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Pranciscus .  LudoFicus  Pfalsgraf  am  Rhein  Prol^st 

1694 — 1732. 
Pranciscus  Georgius  Graf  ron  Schönborn  f  1756« 

ANTONI VS  IGNATIVS  ron  Fugger.    1756—1787. 

A.  ANT.  IGN.  D:  G.  S.  R.  I.  PRINCEPS.  PRAEP^ 
AC  DOM.  BLVACENSIS.  Das  Brusthild  von 
der  rechten  Seile  mit  Perücke  9  Halskragen  , 
Hermelinmantel  und  Kreuz.  Unter  dem  Arm 
E.  G.    Unten  1765.   CElias  Grarais  Graveur.) 

/{.  Das  bvale  gräflich  Puggerische  Wappen  mit 
dem  Elwangischsen  Mittelschild ,  unter  dent 
Fürstenhut  und  Hermelinmantel  ,  syvis'cben 
Krummstab  und  Schwert  G.M.  (Georg  Marti- 
nengo) CMünzmeister  in  Trier)  Nebenschrift 
AD  NORMAM— CONVENTIONIS.  Unten  her. 
um  20  EINE  MARCK  PEIN  SILBER  ♦ 
Hagen  Conv.  p.  106.  Cab.Imp.Sup.  p.5*VVeirs  92!* 
G.23.  vir,  I  Lt.  liGr, 

Clemens  Wendel  Churfürst  von  Trier  1787  bis  aur 
Aufhebung  i8o3* 

E  m  e  r  an , 

Benedictiner  Abtey  in  Regensburg. 

FROBENIVS  Förster  1762— I79l* 
A.  FROBENIVS  D.G.  ABB.  S.  EMER.  RATISB.  S^ 
R.  I.  PRINC.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  Calot  und  Röchet  9  Halskragen  und 
Kreuz. 
Ä.  SACERDOS  IVPILAEVS  ( P  statt  BO  XV. 
KAL,  NOy.MÖCCLXXXin.  Ein  vielfeldiges 
Wappen  mit  Mittelschild  nebst  drey  Helmen 
auf  den  ersten  sWey  Hirschgeweihe  ^  auf  dem 

^     zweyten  die   Inful  mit  Krumstab  ,    auf  dem 
llritten    der  gekrönte  doppelte  Adler*    Unte^ 
lOS,  SCHEVPEL.  Mem. 
Schöne  Jubileummedaille.  G.  17.  w.  |Lt  11  Gr.. 


FÜRSTEN  UND  HERBEN.  in 


■«««WMM^HHWM^ 


t 

Essen,  Abtey. 

BenedictinerordcnsfrAucfnabtey.  Kaiser  Carl  V.  bef« 
stättigte  Anno  i525  ihre  alten  ^rejrheiten, 

ELISABBTHA  ron  Nawao  1370  f  i4l5. 

A.  ELISABETH*DE*NA9S0VI-.. •  Einegehrön- 
te  Peraon  siUend  ,  in  der  Rechten  ein  Kreuz  j 
in  der  Linken  den  Reichsapfeh 
R.  MONET*  AISSINDENSIS  t  Das  Nassauijjch* 
Wappen  in  einer  drejbogigen  Einfassung» 
Solidus.  G.  i3.  IstinRaus  Tafeln  und  bey  Göt» 
'   1119  angefahrt. 

MARGARETHA  Gr.  v.  Mark  f  1435. 

MARGARETHA  de  Limburg  f  1426. 

ELISABETHA  de  Beck  i445. 

SOPHIA  III.  de  Stain  1447- 

ELISABETHA  de  Saffenbergti  i45si« 

SOPHIA  IV.  de  Gleichen  f  1489. 

A.  SOPHIA  *  DE  *  GLICHEN  *  ABB  A^  *  AÖS^  *  Eiri 
Löwe  sitzend  ron  der  linken  Seite  9  daneben 
ein  gevierter  Schild^  im   ersten  und  vierten 
Felde  ein  Querbalken,  im  zweyten  und  driften 
ein  Kreuz ,  vor  ihm  ein   Stern. 
/?.  Ein  gevierter  Schild^  im  ersten  tindvieftert 
Felde  ein  Lovre^  im  zweyten  und  dritten  ein 
Querbalken  ^   duvch    den   Schtlde    gehet   ein 
Kreuz    welches     die     Ums^Hfi-  eintheilet, 
SIT*NO— MB*DN~I*BENE~DICfv  * 
Mönchschrift.    Von  schlechtem  Gehalt.    Sehr 
selten.     G.  16.  w.  ri  Lt«  l5Grl 

Ich  z£hle  die  eben  beschriebene  Münlt^  hie- 
her ,  weil  Günderöde  in  seinem  Werk^  des  deut« 
sehen  Staats  und  Privatrechts  Geschichte  und  MUnz- 
yst%tn  T,  II.  p.  423.  solche   naeh  einer  goldenem 


li* 
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Münze  bey  Buccelini ,  der  Abtey  Essen  zuschreibt« 
Indessen  hat  sie  das  Gepräge  einer  Bnrgundischen 
IVIünze  und  der  Querbalken  in  dem  Wappen  ist 
jenem  des  Stiftes   Assen  in  Ober.Yssel  ähnlich. 

Moena  von  Öberstein  resignirte  i520  f  i52^ 
Margaretha  von  Bichlingen  j^  i554* 
Sibvlla  von  Montfort  f  i55l.' 
Catharina  von  Feklenl^orgh  f  56q. 
^lariA  von  Spiegelberg  i56i.   , 
Irgada  oder  Irmingarda  von  Pipholtz  xoj5* 
Elisabetha  voaManderscheid  resignirte   1578  und 
heurathete  den  Gr.  VViric  de  Polkenstein« 

Elisabetha  von  Sain  l588* 

Elisabetha  von  Manderscheid  fiSQS« 

Margaretha  Elisabetha  von  Manderscheid  f  i6o4* 

Elisabetha VJIK  f  i6l4. 

Maria  Clara  Gräfinn  von  Spauer  starb  im  Bxilio 

zu  Cöln  1644* 
Anna  Eleonora  Gräfinn  von  Stauffen  i645* 

ANNA'SALOME  Gräfinn  v.  Salm  lleiiFerscheitl  1 1689. 

1.  ^.  MONG:iVRG:  PAIN:  ESSEND:  Das  mit  einer 

Krene  bedeckte  Familienwappen  mit  Mittel- 
schi Id. 

A>.  IN  DEO  SPES  MEA.  1671..  In  der  Mitte  in 
Tier  Zeflek  XVI  |  I.AEIG  |  HSTHA  |  LER. 

G.  i5.  w.  iSGr. 

Ham.A.1706  p.  2Q7>  hateinen  kleinen  Thaler. 

2.  A,  MONETA  NOVA  1667  ,  daneben  ein  Kleeblatt. 

In-  der  Mitte  im  Wappenschild  zwey  Fische. 

R.  NVM^r.-ESSENSIS,  daneben  ein  Kle«blaU. 
In  der  Mi;tt«  VIII. 

G.  1 1  .•  w.  11  Gr. 
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ANNA  SALOME  Gräfinn   von  Manderacbeid  \68\j 
t 1691. 
X  »ANNA.  SALOME;  D:  G.— AßTIS:  ESSEND. 
S.  fi.  I.  P.  Das   mit  dem  Fürslenhut  bedeckte 
rierfeldige    Wappen    nebst  Hrummstab    und 
Schwert«  Unten  in  einer  Einfassung  -^-*  . 
/?.  SVB.TWM.  PRESID  VM,  CVNF  VGIMVS  1691. 
NL.  zwischen  zwey  Bergwerkshacken«  Die  auf 
dem  halben  Mond  stehende  gekrönte  Alutter 
Gottes  zwischen  Strahlen  und  Flammen  fnit 
denx  Zepter  in  der  rechten  Hand,  in  der  lin- 
ken das  entblöfste  Kind  mit  dem  Reichsapfel  in 
linker  Hand. 
G.19.  w.|t.t,  i4G, 
fiernhardina  Sophia  Gräfinn  ron  Rietberg» 
Franeisca  Christina  Pfalzgräfin    ij'Aßi  i'jjß* 
Anna  Charlotta  Prinzessinn  von  Lothringen  Coadjur 

trinn  f  1773. 
M.ConigundaK.Pr.v.PQhlenbis  zur  Aufhebung  1802» 

E  t  h  a  1. 

Elia!  oder  Etal ,  Benedictinerabtey  in  Bayern  ,  im 
Bisthum  Freisingen ,  gestiftet  Fom  Kaiser  Ludwig 
Anno  i33j.  Grofser  Wallfahrtsort. 

1.^.  S.  MARIA  PATRO—ETTALENSI:  Die  gekrön. 
te  mit  Perlen  und  Spitzen  gezierte  Maria  siti- 
zend^mitdem  gekröntem  Kinde  im  linken  Arm« 
Das  Kind  liebkoset  mit  einer  Hand  die  Mutter* 
Der  ganzeRand  mit  einem-Myrtenkranz  eingefafst« 
H.  CRUX.S  P:— BENEDICTI.  Der  Heilige  im  Gr. 
denshabit  stehend  mit  Schein  um  das  Haupt, 
in  der  rechten  Hand  ein  Kreuzstab ,  in  der 
linken  ein  Becher,  darauf  eine  Otter,  neben 
dem.  Fufse  links  LN,  Mit  Lorber  eingefafst* 
ÜKalet  Anhängpfennig,  G.  18.  w,  27  Gr. 
Im  Wallfahrter  durch  Defitschland  p^  19, 
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2.  A.  SANT.  MARIA,  ~  .ETAI4ENSIS.     Da«  vorige 
Fraiienbild* 
R.  SACRA.  ECLBSIA.  IN.  ETTALLENSIS,  Eine 
Krrche  mit  Thurm.' 
Oraler  Anhüngpfennig.   0*  i2*  Wt  33 Gr^ 

F 1  e  u  r  y ,  CärdinaL 

ANDREAS  HERCVLES  Fleury,  Premier  Mini- 
«ter  in  Frankreich ,  gebohren  1640  ^  zum  Car- 
dinal Priester  ernannt  1726*  '^ 
A.  AND.  HERCULES  CARDINALIS  DE  FLEURY. 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite  im  geistlichen 
Ge^Tand,  unten  I.D.  asser  1738* 
^.  Zwey  Engel  das  rierfeldige  Familienwappen 
in  einer  Cartouche  tragena,  der  Engel  rechts 
hiilt  den  Cardinalshut,  swisphen  der  Verzie« 
rung  oben  ein  Lorberzvreig»  Unten  ein  Palm« 
zweig.                                   % 

Medaille». G«  19,  w.  i\^^^  11  Gr^ 

F  o  r  e  t ,  Abtey. 

AUe  Abtey  zu  FcfpI  in  Brabant.     Anno  i7Q4war 
Therese  de  Rueda  letzte  Abtissinn. 

MARIA  lOSQPHA  de  Bouztes,  f^rwühlt  Anno  1760 
f  1783«   diinn  war  das  Stift  racant  bis  1789*' 

A*  Ein  gekrönter  Rautenschild  der  Ahtey  mit 
Krumnistab.  Nebenschrift:  FELICIBUS—AV- 
SPICIIS.  Im  Ab5rbnitt  in  zwey Zetleii  ABB^  FC- 
REST.RENOV  |  M-DCCLXIV.  Darunter  R. 

/I.  CAR  ALEX.  LOTH:  DUX  BELG:  PRAEF:  Da« 
Brustbild  iron    der  linken  Seite  im  Harnisch' 
mit  Ordenskreuz  y  unten  R. 

Schöne  Münze  auf  die  Wiederherstellung  dep 
^btev.    G.22.  w»-j-|Lt^  II  Gr.. 


FÜRSTEN  UND  HERREN. 


i\'j 


Frauenzel,  i 

f 

oder  Neuen-Zelle,  alte  Benedictinerabtey  in  der 
LausniU.Vid«  Allain  MitnesBon.MalIeft8T.5»  p»i82* 
Der  König  in  Preufsen  hat  den  8ten  Mlirz  1817 
diesea  Stift  gä'nzJich  aufgehoben* 

w^.  Ein  gekröntes  Prauenbild  im  Mantel  und  ge- 
spicktem Kleide  auf  dem  halben  Monde  ste- 
hend »  in  der  rechten  Hand  den  Zepter  und 
Rosenkranz ,  in  der  linken  das  Kind  haltend. 
Nebenschrift :  TAVMATURGA  IN— FRAUEN- 
ZEL,  . 
R,  Brustbild  des  heil.  Benedict,  in  der^ rechten 
Hand  der  Krummstab  mit  Schild,  darauf  die 
Buchstaben  und  das  Benedictikreuz,  in  der 
linken  Hand  ein  Korb«  Nebenschrift:  S»  PATER 
'      —BENEDICT. 

Schön  versilberter  Anhängpfennig»  C«  35» 

Freisingen,  Bisthunit 

Kaiser  Otto  verlieh  Anno  996  dem  Bischof  Gottes* 
chaldus  das  Münzrecht^  Köhler  im  IV.  Th«  Vor, 
$.  XVJ/ sagt  Kaiser  Conrad  II«  hittte  dem  Bischof 
Engelbertus  Anpo  1029  in  einem  besondern  Cna« 
denbrief  das  Münzrecht  bestättiget. 

Weil  ich  trotz  allem  Nachsuchen  nirgend  eine 
bestimmte  Münze  für  Freisingen  gefunden  habe, 
so   wird   die  Series    nicht  unwillkommen  seyn« 

Gottschaldus  von  gg^f  ioo4t 
Pridericus  regierte  nicht  lang«. 
Engelbertus  Graf  von  Mosburg  f  io5tg* 
Nicerus  oder  Nigeriis  von  Regensb\irg+  io53. 
Ellenhardus  1078. 
Meginhardus  1098. 
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1  

HenriGus  von  Ebersdorf  iidy. 

Otto  Marggraf  von  Oesterreich  f  ii58. 

Albertus  f  1 182« 

Otto  IL  Graf  von  Berg  au^  Schwaben  1220* 

Geroldus  t  I25i. 

ConradusII.  Wild  und  Rheingraf  1 258« 

Fridericus  II*  t  ii282« 

Einicho   Gr.  r.  Mosburg,  einige*  nennen  ihn  einen 
Wihlgrafen  t  i3ii. 

Conradus  lU.  f  i3i8. 

Godefridus  l322« 

Johannes  i324* 

Conradus  IV.  von  Klii^genberg  1357. 

Johannes  II«  pä'bstlicher  Medikus  i34Q^ 

Albertus  II.  Graf  von  Hochberg  •[•  i359- 

Paulus  f  1377. 

Leopoldus   ertrank  l38i. 

Bertholdus  von  Wechingen  i4iO. 

Degenhardus   von  Weix  i4ii« 

Hermanus  von  Cilley   1421. 

Nicomedus  de  Scala  aus  Verona  i443. 

Johannes  IIL  Grinv^'ald  t  145-2. 

Johannes  IV.  Tülbeck,  resign.   1476* 

Sixtus  von  Tannenberg  1493« 

Bupertus  Pfalsgraf  resign,  i497^ 

PhilippUvS  Pfalzgraf  I45l« 

Henricus  II.  war  vorher  Bischof  zu  Worms  und  UU 
recht,  starb  i552. 

Leo  dessen  Vater  Augustin  Lolche,  war  Canzler 
zu  München  t  i^OQ* 

Mauritius  von  Sadizell   i565« 

ErnestusPrinz  voiiJBayern  w'ftr  1573  Bischof  zu  Hil- 
desheim, l58o  zu  Liittich)  1 586  zu  Münster 
und  i583  Churfürst  zu  CöJn ,  starb  i6l2. 

ßtßphanus  von  Seibplsdorf  l(Si8. 
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VITVS  ADAM  9  ein  bürgerlicher  mit  Nahmen  Gre- 
bek  t  i659*  , 

Einseitiger  Hohlpfennig  vom  schlechten  Gehalt« 
Zwey  Wappenschilder  neben  einander.  Das 
Tom  Bisthum  ,  nä'hmlich  ein  Kopf  mit  der  Kro- 
ne 9  lind  das  Grebekische^  ein  Hahn  ;  oben  1622^ 
unten  F.reisingen« 
G.  9.  w.  4  Gr. 

Einseitiger  Hohlpfennig ,  auch  vom  schlechten 
Gehalt.  Zwey  Wappenschilder ,  aber  etwas 
kleiner  als  Vorige,  auch  siebet  der  Kopf  mehr 
einem  gekrönten  Helm  gleich ;  statt  der  Jahr- 
zahl sind  beyde  Schilder  mit  einem  Bande  ver- 
bunden. Unten  F. 
G,  g.  w.  4  Gr. 

ALBERTVS  SIGJSMVNDVS  Prinz  von  Bayern  und 
Bischof  zu  Regensburg  1668  t  i685< 
u4.  A.S.E.F.  et  R.  C.P.  R.  V.B.  et  S.P.D.L.L. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  um- 
hängendem Kreuz  und  bedecktem  Haupt.  '  « 
ü.  ABSTINE— SySTINE.  Das  vierfeldJge  Wap- 
pen von  Preisingen  und  Regensburg  mit  dem 
vierfeldigen  Bayerischen  Mittelschilde,  oben 
ragt  der  Kreuzstab  hervor ,  daneben  dielnful 
mit  dem  Krümmstab  und  der  Fürstenhuf  mit 
den>  Schwert» 
Schaustück.  G«  29«  w.  1  Lt. 

Mehrere  gröfsere  Stücke  in  meinem  ersten 
Werke  von  30t  bis  306;  und  bey  Madai. 

Josephus  Clemens  von  Bayern  mufste  ,  da  er  Bi- 
schof von  Lüttich  ward ,  abdanken  1695. 

Johannes  Franz  von  Küpfing  unä  Lichtenek  1727. 

Johannes  Theodor  Prinz  von  Bayern  ward  schon 
ijiQ  Bischof  zu  Regensburg  dann  zu  Liüt- 
tich  1744 ,  Cardinal  1746  1 1763. 
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Clemens  Weneel  k«  Prinz  von  Pohlen  und  Hersog 

von  Sachsen,    auch  Bischof  ztt  Regensburg , 
»    dankte  an  beyden  Orten  1768  ab»  da  er  Bi- 

schof  zu  Augsburg  und  Churfürst  zuTrier  ward« 
Ludovicui  Joseph  9  Freyh«  v.  Weiden  von  1769^ 
Maximilian  Procop ,  Graf  von  Törring  Jettenbach^ 

seit  1 788  Bischof  zu  Ri^gensburg  f  i789« 
Jösephus  Conradus  Freyh.  von  Schroffenberg,  seit 

1 790  zugleich  Bischof  zu  Regensbiirg.  In  Lfine- 

riUer  Frieden   aufgehoben,  und  mit  Bayern 

vereinigt«  Starb  i8o3. 
Anno  1818  machte  Pabst  Pius  VII^  Freyberrn  von 

Gebsattel  zum  ersten  Erzbischof. 

Fulda,  Abtej- 

Benedictine r  Abtey  vom  h.  Bonifacius  u.  K.  Carl  744 
gestiftet.  K.  Otto  verlieh  ihr  die  Erzkanzlerwürde 
u.  verschiedene  Privilegien;  Kaiserlnn Mar.  Th« 
erhob  es  An.  1762  zu  einem  Bisthura.  Anno'  1802. 
wurde  Wilhelm  von  Uranien  damit  entschädigt ' 
Anno  1810  mit  dem  Grofsherzogthum  Frankfurt 
einverleibt. 

A.     Als  A  ebte. 

BVRCHARDVS  Abt  van  1168—1176. 

1«  Bracteat.  Der  Abt^  sitzend  zwischen  zwey 
Thürmchen  mit  Krummstab  in  der  rechten 
und  Buch  in  der  linken  Hand,  aufser  dem 
punktirten  Rand  B.  R.  H.  T: 

G.  17.  w.  10  Gr.    Auctio.Cat«  dd.  25  April  810 

Dresden  23  hiClt  solchen  für  Htrschfeld. 
Harzhein  rei  Col.  p.  XIV«  p.  42. 
Leukfeld  Bract.  p,  5o. 
Siegel  de  n.  Hersfeld  T.  5«n.  14. 
Seiender  p.  89-   n.  7.  Tab.  9. 
Mader  Vers,  vom  «Brak t.  I.p.4o.  n.  74.Tab,I. 
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2«  Kleines  Rr^dcteat«  In  punktirter  Einfassung,  ein 
Wappenschild  in  zwey  Theile  getheiU,  rechts 
das  Puldaerkreuft  links  in  4  Theile  getlieilt. 
Oben  F.ulda«     G.  g.  w.  5  Gr. 

JOHANNES  Graf  tod  Henneberg  i5o3-^i54i. 

PHILIPPVS  Schenk  von  Schweinsberg  i542— i55o: 

WOLFGANGVS  Schätzbar  r.Milchling  i558— 1567. 

GEOHGIVS  Schenk  von  Schweinsberg  i567~i568. 

WILHELMVS  HARTMANVS  von  Klau  i568— 157Q. 

BALTHASAR  Ton  Dernbach  1570—1606. 

1.^.  BALTHASAR  D.  G.  ABBAS  FVL.  Das  vierf ei- 
dige Stifts-  und  Pamilienwappen. 
R.  RVDOI-.  n.  RO.  IMP^  AVG.  ?•  F.  DEC.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust ,  darin  3* 
G.  i3.  w.  26  Gr. 

2.A.  BALTHASAR.  D:  G.  ABBAS:  FVL.  Das  vier, 
feldige  Stifts  -  uiid  Geschlechtswappen  im  ova- 
len Schild. 
R.  RVDOL.n.  IMP.  k^G.  P.F.DE,  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe, 
auf  der  Brust  der  Reichsapfel  mit  Kreus  y  da- 
rin 3. 
G.  i5»  w.  26  Gr.  Nicht  in  Götz. 

lOHANNES  FRIDERICVS  von  Schwalbach  1606— 

l€l22. 

lOHANNES  BERNHARDVS  Schenk  von  Schweins- 
berg, wurde  9  nachdem  er  die  Abtey  verlassen 
muiste,  in  der  Schlacht  bey  Liitzen  i632  er- 
schossen. ^ 

lOHANNES  ADOLPHVS  vonHohenegk  i632— 1635. 

HERMANVS  GEORGIVS  von  Neuhoflf  i635— 1644. 

lOACHIMVS  Graf  von  Granpgg  i6/|/|~i67r 
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BERNARDVS   GVSTAVVS   Marggraf  von  Baäden 

1672 — 1677- 
ji.  Schrift  in  10  Zeilen:  BBRNARD  |  GVSTAV: 

AB  I  BASFVLDiMAR  |  CH:BAD:ETHOC  |  H 
BERG  CONFJR:  \  GOAPJV;  CAMPID  |  ETSJ. 
BGB:  GANG  j  NI:  COLON:  ET  j  ARGENTJN: 
I  MDCLXXII,  I 
Ä.  Ein  oben  mit  einem  grofsen  Stein  beschwerter 
Palmbaüm ,  An  welchem  das  mit  Fö^slenhut^ 
Inful  9  Schwert  und  Krumm stabrenierte  Wap- 
pen lehnt?  NebenscTirift  *SVB  PO— NDERE, 
Schone  Erwählungsmünze.  '  G.  i6*  Wr56Gr« 
Nicht  in  Götz. 

PLACIDVSvon  Proste  1678— 1700* 
A.  t  PLACIDVS.  D.  G.  ABB.  FVL/S^RJ.PR.  D, 
A.  ARCH.  P.  G.  EG.  PR.    Das  rierfeldige  Stifts- 
undFamilienwappen  in  einer  Einfassung.  Ober 
dem  Wappen  S:  M: 
R.  S.  BONIFACI9  PATRON.  ECCLE.  PVLDEN- 
SIS  1C80.  Der  Heilige  im  bischöflichen  Ornat 
;  stehend,  in  der  rechten  ein  Schwert ,  darauf 

ein  Buch,  in  der  linken  Hanfl  d<er  Kriimmstab, 
Daneben  M.F*, 
Münze^  G.  i4'.  w.  20., Gr, 
GöU  p.  140.   n.  i4lO  ähnliche. 

ADALBERTVS  rou  Schlfeifras.  17O0— 1714. .  ^ 

CONSTANTINVS  von  Bultler  1714—1726. 

\.A.  CONSTANTINVSD.G.S.RJ.PRIN.ßtABB, 
.  FVLD.  *  Das  vier  feldige  Stifts  u.  Faniilienwap- 

ht  pen  oiit  einer  Krone  bedeckt ,  dapeben  Schwert 

r  und  Krummstab. 

/|.  Zwischen  zwey  Lorberzweigen  Schrift  in  ß 
Zeilen  *I*  |  KOPFFSTÜCK  |  FÜRSTI.:  FVLD 
I  LAND  I  MÜNTZ'I  1724. 
t  G,  17.   w,  77  Gr. 
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2.A.  CONST:D:G:PRjET.ABB.FUl4D.  DasrorU 
.  ge  Wappen. 

fl.  S.  BONIFACI :  GERMANIAE.  APOSTOLUS. 
Der  heil.  BONIFACIYS  stehend  im  hischöfli. 

■ 

chen  Ornate ,  in  der  rechten  ein  Schwert ,  da- 
rauf ein  Buch ;  in  der  linken  Hand  deh  Krumm- 
Stab.  Unten  1724. 
Münze.  G,  14*  vv.  22  Gr. 

3.-^-  Wie  vorher^ 
H.  S.PONIFACI:  PATRON.  ECCL.  PVLD :  Der 
Heilige  wie  vorher  stehend ,  nur  kleinerer  Sta- 
tur, daneben  I724.  1  ' 
Münze.  G*  12«  w«  24»  Gr, 

k.ji:  CONSTg  IX  G.  FR.  ET.  ABR  FULD.  Da«  vo. 
rige Wappen,  unten  17-^24. 

R.  S.  BONIFACI:  GERMANIAE.  APOSTOL.  Das 
Brustbild  des  Heiligen  im  bischöflichen  Orhat 
mit  Schwert ,  sammt  darauf  steckendem  Buch 
in  der  rechten  ,  und  Krummstab  in  der  linken 
Hand. 
Münze.  G.  i3*  w*  22  Gr. 

ADOLPHVS  Ton  Dalberg  1726— 1 757. 

1.^.  ADOLPHUS.  D.  G.  S.  R.  I.  PRINC.  ET.  ABB. 
FULD.  Vierfeldiges  Wappen  mit  dem  Slift- 
wappen  zum  Mittelschiid ,  bedeckt  mit  dem 
Pürstehhut ,  daneben  Schwert  und  Krumm- 
stab, neben  dem  Wappen  17 — 36. 

A.  In  einer  Cartouche  Schrift  in  5  Zeilen :  20 
KR.|FVRSTL.|FVLD.  |  LANDMUNZ  |  F.  0.| 
Münze-  G.  18.  w.  77  Gr. 

2.^.  ADOLPH.  D.  G.  Pe  ET.  A.  FULD.  Das  Stifts- 
u.  Pamilienwappen  im  ovalen  Schilde ,  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhut  nebst  Sehwert  und 
Krummstab« 
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R.  In  eitiiem  Ldrberkrjms  Schrift  in   4   Zeilen : 
*VI*  I  PFEN  f  NING  I  1726  I  Unten  D. 
G*  114  w.  i4  Gr. 

3,^.  In  einem  Oralschilde  daa  Stifts- und  Familien« 
wappen,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhiit  nebst 
Schwert  und  Krummstab« 

Ri  In  einem  Lorberkranz  Schrift  in  vier  Zeilen; 
IUI  I  PFEN|NING|  1728.  I 
G^  10.  w.  8  Gr. 

B»     Als  Bisthumi 
AMANDVS  Ton  Buseck  1757— lySö* 


SAECV. 


1.^.  Schrift  in  7  Zeilei«:  PVLDA  |  ,X. 
LIS  (  GLORIOSA  \  IVBILAT  \  1744 

R.  S,B0NIFACl.OERMA:AP0ST0L.  Brustbild 

des  Heiligeo  im  bischöflichen  Ornat  mitSchwert 

darauf  das  Buch  in  der  rechten  f  und  Krumm- 

stah  in .  der  linken  Hand. 

Münaiev  G«  i4»  vv,  24Gr« 
i.ji.  LAND— MÜNZ.    Das  Wappen   bedeckt  mit 

demFürstenhut  nebst  Schwert  und  Krumm&tab« 

Danehen  N.D.   Unten  17 (3)5o« 
Ä.  Wie  Voriger. 

G.  i4*  w.  27  Gr. 

o*ji'  Im  runden  Schild  das  Stift.  undF^amilienwap« 
pen  bedeckt  mit   dem  Fürsteohut  ^    daneben 
Schwert  und  Krummstab. 
/{.  Zwischen  zvrey  Lorbern  Schrift  in  4  Zeilen : 
1  I  PFENj  NING|  1748* 
G.  7.  w.  4  Ort 

ADALBBRTVS  rrn  Waltersdorf  1756— '1759« 

1.^.  ADALBERTUS.  D.  O.  EP.  ET.  AB.PULD.S« 
A. I.  PAINCBPS.  DasBruatbtId  ron  der  rechteii 
Seite  im  geistlichen  Ornate ,  im  Arm  C*  Bj 
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R.  NACH  DEM  NEUEN  OSTER:  REICH:  MUJNTZ 
FUS*  In  der  Mitte  eih  PostAinent^  darin  20r 
daneben  17 — 58t  Darauf  drey  Wappen  in 
runden  Schildern  mit  Zierathen  zusammenge- 
hängt  5  oben  der  Füratenhiit  nebit  Schwert  und 
Krummst  Neben9chr«  6o  EINE^FEINE  MARK. 
G.  2o.  w.  I  Lt,  8  Gr. 

2.jt  ADALBERT.D.G.EPISCOP.ETABB.FtrLD. 
S.  R«  I.  PRIN.  Das  Brustb)  Id  vi^ie  vorher  ,  unten 
V.  L. 

,i{.  Ein  Puf^gestell,  darunter  1769  »  oben  zwejr 
aufrechte  gekrönte  Löwen  das  Wappen  hal- 
tend, bedeckt  mit  dem  Fürstenhut,  daneben 
Schwert  ]und  Krummstab.-  Ueberachrift:  R'E- 
UOIONE  et  MANSUETUDINE. 
Ein  Ducaten  Abstofs  in  Silber.  G«  I4tvr*  j^Lt.BGr. 

5«^«  Die  mit  dem  Färstenhut  bedeckte  Nahmen- 
chiifre ,  daneben  F^F.— L.M*  Unten  I.  F.  M, 
Hag.p.  107.  F.F-M. 

R.  Schrift  in  5  Zeilen :  «VI»  |  EINEN  |  REICHS 
I  THALER]  1758-1 
G.  18.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 

HENRICVS  ron  Bibra  1759—1788- 

I.A.  HENRICVS  D.G.EPIS.ETABB.PULD:&R. 
I.  PR«  Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  mit 
Lockenperücke,  Sj^it2;eohabit  und  Kreuz  auf  der 
Brustgurten  M. 

R.  Zwey  orale  WappeniSi^bilder  in  einer  Einfas- 
sung, worauf  5  A^ufsütze,  aufdem  ersten  Aufsatz 
über  dem  Stiftwappen  der  Fürstenhut  und 
Schwert «  auf  dem  mittlem  die  Inful  und  auf 
^  dem  dritteji  über  dem  Bibraischen  Wappen 
eine  Krone  ,  darauf  zwey  Flügel  mit  Bibern 
a1«  Hf^lmkleinod  des  biwiviischen  Wappens,  da- 
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^  1 

neben  der  Krummstab  ,  unten  «wischen  Palm- 
zweigen eingefasset  XX.  I.P«  MARCK*  Darunter 
N-D.  Ueberschrift  AD  NORM.CONyENT.  1 762. 
jOuiden  Kab«  p.  3o2.  n.  801*  Hagen  108. 
Mad.  3442.  G.  23.  vir,  l  Lt.  14  Gr, 
^^j4.  Gleich  mit  Vorigen  ,  aber  ohne  M* 

R.  LX.EINE  FEINE— MARCK.  1764.  Auf  einem 
^it  der  Zahl  20  bezeichneten  Postament  das 
quadrirte  mit   Fürstenhut   bedeckte  Wappen 
nebst  Schwert  und  Krummstab  9  Lorber   und 
Palmzweigen.  Neben  dem  Postament  N.D. 
Hagen  p.  log« 
G.  ig.  w.  |Lt. 
3.^.  Das  Brustbild  Vie  bey  Vorigem. 

R.  AD  NORMAM— CONVENTION.    Das  orale 
zweytheilige  Stift-  und  Familienwappen  zwi« 

^  sehen  zwey  Palmzwei^en  bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhute, daneben  N.D.  Unten  zwischen  1 7 — 63 
in  einer  Einfassung  lO. 
G»  1 7.  w.  66  Gr. 
4.j4.  AD  NORMAM— CONVENTION.  Das  orale 
zweytheilige  Wappen  zwischen  zwey  Palm- 
zweigen bedeckt  mii  dem  Fürstenhute  $  wo- 
bey  ein  Stempelrifs.  Unten  in  einer  Einfassung 
N.D*  .ohne  Schwert  und  Krummstab. 

R.  In  einer  zierlichen Cartouche  in  rier  Zeilen: 
240  I  EINE  FEINE  [  MARCK  |  1763.  [ 
G.  x5.  w.  37  Gr. 
5.>if.  Ein  rerzierterRautenschild,  darin  das  zwey- 
theilige Wappen  in  -  einer  oralen  Einfassung , 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhut ,  daneben  Schwert 
Und  Krümmstah*  Unten  N.  M.  Neben  dem 
Wappeh  F  P* 

R.  Ein  rerzierter  Rantienschild  ,  dai4n  Schrift  in 
4  Zeilen :  lUSTIRT  j  24o ,  EINE  MARK  1 1 763: 
Gl  16.  w.  35  Gr* 
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6»  ji*  Das  ftwejtheilige  Wappen  in  einer  oralen 
Sinfassungy  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute  ^  da- 
neben Schwert  und  Krummstab« 

Ai'  In   einer  ovalen  Einfassung ,  Schrift  in  fünf 
Zeilen:  *I*  |  KRBU  |  ZERi  |  1769!  \  V.H.  | 
G.  9^  Yr.  10  Or. 

j^A.  Das  zvveytheilige  Wappen  in  einer  sierlichen 
Einfassung  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute  y  da- 
neben Schwert  und  Krummstab,  Unten  H«  M. 

R.  In  einer  zierlichen  Cartouche  Schrift  in  vit^r 
Zeilen:  X|KREUjZER|i765* 
G.  lo.w.  12  Gr.     Götz  p.  1414  n«  I4i5«' 

8»^»  Zwey  zierliche  Wappenschilder  bedeckt  mit 
dein  Fürstenhut.  Unten  F.  F. 

Ä.  In  5  Zeilen:  *2*|PFEN|NINGli769.  |  Xtt. 
as.  w*7Gr. 

9.  X  Schrift  in  11  Zeilen:  IN  |  MEMOAIAMjHEN. 
RICI  VIII  I  EPiSa  ABB:  ET:  PRINC..|  FüL- 
DENSIS  I  EXPERILL:FAMIL:!LLB.B  deBI- 
BRA  I  NAT:22  AUG.  17x1  |  ELECT.22.  OCT. 
1 759  I  DENAT:  25.  SEP:  |  1 788. 

jR.  Das  vierfeldige  Stifts  -  und  Familienwappen 
bedeckt  mit  drey  Helmen  sammt  Hclmdecken, 
daneben  Krummstab  und  Schwert  ^  auf  dem 
ersten  gekrönten  Helm  die  InfuI ,  darin  zwey 
Fahnen^  auf  dem  mittlem  der  Fürstenhut  mit 
Kreuz ,  auf  dem  dritten  gekrönten,-  zwey  Flü- 
gel mit  dem  Biber«  Ueberschrift :  120.  EINE 
FEINE  MARCK.  Unten  neben  dem  Wappen 
I.P^W* 

Sterbemünze  ron  10 Kreuzer.  G.  l6.  w.  69  Gr. 
Götz    führt    ein   Zwanzigkreuzerstück  aii. 

p«  14i*  n^i4i8* 

i5 
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ADALBERTVS  fron  Hcrstall  1788  bis  zur  Aufhe* 
bung  1802« 

^.  ADALBERTUS  D.  G.  EPIS:  ET  ABB:FULD. 

,  S.  R*  I.  PR-:-  Das  Tierfeldige  Stifts  .  und  Fami- 
lienwappen ,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute , 
über  demselben  eine  Lorbergirlande.  Unten 
V.H. 

R^  In  einem  Lorberkranze  Schrift  in  drey  Zei* 
len  PRO  DEO  I  ET  |  PATRIA  1   Unten  herum 
XX  EINE  F:  MARCIt  ijg6. 
G.22.  w.  -jLt,  i5Gr. 

Götz  führt  p.i  42«  n.  1419  einen  solchen  Thaler  an» 

St.  Gallen,  Abtey. 

Kaiser  Otto  I.  erlaubte  dem  Abt  Cralo  ^nno  974 
2u  münsen  y  hat  sich  aber  noch  keine  von  den 
frühern  Zeiten  vorgefunden. 

BEDA  Anghern  von  1767 — 1796. 

!.>/.  Der  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  Nahmens- 
zug, rechts  ein  Lorberzweig,  linksein  Palm- 
zweig. Unten  1773,  darunter  H.  aag.  Münz- 
meister. 

ß.  Auf  eineni  aufgehängten  Pürstenmantel  ein 
ovaler  Schild  ,  darauf  die  Inful  zwischen  zwey 
Krummstäben,  darin  vier  Abtheilungen,  als  des 
Stifts,  der  Familie,  des  Stifts  Sa nct.  Johann 
in  Thurthal ,  und  der  Grafschaft  Togenburg^ 
Unten  in  einerEinfassung:  12 ,  darunter  H». 
G.  17.  vr*  TöLt-ioGr.  ' 
^•^*  BEDA«  D«ei  G.ratia  S.acri  R.omani  I.mperii 
P.rinceps  S«ancti— G.alH  E.t  Suancti  I.oh|annis 
Ln  V.aJIe  THurae  A.bbasY.irginis  A.nnunciatae 
E.ques.  Voriges  Wappen  ,  nur  hier  das  Wap- 
pen mit  der  Ordei^skette.  Unten  zwischen 
Lorber  und  Palmzwcigen  in  einer  Einfassung : 
20  9   darunter  H.  * 
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R.  Der  heil«  Gallos  in  Mönchskleidung  mit  Schein 
auf  einem  Sessel  sitzend  9  in  der  rechtenHand 
ein  Brot ,  in  der  linken  einen  Wanderstab,  Vor 
ihm  ein  s.tehender  Bär  mit  einfem  Stück, Hola 
auf  der  rechten  Schulten  Ueberschrift  S.  GAL« 
LU8  ABBAS»  Im  Abschnitt  zwischen  zwey  Rös- 
chen 17749  darunter  H* 
0.  ig.  w.  -|  Lt: 

3.  -^»  nndR^    Wie  Vorige  ,  aber  von  lo, 

O.  17.  w.  i4 1^*»  .9  Gr. 
4.^.  Gleich  mit  Vorigem,  nur   unten  ohne  Palm 

und  Lorberzweig«  in  einer  Einfassung  5* 
R.  Gleich  mit  Vorigem  ,  nur  hier  der  Buchstab 

H  unter  dem  Stuhle  des  Abts. 

G.  i4»  w.  J.  Lt.  * 

04 -rf.  BEDA^  D.G. — S»  R.  L  P.  Auf  einem  aufgehän^. 
ten  Pürstenmantel  das  ovale  Pamilienwappen 
mit  Kette  und  dem  Zeichen  des  Ordens  An- 
nunziata,  oben  darauf  die  InfuI ,  darin  zwey 
Krunimstäbe;  in  der  Mitte  der  Ffirstenhut, 
daneben  das  Schwert. 
Ä.  ABB.S.G, — ^E.S.I.A.V.E.  In  einem  Kranz  Von 
Palm  und  liorberzweigen  der  B^r  stehend  mit 
einem  Stück  Holz  anf  der  rechten  Schulter. 
Unten  zwischen  1780  in  einer  Einfassung  20, 
daruter  B. 

G.  20.  w.  .y4  ^*'  ^6  Gr-  - 
6.>/.  In  einer  zierlichenEinfassung  Schrift  in  4  Zei- 
len :  MON.  I  PRINCIP.  |  TERRIT.  S.  GALLI  | 
1781.  I  Oben  2  Palmzweige,  über  der  Schrift, 
unten  in  einer  Einfassung  5o. 
R.  Zwischen  gebundenemPalm  und  Lorberzweig 
der  Bär  stehend  mit  dem   Stück  Holz  auf  der 
rechten  Schulter.     G>20.  w.  |-Lt.8.Gr^ 
Alle  diese  Münzen  beschreibt  Hailler    nicht. 

l5* 


ai8 
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y.  A.  MON.  PRINCIPAL.  TERRIT.  6*  OALLt.  Der 
Bflr  stehend  itiit  dem  Stück  Holz  von  der  rech- 
ten Schulter« 

R.  Zwischen  Lorber  und  PAlmzweig  4  |  KREUj 
ZER  I  1780. 
G.i5.w.T|Iit;  l8Gn 

Garsten,  Probstey. 

Steyergariten  m  Oberosterreich ,  roh  Markgraf 
Ottöcar  in  Steyermark  gestiftet ,  dessen  Sohn  gab 
es  dem  Benedictinerorden. 


1  BertholdusvomKlosf. 
St.BIasien  Iii0-ii42. 

2  BertholdusILf  1178« 

3  Conradus  iigo. 

4  Syrus  1200* 

5  Bertholdus  III«  1203/ 

6  Conradus  II«  i2o5» 

7  Hadamarus'  12 13« 

8  Arnhalmus  12 17* 

9  Benigbertus  1229* 

10  Bertholdus  IV.  i234* 

11  Adalricus  i24o. 


23  Erhardus  i3Ci5* 

24  Nicolaus  Venek  1399^ 

25  Florianus     Tambeck. 
1425. 

26  Leonardas  i435* 

27  Thomas    Kantschius^ 
1442* 

28  Albertos  i444« 

29  Fridericus  IL  1461  be« 
kam  die  Infül. 

30  BerthoIdusVI.  1473« 
3i  Benedictus  i488. 


12  Bertholdus  V«    1247,    32  Leonardus  f  i495. 


i3  Oytolphus  1254« 
14  Gerungus  1258- 
i5  Vdalricus  1261« 

16  Fridericus  1282* 

17  Marquardus  1290< 

18  'Godescaicus  1295: 

19  Vdalricus  II  i3l7 

20  Otto  i333. 

21  Henricus  1335^ 
i2  Michael  ]352«. 


33  Georgius  i495* 

34  Vdalricus     Pranauer^ 

i524- 

35  PangrazHoItzner  1537 

36  Wolfganguft  Granfuosy 

i559« 
07  Anton  Brandorfer. 

38  Georgius. 

39  Johann  Spindler  i578« 
/40  Martinas   Alopitius   f 

»599- 
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4i  Alexander  aLacu  161 5« 
42  Johann  Guilielm  i6i5/ 
45  AntpniuB  Spindler. 

ROMANVS  Rauscher  f  1687- 

A.  POSITVS  j  A  J  ROMANO  |  ABBATR }  5.0C. 

TOB.  I  1677.  I  in  6  Zeilen.  ' 

Ä.  Schrift    in  6  Zeilen  PRINCBPS  1  LAPIS  I  IN 
I  TEMPLO  I  GARSTEN  |  SI  j  ' 

Orales  ausserordentlich  seltenes  Stücke 

G.  19*  w.  61  (Jr. 

Mad^i  hat  ron  dieseni  einen  Thaler  n^  5743. 

G  o  r  z  e , 

war  eine  reiche  Abtey  in  Lothringen. 
CAROLVS  Herzog  von  Lothringen  resiirnirte  i6^5 

t    1648.         '  OB 

ji.  CAROL.  ALOTH.  D.  ET.  S.  8.  A,  0, 8VP  DNS 
GORZIENS.  AB.  Das  BrusthUd  ron  der  rechl 
ten  Seite  mit  Ober  .  und  Unterhart  im  geistli. 
chen  Gewände« 

R.  MONETA.  ARGENTEA.  G0RZIEN8IS.  CVSSA. 
C«tatt  Cusa)  Das  gekrönte  Lothringische  Wap^ 
pon   mit  Mittelschild   und  einem  besondern 
Querstr^if  durch  das  ganze  Wappep. 
Ausserordentlich  selten« 
Münze«  G.27.  w.  i-f^Lt. 
Mad.  963.     Köhler  XV«  p,  33, 

Gran,  Erzbisthum. 

Strigonium^  in  Ungarn. 

EMERICVSji  Graf  von  Esterhazj  war  Erzbischof 
1726  bis  1745. 
ji.  EMERICVS  E  CESTERHAZY.  A.  B.  S.  S.  R«I« 
P.P-R.H.  Das  Brustbild  mit  Calot   und  Kreuz, 
im  geistlichen  Gewände«  Unten  M.  D^ 
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/{,  Ein  Postament  als  Opferalt Ar  mit  dem  Lamm 
im  Feuer ,  zwischen  einem  Kornldirenbündel 
und  Weintraubenstock. 

Ueberschrift  SACERDOS— ITERVM*     Unten 
im  Abschnil :   MDCCXXXVIII. 
Medaille»  G.  16.  w.  i|Lt.  16  Gr« 
Szeck^nyiani  P.  III.  p.  8,  T«  4.  n.  26.  aber  auch 
nicht  angemerkt  wann   er  gestorberr« 

G  u  r  k,  Bisthum. 

MATHEVS  Lange  von  Wellenburg  auch  Erzbischof 
Ton  Salzburg  und  Cardinal  von  l5i 9  bis  l540» 

1,  yi.  MATHEVS.  M.  D.  SAGTE.  RO.  ECCLIE.  CAR. 

DINAL.  Das  Brustbild  \^on   Aer  rechten  Seite . 
mit  Biret  und  geistlichem  Gewände  ^  neben 
dem  Kopf  M.D.— X.XJ^ 

R,  t  ARCHIEFS-  SALZ,  EPS.  GVRCEN.AP.  SE, 
LBGATVS  Oaa  vierfeldige  bischöfliebe  und  Pa- 
milien Wappen  bedeckt  mit  dem  Quastenhut« 
Miinzev  G.2Q.  w.  ^Lt  1  i  Gr. 

2.  A.  MATHEVS.  CARD!.  ARCHIEPS.  SALZBVRGN. 

Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Birel 
im  geistlichen  Gewände ,    neben   dem  Kopfe 
MD— XXII. 
R.  Ganz  gleich  mit  Vorigem. 
Dickgulden.    G^  20.  w.  4|Lt. 
Beyde  sind  seltene  Stücke. 

lACOBVS  MAXIMIUANVS  Graf  von  Thun  I729— 

^.  lACOBUS  MAX.  EX.S.RJXOMIT.  DE  THUN. 
Das   Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  lo- 
.  ckichten  Haaren,    geistlichem  Gewände  und 
^reuz  auf  der  Brust,  pnten  BECKER. 
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R.  D.  G,  EPISCOPUS  el  S.  R.  I.  PRINCEPS.  GUR. 
CENSIS.  Großer  Bischofshut,  daneben  17—32 
mit  herabhängenden  Quasten,  darunter  ein 
gekrönter  ,  ventierter ,  lä'nglichter  Schild ,  da- 
rin oben  das  Gurkische  ,  unten  das  Thunische 
Wappen  mit  Mittelschild ;  Schwert  und  Zepter 
in  der  VVappenrerzierung;  unleh  in  einer  run# 

den  Einfassung  B.  ' 

*^  ^ 

Medaille.  0.21^  w*  -|Lt, 

V 

FRANCISCVS  Graf  Salm  Reifferscheid  von  1 783  , 
wurde  vom  Pabst  Pius  VII,  Anno  1816  zum 
Cardinal  erhöben. 

1.:^.  *PRAN.  ANTIQWS  COM.  DE  SALM  REIF- 
FERSCHEID  D.  G.  EP.  PRINC.  GVRC.  Das 
Brustbild  roA  der  rechten  Seite  im  geiatlichen 
Gewände  mit  Calote  5  Kreuz  und  Orden. 

R.  Ein  Fürstcnmantel,  oben  der  Fiirstenhut,  da« 
neben  Schwert  und  Krummstab ,  darunter  der 
bischöfliche  Quastenhut  ,  unten  das  gräfli« 
che  mit  dem  Gurkischen  Wappen  im  runden 
Schilde  um  welchem  der  Orden,  daneben  1783« 

Ein  Ducatenabstofs  in  Silber.  G.  i4«  tr.  57  Gr. 

2.  A.  FRANC  XAV,  S.  R.  I.  PRINC.  ET  EPISC.  GVRC. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Calo* 
te  im  geistlichen  Gewände,  mit,  Ordenskette 
und  Kreuz,  im  Arm  I.  H.  darunter  (20). 

R.  EX  PRINC.  ET  ANTIQ.  COM.  DE  SALM 
REIFf^ERSCHEID.  i8o6**  Das  rorige  Wappen. 

■    G.  19«  w«f  Lt.  .      , 


«3j  B.    andere  6E1STL. 


Halberstadt,  Bisthum. 

Kaiser  Otto  II.  erthellte  dem  Bischof  Hlldivrardo 
die.  Münzfreyheit  Annd  975.  und  K.  Heinrich 
hestättigte  solche  dem  Bischof  Arnulphus  f  i023» 

VDALRICVS  von  1177  t  ii8i* 

1.  Bracktea4.  Der  heihge  Stephan  kniend  mit 
aufgehobenen  Händen ,  ron  der  rechten  Seite; 
Tor  ihm  eine  Hand  in  Wolken,  hinter  ihm 
verkehrt  ODALRICVS,  GanzeUmschriftf SANC- 
TVS.  STEPHANVg 
Leukfeld  von  halberstädtischen  Münzen  Tab«  I« 

n«  4*  §•  24  }>•  62. 
G^24»  w.  i5Gr. 

2«  Doppelbrackteat :  A.  fSVTRDALEDA  zwischen 
zwey  Thürmen  ein  Heiliger  mit  Schein. 
Wegen  Dünne  des  Blechs  ist  vom  /Lfaat  nichts^ 
sichtbar ,  als  allenfalls  ein  f  und  R. 
Leukfeld  hat  Tab.  II.  p«55.  i.52.  den  Av'  deut^ 
;  lieh  •  aber  keine  Schrift« 
0.  i5.  w.  i5  Gr. 

5*  Ein  anderes  D  dppelbrackte  at:  A.  In  ei- 
nem Thurmgebäude  ein  Kopf  und  Spuren  von 
einer  Umschrift  ^  ab^r  kein  Buchstab  erkenn- 
bar. 
R*  Ein  schönes  Kreuz,  abermahls  mit  einer  Um- 
Schrift,  vvovon  nur  noch  deutlich:  AV-.C 
Leukfeld  hat'Tab^III^  n- 4<'«  einen  ähnlichen 
,  Avers    und  Tab.  IX.  n«  7;  den  Revers  mit 

Kreuz. 
0.  i4»  vv^iSpr. 

^.  Brackteat:  Auf  ^iiiem  Bogen  ein  Bischof  mit 
Krummstab  zwischen  zwey  Thürmen  sitzend^ 
Leukfeld  Tab^V«  li.  75.  deutlich. 
p»  20«  w«  liGr^ 
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DIETRICH  ron  Croseck  til94* 

BERTHOLDVS  oder  Gardolphus  von  Harbreck  f 

1201. 

CONRAD VS  von  Croseck  Domprobsl,  wohnt«  i2o4 

-der  Eroberung  Constantinopels  bey^  um  sich 

vom  päbfltlichcn  Banne  loszumiichen«  Resignirte 

und   gieng  in  das  Kloster  Sitichenbach  I20g. 

FRIDERICVS  von  Kirchberg  oder  Sammerscheh- 
burg  ;  weil  er  mit  K«  Otto  lY.  hielt ,  wurde  er 
vom  Pabst.im  Bann  gethan  *f*  1236.  - 

JLVD0LPHV8  Graf  von  Schiaden  t  i24i» 

Mainard  VS  von  Kranichfeld ,  erstlich  Mönch  su 
Walken,  wird  nacbgehends  Probst su Halber« 
Stadt,  hatte  Krieg  mit  den  Brandenbungern  t 
125o  oder  55* 

LVDOLPHVS  Graf  von  Schiaden ,  ward  wegen 
Simonie  abgesetset  1257  ^^^^  1261* 

WOLRADVS  von  Hranichfeld  t  120T» 

HERMANVS  Graf  zu  Rheinstein  Blankenburg,  stif- 
tete das  Barfusserkloster  in  Quedlinburg  und 
verpfändete  die  Stadt  Ermsleben  an  Gr.  Hein« 
rieh  von  Rheinstein  *[*  i3oe* 

AJLBERTVS  Fürst   von  Anhalt  f  i524. 

ALBERTVS"  Hersog  von  Braunschweig ,  wider 
Ludwig  von  Neindorff  und  Gisecopen  von  Holl- 
stein erwählet ,  hat  sich'  mittels  Kwanzig  Feld- 
2Üge  behauptet ,  einen  gefangenen  Grafen  von 
Reinstein  selbst  erstochen ,  und  seinem  Stift 
viel  zugebracht  t   i358- 

LUDOVICVS  Markgraf  von  Meissen  resignirte  i366. 

ALBERTVS  eines  Bauern  Sohn  aus  Rickmersdorf^ 
Als  einstens  seine  Mutter  im  prächtigen  Kleid^ 
ihn  besuchte  9  wollte  er  sie  nicht  erkennen ; 
als  sie  aber  nachher  in  gewöhnlicher  Kleidung 
erschien ,  nahm  er  sie  mit  kipfL^ch^r  Liebe  auf» 

f  i3go* 
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^ERNESTVS  Graf  ron  Hobenstein  starb  iSgg.  als 
excbmunicirt  wegen  eines  an  einem  Dom- 
probst begangenen  Mords* 

RVDOLPHVS  Fürst  von  Anhalt  t  i406» 

HENRICVS  Frejrberr  von  Warberg  t  i4ii. 

ALBERTVS  Graf  von  Weningerode  t  i4i5» 

JOHANNES  von  Hoym  t  i435- 

BVRCHARDVS  vop  \Varberg  f  i458. 

GERHARDVS  von  Hoym  f.  1479. 

ERNESTVS  Hersog  von  Sachsen  undEr^bischof  zu 
Magdeburg  f  i5i3. 

ALBERTVS  Markgraf  von  Brandenburg   Cardinal 
Bischof  i5i3 — 7544« 

j,  A.  ALBERT.  CARDI.  ADMI.HALBR.  Das  vierf ei- 
dige Brandenburgische  Wappen  mit  dreyMit. 
telschildchen,  rechts  das  Mainsische  9  daneben 
das  Halberstädtische,  darunter  das  Magdebur- 
gische«  In   der  Mitte  ober  dem  Wappen  der 
Krummstab 9    daneben  Schwert  und  Zepter^ 
über  alles  der  Quastenhut. 
R.  feANCT.  STEPP— PROT.  MARTI.  Der  Heili- 
ge  stehend  im  geistlichen  Gewände  mit  Schein 
um  das  Haupt ,  in  der  rechten  Hand  ein  Palm- 
eweig,  Imks  die  drey  Steine. 
Münze.  Viertelthaler.    G.  iQ.  w.|Lt.  8  Gr. 
Leukfeld  Tab.  VI. 

2.^.  ALBERT.  CARDL  —  ADML  HALBER.  Vier 
Wappenschilder ,  das  Halberstädtische  in  der 
Mitte  mit  Kreuzstab  9  rechts  das  Magdeburgi« 
sehe  9  links  das  Mainzische.  Unten  der  Bran- 
denburgische Adler  in  einem  querliegenden 
Scbildchen,  darüber  der  Quastenhut. 
R.  SANGT. STEPP— PROT.  MAR— T.  Sonst  nie 
Voriger.  • 

Münze^  G.  17.  w.  41  Gr. 
Auch  diese  ist  nicht  im  Leukfeld. 


'/ 
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3.  A.  ALBER  §  CAR  g  AD— MI  %  HALBERSTAT. 

Die  vier   Wappen  mit  dem   Quaslenhut  wie 
Torher* 
R.  S  §  STJePFANVS  §  — P  §  MAR  §  i5jo  §'  Der 
Heilige  wie  vorher. 
Münze.  G.  i8»  w-  41  Gr^      Leukfeld  Tib^  VI. 

4.  Brackteat.   Zwey  Schilder  neben  einander ^ 

der  Heilige  im  rechten  Schilde  und  das  Hai* 
berstädtische  Wappen  links ,  oben  in  der  Mit- 
te  der  Kreuzstab ,  zwischen  2 — i  Ci52i* 
G.  10.  w.  6.  Gr. 

Leukfeld  Tab«  V.  hat  viere  angeführt,  aber  kei- 
nen mit  der  Jahrssahl  2l. 

5«  Brackteat  ohDeJahrzahL 
G.  9.  w.  6  Gr. 

6.  A.  ALBERT.  CARDL  ADMI.  HALER.  Das  vier, 
feldige  Brandenburgische  Wappen,  bedeckt 
mit  dem  Cardinalshut,  zwischen  Sehyvert  und 
Krummstab.  In  der  Mitte  drey  kleine  Schilde 
von  Mainz ,  Halberstadt  und  Magdeburg. 
R.  SANCT.  STEFR— PROT.  MAR— Tl.  Der  Hei- 
lige  stehend  im  geibtlichen  Ornat  mit  Schein, 
in  der  rechten  Hand  ein  Palmzweig,  in  .der 
linken  seinen  Habit  haltend ,  tind  keine  Stei« 
ne  wie  bey  Madai  806«  Ober  des  Heiligen 
Schein  i5 — 25* 

Ein  rarer  Gulden*   G.  25*  w.  J-|Lt. 
Weissen  hat  solchen  auch  nicht. ' 

10  HANNOS  ALBRECHT  Markgrafen  Priederich 
von  Anspaeh  Sohn ,  besäfs  i545  bis  i552  den 
bischöflichen  Stuhl ,  zugleich  mit  dem  Erzbis« 
thum  Magdeburg. 

PRIDERICVS  Markgraf  von  Brandenburg  starb  im 
n£hmlich'en  Jahr  i552. 

SIGISMVNDVS  des  Vorigen  Bruder  f  i566. 


s36,  B.    ANDERE   GE.ISTL. 

HßNRICVS  IVLIVS  Henog  von  Draunschweig  war 
Bischof  SU  HaIbor«tadt  x566;  «u^Münden  i58i ; 
'  resignirte  Anno  i585  "f*  i6i5*      * 

1.  ^/  HENRLIVL.D:G.  POST.  EPS.  HAL.  D.  BRVN. 
E.  LVl^BV,  Ein  wilder  Mann  slämmt  sirh 
auf  eineip  Baumstamm.. daneben  i5*-q5* 

n.  HONESTVM  —   PRO    PATRIA.     Das  viel- 
feldige  Braunschweigische  Wappen  mit    dem 
Halberstädtiiclieu'  Mittelschtld ,  das  Wappen 
ist  mit  drey  Reimen  geeiert. 
Gulden*  0. 22.  w.  yl  Lt.  , 

2.x  HENRICUS.  JULIUS.  D.  0.  P.  E.  HA.  DUX. 
BRUN  ET  LU.*.  Da«  rorige  Wappen  mit. 
Mittelschild  ohne  Helm. 

n.  HÖNESTUM»PRO  PATRIA  l6o4*  Daneben 

ein  Münftmeisterseichen.  In  der  Mitte  der  h. 

»      • 

Andreas  mit  dem  ror  sich  haltenden  Kreus  in 
zierlicher  Einfassung. 
0.20*  w.  |Lt«  11  Gr. 

HBNRICVS  CAROLVS   Sohn  des  Heinrich  Julius, 
'     Hersog  ron  Braunschweig ,  war  ron^GlS  bis 
6ii  5  Bischof. 

jt.  MON.  EPISCOPAT.  HALBE.  Das  behelmte 
Wappen  des  Bisthums  9  darauf  ein  Hut  mit  Fe« 
derbusch. 

n.  MATTHIAS.  ROM.  IM*  S.A:  In  der  Mitte  der 
jReichsapfel^  darin  24  imd  neben  deuftHreus 
4es  Reichsapfels  16 — 15* 
6.  i3.  w.  25  Gr.     Göts  p.  265.  n.  24o5*  , 

RVDOLPHVS ,  des  Vorigen  Bruder>  starb  Innersten 
Ja})re  seiner  Erw£hlung  1616. 
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CHRISTIANVS  Herzog v.  Braunschweig^  von  161G 
bis  1626  Bischof.) 

t.yi,  MO.N.EPISCOPAT.HALB*  Das  Wappen  des 
Blslhums  f  darübe^  ein  Helm  mit  Helmdecken 
und  eine  Mütze  mit  Federbnscb« 

72.  MAU.  D.  G.  RO.  IM«  S.A.  Der  Reichsapfel, 
darin  24 ,  oben  neben  dem  Kreuz  16— 16* 
G.  12*  w»  21  Gn     Leükfeld  Tab.  IX. 

2.  u^.  Wie  Voriger^  ohne  Unterschied. 

R.  MATtl.  RO.  IM.  S.  A.   Daneben  der  Reichs» 
apfel,  darih  24  9  oben  16 — 17. 
G.  i3.  w»  25  Gr, 

3.^.  Wie  Vorige^. 

/[.In  allem  gleich  mit  Vorigem  ,  ilüt  hiei^  heb 
ben  der  Jahrzahl  16 — 17;  rechts  ein  Kleeblatt* 
G.  i3.  \r.  20  Gr» 

4*  -^.  MO.  N.  EPISCOPAT.  HALBE.     Das    vorige 
Wappen ,  aber  mit  Federbusch  allein. 
R.  MATTI*RO.IM.S.A.  Der  Reichsapfel ,  darin 
24. 9  neben  dem  Kreuz  H,-— *S.  Oben  1618. 
G.  i3.  w.  25  Gr. 

LEOPOLDVS  WILHELMVS.Erzherisog  ron  Öster. 
reich  ron.1626  bis  16489  wo  es  seculärisirt 
und  an  Brandenburg  übergeben  wurd^« 

CHRISTIANVS  WILHELMVS  von  Brandenburg  f 
i665, 

1.^  CHAIS:  WILH.D.  G.P.  ADMI.MA»  Das  vier, 
feldige  Brandenburg  •  Preufsische  Wappen  mit 
Mittelschild)  oben  1622. 

R.  CO  AD:  HALBERS.  DV:  PAVS.   Der  Reichsa- 
pfel f  darin  34  >  daneben  Kreu^eichen« 
G.  14«  w".  37  Gr. 
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2.  j£  CHRIS:  WILH.:  D:  G:P.  ADMI:  MA.  Drey  Wap- 
pen3cliflder ,  oben  der  Magdeburgische  ,  dar. 
unter  rechU  der  brandenburgi«che  Adler  j  da- 
neben da3  soUerische  Wappen. 

n.  COAD.  HALB:  DVX;  PRVS.  Der  Reichsapfel , 
darin  24  9  neben  dem  Kreuz  A—K,  oben  i625» 
G.  i4«  w.  27  Gr. 
Leukfeld  führt  diese  zwey  nicht  an  9  und  doch 

sind  selbe  wegen  des  Coadjutor-Titels  merk* 

würdige 

CoUegium  Helveticum 

zu  Mayland. 

Carolus  Boromeus,  Cardinal  und  Erzbischof  zu 
Mayland,  stiftete  Anno  1679  eiii  Colleglum  da- 
selbst ,  worin  40  schweizerische  und  bündt- 
nerische  Jünglinge  drey  Jahre  unterhalten  und 
unterrichtet  werden  sollten  y  um  sich  zum 
geistlichen  Stande  zu  bilden. 

i^j4»  Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  ,  in 
Priesterkleidung  mit  Schein  um  das  Haupt  und 
aufgehobenen  Händen ,  gegen  das  auf  dem  Ti- 
sche Tor  ihm  stehende  Crucifix  und  daneben 
liegende  Buch,  mit  der  Überschrift  S.  CAROL» 

BOR-  c.  s.— per: 

R.  S.  BERNARDVS  CAR.  ET  EPS.   PAR.     Der 
Heilige  in  ganzer  F^gur  stehend  in  Pilgerklei« 
dung  mit  einem  runden  Hut  auf  dem  Kopf  und 
Kreuzstab  in  der  Hand« 
Anhängpfennig.  GriS*  w*  59  Gr. 

2.j4.  S«  CAROL.  BOROM«  Das  Brustbild  ron  der 
rechten   Seite ,   im  geistlichen  Gewände  mit ' 
Crucifix,  Buch 9  Hut«  Kreuzstab  und  Scbeim 
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R.  S*  AMBROS:  D:  ECCL.  Dessen  Brustbild  ron 
der  linken  Seite  in  bischöflicher  Kleidung  f 
undSchein  u.m  das  Haupt.  Auf  dem  Tische  vor 
ihm  die  InfuI  sammt  Krummstab. 
Ein  messingnes  Amulet« 
HaHer  T.II.  p*  396*  n*  26.  und  Dresdner  Auct 
Cat*  d«d.  i6.  Oct..i8ii.  p.  i5  n-211. 

H  i  l  d  e  s  h  e  i  m ,  Bisthüm. 

Die  Bischöfe  haben  ron  uralten  Zeiten  her  das  Münz- 
recht;  auch  ist  im  SeeK^nder  10  Schriften  eine 
schöne  Folge  von  Brackteaten  p.  76  zu  finden, 

BERTH0LDV8  von  Landsberg  1481  his  i5o2. 
ERICVS  Herzog  von  Sachsen-Lauenburg  i5o2  bis 

i5o4.  * 

lOHANINES  des  Vorigen  Bruder  1527. 
BALTHASAR  Merkle  bis  l55i. 
OTTO  Graf  von  Schaumburg  i537. 
VALENTINVS  von  Teutschleben  j55i» 
PRIDERICVS  Herzog  von  Holstein  i556« 
BVRCHARDVS  von  Oberg  iSyS- 

BRNESTVS  Herzog  von  Bayern  zugleich  Churfiirst 
zu  Cöln  1612* 

i.^.  ERN.  D.  ü.  ARCH.  CO.  E.  H.  Das  mit  dem  Für- 

stenhut bedeckte  vierfeldige  bayrische  Wappen 

mit  dem  hildesheimischen  Mittelschild«. 
n.  RVD.  n.  ROM.  IM.  S.A.  Der  Reichsapfel  ne- 

ben  dem  Kreuz^  Rosetten  und  16 — 09«  in  der 

Mitte  24. 

G.  i4*  w.  25.Gr. 
2.ji.  Das  vorige  Wappen  ohne  Hut,  zu  einer  Seite 

ein  bergmännisches  Zeichen ,  zur  andern  eine 

Rosette« 
jR^  In    einer     rautenförmigen   Einfassung    der 

Reichsapfel,  daneben  lü-'-oi*  in  der  Mitte  gO« 

Gt  gh  yy%  xo  Gr. 
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FERDINANDVS  Herzog  von  Bayern  1612— i6So. 

1.^.  FERDL  D-  G.  AR.  COL.  E.  H.  Eine  Ha- 
cke. Da^  mit  dem  Förstehhut  bedeckte  vi^r. 
feldige  bayrische  Wappen,  mit  dem  hildes- 
heimischen Mittelschild,  daneben  Bwey  Sterne« 
R.  MATTHI.ROM»IM.SE.A.  Der  Reichsapfel, 
darin  24 ,  daneben  16— 15* 
G.  i4*  Av.   24  Gr. 

2.  A.  FERDI.  D-  O.  AR.  COL.  EL.  H.   Das  rierfeldi- 
ge  vereierte  bayrische  Wappen  bedeckt  mit 
dem  Fürsteniiut«  Im  Mittelschild  das  hildes-  ^ 
heimische  Wappen. 
R.  MATTHIAS.  ROM.  IM-  SE.  A.  Der  Reichsapfel, 
darin  24  >  daneben  16— 15« 
G.  14.  w.  26  Gr. 

5.  A,  FERDI.  D.  G.  AR.  CO.  EL.  HILD.  Das  mit  dem 
Fürstenhut  bedeckte  vierfeldige  bayrische 
Wappen  mit  dem  Hildesheimer  Mittel^childe« 
R.  FERDINAND  II.  D.  G.R.  I.  S.  A.  Ein  Reichs, 
apfel^  darin  24  9  oben  1625»  daneben  G«  H. 
Groschen«  (j.  i5*  w.  24  Gr. 

k*A^  Zwischen  zw ey  Verzierungen  das  vierfeldige 
bayrische  Wappen  mit  dem  hildesheimischen 
Mitlelschild  ,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut , 
zwischeh  2  Rosen. 
jR.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel  ^  darin  3  9  da^ 
neben  zwey  Sterne  und  16 — 22. 
G.  11.  w»  <4G^« 

h^A.  Das  vierfeldige  bayrische  Wappen  mit  dem 
hildesheimischen-  Mittelscbild  \  mit  Fürsten- 
hut  in  einem  ovalen  Schilde« 
R.  ♦!*  Uiid  in  zwey  Zeilen  FLIT  |  TER. 
Dil  Ion  münze.  G.g.w.loGr* 

MAXIMILIANVS  HENRICVS  Herzog  von  Bayern^ 
Churfürst  zu  Cöln  undBi^chof  zu  Lüttich  5  be- 
safs  Hilde^heim  i65q— '16861 


\» 
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lODOCVS  EDMViNDVS  ron  Brabeck  1638—1702- 

i.  A„  lOD:  EDM:  D:  Ö:  EP;  HILDv  S.  R.  I.PR.  Da» 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  langen  lo- 
ckigen Haaren  im  geistlichen  Gewände  mit 
Kreuz. 

R.  IN  FACE  ET  AEQVITATE  »1701  •  In  der 
Mitte  in  5  Zeilen  XXIIlIt MARIEN |GAOSCH:j 
V:  FEIN;  SIL;  IH.I,S. 

0. 45.  w.  i  Lt.      ' 

Ä.  A.  lOD:  EDM:  D:  G.  E.  H.  S.  R.  I.  P.  Das  rlerfel- 
dige  bischöfliche  und  Familien wappen  ^  he« 
deckt  mit  dem  Fürstenhute. 

R.  FURSTL:  HILDESH:  LANDM:  Der  Reichs- 
apfel,  darin  24  9  da^nehen  iGqi* 

3.  A.  PURST:  B:  HILDESH:  LANÖ  MÜNZ  f  In  der 

Mitteflf,  darunter  in  drejr  Zeilen:  MARIEN] 
GROS:  116921. 

R.  Maria  stehend  mit  dem  Kind  im  rechten 
Arm  9  in  der  linken  Hand  den  Zepter^  mit 
Strahlen  umgeben^ 

G,  l3.  w.  21  Gr. 

4,  A.  lOD:  EDM:  D.  Gi  EP.  HILD.  S.  R.  I.  PÄ.   Das 

Brustbild  ron  der  rechten  Seite« 

R,  NACH  DEM  LEIPZIGER^  FUS.  1694.  Zwi- 
schen zwey  Kreuzchen  12  *  darunter  EINENj 
REICHS  I  THAL  |  H.  I.  S.  |  Des  Mänzmei^ 
itersnahmen.  '  ' 

0<l6.w.  JLtilSGi 


a4<  B«    ANDERE  GEISTL. 


Atm- 


lOSEPHVS  CLEMENS,  Herzog  ron  Bayern,  Chur« 

füraf  zu  Cüln ,  Bischof  zuLüttich,  und  Regens. 
V      bürg ,  Coftdjutor  zu  Hildesheim  1694*    Weil  er 

Fraykreichs  Bundesgenosse  w^r,  wurde  er  In 

die  Reichsacht  erkljirt»    In  der  Zwieschenzeit 
.führte  das  Domcapjtel  bis  zumBadner.Prieden 

1714  die  Regierung.  Von  da  aber  regierte  ei^ 

bis  zu  seinem, Tode  1723* 
CLEMENS  AVGVST  Herzog  von  Bayern  Churfürst 

zu  Cöln  ,  Bischof  zu  Münster,  Paderborn ,  Os« 

nabruck  -J-^iyGi. 

SEDE  VACANTE. 

^.  MON:  CAPIT;  CAT:  HILD;  SED:  VAC;  Da» 
Wappen  des  Bisthums  in  einer  zierlichen  Car^ 
touche ,  Lorber  und  Öhlzweig ,  oben  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhtife* 

R;  NACH  DEM  REICHSPUS.     In  der  Mitte  in 
vier  ;Seilen  48  |  EINEN  |  THAL;  |  1765  |  • 
G.  10*  w.  25  Gr. 
Diese  Münze  fuhrt  Hagen  nicht  an. 

FRIDERICVS  WILHELMVS  von'Purstenberg  und 
Bar  1765 — 17^* 

u  A.  FRID:  WILH:D:  G:  EPISC:  HILDES:  S:  R:  I:  P: 

Das  Brustbild  vonderrechten  Seite  mit  locken- 
perücke,  Hermelinmantel  undKreusB*,  darun- 
ter D^ 
R.  Das  vierfeldige  bischöfliche  und  Familien<r 
Wappen  in  einer  Einfassui;)g,  sammt  Lorber 
und  öhlzweig,  bedeckt  mit  dem  Pürstenhitt, 
zv^schen  Krummstab  und  Schwert.  Unten^-^, 
daneben  I.  H.  —  r.  U.  Unterschrift  4a.  EINE 
FEINE  MARCK  1764. 
G.  20.  w.  |Lt.5Gr. 
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2.A.  FRID:  WILH;  D:  G:EPISC:  HILDES:  S:  R:  1;  P: 
Untier  dem  Furstenhul^  ein  Hermelinmantel 
mit  fcreuzweifl  gelegten  Schwert  und  Krunim- 
stab;  in  der  Mitte  das  rierfeldige  bischöfliche 
lind  Fanäilienwappen  in  zierlicher  Einfassung 
nebst  z\rey  LorberzvreigeQ.    « 

R.  \2o.   EINE  FEINE  MARCK.     In  der  Mitte  : 
im  I  MARIEN  I  GROSCH  j  1763^ 
G.  i5.  w.  8i  Gr. 

5.^.  FRID;  WILH:  D:  G;  EPISC:  HILD;  S;  R:  I;!*: 
Das  vorige  Wappen» 

R.  5iO.  EINE  PEINE  MARCK;   In  der  Mitte  in 
rier  Zeilen  24  |  EINEN  j  THALER  |  1763. 
G.  i3.  vr,34Gr. 
Hagen  p.  88.  » 

4.-^.  Wie  Voriger. 
R.  80  EINE  FEINE  MARCK.  In  der  Mitte  »VI* 
I  EINEN  I  THALER  |  1764. 
G.  17.  vr.  i  Lt.  17  Gr. 

FRANC.  EGON.  Freiherr^  von  Fttrstenberg  zu  Her- 
dringen  9  war  Bischof  I789  bis  zum  Lünetil- 
ler-Frieden  1802/ 

Hirschfeldj  Abtey , 

oder  Herschfekd,  wurde  voni  Köni^  *  Pipiri 
Anno  joj  gestiftet  und  hatte  bis  1606  ihre  or- 
dentliehen  Aebte;  dann  wurde  Landgraf  Ottc( 
zum  Administrator  gestellt.  Im  w^stpnälischen 
Frieden  #654  secUlarisirt. 

LVDOVICVS. 

»  » 

Brackteat.  Zwey  Personen  neben   eimalndei*' 
sitzend  }  die  zur  rechten  gekrönt  im  Harnisch,*    * 
^  tntit  blossem  Schwert  in  der  rechten  und  deri 

16* 
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Kreuzstab  in  der  linken  Hand ;  die  andere 
im  geistlichen  Gewände  mit  Krummstab*  Oben 
und  unten  Sterne«  Die  Nebenschrift  CON- 
RAD 

G.  28*  vv,  i3Gn 
Dasbey  Schlegel,,  N« 4.  Tab.V«  hat  viel  J^hnliches. 
DresilnerA.  Cat.IN.29.  dd.  9  J.  8i3  N«5o62. 

Brackteat»  Der  sitzende  Abt  im  geistlichen  Or« 
n(^te  auf  einem  zierlichen  Stuhl ,  in  der  rech- 
ten  Hatid  ein  Krummstab  ,  in  der  linken  eia 
Oehlzweig  mit  der  Ueberschrift :  LVDOVI- 
CVS  HER.  ABB. 
G.  21.  w.  6,Gr. 

Auct.  Cat.  d.d.  25  April  i8io.p«98.  N.  lo85za 
Dresden N»  23*  Nach  genauer  Untersuchung 
fand  man  obige  Schrift, 

lOHANNES.     '  \     . 

.  Brackteat:  Der  Abt  im  geistlichen  GeWande 
sitzend  ,  in  der  rechten  Hand  denKrummstab^ 
in  der  linken  ein  offenes  Buch ;  zu  beydeii 
Seiten  Thürme  mit  der  Nebenschrift :  lOHAN- 
NES  HERSFEL- 
"G.28.  w,  x2  Gr. 

Schlägel ,  Tab.  I.   Auct.  Cat»  N.  29*  d.d.  Dres- 
den Q.  Juny  18 13.  n*  2606. 

WILHELMVS  Landgijaf  von  Hessen  1620— 1637* 

A.  GUILIELMUS  D:  G:  P:  A:  D:  H:  L:  H:    Das 
*  zweytheilige  Wappen  von  Hirschfeld  und  Hea* 

sen  mit  einemPürstenmantel.  bedeckt  mit  einer 

Krone  undlnful^  an  der  Seite  der  Krummstab, 
/?.  FIDE.  SED.  CUI.  VIDE.   1621.     Eine  zum 

Schwur  aufgehobene  Hand,  darin  das  Auge. 

Gulden.  G.  23.  w.  ^|Lt. 
^  II.R.  I702  p.  9.  Mad.  1247« 
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Hradis«h,   Abtey. 

Premonstratenaerstift    nächst    Olmüta  mit    einem 
Gnadenorte,  genannt :  Maria  auf  dem  heil.  Berire« 

PAVLVS  FERDINAND VS  Graf  von  Waalowick^  Abt 
von   1741 — 1784* 

x.ji.  PAVLVS  FßRDIN.LVI.ABBAS.  GRADICEN, 
Das  Brusthild  von  der  rechten  Seite  mitCalot, 
Kette  und. Kreuz» 
Ä.  Ein  Altar,  darauf  ein  Lamm,  daneben  r.echt  9 
eine  Kornähre ,  Unks  eine  Weinrebenheck^ ; 
im  Zirkel  herum  qVI  noVa  GENNaLe  DIVIs 
SaCrIfICIVM.  Oben  das  strahlende  Auge,  Un- 
ten im  Abschnitt :  GRADICII  XIXMAII  Ci  77GX 
Geda'chtnifsmünze  auf  des  Abts  zweyte  Pri- 
^   «mitz.  G.  19.  w.  .j^^Lt.  17  Gri 

2.  X  B:  V;M:  JN  MONTE  PRAE— MONST:  ADO- 
LOMVT:  Das  Prauenbild  stehend  in  ganzer 
Figur,  mit  blofsem  Haupt,  langen  Haaren, 
mit  dem  entblöfsten  Kinde  im  rechten  Arm ,  das 
mit  der  rechten  Hand  nacK  dem  dargereich- 
ten Apfel  langt.  Um  beyde  Hjiupter  Strahlen. 
R.  SIT  NOMEN  DOMINAE  BENEDICTVM,  * 
In  der  Mitte,  der  verzogene  Nähme  M^ria  9 
darunter  eine  Rose. 

Schöner  silberner  ovaler  Anhängpfennig« 
G*  19.  vv.   70  Gr. 

Jrsingen. 

Abtey  des  Benedictiner-Ordens  in  Schwaben  un- 
terhalb Kaufbajern ;  die  Aebte  gehörten  zu  den 
Reichsständen.  Die  Stifter  sind  Heinrich  Markgraf 
von   Schwaben  ,    und   dessen  Kinder  Gottfried  j^ 
Serchtoldund  Irmengard,  Anno  1^82. 
THOMAS. 

u4.  THOMAS.  ABBAS.  VRSINENSIS.  1587*    Da» 
Bildnifs  des  Abten  von  der  rechten  Seite,  in\, 
dreyriertel-Profil ,  mit  geschprnein  Hopfe^ 
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n.  SVSTINR  ET.  ABSTIiNE.    Das  Wappen  be- 
deckt   mit    der    Inful,     darin     der    Kr'uinni- 
Stab  5  und  von  der  Inful  bangen  ^  äie  Bänder 
über  das  Wappen* 
Ein  schöner  silberner  oraler  Gedäcbtnifs-An« 

< 

hXngpfennig«  G«  17^  w*  >f  Lt.  16  Gr. 

Kempten,  fürstliche  Abtey, 

Hildegarf^is,  Gemahlinn  Carl  des  Grofsen  stiftete 
diese  Benedictiner  •.  Abtey  Anno  jjj»  Kaiser« 
Ludwig  gab  dem  Stift  Anno  830  Pririlegien  , 
und  Otto  conßrmirte  selbe  Anno  893*  Seit  iQüS 
gehört  sie  su  Bayern« 

B  r  a  c  k  t  e  a  t  mit  deutlicher  Umschrift  PRIN  CEPS 
CAM  PID ON.  Der  Abt  im  geiatlichen  Gewände 
in  der  Mitte  sitzend,  daneben  rechts  ein  Kreus 
links  ein  Stern,  in  der  rechten  Hand  ein  Krumm- 
stab ,  in  der  linken  ein  offenes  Buch.  Mönch- 
Schrift.  Hausinger  p«  l6o*  N«  8* 
G.  i3.  w.  8Gr. 

U)HANNES  EVCHARiVS  v.Wolffurlh  1616— i63i. 

i.^.  B:  HILDE:  PVN:  M:   CAMPID:  1624.     Das 
Brustbild  der  Hildegarde  im  kaiserlichen  Or- 
nat mit  der  kaiserlichen  Krone  und  Sehein. 
/?.  FERDINAND,  ri.  ROM:IM:S:A:  Der  Reichs- 
^  apfeK  darin  2» 
G.  12:  w.  l5Gr; 

2.  Ji.  BtHILDE;  FV:  MO:  CAM;  1623.     DasBrust- 
.   '   bild  wie  bey  Voriger. 
R.  FERDINAND:  II.  ROM:IM:SE:A:    Ein  acht- 
schenklichtes  Kreuz,    in    der  Mitte  in  einem 
Wappenschild  I, 

G.  10«  w.  i3  Gr.  ^ 

pötz  p»  128.  n.  i332   et  33«  a^r  beyde  rer- 
achiedem 
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Klosterneuburg,  Probstej. 

Däfs  Mfirkgraf  Leopold  Anno  1128  an  derponau  un* 
vveit  dea  kahlen  Berges  ein  Stift  und  Kloster' 
zum  heiL  Augustin  erbauet  hut^  welches  nach» 
her  eine  Probstejr  mit  regulirten  lateranensi- 
schenChorherrcn  wurde^  darüber  handelt  Maxmi« 
lian  Fischer  in  seinem  Werke  über  Klosterneu« 
bürg  ausführlich. 

In  der  ganzen  Oesterreichischen  Monarchie  ist 
kein  Stift ,  ron  welchem  man  eine  solche  Series 
ihrer  Vorsteher  9  vom  Jahr  .i5Q2  bis  auf  gegen- 
wärtf^e  Zeit  ,  mittels  Münzen  und  Pfennigen 
▼orzeigen  kanfi,  wie  Von  KIpsterneuburg«  Je- 
doch sind  sie  ,  aufser  in  fieser  Sads^mlung  9  nir-r 
gends  beysammen  zu  finden. 

Pfennige,  welche  man  keinem  Pr&laten  bestimmt 

zuschreiben  kann. 

* 

1.  A.  Der  Herzog  Leopold  im  Hermelinmäntel  en^ 
face ,  mit  grofsem  Bart  und  (ierzoghut ,  h&lt 
p  mit  der  rechten  Hand  eine  kleine  Kirche,  in 
der  Itniien  die  alte  Oesterreichische  Fahne  mit 
A^n  5  Lerchen.  CBey  Pez  T.  L  ,p*5g4  Script. 
Austr.  nachzulesen.)  Nebenschrift  S«  LEOP. 

R.  Di^  Agnes  im  Mantelkleid  ,  unter  der 
Krone  der  Schleyer ,  halt  in  der  rechten 
Hand  eine  Kirche,  in  der  linken  den  Zep- 
ter ;  oben  B.e  Ata  A.gnes ,  ander  Seite  auf  einem 

Tisch  die  Inful  mit  dem  Krummatab. 

« 

Dieser,  dem  Ansehen  und  der  Arbeit  nach« 
loltester  ovaler  AnhSngpfennig  von  Messing  , 
G.  32 «  ist  aus  dem  .Schatze  d^s  Herrn  Prälaten 
mitgetheilt  worden«  . 
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2*ji*  Ganz  gleich  mit  Vorigen  y  aber  an  der  Seite 
S»  Lj9 
R^  Auch  gleich  mit  Vorigem». 

Dieses  Silber$tückist  der  Arbeit  nach  aus  dem 
nähtnlichenZeitraume,  bejrtSufig  zwischen  i58o 
lind^i^oo. 
Ovaler  Anha'ngpfennig.   G.  24*  w.^Lt«  loGr«. 

3.  ^«  Ganz  gleich  mit  Vorigen ;  doch  ein  besser 
gearbeiteter  Stempel  mit  der  Ueberschrift; 
S.  LEOPOLD  VS. 

R.  Avch  wie  Voriger;  doch  ein  anderer  Stempel« 
Ovaler  Anhängpfennig*  G.  23.w»^Lt. 
Im  Herrg.  Numo,  F.  h  ProL  p.  23«  n«  4o. 

4^.^.  Der  heil.  Leopold  mit  Schein  um  den  Her« 
zoghut  neben  der  Agnes  im  Mantelkleid , 
welche  in  der  linken  Hand  das  Zepter,  in  der 
rechten  eine  Kirche  hmt;  der  heilige  Leopold 
im  HermelinmanteU  mit  grofsem  Bart,  hält 
in  der  rechten  Hand  die '  österreichische 
Fahne ,  über  d^e  von  der  Agnes  gehaltene  Kir- 
che. In  seiner  linken  Hand  hat  er  auch  eine 
Kirche,  welche  i^n  der  Agnes  Seite  von  dem 
Schleyer  bedecket  wird  ,  der  unter  ihrer  auf- 
habenden Krone  herVoVgeht.  An^  der  Seite 
'    ist  eine  Inful   mit  Krummstab  und  unten  in 

einer  Gartourhe  B— A. 

>  > 

^/{.  Der  heil.  Leopold  im  herzoglichen  Ornat  mit 
Schein  um  den  Herzoghut,  enface,  na'lt  in  f^er 
rechten  Hand  das  österreichische  Panier ,  in 
'  der  linken  eine  schöne  Kirche  mit  zwejrThür« 
men.  Unten  in  einer  Cartouche  S.L* 
Ist  ein  außterordeiltlich  schöner  j^  seltf  ner^oril- 

ler  Anhifngpfennig* 
p,  22,  w.,|  Lt.  14  Gr, 
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5,^  Zwischen  Wolken  auf  einer  zierlichen  Car« 
touche  in  zwey. Zeilen:  S.  LEOPOLD VS  |  P. 
AVSTAIAE.  Der  heiLLc^opold  im  herzoglichen 
Ornat  stehend  ,  der  aufhabende  Herzoghut  ist 
mit  dem  Schein  umgeben  ^  in  der  rechten  Hand 
hält  er  eine  schöne  Kirche ,  welche  von  ohen 
bestrahlt  wird;  in  der  linken  die  osterreichir 
sehe  Fahne. 

/I,  Wird  eine  eben  gehaltene  Jagd  vorgestellt , 
am  Fufse  des  kahlen  Berges  mit  einer  weiten 
übex  die  Donau  perspecti  vischen  Aussicht  nach 
Wien  9  ^'O  man  den  St,  Stephansthurm  siebet/ 
In  der  Mitte  der  Ebene  stehet  die  Holun- 
.  derstaude  mit  der  Vorstellung  des  von  den 
Jagdhunden  entdeckten  verlornen  Schleyer^ 
der  Agnes;  daneben  kniet  Leopold  im  Jagd- 
kleide, Herzoghut ,  mit  aufgehobenen  zum  Ge- 
bethe  gerichteten  Händen.  Von  oben,  zwischen 
getheiltem  Gewölke  sind  Strahlen  ;  weiters  An 
der  Seite  wird  Sein  Reitpferd  gehalten. 

Ovaler  schön  geprägter  Anhängpfennig. 
G,  17.  w»  jLt.  1  Gr. 

&.A.  Der  heil.  Leopold  im  Hermelinmantel,  mit 

Herzoghut,  hält  mit  der  Rechten  die  Fahrte, 

'   mit  der  Linken  die  Kirche.  Im  ^bschnitl  S*  L. 

R.  Die  Agnes  im  zierlichen  Kleide ,  mit  grofsem 
langem  Schleyer  unter  der  Krone ,  hält  in  der 
rechten  die  Kirche,  in  der  linkcfn  Hand  den 
Zepter*,  vor  ihr  die  Infulinit  dem  Krummstab, 
Im  Abschnitt  B.A. 
Scheint  ein  altes  Slück  zu  seyn* 
Oval  zum  anhängen.  'G*  i6»  vv«  to M»,  5  Gr*  ^ 
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"j.A.  Der  heil»  Leopold  en  face  bis  halbem  Leibe 
im  Hermellnmantel  hält  mit  der  rechten  Hand 
eine  Kicche ,  mit  der  linken  die  Fahne»  um  den 
Herzoghut  sind  Strahlen.  Unteh  zwischen  Palm« 
zweigen   die  Buchstaben  S.L« 

A#  Die  Agnes  im  zierlichen  Kleide  mit  Hermelin- 
mantel umgeben,  in!i  dreyvierteKProfil  von  der 
linken  Seite  ,  hält  in  der  rechten  Hand  den  • 
Zepter,  in  der  linken  eine  Kirche*  Unter  der 
Krone  der  grofse  Schleyei',  Unteji  zvirischeii 
Palmzweigen  B,  A. 

Ein  achteckichter  AnhSngpfennig  rom  ^uten 
Silber  w,  |  Lt.  7  Gr. 

Z^A.  In  der  Mitte  die  Holunderstaude  und  darauf 
der  Schleyer;  oben   das  Aug  im  Dreyeck  mit 
Strahlen  umeeben ;  an  der  Staude  rechts  kniet 
der  Herzog  Leopold  im  Ornat  mit  entblöfstem 
Haupte  9    die  Fahne    im  linken   Arm«    Links 
kniet  Agnes  mit  dem  Zepter  in  der  rechten 
Hand  an  die  Brust  gehalten;  von  der  aufha- 
benden Krone  hängt  an  der  Seite  der  Schley- 
er  herab.  Am  Stamm  der  Staude  ist  der  Her- 
zoghut  zwischen  zwey    Hunden  |    und   zwey 
Cartouchen  mit  S.L.  und  B,  A. 

JH.  Die  untere  Stadt  Klos terneuburff,  darüber  in 

VVolken  die.Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im 

linken  Ai*nti  y  in  der  rechten  Hand  den  Zepter. 

Ein  schöner    achteckichter  Anhängpfennig 

von  guteni  Silber,  w*  j|  lA.  i5  Gr. 

^•ji.  Der  heil.  Leopold  in|  Hermelinmantel  von 
der  rechten  Seite  im  dreyvierfeUProfil  mit 
Strahlen  um  denHerzpghi^t,  hält  in  der  rech- 
ten Hand  die  Kirche ,  in  der  linken  die  Fahne« 
Nebenschrift  'S.  LEOPOL -rßUS, 
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Jt^  Agnes  von  der  linken  Seite  mit  dem  Zep«^ 
ter  in  der  rechten  und  der  Kirche  in  der 
linken  Hand,  im  Spit&en -Kleide ,  Herme* 
linmantel  ,  unter  der  Krone  der  Schleyer 
mit  der  Nebenschrift  B.  AG— NES. 

Ein  schön  geprägter  ovaler  AnhSngpfennig. 
G.  i5»  w.-^Lt« 

lO.^.  Der  geharnischte  heil«  Leopold  von  der  rech- 
ten Seite  mitdreyviertel-ProfiJy  mit  Schein  um 
den  Herzoghut,  im  Hermelinmantel,  hXU  in 
.  der  rechten  die  zusammgelegte  Fahne  ,  wo  die 
5  JLerchen  nioht  gesehen  werden,  in  der  lin- 
ken hält  er  eine  Kirche  mit  zwey^  Thürmen. 

R*  Die  Holuriderstaude  mit    dem    darauf   ver« 
flochtenen  Schleyer* 
OyaK  G.  14.  w*  xi^^^  ^^  ^* 

11«^.  Der  geharnischte  Leopold  mit  umgürte- 
tem  Schwert ,  Hermelinmantel  und  Schein  urp 
das  Haupt ,  ^niet  vor  dem  aufgestellten  Cruci* 
fix,  daneben  liegt  der  Herzoghut ,  rückwKrts 
hält  Jemand  die  Fahne.  Daneben  ein  Stempel- 
rifs. 

R*  Die  Ho|understaude   mit  dem  verflochtenen 
Schleyer ,  am  Stamm  zwey  Hunde« 
Pfennig.  G.  i3«  w.  43  Gr. 

Die  Vorderseite  von  diesem    Stücke  wird' 
im  k.  k.  Münzkabinet  in  Wien  als  ein  seltenes 
Hohlstück  vorgezeigt« 

12.^.  Der  geharnischte  Leopold  im  Mantel  von  der 
linken  Seite  mit  Schein  um  das  entblöfsjte  Haupt 
kniet  vor  einem  Tische,  darauf  liegt  das  Cr u^ 
cifix ,  daneben  der  HerzQghut^  uuten  S.L» 
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A^  Die  Holunderstaude  mit  dem  Schleyer  nebst 
zv?ey  Hunden,  ganz  unten  sind  diedrejBuch- 
Stäben  I.  £•  K*  welche  man  auch  auf  einem 
Pfennig  unter  der  Zeit  des  Priilaten  Ernestus 
Berger  findet. 
Ein  rundes  AnbÄngstück.  G.  i5»  w.  4^  Or» 

l3*^*  Dergeharnischte  heil«  Leopold  von  der  rech- 
ten Seite  im  Hermelinmantel  mit  Strahlen  um 
denHerzoghut,  halt  in  der  rechten  das  Panier 
in  der  linken  eine  Kirche  nnit  zweyThürmen* 
Unten  in  einer  Cartouche  S.L. 
R^  Die  Holunderstaude  mit  aufgehlfngtem  Schley- 
er wie  ein  Zelt  vorgestellt,  daneben  ein  Hund, 
in  der  Ferne  ist  eine  kleine  Burg* 
Ein  schön  gepriigtesrun desStück  zum  anhängen 
G.  12«  w*  42  Gr, 

i4*  ^*  Per  geharnischte  Leopold  von  der  linken 
Seite  mit  Hermelinmantel  und  Herzoghut  ohne 
Schein,  in  der  rechten  eine  Kirche,  in  der 
Linken  das  Panier,  unten  in  der  Cartouche 
v$>  L» 
R.  Die  gekrönte  Agnes  im  Mäntel  von  der  linken 
Seite  mit  der  Kirche  in  der  Rechten,  den  Zep- 
terin der  Linken«  Unten  in  der  Cartouche  B.A. 
Ein  geprägtes  rundes  Anhängstückf 
G,  12«  w.  55  Gr. 

l5«^«   In  allem  gleich  mit  Vorigem* 
"  R.  Die  Holunderstaude  mit  dem  Schleyer,  darür 
y     her  in  Wolken   die  Mutler  Gottes  mit   dem 
Kinde  im  li'nken  Arm  und  Zepter  in  der  rech- 
ten Hand,  am'Stai;nm  stehen swey Hunde.   * 
G«  12.  w.  58  Gn  Runder  Anhängpfennig. 

i6*>^*  Der  heil.  Leopold  von  der  rechten  Seite  im 
Mantel ,  hält  in  der  rechten  das  Panier  in  der 
Linken  die  Kirche^  unten  in  der  Gartouche  S.L* 
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R.  Die  Holnnderst^ude  mit  dem  Schleyer,  Am 
Stamme  zwey  Hunde^  An  der  Seite  eine  Ideine 
Burg. 

Rundes  Anhängfitück*  G.  lo«  w.  i4  Or. 
17.^.  Vyie  Voriger. 

/{.  Wie  Voriger.  Eine  Ideinere  Stande  und  drey 
Hunde. 
Rundes  Anhangstück.  G«  8.  "w.  16  Gr. 

!&•  u^*  Der -geharnischte  Leopold  mit  Herzoghut 
und  Hermelinmantel,  hält  mit  der  rechtenHand 
das  hlofse  Schwert  gegen  die  Füfse  gevireridet  ^ 
in  der  linken  das  neue  österreichische  Panier 
ohne  die  fünf  Lerchen  5  aber  mit  der  Binde. 

S^  Der  heil.  Augu^tii^us  im  bischöflichen  Ornate 
:  tett  der  Inful  auf  dentHaupte  neben  dem  Bü- 
cherschränken am  Schreibtische  sitzend,  in  der  , 
rechten  Hand  dif  Schreibfeder ,  in  der  linken 
ein  Herz  mit  lodernder  Flamme  ,  das  bärtige 
Gesicht  gegen  die  rückwärts  in  Wolken  befind- 
lichen Strahlen  geehrt. 

Schönes  ovales  Anhängstück»  G«  i^4*  w«^Lt  4  Gr. 

ig*  yi.  Das  Brustbild  des  heil.  Leopolds  ron  der  lin- 
ken Seite  mit  Hermelfnmantel  und  Strahlen 
um  den  Herzoghut.    Ualen  S.  LEO. 

/?»  Das  Brustbild   d^s  heil.  Augustinus  ron  der 
linken  Seite  im  bischöflichen  Ornate  mit  der 
Inful  in  Strahlen.  Unten  S. — AUG. 
Schönes  Anhängstück.*  G.  io»  w.^GGr* 

2Q.JI.  Wie  Voriger  mit  der  Nebenschrift :  S:LEO« 
POLDVS  — 0:P:N:  . 

R.  Das  Brustbild  Maria  ron  der  linken  Seite  mit 
lan^enHaaren  nebst  Schein,  und  der  Neben- 
schrift. MATER.  SALVA.  —  O.  P.  N. 
Orales  Anhängslück.  G.  \2.  w*-i^Lt»  16  Gn 
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BALTHASAR  BoUman  war  der  erste  Prälat  ron 
dem  man  bestimmt  ansugebende  Pfennige  hat. 
l584— 1596. 


I.  ^.  BALTHASAR.  POLZMAN.  P,  GLaVSTRI 
NEWBVRGBNSIS.  1.5.9.1.  Zwey  Wappen, 
•childer,  rechts  das  Stiftswappen,  eine  halbe 
Kreusbindeim  rothen  Felde  ;  im  cweyten  links 
.5>ben  und  unten  vier  scfirä'^  g«l«£'«  PfShle, 
und  auf  jeder  Seite  ein  Adler.  Ueber  beyden 
Schildern  ein  geschlossener  gekrönter  Helm, 
darauf  ein  alter  Mann  bis  halbem  Le!b,  bSlt  in 
der  Rechten  einen  Bolsen,  die  Linke   in  die 

^.  Seite  gestimmt ,  neben  dem  Helm  rechts  die 
Infuli  linka  derKrummstab.  Unten  ein  Engels- 
Kopf  f  der  be/de  Sohitdtir  trägt. 

R.  S.LEOPOLDVS— SEXTVÖ  M— ARCHLAV 
(AVzUsammgehüngt) STRIAE.  Der  Heilige  ste- 
hend im  Mantelkleid,  darauf  ^iele'Li^rchen  ge- 
stickt sind',  und  mit  dem  Herzogbut  auf  dem 
Kopf«  hüll  in  der  linken  Hand  eine  Kirche  und 
mit  der  rechten  das  Panier. 
Oraler  AnhXngpfennig.  G.  32.  vr.  1  Lt. 
Ilerg.  Pp.  XXHL  T.  I.  Tab.i.  n;  33- ' 
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2.^.  BALTHASAR*  POLZMAN.  P.  CL.AVTRI  NEW. 

BV :  t  •   Oas  Stift-  und  Familienwappen  neben  i 

einander  9  darüber  die  Inful  mit  darinsteckeni«  ^ 

dem  Krummstab  und.  zierlich  rerschlungenen  I 

Bindern. 

H.  9.  —  A  LEOPOLDVS.  SEXTVS.  M.  ARCHID. 
.  AVSTRIAE^  DerHeilige  im  herzoglichen  Ornat 
stehend  ,  in  der  rechten  Hand  eine  Kirche  9  i 

in  der  linken  das  Panier. 

Silben  G-24«  w.  ^|^Lt.  i5Gr.  ' 

iNeses  aufserordentlich  schön  erhaltene  Stück 
.ist  noch  nirgends  angeführt  ^  und  yregen' 
Clautri  merkwürdig« 

3*>^»  In  einer  rautenfortaigen  Einfassung  das  zweyw 
spaltige  Wappen  I  in  der  rechten  Spalte  daa 
Stiftswappen,  in  des  andern  einBolzenschüts  als 
das  Familien  Wappen ,  in  den  Ecken  die  drey 
Buchstaben  Bk  P.  C.  d*  !•  Balthasar  Praepositus 
Claustri. 

/?•  In  einer  rautenförmigen  Einfassung  der  heih 
'    Leopold  bis  halbem  Leib^  welcher  mit  beyden 

Händen  eine  Kirche  hKlt^  daneben  S.  L^  Sanc* 

tus  Leopoldus» 

Ist  ein  unförmlich  rlereckigtes  Stück  uhter 
dem  Titel   Spendepfennig  bekannt. 

Vom  schlechten  Silber»  w,  5Gr« 

In  Mon,  en  or  ist  ein  solcher  Stempel  mit  der 
Jahrsahl  l6oo« 

Herr  Maxmilian  Fischer  gibt  in  seinem  Werke  über 
Klosterneuburg  eine  Sedisracans  im  Stifte  ron 
1596  bis  1600  ani 
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THOMAS  ftuefft  i6ia* 


\.A,  S.  MARIA. PATRONA.  TV.  N— OS— AB.  HO- 
STE, PHpTEGE.  •  Ti&9  rlerfeldlg«  Pamilien- 
w«ppen  mit  dem  Stiflsmittelschilde ,  daraur 
die  InfuI  mit  darin  steckendem  Krummstab, 
die  Bänder  von  der  InfuI  hängen  aeitwKrta  des 
Wappens,  darüber  ist  die  gekrönte  Mutter 
Gottes  mit  dem  Kinde  im  Ünlten  Arnl,du  mit 
Strahlen  umgeben  ist  ^  danebeti  T.P.  C.        , 

A.  S.  AVOUST.  ORDiNIS  f  S  t  LE.OPO— LD. 
MONA  (NA  ist  zu'ammengebSngl)  ST.  PVNDA 
(die  leisten  zvreyBuchstaben  ,  «o  wie  das  Lim 
Leopold  sind  kleiner  als  die  übrigen.)  Qerbeil. 
Augustin  stehend  im  bisthöfliiihen  Ornat  und 
Krummstab,  und  der  heilige. Leopold  imher- 
soglichen  Ornat  mit  dem  Panier    in   der  lin- 

.  Iten  Hand}  beyde  hallen  eine  schöne  Kifchet 
darüber  die  Mutter  mit  dem  Kinde  in  Strahlen. 
Im  Abschnitt  1610. 

Oraler  Anhjingpfennig.  0.23.vr.  ^Lt.  18  Gr. 
Ist  nach  Hr»  MiPisi^her  angeführten  besehrie- 
benen  rermehrten  Wappen« 


I 
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« 

&k  A*  In  einer  zierlichen  Zirkeleinfassung  der  Pro- 
speckt  mit  der  Gegend  anv  Ufer  A^t  Donau  ge-* 
gen  den  kahlen  Berg^  in  d^r  Mitte  die  Hohin-» 
derstaude  mit  daranhängendem  Schleyer ,  d^r« 
üher  T.  P«  €%  Oben  amschen  den  Wolken 
<    Strahlen«  ^ 

A«  Abermahls  in  einer  zierlichen  Zirkeleinfas» 
sung  der  heil«  Leopold  stehend  im  Harnisch , 
Herzogbut ,  Hermelinmantel ,  mit  der  rech^ 
ten  Hand  trägt  er  eine  Kirche ,  in  der  linken 
daa. Panier,  daneben  S.  —  L^ 
Eine  flippe.  G.  ii.  ir.  45  Gn 
Kohl  T.  VIL  p«36l.  führt  eine  goldene  an« 
Sup.  T.  XXI.  p.422. 

3.\i/*  und  R.  Wie  Vorige,  nur  dünnen 
G,  n.w.  i8Gr,  ' 

Bin  runder  Pfennig.  Herg.  p*  L  $•  184  p»  23« 
T.  I*  n.  34«  ^ 

4.  A»  und  R.  Wie  Vorige ,  ron  etwas  kleinerem 
Stempel ,  und  ein  Schiffer  in  einem  Kahn. 

Klippe.  G.  12.  vr.  -^Lt.  8.  Gr. 
5-  A.  In  einer  rautenförmigen  Einfassung  das  zwejr« 
spaltige  Wappen  röm  Stift  und  ron  der  Fami- 
lie 9  daneben  T«  P«  C« 

R.  Der  heilige  Leopold  bis  halbeni  Leib  ,   hält 
mit  beydeif üänden   eine   Kirche,    daneben 
S.  L. 
Unförmlicher  Spendepfennig»     G-  5»  w.  7.  Gr- 

^kAl  In  einer  rautenförmigen  Einfassung  das  vier»- 
feldige  Familienwappen  mit  dem  Stiftwappen 
im  Mittelschilde  und  in  den  Winkeln  die  drey 
Buchstaben  T«  P.  C« 

;       17    • 
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A,  Im  rautenförmigen  Schilde  der  heil.  Leopold 
bis  halbem  Leib  mit  dem  Hersoghut ,  hä'lt  mit 
beyden  HXnden  eine  Kirche ,  daneben  S.L. 
Unförmliches  Stück  G«5.  im  Gold  und  Silber» 
Mon.enior.  p.48« 

ANDREAS  Mpsmüller  1612  1 162g. 

i.j^B  Die  Gegend  am  Ufer   der  Donau  mit  dem 

\  Schlofs  Auf  dem  kahlen  Berg«  Inder  Mitte  die 
Holunderstaude  mit  dem  Schleyer«  Auf  der  Do- 
nau ist  ein  kleiner  Fischerkahn  nah  dem  Ge- 
stade. GbenA.P^.C. 
R^  In  einer  zierlichen  Einfassung  der  Heilige 
stehend  im  herzoglichen  Ornat ,  auf  der  rech- 
ten HanH  die  Kirche ,  in  der  linken  das  Panier « 
Daneben  S. — L, 
Ein  runder  Pfennig.   G.ii.  vr.  37.  Gr. 

2«^.und/I.  Wie  Vorige  >  ein  anderer  Stempel. 
G.  11.  vr.  27  Gr. 

3«  ^.  In  einer  rautenförmigen  Einfassunj^  das  vier« 
feldige  Familienwappen  mit  dem  Stiftvrapp^n 
zum  Mittelschild  9  in  den  Ecken  A,  P.C. 
A.  In  rautenförmiger  jßinfassung  der  Heilige  bis 
halbem  Leib  im  Ornat ,  hJ?lt  mit  beyden  HSn- 
den  die  Kirche.  Daneben  S. — ^L. 
Spendepfennig.  G«  5.  vv.  7  Gr. 

4.^.  und/I.  Wie  Vorige.    Ein  anderer  Stempel. 
G.»  6.  yr^  5  Gr^ 

BERNHARDVS  von  Wailz.  1629—1643. 

j.ji.  Das  vierfeldigeFaroilienwappen  mit  dem  Mit« 

telschild  des  Stifts  9  daneben  B.  oben  P«  links  C. 
Rn  Der  Heilige  stehend  mit  dem  Herzoghut  und 

Mantel ,  die  Kirche  auf  der  rechten  Hand  9  in 
^      der  linken  das  Panier«     Das  Ganze  in  einer 

achteckichten  Einfassung.  Daneben  S.  L. 

Runder  Pfennig.  G,  lO«  w»  i4  &r« 


.   * 
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2*^*  In  einer  rautenförmigen  Einfassung  dasvori» 
,     ge  Wappen«  Daneben  B.  P«  C. 

1^  H*  In  einer  ratilenförmigeh Einfassung  das  Brust- 
bild des  Heiligen  bis  halbem  Leib  ,  mit  beyden 
H^H'nden  die  Kirche  haltend«  Daneben  S*  L^ 
Unförmiger  Spendepfennig.  G.  7^  w«  ii*Gr» 

Z.jfiB  undA«  Wie  yoriger5  von  feinem  kleinern  Ge« 
prÄge. 
G*  7»  w.  5*Gn 

RVDOLPHV8  Müller  ron  l643 1 1648. 

\^A^  In  einer  Zirkelförmigen  Einfassung  das  ver- 
zierte irierfeldige  Familienwappen  mit  dem 
Sliftwappen  sum  Mittelschilde«  Daneben  R.P.Gi 

^  R.  In  einer  achteckichten  Einfassung  der  Heilige 
Leopold  stehend  mit  dem  Herzöghut  und  Man^ 
tel ,  ^Tüf^i  auf  der  rechten  Hand  die  Kirche^ 
in  der  linken  Hand  das  Panier,  Daneben  S« — U^ 
Eine  schöne  Klippe*  G^  ij.  vr»  19  Gr. 

a«^* und 72«   Wie  Vorige^    aber   etwas  kleine^c^ 
Stempel.     Herg.  Num.  p.  I.  T.  I,  n.  37« 
Bin  runder  Pfennig«.  G«  ii«  w.  12  Gr^ 

^.\A*  In  einer  rautenförmigen  Einfassung  das  zwei- 
spaltige Wappen  des  Stifts  und  der  Familie« 
Daneben  R.  P.  C. 

ili  Jn  rautenföfmigef  Einfassung  der  Heilige  Leou 
pold  bis  halbem  Leib  im  Ornat,  hält  mitbejr- 
den  Händen  eine  Kirche«  Daneben  Si — ^L, 
G«  3.  w.  6  Gr« 

Diese  Spendepfennige  farndeu  die  Arme  nach 
dem  Speisen  am  Leopoldstage  unter  den  Teller 
gelegt.  Diefs'war  wahrscheinlich  der  letzte  Prä. 
lat  y  der  solche  Stacke  prägeh  liefs ,  da  märi 
ton  den  nachfolgenden  kcline  findet.  ' 

»7  * 
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....  ■  ■  ■     .. — 

BER^HARDVS  Scbmeding  1648  t  1675. 

i.yt^  Ein  ovaler  vierfeldiger  Schild ,  ii;n  ersten  Und 
vierten  Feld  zwey  Zweige   mit  herzförmigen 
Bla'ttern,  im  zweiten  und  dritten   sind   hier 
kleine  Sterne  ,    wo    sonst  bey    jliesem  Fami- 
lienwappen  kleine  Rosen  sind«    In    der   Mit- 
te das  Stiftwappen,  aufdem  Wappen  ist  die  In- 
ful  mit  Bändern  ohne  Krummstab»     Daneben 
B— PC.  _ 
R.  Der  heilige  Leopold  im  herzoglichen  Ornat , 
hält  auf  der  rechten  eine  Kirche,  in  der  linken 
das  Panier  ;  ausser  der  ächteckichten  Einfas- 
sung S.  —  L. 
Ein  runder  Pfennig«   G.  1 1.  w.    i3  Cr. 

:2*  A.  Die  Agnes  im  Mantel  mit  einer  Krone  9   dar^ 
unter    der   Schleyer  ,     hält  in    der  rechten 
eine  schöne  Kirche  ^  in  der  linken  einen  Zep- 
ter, Torihrist  eine  Inful ,  darin  der  Krumm«  ^ 
Stab ,  darunter  B.  P.  C.    Ganz  unten  in  einer 
Cartouche  B«  A« 
/{•  Der  heilige    Leopold   im   Mantelkleide  ron 
der  rechten  Seite  mit  Herzöghut  und  Schein  , 
hält  in  der  Rechten  das  Panier  in  der  Linken  ^ 
eine  schöne  Kirche.  Unten  in  einer  Cartouche . 
.8.  L.     ' 
Oraler  Anhängpfenoig«  G.  25«  w>  -|Lt.  4  Gr« 

3.^.  Das  Wappen  mit  der  InfuI  und  herabhängen« 
den  Bändern,  darin  steckt  der  Krummstab 
rechts ,  links  sind  zwey  Striche ,  daneben 
B.— P*  C. 
R^  Der  h. Leopold  stehend  im  ächteckichten  IVah- 
me  ,  daneben  S. — ^L«  Beyde  Seiten  in  Zirkel- 
einfassung. 

Eine  Klippe.  G.  i2.  vv,  i3Gr. 
Herg.  P.  I.  Tab.  I.  11.  SC 
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4^  A*  Wie  Voriger.  Hier  ist  statt  der  Striche  einge« 
schlufigenes  uhbekanntes  Zeichen'^  daneben 
BP— C, 

R.  Ganz  gleich  mit  Vorigem» 
Kjippe^  G*  12.  w.  14  Gr.    - 

h*  A*  und'A.  In  allem  wie  vorige  *  Klippe  9  nur 
ein  anderer  Stempel  y  besonders  die  BiCnder 
von  der  InfuI  sind  länger  und  anders  geformt« 
Ein  runder  Pfennig*  G»  ii«  w.  i4  Gr, 

6«  A.  Gans  «viie  Vorige,  nur  sind  hier  keine  Ben- 
der bey  der  Inful ,  auch  ist  der  Krummstab 
neben  der  Inful  ausser  der  sirkelpunktirten 
Einfassung  y  und  in  den  vier  Ecken  der  Klippe^ 
Rosetten« 

R.  Der  heilige.  Leopold  ist  hier  nicht  in  einem 
achteckichten  Aahme  wie  voriger  ,  son« 
dern.in  einer  sirkelpunktirten  Einfassung  9  in 
den  äussern  vierEcken  sind  Blätter  angebracht» 
KlippCt  G.  \%.  w*  18  Gr. 

^.Aa  Das  vierfeldige  Wappen  9  im  swoyten  und 
dritten  Felde  sind  schöne  und  deutliche  Ro« 
sen  9  im  Mittelschild  das  Stiftwappen  9  oben 
die  Inful  9  d^rin  steckt  rechts  der  Krunrun8tab9 
links  das  Schwert.  Unten  eiu  Engelskopf  das 
Wappen  tragend.  Oben  neben  der  Inful  B.  P* 

-c. 

H.  Der  heilige  Leopold« 

Em  runder  Anhängpfennig»  G.  il.w.  240r. 

Bey  diesem  Prälaten  wird  zum  ersten  Mahl 
das  Schwert  auf  dem  Pfennig  angetroffen« 
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ADAM  Scharrer  1676 1 1681. 

x.ji.  In  einer  zierlichen  Einfftssung^  Welche  auf 
einem  Engelskbpf  ruht  ,  das  vierfeldige 
•Familienwappen  im(  dem  Stiftmittehchild« 
Oben  ist  die  Inful,  darin  rechls  der  Ki^umra« 
slab,  links  ist  ein  unzuhe»timmendes  gedreh« 
tes  Zeichen  ,  statt  dem  Schwert  Nebenbuchsta- 
ben AP — ZC«.  Adftn^  Probst— Zu  Closterneui- 
bürg« 
/{,  Der  h.  Leopold  stehend  im  Ornat ,  Herroelin- 
mantel  und  Herzoghut ,  trä'gt  auf  d^r  rechten 
Hand  die  Kirche ^  in  der  linken  das  Panier, 
daneben  S. — L, 

Eine  sehr  schöne  Klippe  zum  anhängen^ 
O.  12.  w.  34  Gr. 

2.  jt.  Die  gekrönte  Agnes  bis  Milbem  Leibe  im  Man« 
telkleide  und  mit  Perlen  um  den  Hals ,  auf  der 
rechten  Hand  trägt  sie  eine  Kirche  9  in  der  lin- 
ken hält  sie  das  Zepter ,  vor  ihr  die  InfuI , 
darin  stekt  rechts  der  Krummstab  9  unten 
A  P  C.  Im  Abschnitt  ♦B*A* 
üt  Der  heil.  Leopold  ron  der  linken  Seite ,  mit 
Herzoghut ,  Mantelkleid  und  Harnisch »  h&It  in 
der  rechten  Hand  eine  grofse  Fahne  y  'die  linke 
legt  er  auf  eine  schöne  Kirche.  Im  Abschnitt 
♦«♦LEOPOL  I  »DVS«  j  Beyde  Seiten  habfn 
eine  LorbereinfjMsung. 
Ovaler  schöner  Anhängpf.  G.  i8.w,  ^|Lt.8GT^  * 

5«^«  Tn  allem  gleich  mit  Vorigem. 

H^  Der  heilige  Leopold  ron  der  rechten  Seite  big 
halbem  Leib  im  Hermelinmantel ,  das  Unter« 
kleid  ist  mit  einer  Binde  zusammgebuiiden  9 
um  den  Herzoghut  Strahlen  9  hält  in  der  rech- 
ten das  Panier ,  auf  der  linken  eine  Kirche  mit 
zWey  Thürmen«  Im  Abschnitt  *S.  L.*  Beyde 
Seiten  sind  mit  einem  Lorber  eingefafst. 
Oraler  Anbängpfp  G.l8,w,  5g.Gr, 
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SEBASTIAN  Mair  1681— 1686^ 

\^A^  Das  Tierfeldige  Familienwappen  mit  dem 
neuburgidchen Miltelschild,  in  einer  sierlichen 
runden  Einfassung  9  oben  die  Inful  mit  dem 
Krummstab  rechts  9  und  dem  Schvrert  links  9 
daneben  S«P — C«  Unten  *ein  Engelskopf. 

R.  Der   heil.  Leopold  stehend  mit  der  Kirche 
und  Panier,  S*L« 
Ein  runder  Anhä'ngpfennig.  G«  ii*  w.  20  Gr. 

2*  A*  Die  Gegend  am  Ufer  der  Donau  gegen  die  An- 
höhe des  kahlen  Berges  mit  der  Vorstellung 
der  H^lunderstaude  9  nebst  daran  hängendem 
Schleyer  der  Agnes  9  daneben  kniet  der  Her« 
zog  Leopold  hej  dem  ror  ihm  sitzenden 
Hund  9  welcher  den  Schleyer  entdeckt  hat« 
Rückwärts  steht  ein  Pferd «  am  Fufse  des  Ber- 
ges  lehnt  der  Wappenschild  des  Prälaten  mit 
der  Inful;  Oben  in  Wolken  die  sich  herabnei- 
gende Mutter  Gottes  mit  dem  Kind  im  Arm. 

R.  Der  heil.  Leopold  im  Harnisch  j  Mantelkleid, 
Herzoghut  und  Schein  mit  der  Stifikirche  in 
der  linken ,  und  dem  österreichischen  Panier 
in  der  rechten  Hand. 
OvaleV  Anhängpfennig.  G«24*  vr.  i^Lt.  11  Gr. 

CHWSTOPHORVS  Matlhäi  1686— 1706* 

^.A.  SANCTA.  MAß  JA.  PATRONA.  TV.  NOS.  AB. 
HOSTE.  (Ein  starker  Stempelrifs  in  STEO 
PROTEGE.  Das  schön  geschnittene  Pamir 
lienwappen  9  darauf  ein  Engelskopf  mit  der 
•  Infnl  y  wovon  Bänder  hängen  9  daneben  * 
links  der  Krummstab  9  ^y  welchem  die  drey 
Buchstaben  C  P  —  C.  Oben  darüber  ist  das 
Frauenbild  mit  halbem  Mond  und  dem  Kind 
im  linken  Arm  in  vielen  Strahlctn^  die  bit  un« 
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ter  die  Wappen  reichen.  Unten  neben  dem 
W/ippennpitz  HL — R  ;  vermuthlich  des  Stem- 
pelschneiders Nähme* 

R.  SANCT.  LEOPOLDVS  MONAST:  FVNDA* 
SANCTV8.  AVGVSTIJVVS.  ORD.  Zwey  Heilige 
stehend  9  Augustinus  rechts  im  bischöfli- 
chen Ornat  hält  in  der  rechten  Hand  den 
Krummstab.  Der  heiK  Leopold  in  herzoglicher 
Kleidung  hült  in  der  linken  Hand  das  österrei- 
chische Panier ;  beyde  halten  mit  einer  Hand 
.  in  der  Mitte  ein  Gebä'ude.  Oben  zwischen  bey- 
den  ist  in  Wolken  Maria  mit  dem  Kind  im 
linken  Arm  in  Strahlen  ,  von  der  Mitte  herab 
gehet  ein  Blitzstrahl  auf  einen  zwischen  den 
Füssen  der  beyden  Heiligen  liegenden  Türken* 
Ein  ovaler  schöner  Anh&ngpfennig^ 

G.  25.  w*  i  Lt.  |5  Gr, 

* 

3*  ^,  Das  Bildnifs  der  Agnes  bis  an  di^  Knie  im 
Mantelkleid  und  Krone  auf  dem  Haupt ,  unter 
der  Krone  rechts  und  links  weht  der  S^chleyer 
vom  Kopf }  in'der  rechten  Hand  hält  sie  eine 
Kirche  ,  in  der  linken  einen  Zepter,  vor  ihr 
ist  ein  kleiner  Tisch ,  mit  einer  Decke  über- 
zogen 9  darauf  die  zwey  Buchstaben  C«  P» 
Darüber,  die  Inful ,  Worin  links  der  Krumm« 
Stab»   Unten  in   zierlicher  Cartouche  B.  A« 

/{•  Dei*  heil.  Leopold  bis  an  die  Knie  in  herzogli- 
cher Kleidung  mit  dem  Herzoghut,  umgeben 
mit  einem  Schein  ,  starkem  Bart ,  hält  in  der 
rechten  Hand  das  alte  österreichische  Panier, 
in  der  linken  eine  Kirche ,  vor  ihm  ist  eine 
mit  Ringmauern  umgebene  Stadt.  Unten  eine 
zierliche  Cartouche  ,  darin  S.L. 
£ifi  Anhängpfennig.  0, 34.  w.  *f|Lt.  i3Gr^ 
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3«  A*  In  allem  gleich  mit  Vorigem. 

/{«  Die  Torige  Vorstellung  mit  dem  merklichen 
Unterschied^  dafs  der  Kopf  des  Heiligen  im  Ver« 

.    hallnifs  des  übrigen  Körpers  besonders  klein  ist^ 
die  Kirche  Torn    und  hinten  einen  Thurmhat, 
diePestung  sehr  klein  isl^  dieXafel  mit  denBuch« 
Stäben  «S.  li.»  und  unten  zwey  Palmzweige. 
Ovaler  Anhä'ngpfpnnig.  G,  24*  w* -f^Lt«  i8Gr. 

4*  ^«  Das  Familienwappen  mit  dem  neuburgischen 
Mittelschild  in  einer  runden  sehr  schön  rer- 
zierten  Einfassung  mit  der  Inful  ,  darin 
rechts  der  Krummstab  ^  links  das  Schwert , 
daneben  CP-^C»  Unten  ein  Engelskopf;  im^ 
Wappen    ein  Stempelrifs« 

R.  Der  heilige  Lieopold  stehend  im  herzoglichen 
Ornat,  auf  der  rechten  Hand  eineKirche,  in 
der  linken  das  Panier,  daneben  S.L^ 
Ein  runder  Anhängpfennig«  G.  ii«  w«  22  Gr. 

5*  >^«  Wie  Voriger ,  aber  ein  anderer  Stempel. 

R.  Wie  Voriger. 

Ein  runder  Anhängpfennig« 
G.  i2    w.  3o  Gr. 

6/^.  Der  heil.  Leopold  stehend  im  herzoglichen 
Ornat  und  Hut,,  in  der  rechten  Hand  eineKir« 
che,  in  der  linken  das  Panier,  daneben  S.  L. 

7?.  MIRAC.  IMAGO.  FLENS.  PETSCY.  IN  HUNG. 
1696.  Das  Fr'auenbild  mit  Aem  Kind  im  linken 
Arm,  daneben  das  Monogramm  Maria  mit  grie- 
chischen Lettern. 

Ein  runder  Anhängpfennig.  G.  12*  w..  24  ^^** 
^mjt*  Das  Bildnifs  der  Agnes  bis  halbem  Leib  im 
Mantdlkleid,  dreyviertel-Profii^  ron  der  linken 
Seite  nrit  Herzoghut  und  Schleyer ,  hält  auf  der 
rechten  Hand  ein  Kirchengebäude ,  in  dtfrlin« 
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.  ken  das  Zepter ,  an  der  Seite  ist  eine  InfiU^ 
darin  steckt  der  Krummstab ,  darunter  CPtC* 
Gans  unten  auf  einer  zierlichen  Tafel  B^A. 

H.  Der  heiK  Leopold  bis  halbem  Leib  im  drej- 
riertel-Profil  ron  der  rechten  Seite  mit  Herzog- 
but  und  Schein  im  Hermelinmantel ,  hält  in  der 
rechten  Hand  das  österreichische  panier  mit 
den  5  Lerchen  y  auf  der  linken  Hand  eine,  schö- 
ne Kirche^  Unten  in  einer  zierlichen  Tafel  S.L* 
OraW  Anhängpfennig.  G«23«w.y|Lt.  i5Gr* 

8«^*  Die  Agnes  ron  der  linken  Seite  mit  Perlenge. 
ziertem  Kleide  undKopfputz  ,  das  Mantelkleid 
hat  sehr  weite  Ermel,  in  der  Linken  dasZep- 
tePy  in  der  Rechten  eine  Kirche,  über  welche 
der  Schleyer  sich  ausbreitet ,  welcher  ron  der 
Krone  herrorkömmt.  Neben  ihr  auf  einefn 
'  Tische  liegt  die  Inful  mit  dem  Krummstab , 
darunter  C»  P.  Unten  in  einer  ganz  kleinen  Ein- 
fassung. B.  Af 

ü.  Der  heil.  Leopold  ron  der  rechten  Seite  im 
Hermelinmantel  5  Stirahlen  um  den  Herzoghut, 
hält  inder  ruhten  Hand  das  Panier  auf  der  lin- 
ken eine  Kirche  i;nit  einem  Thurm  ;  an  der 
Seite  ist  eine  Stadt  mit  Ringmauern«  Unten  in 
einer  Cartouche  S.  L. 
Ein  schönes  ovales  AnhXngstfick« 
G«  j|3.  w.  ILt«  i3  Gr, 

lACOBVSCini  t  1706^      ' 

ji.  Das  rierfeldige  Familienwappen  mit  dem  neu* 
burger  Mittelschild  in  einer  schön  rerzierten 
runden  Einfassung  mit  der  Inful  9  worin  der 
Krummstab  rechts  ,  links  das  Schwert  steckt, 
Panf  be#i  L  P,— -C« 
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Jft.  Der  naeh   der  Seite   ftehende  heil.  Leopold 
im  herKOj[]ichen   Ornat  mit  Herzoghut,    die 
Kirche  auf  der  rechten^  das  Panier  in  der  linken 
Hand  ,  daneben  8«  L. 
Runder  Anhl(ngpf«  mit  Ring.     Q.  12«  yv*  2g  Gr. 

ERNESTVS  Perger  1706—1748. 

1^^«  Die  Agnes  bis  halbem  Leib  im  Mantelkleid , 
unter  der  aufhabenden  Krone  rechts  und 
links  der  Schl«jer,  auf  der  rechten  Hand  hält 
sie  eine  Kirche ,  in  der  linken  das  Zepter  ; 
Tor  ihr  rechts  ist  eine  Inful  mit  hervorragen« 
detn  Krummstab ,  darunter  E«P.  Unten  in  ei- 
ner zierlichen  Cartöuche  B.A. 

/!•  Der  heiL  Leopold  bis  halbem  Leib  im  herzog- 
lichen Ornat  und  Hut  mit  Strahlen  umgeben , 
hält  auf  der  rechten  Hand  eine  Kirche,  in  der 
linken  das  Panier,  ror  ihm  rechl^  ist  ein  klei« 
nes  Citadel ,  unten  in  einer  Cartöuche  S*  L« 
Ein  ovaler linhängpf«  G.  25«  w.  j|  Lt.  6  Gr. 

a*^»  Wie  Voriger,  einandererStempeI,besondera 
ist  die  Cartöuche  nicht  so  sehÖn  rerziert« 

R*  Der  heiL  Leopold  bis  an  J&e  Knie  im  herzogli- 
chen Ornat  und  Hut  mit  Strahlen  umgeben , 
hält  in  der  rechten  Hand  das  Panier  9  auf  der 
linken  die  Kirche,  vor  ihm  links  ein  kleines  Cita- 
del ,  unten  auf  einer  Tafel  S.L*  Darunter  L  E. 
K.Der  Stempelschneidernahmen  rermuthlich« 
Ein  oraler  Anhängpf.  G.  25.  w.  ^  Lt.  16  Gr» 

3.^.  Wie  Voriger  ,    die  Agnes  hat  einie  gröfsere 
Krone« 

A.  Auch  wie  Voriger  ohne  die  untern  Buchsta- 
ben. 

Oraler Anhängpf«  G. 25* w. ^l Lt. 5  Gr. 
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4.  A.  Schrift  in  acht  Zeilen  ♦TüTELARI  |  AVSTRI- 
AE  PATRONO  |  SEXTUM  [  FUNDATIONIS 
SAECULUM  I  JUBILAE  A  FESTIVAQ.  |  CE- 
LEBRAT  PIETA7E  |  ERNEST9  PRAEPOSI- 
Tg  I  CLAVSTRO  NEOBVRGENSIS.  Darunter 
die  ganze  Stadt  und  Gegend  ron  Neuburg, 
/l«  Jn  der  Mitte  eine  starke  Holunderstaudä 
mit  dem  umwundenen  Schleyer  ,  oben  darii-» 
her  die  Mutter-Gottes  mit  dem  Kind  im  linken 
Arm  in  Wolken;  unten  die  Gegend  rom kah- 
len Berge;  nfeben  der  Staude  knien  rechts  der 
Hersog  Leopold  im^antelkleide  und  Harnisch 
mit  hlofsen»  Haupt,  starkem  Bart,  mit  dem 
Panier  imjinken  Arm  und  ausgestreckter  rech- 
ter Hand,  li(iks  dessen  Gemahlin  Agnes  in  weib- 
licher herzoglicher  Kleidimg,  unt^r  der  auf- 
habenden Krone  rechts  und  links  der 
Schleyer;  die  linke  Hand  ausstreckend  ,  in  der 
rechten  das  Zepter  auf  die  Brust  gehalten  y 
zwischen  beyden  sind  Hunde  angebracht.  Un« 
ten  liegt  zwischen  zweyCartouchen  der  Herzog« 
hut,  darin  steht  S.  L.  B*A*  Dann  die  Ueber« 
Schrift  DiVo  LeopoLDö  pIo  CanOnIae  fe-VN- 
DatorI,  welches  die  Jahrzahl  1714  und  das 
Seßculum  diefes  schönen  oralen  Angän|^fennig 
anzeigt*   .  .. 

G.  25«  w«  -y-^  Lt*  14  Gr. 

NB«  Das  I  in  DIVo  sollte  und  mufs  grofs  seyn; 
Auch  kupferne  sind  vorhanden« 

h'A.  Das  Bildnifs  der  Agnes  bis  halbem  Leib  im 
HermelinmanteK  Unter  der  geschlossenen  Kro^ 
ne  ist  der  fliegende  Schleyer,  in  der  linken 
Hand  hÄlt  sie  das  Zepter  ,  aqf  der  rechten  ei- 
ne Kirche' mit  der  Ueberschrift.  B.  AGNES»  Im 
Abschnitt  eine  Inful  mitfliegenden  Bä'ndern^ 
links  steckt  4er  Krummstah  9  daneben  £:  P: 
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jfl^  Der  heilige  Leopold  im  Harnisch ,  Hermelin«« 
mantel,  starkem  Bart,  Herzoghut  undSchein^ 
bis  an  die  Kniest  hält  mit  beiden  Händen  eine 
Kirche ,  im  Arm  lehnt  das  Panier  mit  den  fünf 
Lerchen«  Ueberschrift  S.  LEOPOLDUS.  Im 
Abschnit  eine  besonders  gedrehte  Verzie- 
rung ,  darin   B. 

Anhängpfennigw-  G«  24*  ^*  ts"^^  ^^  ^^* 
6«^»  Die  Agnes  im  Mantelkleid  bis  an  dieKnie, 
neben  der  offenen  Krone  um  das  Haupt  fliegt 
der  Schleyer ,  auf  der  rechten  Hand'  eine  Kir- 
che, in  der  linken  dasZepter  ,*  ror  ihr  rechte 
-  ist  eine  Inful  mit  hervorragendem, Hrummstab, 
clarunter  E«  P. 
Unten  zwischen  Oehlzweigen  B.  A* 

Jl»  Der  heil.  Leopold  im  Mantelkleide  mit  dem 
Herzoghut  in  Strahlen,  auf  der  linken  Hand 
ei'ne  Kirche ,  in  der  rechten  d(|s  Panier ,  doch 

'  siebet  man  der  Falten  wegen  die  fünf  Lerchen 
nicht.     Unten  zwischen    zwey   Oehlzweigen 

s;  L. 

Ovaler  Anhängpfehnig.  G.  i5.w.  -J-Ll.  5  Gr. 

7#  ^*  Wie  Voriger.  Unten  in  einer  CartoucheB«A^ 

/{.  Der  hell.  Leopold  wie  bey  vorigem  ,  nurdafs 
man  hier  die  fünf  Lerchen  sieht.  Unten  eine 
Cartouche ,  darin  S.  L.  Darunter  I.  E.  K. 
OValer  Anhängpf.  G,  i5«  w.  -^  Lt.  12  Gr. 

8«^. 'Die'  Agnes  bis  halbem  Leib,  das  gekrönte 
Haupt  von  der  linken  Seite ,  wovon  der  Schley- 
er  fliegt ;  auf  der  rechten  Hand  die  Kirche, in 
der  linken  das  Zepter,  mit  Hermelinmantel, 
vor  ihr  rechts  die  Inful  mit  hervorragendem 
Krummstab.  Darunter  E.P.  Unten  in  einer 
,  gedrehten  Cartouche  Bt  A.      ' 
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H^  Der  heil.  Leopold  geharnischt  im  Mantel  big 
halbem  Leib,  das  Haupt  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Herzoghut  in  Strahlen  ;  auf  der  rech- 
ten Hand  die  Kirche ,  in  der  linken  das  Panier^ 
Unten  in  einer  Mdreht^n  Cartouche  S  Lm 
Ovaler  AnhfogpK  G.  14.  w«^Lt/6  Gr. 

Q^jt^  Das rierfeldige  Familien wappen  ipit  dem  neu« 
burger  Mittelschild  in  einer  schön  geschnitle« 
nen  und  gezierten  Einfassung  mit  der  Inful  p 
rechts  der  Krummstab  ,  links  das  Schwert  5 
daneben  E.P. — C. 

* 

J{^  Der  geharnischte  heil.  Leopold  stehend  im 
Mantel  und  Schein,  die  Kirche  auf  der  rechten 
und  das  fliegende  Panier  in  der  linken  Hand. 
S.L. 
Runder  Anhl^ngpf.  G«  12«  w«  26  Gr« 

lO*  ^.  Wie  Voriger  mit  einer  andern  Verzierung  f 
auch  sind  die  Buchstaben  E — ^P.  unten  neben 
dem  Schild*  n 

Jt^  Gans  gleich  mit  Vorigem» 

Runder  AnhKngpf.  G.  la.  vr«  28  Gr* 

H.A.  Die  Agnes  gekrönt ,  im  Hermeltnmantel , 
sammt  Schleyer ,'  Perlen  um  den  Hals  9  von  der 
linken  Seite;  hält  auf  der  rechten  Hand  eine 
Kirche ,  in  der  linken  das  Zepter.  Ueberschrift 
.  B.  AGNES.  Im  Abschnitt  zwischen  E—P.  die 
Inful  mit  dem  Krummstab. 

A»  Der  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  heil«  Leo- 
pold von  der  rechten  Seite  mit  Hermelinman« 
tel  9  hjilt  auf  der  linken  Hand  eine  Kirche  ^  int 
rechten  Arm  das  oesterreichische  Panier^  lie- 
ber dem  Schein  des  Hauptes  8.  I<BOPOLDUS. 
Im  Abschnitt  eine  Verzierung« 

Oval«  Anhüngpf.  G«  i6.  w.  i  Lt«  lo  Gr« 
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BEATHOLDVS  Staudinger  1748—1766. 

1>^  Die  Agnes  im  drejriertel  Profil  Jbis  halbem  Leib 
von  der  linken  Seite  im  Hermelinmontel,  un* 
ter  cler  königlichen  Krone  der  Schleyer,  auf 
der  rechten  Hand  eine' Kirche ,  in  der  linken 
das  Zepter.  Ueberschrifh  B.AGKES.  Im  Ab« 
schnitt  B.  —  P.  Die^lnful  mib  4®m  Krumm« 
Stab« 

Rn  Der  geharnischte  heilige  Leopold  mit  Herme« 
linmantel  im  dreyviertel  Profil  bis  halbem  Leil^ 
mit  Schein  um  den  Herzoghut ,  hKit  mit  bey« 
den  Händen  eine  Kirphe,  im  linken  Arm  daa 
Panier.  Ueberschrift:  S.  LEOPOLDUS.  clm  U 
ist  ein  Strich  riel  lÄ'nger  als  der  andere).  Im 
Abschnitt  zwischen  Verzierung  in  einem  ovalen 
Schilde  T.  CTQTA).  Des  Wiener-Medailleura 
Nahmen. 
Ovaler  Anhängpfennig.  G.  24«  vv«  ^-1  Lt.  4  Gr« 

2«  ji.  VVie  voriger  ,  aber  kleinere  Buchstaben ,  eine 
veränderte  Krone,  und  in  derHalsschnurmeh- 
rere  Perlen. 

/{«  Ist  ganz  gleich  mit  vorigem  Stempel. 
Ovaler  Anhängpfennig.  G«24,  w.^Lt.  i4  Gr. 

5«^«  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

B.  Wie   voriger  9  nur  ist  hier  ein  deutlicherea 
U^  und  das  T  ist  sehr  klein. 

Ovaler  Anhängpfennig.  G.  24;  w.  |  Lt*  i3  Gr. 

4.  jf.  Wie  voriger  ^  B.  AGNES  mit  gröfsereo  Buch- 
stoben. ^    4         > 

R.  Auch  wie  voriger,  nur  statt  Tein  grofses  I. 

Ovaler  Anhängpfennig.  G.  24*  ^«  j  L^-  9  ör^  ^ 
Vier  verschiedene-  Stempel. 

»7 
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5.^«  Die  Agne$  von  der  linken  Seite  im  Hermelin«> 
mantely  unter  der  Krone  der  Schleyer,  hält 
auf  der  rechten  Hand  eine*  Kirche ,  in  der 
linken  das  Zepter.  Ueberschrift:  B.  AGNES. 
Im  Abschnitt  smschen  B.  —  P»  die  Inful  mit 
dem  Kruromstab« 

R,  Der  geharnischte  heilige  Leopold  mit  Herme- 
V  linmantel  von  der  rechten  Seite  mit  grofsen 
Bart  und  Schein  um  den  Hersoghut ,  hält  in 
der  rechten  Hand  das  Panier,  auf  der  linken 
eine  Kirche.  Ueberschrift:  S.  LEOPOLD VS. 
Im  Abschnitt  »wischen  Verzierungen  L 

Oraler  Anhängpfennig.  G*  1 7*  i^*  fl  ^^'  ^^  ^^' 
6»  X  Wie  Toriger. 

/{.  Auch  wie  roriger,  nur  ein  anderer  Stempel 
und  ohne  den  Buchstaben  I« 

Oraler  Anhängpfennig.  0. 1 7*  w.  i-|  Lt*  i4  Gr* 

7.^.  Die  Agnes  stehend^  im  Herntelinmantel ,  hält 
mit  der  rechten  Hand  das  Zepter ,  auf  der  lin- 
ken eine  Kirche,  unter  der  Krone  ist  ^der 
Schleyer,'  neben  ihr  B — A.  Im  Abschnitt  zwi- 
schen B —  P.  das  Sliftswappen. 

jft.  Der  geharnischte  heilige  Leopold  stehend 
im  Hermelinmantel,  Schein  um  den  Herzog- 
hut, umgebundenen  Schwert,  auf  der  rech- 
ten Hand  eine  Kirche,  in  der  linken  das  Pa- 
nier, daneben  S  —  L. 

Runder  Anhängpfennig.  G«  la-  w«  32  Gr» 


FÜRSTEN  UND  HKRREN. 
GÖDEFRIDVS  ron  RoUemuiii  iTgSf  177X. 


1*^»  Zvrey  WappenschiUer ,  in  dem  rechts  dM 
Stiftsvrappen ,  nfihinlich  eintf  halbe  Kreuzbinde 
im  rolhen  Felde  Im  rierfeldigen  Nebenichild. 
Im  ersten  ein  Schweiaer  stehend  mit  der  Hel- 
lebarde in  der  rechten  Hand ,  die  link«  in  die 
Seite  gestüzt.  Im  Evreyten  Felde  in  der  ersten 
Spalte  ein  Greif  ron  der  linken  Seite*  im  blauen 
Felde;  in  der  zweyten  Spalte  ein  Anker  im  ro- 
then  Felde*  Im  dritten  dei*  Greif  von  der 
rechten  Seite  und  «bermahls  der  Anker.  Im 
rierten  Felde  der  Schweizer,  hier  h£lt  er  aber 
die  HcUebitrde  in  der  linken  Hand  und  stemmt 
sich  mit  der  r'echten  in  die  Seite.  Zvri- 
ichen  den  beyden  Schildern  ragt  des  Abteh 
Kopf  hervor  mit  der  InfuI  bedeckt,  von  wel- 
cher mit  Perlen  gezierte  Bünder  fliegen.  Da-' 
neben  der  Krummitab  und  G.  P.  — -  Z.  C.  Gb- 
defried  Probst  zu  Ctosterneuburg. 
R,  Da»  Brustbild  des  heiligenLeopolds.ron  der 
linken  Seite  im  dreyriertel-Profil  mit  Schein 
umdenHbrzaghut,]egtmit  der  linken  Hand  das 
Panier  in  den  rechten  Arm»  und  zeigt  mit  der 
18 
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rechten  Hand  auf  die  Kirche,  wetche  ein 
Engelihmsur  Seite  hKIt«  Im'Abschnitt  S*  LEO- 
POLDVS. 

Orales  ron  feinem  Silber  zur  Probe  gemach* 
tes  9  sehr  seltenes  Stücke 

G.  1  y.  W4  T^ Lt.  5  Gn 

k^j4*  Das  Brustbild  der  Agnes  ron  der  linken  Seile 
mit  Hermelinmantel  ,  unter  der  Krone  der 
Schleyer,  hält  auf  der  rechten  Hand  eine  Kir«. 
che  9  in  der  linken  das  Zepter  mit  der  lieber* 
Schrift  B.AGNES,  Im  Abschnitt  G— F.  Dazwi- 
schen die  Inful  mit  dem  Krummstab. 

/t.  Der  heil.  Leopold  ron  der  rechten  Seite  im 
Hermelinmantel  9  grofsem  Bart  mit  Schein  um 
den  Herzoghut ,  hält  in  der  linken  Hand  eine 
Kirche  9  im  rechten  Arm  das  österreichische 
Panier.  Im  Abschnitt ,  zwischen  zwey  Verzie- 
rungen 9  1 .   des  Graveurs  Nähme. 

Oral.  Anh&'ngpfennig  ron  einem  alten  Stempel. 

G.  17.  w.  T-|Lt«  g  Gr. 

Von  diesem  sind  auch  gröfsere  rorhanden. 


AMBROSIVS  Lorenz  1772—1782. 

l*u£  Die  Ansicht  ron  Klosterneuburg ,  darüber  in 
zwey  verzierten  runden  Einfassungen  das  Stift« 
und  Pamilienwappen ,  zwischen  beyden  in  der 
Mitte  ein  Engetskopf  mit  der  Inful ,  daneben 
der  Krummstab  mit  umhängendem  Band  und 
Kreuz.  Ueberschrift:  AMBROSIVS  PRABPO- 
SIT9  CLAUSTRO  NEOBURCENSIS. 


FÜRSTEN  UND.HERREN.  vf$ 

/{•  Die  Gegend  dea  kahlen  Bergs ,  in  deren 
Mitte  eine  schone  Holnnderstaüde  ,  wor* 
auf  der  gevvundene  Schleyer  sich  befindet^  • 
darüber  in  Wolken  die  Mutter  Gotteü  mit 
dem  Kind  im  linken  Arm  und  Zepter.  Um 
die  Staude  drey  Hunde ,  auch  kniet  rechts  dei* 
Herzog  Leopold  im  Mantel  mit  dem  Panier  ^ 
Tor  ihm  liegt  der  Hersoghut  ^  links  kniet  die 
gekrönte  .A^es  im  Hermelinmantel  und  Zep« 
ter  in  der  rechten  Hand. 

AnhSngpfennig.  0.  23*  w«  -f ^  Lt.  6  On 

2^^.  Wird  ein  schöner  Sarg  getragen,  dfbeyrier'^ 
Leviten  ;  dann  gehen  zwey  Personen ,  eifi 
geharnischter  und  gekrönter  Mann  ,  im 
Mantel,  in  der 'rechten  Hand  den  Rosenkranz^ 
in  der  linken  eine  Fackel ,  neben  ihm  eine 
Frau  im  Hermelinmantel  und  Herzoghut.  Im 
Abschnitt  MDCCLXXVIIII,    Darunter  A^  P. 

B.  In'  allem  gleich  ,mit  Vorigem. 

AnhSngpfennig.  G.  25«  vr.  ^hU  i4  Gr. 

FLORIDVS  Leeb  1782— 179^ 

1.'^.  Die  Gegend  des  kahlen  Bergs ,  in  deren  Mitte 
steht  eine  Holunderstaude  mit  dem  darauf 
hängenden  Schleyer,  daneben  kniet  links  im 
Jagdkleide  der  Herzog  niit  ausgestreckten 
Händen,  wo  eine  Hand  «über  die  Holunder« 
Staude  reicht;  ror  ihm  liegt  der  Hut,  und  zwey 
Windhunde  sehen  gegen  den  Schleyer  in  die 
Höhe,  hinter  dem  Herzog  hält  ein  Reit- 
knecht zwev  Pferde,  wovon  eins  sich  bKumt« 
Im  Abschnitt  ist  die  fnful  mit  Bändern  9 
darin  steckt  der  Krummstab  nebst  F.<-«P. 
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iß.  Der  geharnischte  heilige  Leopold  bis  halbem 
Leib  j  im  Hermelinmantel  9  staricem  Bart  ^ 
'  mit  dem  Herzoghut  und  Schein, hält  mit  bey- 
den  Händen  eine  Kirche^  im  iTnkenArm  lehnt 
das  Panier,  durth  den  ganzen  Stempel  pehfr 
ein  starker  Kits.     Im  Abschnitt  :  S,LEOPOL-r 

^    ÖVS. 

Anh&'ngpfennig*  ^  G.  25«  w«  |  Lt.  6  Gn 

a*f/L  Die  vorige  Vorstellung ,  doch  mit  dem  Un- 
terschied, dafs  keine  Hand  über  die  Holunder- 
staude reicht ,  auch  drey  Windspiele  sind  , 
dann  der  Reitknecht  nur  ein  unruhiges  Pferd . 
hält,  und  der  Herzoghut  b^y  dem  knienden 
Herzog  liegt.  Der  Abschnitt  hitt  einen  gröfse- 
renRaum  und  die  Inful  breilere  Bänder. 

A.  Der  heilige  Leopold  geharnischt  mit  Herme- 
linmantel  bis  halbem  Leib,  hält  bejrde  Hände 
übereinander  und  im  linken  Arm  das  Panier 
mit  dem  Herzoghut,  Schein  und  starkem Bart^ 
siehet  gegen  die  Höhe ,  an  der  Schultep  rechta 
raget  ein  Engel  herror,  welcher  den  h«  Leopold 
ansieht  und  mit  beiden  Händen  eine  Kirche 
hält.  Im  Abschnitt:  S.LEOPOLDVS. 

Anhängpfennig.  G.  25»  w«  ^  Lt.  ^ 

3»>^.  In  der  Mitte  stehet  die  Hol  und  erstände  mit 
dem  Schleyer ,  daneben  kniet  links  der  Her« 
20g  in  Jagdkleidüng ,  mit  aus  einander  ge- 
haltenen Händen,  bey  der  Staude  liegt  der, 
Hut ,  Tor  ihm  sind  zwey  Windhunde.  Im  Ab» 
schnitt  die  Inful  mit  dem  KrumnfHtab.  Dane- 
•    Ben  F— P. 

R^  Mit   dem  Vorigen   in  allem  gleich« 
Anhängpfennig«   G.  1 7.  w,  -j^  Lt« 


FÜRSTEN  UND  HERREN, 


GAVDEmrVSJ^unkler. 


* 


: .  A.  GAUDENTIUS.  PRAEPÖS.  CLXUSTRO  NEO, 
BUKGtiNSl^.  Zwey  W«ppenschiJder  neben 
einander.  Daa  Stiftawappen  und  des  rierfeldig« 
Familienwappen}  im  ersten  und  vierten  der 
Pegasus  «iif  drejr  Hügeln;  im  cweyten  und 
dritten  ein  und  zvrejr  Stern?  im  blauen  Felde, 
über  beyden  ScbÜdern  ein  Engel  mit  ilmge- 
bängtem  Kreuse  und  mit  der  Inful  bedeckt,  da- 
»eben  der  Krummstab.  Im  Abscbnitt  j\.  JUB. 
181 4-  Am  Rande  APPBL.INV.  Dem  die  ehren- 
rolle  Erlaubnirs  vom  Hrn.  PrSUten  vrard ,  da« 
mit  diefs  Jubilseum  ku  rerevngen. 
R.  Der  beilige ■  Leopold  bis  halbem  Leib«  im 
Harnisch  ,  Hermeliomantel  >  starkem  Bart  » 
mit  (ferzoghut  auf  dem  Haupt  und  Schein  um-, 
geben ;  hält  mit  der  rechten  Hand  das  psler>  . 
reichische  Panier»  welches  im  linken'  Arm 
lehnt;  mit  der  linken  Hand  C<lurch  «reiche  ein 
Siempelrifs  geht ,  welcher  schon  in  dem  alten 
Stempel  rom  letzten  Prälaten  rorhanden  war.) 
seigt  er  auf  die  Kirche»  welche  an  der  Seite 
ein  Engel  hSit.  Im  Absehnitt  S.  £4EOP0LDyS. 
OvalerAnhängpfennig  rom  feinen  Silber. 
G.  i7.w.-r|U.  14 Gr.     . 

Im  dreyfsigitenStofs  zersprang  der  Stempel 
in  StücJien  ;  ron  welchem  Stofs  «uch  eii) 
Exemplar  Torhanden   ist.  - 
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2«  A*  In  altem  gleich  mit  Vorigem. 

R.  Auch  gleich  mit  Vorigem  ,  doch  ein  anderer 
Stempel  und  neben  der  Fahne  der  Nähme  des 
Medailleur  I.  L.  (Joseph  Lang  9  welcher  den 
neuen  Stempel  181Q  geschnitten  hat.) 

OriQes  Stück  ron  feinem  Silber.  G.  1 7.  w.  .|  Lt. 

Ausserordentlich  selten  ;  zwej  Stücke  sind 
im  Silber  und  nur  eines  ,im  Gold  geprägt 
worden« 

3«  A*  I^^i"  springende  Pegasus  über  drey  Hügel,  jeder 
mit  einem  Buchstaben  G.P.  C.  (Gaudium  pro 
Coelo)  oder  Gaudentius  Praepositus  Claustri. 
Unter  den  Hügeln  sind  drey  Sterne.  Das  Gänse 
ist  eigentlich,  das  Familienwappen  des  Präla- 
ten. Oben  neben  dem  Pegasus  181 1-     . 

A.  Der  heilige  Leopold  l^a'lt  mit  beyden  HSnden 
eine  Kirche ,  daneberi  S. — ^L.  im  Rautenschild. 

Ein  runder  Pfennig  auch  im  Kupfer. 
G.  11.  w.26Gr. 

Dieser  Pfennig  wurde  in  einer  Aoctioi|  in 
Dresden  den  Iten  April  i8i2.  p.  igo.  N.  i397 
I  gekauft. 

Kreu^-Kirche,  zu  Augsburg, 

/ 

WO  ein  besonders  schönes  Kreuzpartikel  verehret 


wirf'. 


\.A.  HOSTIA  MIRACVLOSA  AD  -^  S.  CRVCEM 
AVGV8TAE.  Die  Vorstellung  eines  schönen 
Altars  mit  einem  Hostien^Bild  und  Crucifix , 
umgelien  mit  Rosen« 'Unten  im  Abscbnitt  1699» 


t 
/ 


FÜRSTEei  UND  HERREN.  179 


mm 


jR.  ECCE  LIONVM  CRVCIS  IN  QVO  SALVS 
MVNOI  PBP^NDIT*  Die  Ansicht  einer  Kirche, 
darüber  tragen  die  Engel  ein  schön  einge» 
legtea  und  versiertes  Kreus,  In  dessen  Mitte 
ein  Stückchen  Hols  rom  Kreuze  Christi  sehi* 
deutlich  rorgestellt  ist« 

OrtAer  Anhangpfennig  vom  Silher* 
G.  23:w.|Lti3Gr, 

2.^.  DievorigeTbratellung,  aber  ohne Unischrift« 

R.  Auch  wie  TQrige  Vorstellung  ohne  Uni- 
«chrift, 

Sin  vieleckicht  ausgeschnittener  Anhängpfen- 
nfg.  G.  25*  Von  Messing. 

3.  jC  600  lAHRE  VOLL  DER  GNADE  UND  WAHI\- 
HEIT*  lOH.  I.  V-  !*♦  Der  AlUr  ruht,  wie 
bey  den  Vqrigen ,  auf  Wolken  mit  Strahlen 
umgeben.  '  . 

R,  In  acht  Zeilen :  SECHSTES  j  lUBEL  lAHR  | 
DES  I  WUNDERBARL.   GUTS  |  BEI    HEIL. 
KREUZ  )  IN  I  AUGSBURG  |  180a  ]  Darunter 
Stern. 

Ein    schön    vergoldeter   Anh&ogpfennig    von 

Kupfer«  G*  i6. 
Ist  auch  in  Silber  vorhanden« 

•  '    Laibach,  Bisthum, 

Kaiser  Friderich  IIL  (IV)  stiftete  An.  1461  diefsBis-' 
'.  thum ;  Pabst  Piui  Ii:  bestättigte  es« 

Götz  B.  p.  1101  sagt:  ^^Laibach^  Sekau  etc» 
^baben  wohl  keine  kleine  Münzen  ausprägen  las« 
9,sen  ,  da  sie  nur  Landsafsen  sind  und  keine  Reichs« 
„Stande  wareh/^  Welches  aber  aufdieOesterreich« 
Kaiserliche  Monarchie  keinen  Beaiig  hat,  indem 
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man  rerschiedene  goldene  und  silberne  Münzen 
findet,  wieauchbey  Köhler  Th.XIII«  p.  lo5*  gol- 
dene und  nachfolgende  silherne  vorhanden  sind. 

THOMAS  CrSnn  der  Qte  Bischof  1599  f  l63o. 

A.  Schrift  in  sieben  Zeilen:  THOMAS  |  CRONN^ 

I  DEI  AC  SEDIS.  APLICAE  1  GRA.  IX.EPVS. 

I  LABACEN:29  |  MARTH.  AN.  |  1699.  | 

Ä,  TERRET.  LABOR  ASPICE  PRAEMIVM.  Der 
Bischof  als  ein  KreuztrXger  mit  einem  auf  der 
linken  Schulter  liegenden  Kreuz  zwischen  ei- 
nem domichten  Weg ,  gegenüber  aus  den  Wol- 
Icen  ha'lt  ein  halb  hervorragender  Engel  ihm 
eine  Krone  und  einen  Falmzwei jf  entgegen^ 
G^  19. 

Dieser  Thomas,  eines  Rathsherm  Sohn  aus 
Laybach,  wird  der  krainerische  Apostel  ge- 
nannt, weil  er  41000  Seelen  zum  catho Hieben 
Glauben  bekehrt  haben  solU 

REINALDVS  Scarlichius  ausDalmazien  von  adeli« 
eher  Familie  war  Bischof  zu  Triest  f  i64o. 

OTTO  FRIDERICVS  Gr.  von  Buchheim  f  i664* 

lOSEPHVS  Graf  von  Rabatha.  1 1683. 

SIGISMVJND VS  CHRISTOPHORVS  Gr.  roh  Herber- 
stein  t  1704- 

FERDINAND  VS  Gr.  von  Kuenbürg  Bischof  zu  Lai- 
bach 17069  wurde  1713  Erzbischof  zu  Prag; 
t  i73i* 
A.  PERDINAND9.J.D.G.— EP.LABACEN,S.R. 
I.P.R«  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Locken  9  in  geistlicher  Tracht  9  umhängendem 
Kreuz,  Unten  P.  H.  M. 
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n.  CONSECRATIO  SANCTTAE  CATHED.  BA. 
SIL.  LABACEN  «Prospeckt  einer  zweythürmi- 
gen  schönen  Kirche  ^  danel^en  der.  heilige Ni- 
colaüs  im  bischöflichen  Ornat ,  hält  in  der 
rechten  Hand  die  Schüssel  mitden  drey  Aepfeln 
und  im  Arm  lehnt  der  Krummstab ,  die«  linke 
Hand  hält  er  in  die  Höhe  j  an  der  andern  Seite 
halten  zwey  Engel  das  bischöfliche  und  Fami- 
lienwappen  9  darauf  ein  Engelskopf,  bedeckt 
mit  dem  Bischofhut.  Am  Postament  ^  yyorauf 
das  ganze  ruht,  1707» 
Medaille.  G«  26.  w.  |  Lt.  14  Gr. 
Madai  3323.   Köhler  Th.IV.  p,  igS. 

WILHELMVS  Gn  ron  Leslie  von  1717  f  1727. 
SIGISMVNDVS  FELIX  Gr.  v.  Schrattenbach  1 1742* 
ERNEST  GOTTLIEB  Gr.  ron  Attems  1742  t  1757. 
LEOPOLD VS  Gr.  ron  Patazs&y,  geboren  1703.   Bi. 

schof'zu  Triest  I74O9  zuLaibaah  1760  t  1772* 
CAAOLVS  Gr.  V.  Herberstein  5  geb.  1719^  ernannt 

J772  t  1787. 
MICHAEL   Gr.  von  Brigido,  geb.  1742,  installirt 

1788  t  i8o5. 
ANTONIVS Kautschitz ,  geb.  1743 ,  ron  i8o6ti8l4. 
AUGUSTINUS  Gruber  dermahliger  Bischof  i8i5. 

L  a  m  b  a  c  h ,  Abtey. 

Graf  ron  Lambach  stiftete  Anno  io*32  im  Oberö- 
sterreich am  Traunflufs  die  Abtey  und  lo56 
vrurde  solche  den  Benedictinern  eingeräumt.  . 

PLACIDVS  Hieb,er  vrar  Abt  von  1 640  f  1 6  78. 

^.  Schrift  in   acht  Zeilen  :•    IN  |  MEMORIAM 
NO  I  VAE  DEDICATAE  ECCI£  \  SIAE  LAM. 
BACENSIS  I  DEDIT  |  PLAaOVS  |  ABBAS  | 
iMA.  OCTOB. 
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Jl.  Der. Prospeckt  der  Kirche ^  auf  dem  D&che 
stehen  zwey  Figuren ,  ein  Bischof  und  eine 
Frauensperson ,  zwischen  beyden  oben  sind  drey 
Wappenschildchen ,  auf  dem  hintern  Thurme 
steht  aber  «ine  gröfsere  Statue«  Im  Abschnitt 
MDCLVI.    . 

Schöne  GedSchtnifsmünze.  G.2J«w*-|-|Ll.  i6Gr« 

Abermahls  ein  AeuerBeweifs  wider  Götz  p.  iioi. 
Garsten  liefs  auch  Thaler  schlagen  und  auch 
kleine ,  trotz  dem  sie  eine  insafsliche  Abtey  ist. 

.  L  a  u  s  a  n  e ,  Bisthum. 

Das  Alter  des  Bisthumsj  wie  des  Münzrechts  ist 
nicht  genau  zu  bestimmen.   Nach  Paradini  Mei« 

.  Dung ,  soll  MariuSy  der  Anno  584  dem  Synodo 
zu  Macon  beywohnte  9  der  Erste  gewesen  seyn  f 
der  den  bischöflichen  Sit«  beständig  zu  Lausane 
gehabt  und  gemünzt  habe« 

Leider  führt  fialler  wenig  von  Lausane  j  und 
r6n  kleinen  Münzen  gar  keine  an. 

CVIDO  Ton  Marlemaco  ii33f  il4l. 

^  GVIDO:  EN  — S,LAVSAN.  Ein  Bischof  im 
Ornat  auf  einem  zierlichen  Armstuhl  sitzend^ 
hält  die  rechte  Hand  zum  Schwur  gerichtet, 
in  die  Höhe,  in  der  linken  den  Krummstab , 
zwischen  den  Füssen  im  Wa-ppenschiFd  ist  ein 
*         einfacher  Adler« 

fl.  SIT»NOiVIE  DNI*RNDICTV  ♦  Daneben  steht 
ein  Adler.  In  der  Mitte  in  einer  zierlichen 
.  Einfassung  ein  Kreuz«  Mönchschrift.  Im  Avers 
EN— S  und  im  Aerers  R  ror  NDICTV  was 
ich  nipht  zu  enträ'thseln  weifs» 
Sehr  schöne  Münze^  G*  16«  W«  33  Gr. 
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WALTHERVS  t  ii46* 

AMADEVS  Ton  Chasta ,  vrar  vorher  Abt  des  Klo- 
*        aters  Alta  Tumba  f  ii55* 

LADDERICVS  ward  11569  ata  er  einer  Appellation 

halber  nach  Rom  reisen  wollte  9  rom  Kaiser. 

Friederichs  I.  Diener  y  gefangen ,    nach  eini- 

.  gen   Jahren  wieder  losgelassen,  und  gab  das 

Bisthunti  endlich  auf.  -f-  1174« 

ROGERIVS ,  ein  pabstlicher  Secretarius ,  hat  das 
Sotlofs  Lmens  ,  und.  den  Thurm  zu  Rira  er- 
bauöt;  gab  1211  das  Bisthum  auf  f  laiQ. 

Anno  1209  gab  der  Bischof  Roger  dem  Gr: 
Ulrich  V.  Neuchate^das  Münzrechtzum  Lehen« 
der  nachfolgende  Bischof  Bertholdus  verboth 
des  Bischofs  Rogerii  Münzen  und  liefs  neue 
prSgen.     Siehe  Haller  Tb.  2^  p.  354«     Führt 
aber  keine  an^ 
1.  jt.  SEDES  LAVSANE.  Ein  KirchengebSude,  auf 
der  Dachspitze  ein  grofses  Kreuz ,  unten  drey 
Ringe. 
R.  GIVITAS  EQSTRIV:(RiFa)Danebenein  Kreuz^ 
in  der  Mitte  ein  grofses  Kreuz« 
G«i4*  w.  18  Gr. 
24 j^*  Wie  Voriger,  statt  3  Ringe  sind  Punkte. 
A,  Wie  Voriger  9   nur    ist  in  einem^Ecke  des 
Kreuzsch^nkeTs  eine  Scheibe  ,  im  ehtgegenge« 
setzten  ein  Pfeil  zu  bemerken^ 
G.  11.  w.  18  Gr* 
3*  j4*  Wie  Voriger, 

A.  Auch  wie  Voriger ,  doch   ron  einem  andern 
Stempel  und  rom  bessern  Silber,  indem  die 
Torigen  von  schlechtem  Gehalte  sind. 
G.  10.  w.  11  Gr. 

Allein Manessoh  Mallets  in  seiner  Reisebe« 
Schreibung  um  die  ganze  Welt ,  macht  Th.St 
^  p*  187«  Meldung  von  diesen  Hanren  Rira« 
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BERTOLDVS  de  Noroeastro^  erw.  I2iiti220^ 
GEROLD VS  Grafron  Rothenharg,  erw.  133 1^ 

ui'  tG,*E AL ....*  In  der  Mitte  einer 

Kleeförmigen  Einfassung   ein    Wappenschild 
mit  her Yor ragendem  Krummstab» 

R.  +EPS*LAV In  der  Mitte  ein  Kreus 

mit  Lilienspitzen^   Mönchschrlft» 

Münze  Yon  schlechtem  Gehalt»  G.  lo«  w.  ly  Gr« 

VVILHELMVS  d'Ecublens  f  i238. 

^.  GVILE.  EPS.  LAVSAN.  Ein  Bischof  im  Ornat 
sitzend ,  die  rechte  Hand  zum  Schwur  in  die 
Höhe  haltend,  in  der  linken  den  Krummstab ^ 
zwischen  heyden  Füssen   ein  Wappenschild» 

ü,  SIT.  NOMEN  DNJ:BENED t   Inder 

Mitte  ein  Kreuz  in  einer  zierlichen  nerbogen« 
förmigen  Einfassung. 

G- 15.  w.  33  Gr, 

JOHANNES  1 1246. 

BONJFA'CIVS  war  ein  Domherr  von  CÄln  und  rom 
Pabst  Gregorio  IX.  zum  Bischof  ernennet,  da- 
gegen proleatirte  das  Capitel ,  ünd'gabdasBis- 
thum  nach  achtjähriger  Vermrrung  Ao.  1247 
dem 

lOMANNES  de  Cossonag  ti276. 
WILHELMVS  de  Menthonay  ward  erwXhIt  1277 
und  im  Scblofs  Lobsingen  i3o6  ermordet* 

CONRADVS. 

WILHELMVS  de  Challand, 

JAGOBUS. 

JOHANNES  Monachiis  1417. 

JLVDOVICVS  de  PAlude. 


V»« 
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AIMON  von  Montfaulcon  ward  Mit  einheliger  Stim- 
me ;i49i  Kum  Bischof  erwählt  f  iSiy. 
^.  Auf  dem  Vierfeldigen  Wuppen  steht  derWelt- 
Heiland  mit  aufgehobenen  Händen  um  welchen 
doppelteUmschriften ,  die  innere:  PAX^VO-  \ 

BI  ®  —EGO  0  SV'  die  Äufsere :  AI  ©  DE  «  MO. 
TE  ^  FALC— EPS  ^^  ET  «  PRIN  «  L0% 
R.  ECCE.  VIRGO:  QV3  —  PEPERIT.  FILIV5^ 
Der  mit  neun  Hopfen  abgebildete  Stammhaumr  , 
des  ilerrn  Christi  9  wie  er  nach  seiner  mensch- 
lichen Natur,  aus  dem  königlichen  Geschlecht 
Davids  vom  untenliegenden  Altvater  Jetse  aus 
dem  Stamme  Juda  su  Bethlehem!  entsprossen 
ist.    Auf  dem  Gipfel  ist  die  Mutter  Gottes  mit 
dem  Kinde« 
Dikmänz.  G.  Jl     Köhler  Th.  XI.  p.  267. 

ANGELVS  t  1519. 

SEBASTIANVS  v.  Montfaulcon  t  iSSQ* 

^.^fSEBASTIANVSfEPS-.-  Das  vierfeldige  Fa. 
milienwappen  in  einer  dreybogenförmigea 
Einfassung. 
JU  LETAREtREGINAtCEU.  Ein  besonders  ver- 
siertes Kreuz  in  einer  vierbogenförmigen  Ein« 
fassung. 
Münze.  G,  16.  w.  27  Gr, 

Haller  kannte  diese  Münze  nicht«   In   dem    . 
schönen  d' Annonischen  Münzcatalog  traf  man 
auch  keine. Lausanischen  Münzen  an;  folglich 
kann  man  auf  die  Seltenheit  ^chliefsen. 

Antonius  de  Gerevodo  iSqS* 

Johann  Dorot  i6o5. 

Claudius  de  Watlenvil« 

Claud.Anton  Ir.Düding,  ^rwÄhlt  1716t  1745* 

Josephus  Humbert  v.  Boccardvon  1745  t  1758« 

Josephus  Nicolaus  V.  Montenach  9  Bisch.  1759  t 

Bernardus  Eman^  V.  Lenzburg  von  1 782 1 1 795« 

Johann  Peter  Claude  v.  Odet  v.  Orsonnens« 
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•  Leitmeritz,  Bisthum. 

Kaiser  Ferdinand  III.     errichtete    dieses  Bisthum 

i655«   Erster  Bischof  war: 


Maximilianus   Jludolphus   Firh«  ron  Schleinits 
1675* 

•  * 

JaroslauS  Franciscus  Gr.  ron  Sternberg  i676fi709» 

HVGO  FRANCISCVS  Gr.  r.  Konigseck  nahm  1716 
Besitz  1 1720.  ^ 

1,  u*  HUGO.  FRAN.  EPISl  LITOM  E  COM  m  KO- 
NIGSEG*  Zwey  Löwen ,  auf  der  untern  aus- 
wärts stehenden  Verzierung  das  gräflich  Kö- 
liigseggische  Wappenschild  hallend  ,  darniif 
ist  zwischen  den  ausw£rtsgebogenen  Verzie- 
rungen in  der  Mitte  ein  Engelskopf  angebracht, 
darüber  eine  einfache  Krone«  Auf  der  Verzie« 
rung  rechts  ist  die  InfuI ,  links  der  Krumm« 
^tab.  Das  Ganze  wird  oben  mit  einem  Hut  toq 
sehn  Quasten  bedeckt» 

H,  Zwischen  zwej  oben  und  unten  angebrach* 
ten  Verzierungen  Schrift  von   sieben  Zeilen : 
FUNDAMENTO.  |  .ET.  |  .PORTITUDINE. 
.ANNO.  I  .MDCCXVI.  |  .DIE.  |  .HII  OCTO- 

Münze»  G.  20«  w.  -ff  Lt.  6  Gr. 

Ich  glaube  nicht ,  dafs  die  ronHr«  Frh.  v»  Bret- 
feld  in  seiner  kurzen  Geschichte  des  Leitmerit* 
ier  Bisthums  p*  43«  angeführte  kleine  Me- 
daille ron  einem  andern  Stempel  ist ,  als  die 
gegenwärtige  Münze,  obschon  im /l  merklicher 
•tehet  IV.  OCTO,  als  bey  gegenwärtiger. 
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2.  Nachdem  ich  die  kleinere  Münze  aucli  erhielt^ 
so  ist  solche  im 
ji,  ganz  gleich  mit  voriger. 
/{»  Sind   die  Verzierungen  unterschieden ,  und 
dazwischen  in   sieben  Zeilen  FUMDAMENTO 
-  |»ET.|FORTITÜDINE.|.ANNO.  f  .MDCCXVl, 
.DIE-  I  IUI  OCTOB.  I 
G.  14»  w.  26  Gr. 
Johannes  Adamus  Gr.  n  Wratislavr  und  Mitrowitz 

Ton  1722—1733. 
Mauritius   Adolphus  Carolus  Herzog  von  Siichsen 
Zeiz  Gros  •  Bailli.  des  Johanniter-Ordens    von 
1734  bis  1759* 
Emanuel  Ernestlis  Gr.  v.  Waldstein  1 760  f  1 78?^. 
FERDlNANDYS  Kinderman  Ritter  vonSchulstein, 
ward  Probst  zu^ischerad  1 782«  Bischof  1 790 
t  1801. . 
Einseitiges  Klippenartiges  Stück.  •  Das'  Familien« 
wappen  mit   zwey  gezierten  und  gekrönten 
Helmen ;  darüber  der  bischöfliche  Quastenhut 
mit  der  Umschrift ;  FERDJN:  D.  G:  EPISC:  U- 
TOMERICENSIS  EQUES  A  SCHULSTEIN. 
Von  feinem  Silber.  G.  22«  vV.*|  Lt.  16 Gr« 
WENCESLAVS  LEOPOLD VS  Chlumzansky  v.Prze- 
stanolk  und  Chlumzan  ^  geboren  1 760  9  wurde 
Bischof  1801  vom  PabstPius  VH.  i8p2  bestätig 
get,  1814  Erzbischof  zu  Prag.  « 

A.  WENC.  LEOP.  D:  G.  EP.  LITOMERIC.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  in  geistlicher 
Kleidung  9  mit  umhängendem  Kreuz. 
R.  Das  Wappen  von  Leitmeritz,  darauf  die  In- 
ful  und  Krummstab  %  bedenkt  mit  dem  Bischof- 
hut nebst  der  Ueberschrift :   INTERON.  LI- 
TOM.D.  3o  rVN.  Unten  i8o2. 
Medaille.  G.  7.  vr-  iJGn 
lOSEPHVS  FRANCISCVS  v.  Hurdaleck. 
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Liefländische  Ordensritter. 

Pabat  InnocentiiisIIL  stiftete  1200  den  Schwertbrii- 
der-Orden  9  um  diö  Heiden  in  Liefland  zu  bekeh- 
ren; weil  sie  zu  schwach  waren^rercinigten  sie  sich 
mit  dem  D  eutschen  Orden,  welcher  auch  die  Heer^ 
melster  bestinimte  bis  idiS»  wo  VValther  sich 
Ton  Albrecht  loskaufte  9  und  vom  Kaiser  Carl  V. 
zum  Reichsfürsteu  gemacht  wurde* 

!•  Ein  Braakteat«  In  einer  sehr  erhabenen 
runden  Einfassung  in  der  Mitte  einer  rauten- 
förmigen Einfassung  ein  geharnischtes  Brust- 
bild mit  einer  Pickelhaube  9  welches  das  alte 
Ritterzeichen  seyn  soll«  * 

G.  17.  w.  11  Gr. 

2*  Ein  Kleineres.  In  einem  runden  aufgetriebenen 
Rand  ein  zweytheiliges  Wappen ,  rechts  das 
Kreuz  y  links  ein  Querbalken ,  oben  ein  Stern. 

G.  8»  w.  3  Gr. 

OTTO  Ton  Hohen  oder  Hohsnbach  1289 — ^^9^* 

jt.  O.  MAGISTER  LIVONIE.  In  der  Mitte  ein 
zweytheiliges  Wappen^ 

ft.  Ein grofses Kreuz  9  zwischen  den  Schenkeln: 
MON— ETA— WEN— DEN.'  Monchsbuchstab. 

Münze.  G.  i5.  w.  18  Gr.  , 

HENRICVS  von  Dumpeshagen  bis  I2g6. 
BRVNO  wurde  ron  denLithauern  erschlagen  lagS. 
GOTTFRIDVS  von  Rogga  oder  Ruga  iSo;. 
CONRAD VS  von  Jocke  bis  1327* 
EBBRHARDVS  von  Monheim  i34l* 
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feVRCHARDVS  ran  Dreilere    134;. 

GOSVINVS  Coder  Das^uinua)  ron  Erke  oder  Eik; 

oderEIzen;  kauft  Esthland,  dankt  aJb  i36d. 
ARNOLDVS  von  Fielinghof  CVittinghare)  1364. 
WILHELMVS  ron  Frimersen  1374. 
JOBVS  Candere  LOBBE)ron  Ulsen  oderEIs-n  i394i 
WALDEMARVS  r.  Bruggenej  oder  Bruggen  i4o3i 
CONRAD VS  ron  Fietinghof  i4i4. 
THEODOR VS  Türck  oder  Terk  1418. 

SIBERTVS  oder  SIFRIDVS  Lander  ron  Spanheim 
1435. 

2US0  ron  Rautenbuf  g  ctder  RutenBerg ,  Rytenbel"^ 

ti43»7.  f 

PRANCO  (FRANCISCVSi  ron  kersdorff  (Keradorff 
Kersebruck)  blieb  in  der  Schlacht  ^439. 

H^NRICVS  Schüngel  rOn  Bückenorde  CBückenode) 

144;».- 
HEIDENRICVS  Pinke  ron  Aüerber^  i45i. 
lOHANNES  Osthoff  ron  Mengeden  (Mengen)  1474^ 

lOHANNES  ron  Walthauaen  ron  Ferae  od/er  Wold- 
fausen  1477« 

fiERNHAROVS  ron  Borg  ron  1477     ^'"^   f^S*' 
setst  1486» 

A.  fMAGISTRI-LIVONIE.  In  der  Mille  da« 
Ordenakreus   in    einem  herzförmigen  Schild^ 

Ä.  MONETA:  REVALIE  t  In  der  Mille  ein  Kreua, 
in  dessen  Winkeln  drey  Punkle. '  Mönchsbuch- 
Slaben.  >  "     . 

Münzen  G*ii.  w*  I7  Gr. 
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lOHANNES  Freitag  oder  Freidank  v*  Loringhaveti 
i486 — 1495. 

j4.  magist  ♦LIVONIE  ♦  In  der  Mille  das  Fami- 
licnwAppen  der  Freyherrn  T.  Freitag.  (Tb,  V» 
im  Fürstens  Wappenbuch  ist  das  gegenwartige 
Wappen  der  Herzscbild.)  Die  Schriften  aind 
Mönchsbuchstaben. 

'   R.  Ein  grofses  Kreuz,  zwischen  den  Schenkeln : 
MÖN— ETA— WEN— DENS. 
23  Auction  Catal.25  April  SiO.p.  116.  n«  l349* 
G^  11.  w.  18  Gr. 

Gemeinschaftliche  Mänze  Walters  von  Plettenberg, 
Ordensmeister  von  Liefland  ^  mit  dem  Erzbi- 
schof von  Riga  y  Caspar  Linde. 

u^.  MO:NO:ARCHIEPLET:MACISTRIiLI.  Bey- 
de  Bildnifse  bis  halbem  Leib  in  Mänteln«  Der 
Bischof  mit  der  Inful,  der  Ordensmeister  mit 
starkem  Bart ,  beyde  halten  die  eine  Hand  an 
den  Leib  und  vor  ihnen  sind  die  Familien« 
Wappen ;  die  N  sind  verkehrt  y  und  statt  G  ist 
CinMagistri« 

Ä.  CON:  SERVAtNOS-:-    —  DOMINA:  MARI* 
Das  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kinde  im 
^      linken  Arm  in  Strahlen  9  auf  dem  halben  Mond 
stehend.  Unten  i5l6.  Die  N  sind  verkehrt» 
Münze.  G.  23«  w.  ^  Lt.  10  G. 
Mad^  934«  Hauptrar«  Köhler  Th.  22.  p.  ii3. 

WALTER  von  Plettenberg  UgS— a535. 

1  ♦  ^.  WOLT.  BLET— MAGIS.  LI VO.  Das  gekrönte 
Frauenbild  mit  dem  Kind  im  linken  Ai^m  ohne 
Strahlen:  unter  demselben  das  vierfeldigeWap^ 
peuy  das  Ordenskreuz  und  Familienvvappen* 
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R.  MONE,  NOVA.  RIGENS.  i526-  In  der  Mittd 
ein  zweythürmigesGebifucIe  mit  einem  Tbore^ 
darüber  swey  kreusvreifs  liegende  Scblüssel 
und  oben  dazwischen  ein  Kreuz»  Mönchachrift, 
Münze.   G.  17.  w.  49  Or.   ' 

«« A.  €ONSERVA  §  —  g  NOS  §  DNA,   Da«  gekrön- 
te  Fraüenbild  mit  Schein  um  das  Haupt,  das 
Kind  mit  Strahlen    im  linken  Arm ;  ror  dem 
Bilde   das  vierfeldige  Ordens   und  Familien-- 
Wappen* 
R.  fMONETA/.  NOVA  o  REVALIE.  Ein  StrÄufs- 
eben ,    in  der  Mitte  ein  zierlicher  Wappen« 
Schild  9  darin  ein  Kreuz  ^  darüber  i5i5i 
Mönchschrift. 
G»  i6^  yvi  49  Gn  ^ 

H.ji^  SALVA^  öN«CRISo,  Das  gekrönte  Praü^ 
enbild  mit  dem  Zepter  im  linken  Arm,  das 
Kind  im  rechten ,  ohne  Schein«  Mit  dem  vier- 
feldigen  Wappen  ,  wie  eben; 
A.  MONETA  ö  NO  ®  REVALIE  *    Das   Ordens, 
wappen ,  in  der  Mitte  ein  kleines  Kreuz  mit 
einem   besonders    eingeschlagenen  Stempel  , 
darüber    i53i.  Zur  Hälfte  Mönchschrift. 
G^  i6.  w.  48  Gr* 
Europa  im  Kleinen«  p«3i8* 

4.  ji.  Ein  grolses  Kreuz,  wovon  die  Schenkel  bis  ail 

<  den  Rand  der  Münze  gehen  ^    zwischen  den 

Schenkeln  WOL— PLETT— EN.  M— A.  UV. 

In  der  Mitte  das  zweygetheilte  Familienwap* 

pen. 

R.  MONB.NOVA.RIGENSIS.  i533.  In  derMlt-- 
te  zwey  kreuzweifs  gelegte  Schlüssel ,  dazwK: 
sehen  ein  Kreuz. 
G.  la*  w<  i5*Gr 

19* 
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HERMANVS  v.  Brügeno  l535— 1549.      * 
!•  A*  Ein  grofses  Kreuz  ,    welches  die  Umschrifl 
eintiieilt ,  darauf  liegt   das  Familienwappen  , 
worin  ein  Querbalken«  HERD— BRIG— £AM 
— LIVO— 

R.  MONE.  NO.  RIGENSIS.  5.  7..  In  der  Mitte  zwe  j 
Schlüssel  9  zwischen  beyden  ein  Kreuz*  Die 
N  sind  Verkehrt, 

Münze.  G.  i2»  w«  l5  Cr. 

%.A^  Das  Wappen  und  Kreuz  wie  beyVoi-rger,  die 
Buchstaben  sind  etwas  grösser,  HERD — BRVG 
—«RM-LIVO— 

/{.  MONE.  NO.RIOENSI.47.    Die  Schlüssel  wie 

bey  voriger ,  und  ordentlich  gestellte  N. 

Münze.  G.  12.  w.  17  Gr« 

Beyde  von  schlechtem  Gehalt. 
Einen  Thaler  mit  dem  Wappen  des  Hernieisters 

siehe  im  Hamburger  Remarken  1702«  Pi.2g7» 

3«  A^  Ein  grofses  Kreuz^welches  mit  den  jSchenkela 
am  Rande  c)er  Münze  die  Schrifit  abtheilt:  MAGI 
— STRI— UVO— NIE  §   Ein  verkehrtes  N. 

/t.  MONT.  REVALIE.  37.  Statt  Punkte  sind  Klee* 
blatter,  das  N  verkehrt.  In  der  Mitte  das  Or- 
denskreuz in  einem  Schild. 

Münze.  G«  12.  w.  20  Gr. 

HENRICVS  V.  Gallen  i55i~i557; 

\.A.  HINR: DB:  GALEN: MAiLIV:  Das^vierfeldige 
Ordens-  u.  Familienwappen  in  einer  zierlichen 
Einfassung. 

/{.  MO:  NO:  REVALIE:  i553.  Ein  Kreuz  in  einem 
zierlichen  SchÜd«  Die  N  sind  auf  bejrden  Seiten 
verkehrt. 
Münze.  G«  16.  w«  47  Gr« 
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a.A.  HßlNRIG.V.  GALEN.  MAISTER.  DES.  f  Das 
Tierfeldige  OrdtfiM-  und  Familienwappen  in  ei- 
nem zierlich  geschuittenen  Schiide  j  danehen 
swey  Rosen» 

R,  GROSHERLICHN,  DO.  3V.  LIEFLANDT  t  In 
einem  zierlichen  Schilde  dasKreus^  daneheii 
5—6  (15560 
»       Münze.   G«20.  vr.  ^Lt. 

3.ji.  HINRIC*DE*GALE»D»G»M»LIVONJ— E, 
Ein  geharnischter  Ritter  9  hält  mit  der  rechten 
Hahjd  ein  blorsea  Schwert ,  mit  der  linken  das 

•   rierfeldige  Wappen,  ror  «ich. 

R.  MONETA.  — NOVA,— RIGENS.  5f^Ci557.) 
Eine  alte  Stadtmauer  mit  offenenv  Thore, 
unter  dem  Gitter  ist  ein  Lövrenkopf,  oben 
zwischen  zwey  Thürmen  zvrey  kreuzweit 
gelegte  Schlüssel  y  zwischen  beyden  ein  Kreuz. 
Münze.  G.  20.  w.  •}  Lt.  5  Gr. 

WILHELMVS  von  Fürstenberg  l557— 1559. 

^.  WILHELM.  V.— RSTEN.  B.  D.  G:  M.  LI.  Bin 
geharnischter  Ritter  ,  in  der  rechten  Hand  ein 
blofses  Schvvert,  mit  der  linken  h&U  er  das 
rierfeldige  Ordens-  und  Familienwappen  ror 
sich  ,  daneben  5 — 7«  Ci5570 

R.  MONETA— .NOVA.— RIG— NSIS.  Eine  alt^ 
Stadtmauer  mit  einemStadlthore^  unter  demGit« 
ter  ein  Löwenkopf ,  oben  zweyThürme  ,  zwi« 
sehen  welchen  zwey  kreuzweift  gelegte  Schlüs- 
sel ,  dazwischen  ein  Kreuz. 
Münze.  G.  20.  w«  ^  Lt«  i5  Gr, 

GOTHARD  VS  Kettler ,  letzter  Heermeister  des  Lif- 

ländischen  Ordens '  l559 — 1564» 
i,urf.  G0THARD§^*1>*— G*M*LIVONI.  Eine  Rose. 

Das,  rierfeldige  Ordens-  und  Familienwappea 

in  einem  zierlichea  Schilde^ 
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Ä.  MONETA.no.  IUGEiNSIS*6l*(i56u>  In  der 
Mitte  in    einem  uerlichen  Schilde  die  zwej 
Icreuzweia  gelegten  Schlüfseli   awiachen  bej- 
den  das  Kreuz. 
Münze.  0. 16«  rr»  44«  Or» 

S«  ^  Ein  Kreuz ,  welches  bis  tin  den  Rand  der  Mün- 
ze reicht,  darauf  liegt  in  ei4ieni  zierlichen  Schil- 
de das  Kettlerische  Wappen  ;  zwischen  den 
Schenkeln  ist  die  Schrift  GOT— HART— D.G, 
M.— LIVO— 

fi.  MONETA*NOVA*RIGENS*  In  der  Mitte  zw^y 
kreusweis  gelegte  Schlüssel,  zwischen beydea 
ein  Kreuz  ,  neben  beyden  6 — O  Ci56q) 
Münze.  G.  12.  w.  i7Gr, 

London^  Bisthum* 

Anfanglich  soll  es  ein  erzbischöflicher  Sitz  gewesen 
seyn ,  welcher  im  7ten  Seculo  nach  Cantelberg 
verlegt  wurde  ;  der  erste  Bischof  hiefs  Mellitus  , 
wurde  Anno  604  vertrieben  ,  und  starb  als  Erz- 
bischof zu  Cantelberg;  bis  auf  di^  Religionsver- 
|[n der ung  kann  man  die  Series  der  &schpfe  finden« 

WILHELMVS  Juxon  ,  erwählter  Bischof  zu  Hers- 
ford wurde  i633  Bischof  von  London  ,  dann 
Thesaur.  i635  9  starb  i663  im  8isten  Jahr  ala 
Elrzbischof  zu  Caqtelberg. 

X  GVIL».  hOND\  EPVS.  ET.  ANGLIAE.THB. 
SAVR'.  Ein  zierliches  Wappen  9  bedeckt  mit 
der  Inful ,  neben  dem  Wappen  16 — 37.  Das 
Wappen  ist  in  zwey  Spalten  getheilt,  wovon 
die  rechte  zwey  blofse  Schwerter  hat  |  (^ie  linke 
p\a  Hre^z  mit  vier  Köpfen^  . 
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R.  NON— DORMIT— QVI— CVSTODIT—  Pro- 
«pekt  der  Stadt  London  ^  von  der  Seite  ragt 
aus  den  Wolken  eine  Hand  hervor,  die  in  der 
Mitte  den  Kreuzstab  hält  9  darauf  ein  Straufs 
steht« 

Jetton«^  G.  18* w,  y|  Lt. 

Hist«  of  Eng.  Rev.  PI*  18»  n.5*  p«52« 

L  o  r  e  t  t  o , 

Ein  berühmter  Wahlfartsort  in  Ancona  ,  das  auch 
ein  Bisthum  ist.  In  der  Domkirche  daselbst ,  steht 
ein  kleines  Haus,  in  welchem  die  h»  Mutter  Gottes 
den  englischen  Grufs  empfangen  haben  solL  Auch 
wird  weiter  erzählt :  ein  Monath  nach  Erobe« 
rung  der  Stadt  Ptolomais  Anno  I291  9  %ej  ge- 
dachtes Haus  durch  einen  Engel  von  Nasareth 
nach  Dalmatien,  und  ungefähr  drey  Jahr  hernach, 
in  die  Diöces  von  Rakaiiati  in  Italien  gebracht  , 
und  daselbst  auf  das  Feld  gesetzet  worden  seyn. 
Dies  soll  eine  gottselige  adeliche  Dame^  Lo- 
retto  genannt ,  iron  welcher  dieser  Ort  hernach 
seinen  Nahmen  bekommen)  gehöret  haben.  Es 
bestehet  nur  aus  einer  Kammer  von  unförmlich 
Kusammengesetzten  Steinen  j  und  Ellen  dicken 
Mauern,  In  der  Wand  ist  noch  das  Fenster , 
durch  welches  der  Engel  Gabriel  gefk)gen  seyn 
soll  ,  als  er  der  Jungfrau  Maria  den  Grufs  ver- 
kündigte. Anfangs  war  nur  eine  einzige  kleine 
Thür  zum  hineingehen  9  allein  wegen  der  hau«, 
figen  Pilgrime ,  befahl  der  Pabst  Clemens  YII« 
die' alte  Thür  zu  vermauern  und  drey  neue  zu 
machen.  Da  aber  der  Zufall  sich  ereignete ,  dafs 
derjenige  9  welcher  diesen  Auftrag  erhielt  9  vom 
Schlag  berührt  wurde;  so  wollte  sich  niemand 
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mehr  dazu  bequemen  ;  bis  endlich  sich  ein  Jüng- 
ling fand,  der  nach  dreytagigem  Fasten  die  Mutter 
Gottes  dieses  seines  Vorhabens  wegen  um  Ver- 
keihung  bath ;  und  darauf  mit  einem  Hammer, 
schlag  den  Anfang  machte.  In  der  Capelle.ist 
das  Frauenbild  aus  Cedernbolz,  welches  49r  Eran- 
golist  Lucas  ge^nacht  haben  soll,  mit  Perlen  ge- 
ziert und  auf  diesem  Altar  soll  Petrus  die  er- 
ste Me^se  gelesen  haben?  In  diesem  Hause  sind 
sehr  riele  oeltenheiten  und  Schä'tze«  Anno  i4oo 
wurde  der  Schats  auf  60O9OOO  Ducaten  angege- 
ben; rielleicht  ist  nachfolgendes  Stück  zum  An- 
denken der  Schätzung  gemacht  worden?  Wer  das 
Ausführliche  hierüber  zu  wissen  verlangt,  der 
lese:  Notizie  della  Santa  Casa«  Loretto,  1769« 
firo*  c^  fig» 

\,jf.  tPAX.HVIC-  DOMV.  IST.  OMNtB. HABITA. 
TIBVS.  IN  PA.  Das  Lorettohaus ,  daneben  ein 
Bngei  zur  linken  Seite  und  drey  Figuren  zur 
rechten  neben  dem  Fenster.  Oben  i4 — oo. 
Unten  M.arisB  lA'nuam  INtrarit» 

n.  SCE(Sancte)  SPlÄlTus  ASSI sTe.  NOPIS.  GRA- 
TM,  VT,  Vivamus.  Der  gekrönt^  heilige  Geist 
|nit  ausgespannten  Flügeln^  ^ 

Mader  war  nicht  so  glücklich  seine  ii^n  füpf^ 
lenBeytrag  p.  i58«  geäufserte  Meinung  9  dafs 
das  eben  benannte  Stück  eine  Schaumünze  auf 
ein  Spital  zum  heil« Geist  in  Sassia  scy,  durch 
die  Nachforschung  des  Qiirdinals  Borgia  bestift- 
f '  tigt  zu  finden.  Warum  sollte  es  denn  nicht  nach 

meiner  EntzifTerung,   ein^    Schaumünze   r(^n| 
Liorelto  mit  Recbft  genannf  yv^rden? 

P.|l.w,|Iit, 
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a,>dfi  In  einem  Lorberliranz  da«  Loretlohaus  ron 
£ngeln  zwischen  Wolken  getragen ,  darauf 
die  Muttex  Gottes  mit  dem  Kind  im  linken 
Arm  und  Strahlen  umgeben,  nebst  der  Neben- 
schrift :  VERB.  CAR-0— FAC.  EST,  HIC.       . 

ft^  Zwischen  Wolken  knien  fünf  Heilige  in  ihren 
Ordenskleidern ,  über  welchen  eine  Taube 
schwebt.  Unten :  S.  LVD,  S.  ROSA ,  S.  CAII- 
TAN.  S.  FRAN.  S.  P.HIJU  Da«  Ganze  ist  ipit 
einem  Lorberkranz  eingefafst. 
•  G,22.w.  ,lLt:8Gr. 
3»ji*  Die  vorige  Vorstellung  mit  der  Ueberschrift: 
VIRGO  GLORIOSA— ETBENEDICTA.  Unten 
LORETO. 

Itf  Füi|f  Heilige  in  ihren  Ordenskleidern  ste« 
hend ,  über  welchen  Strahlen  glänzen,  Un- 
ten  die  Buchstäben  SS«  L«  F«  G,  P«  R. 
Schöner  A|ih£ngpfennig.  Gt  19.  w.  82  Gr« 
4«>^t  t)as  Lorettohaus  von  mehreren  Cherubims 
getragen  9  darauf  die  Mutter  Gottes  mit  dem 
Kind  inn  linken  Arm,  mit  Strahlen  umgeben« 

R.  S.  PILI— NERL  Der  Heilige  in  priesterlicher 
Kleidung  von  der  linken  Seile  bis  halbem  Leib 
mit  Schein  um  den  Kopf. 
AnhKngpf  G.  7^  w*  i3  Gr^  > 

5«>^.  Wie  Voriger  in  allem  gleich« 

/{•  Der  heilige  Antonius  stehend  in  Kapusiner- 
kleidung  mit  einem  Lilienstraufs  in  der  lin- 
ken   Hand,    stuf  der  rechten    das   Jesuskind 
mit  Strahlen« 
AnhÄ'ngpf.  G.  7«  w.  16  Gr. 
6*  yi%  Die  vorige  Vorstellung. 

/{.  Ein  bischöfliches  infulirtes  Brustbild  im  Or- 
nat von  der  rechten  Seite ,  mit  Strahlen  umge- 
ben. Im  Arnt  die  swej  Buchstaben  G.  M« 
J^nhangpf.  G»  jo»w«  ,f  Lt.  ^ 


j 


■ 
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T.A.  S.MAR1A.^LAVRETA,  Da«  Frauenbild  im 
schön  gesticktem  Kleid  mit  dem  Kinde ;  bey- 
de  sind  gekrönt  und  mit  Strahlen  umgeben» 

R.  S.  NICO— LA— DE  TOLL.  Dieser  Heilige  bis 
halben  Leib  von  der  linken  Seite  mit  Schein  um 
das  Haupt  im  Ordenskleide  und  ein  Stern  auf 
der  Brust ,  vor  ihm  liegen  aufeinemTisch  sechs 
Kugeln ,  in  der  linken  Hanft  hKlt  er  einen  Blu-. 
menstehgel. 
Ein  Anhängpf.  G.  20»  w.  ^Lt.  6  Gr^ 

Z.A.  Wie  Voriger, 

R.  S.VENAN— MAR.  CAM.  Der  Heilige  stehend, 
hiilt  in  der  rechten  Hand  eine  Fahne  ^  auf  der 
linken  eine  Kirche. 
Anhängpfennig.  G.  i3.  w.  56  Gr. 

9*  A.  Wie  Voriger. 

R^  Der  Heilige  wie  Voriger,  nur  die  Fahne  *in 
der  linken  Hand,  die  rechte  auf  der  Briist  j 
daneben  eine  Festung. 

G.  i3«  yr*  tI  L^*  4  Gr. 
10.^  WieVoriger* 

R  SS.  CROCE  — FIS.  SO.  D.  —  SIROL.  Der 
heilige  Cirillus  in  sierlich  gestickter  Kleidung 
und  mit  gekröntem  Haupte,  an  dem  Kreuz , 
wie  Christus ,  geheftet^  Unten  am  Kreus  ein 
Engelskopf. 

Anhängpf.  G.  i5«  w.  5o  Gr. 
\\.  A^  Wie  Voriger. 

R.  S.  VEN.  Der  Heilige  geharnischt  mit  efner 
Fahne  in  der  linken  Hand,  bej  der  rechten 
ein  Gebäude ,  um  den  Kopf  ein  Schein  »  wel- 
cher von  oben  bestrahlt  wird. 

Anhängpf,  G.i5,  w^  |  Lt.  6Gr^ 
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I2*u^.  Wie  Voriger. 

R.  S.  FRANCISCVS— DE  PAVLA  O.  P.  N.     Der 
Heilige  im  Mönchshabit  stehend« 
*  Anhängpfennig.  G«  i8«  w.  -|>|  Lt.  9  Gr. 
x3*  -A».  Zwey  Etigel  tragen  das  Lorettohaus ,  darauf 
Maria  mit   dem  Kinde   im  linken  Arm    von 
,    Strahlen  umgehen. 

R^  Ein  schöner  Platz  mit  einem  zierlichen  Spring- 
.  hrunnen  ,  dann  mit  Gebäuden  und  Kirchen  ^ 
oben  S.  DOMVS.   Im  Abschnitt  LAVRET. 

Ein  schöner  Anhangpf»  von  feinem  Silber« 
G.  20*  Wii  JLt.  i5Qr. 

L  ü  b  e  k ,    Bisthum. 

Kaiser  Otto  I.  stiftete  su  Oldenburg  in  W«grien 
diefsBisthuTn;  es  vv*rd  aber  1 163  ronHeinrich  dem 
Löwen  mit  Zulassung  K.  Fried^erichs  nach  Lübeck 
versetzt.  ^  ,' 

THEODORVS  ARNDES  ron  1492  bis  i5o6«. 

WILHELM VS  Westphal  bis  i5og. 

lOHAlNNES  Orimholt  — 1023. 

HEKRIC  ron  Bockhold  —  i535. 

DETLEV  7oh  Rerentlau—  i536. 

BALTHASAR  von  Ransau  —  1547. 

lODOCVS  Hurfilder  —  i55o. 

DIETRICVS  Ton  Rheden  — 1555. 

ANDREAS  von  Barby  —  l55g. 

lOHANNES  Tidemann  —  i56u 

EBEAHARDVS  von  Holl  --i586. 

4OHANJNES  ADÖLPHVS,  Herzog  von  Höllstein  Got- 
torp ,  ysht  von  i585  bis  i586  Erzbischof  zu  Bre- 
men, undüberliefs  i586  das  inne  gehabte  Bis«- 
thum  Lübeck  1608  seinem  Bruder,  f  l6i6. 
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lOHANNBS  PRIDERICVS  Herzog  ron  Holstein ,  des 
Torigen  Bruder   1608  1 1654* 

1^  A.  Schrift  in  fünf  Zeilen.  V«on  G«oUes  Cnaden 
I  lOH.ann  PRID^eric  |  E«rs.Bj8chofZ.aB.re. 
menV.nd  I  L.übec.  B.rbberr  Z*u.  N«orwegen» 
H«er20g  I  Z.U.  S.leswig.  Holstein. 
jFZ.  Ein  geharniscbter  Ritter  zu  Pferd  im  Gallop^ 
▼on  der  recbten  Seite ,  mit  aufgehobenem  blos- 
sen Schwerte  in  der  rechten  Hand  9  ror  ihm 
zwej  kreuzweis  gelegte  Schlüssel,  hinter  ihm 
eine  Distelrose,  bey  dem  Pferdskopf  ein  Kreuz. 
Unter  dem  Reuter  4.  S.  L*  (Vier  Schilling  Lii. 
bisch.) 
G«  Hi.  vr.  3oGr,     Unförmlich  ecldcht. 

k»A.  Dem  Vorigep  ganz  gleich* 
^R.  Dem  Vorigen  ganz  gleich,  nur  ist  hier  der 
geharnischte  Ritter  ron  der  lenken  Seite  sammt 
allem  übrigen. 
G.  i3.  w.  22  Gr.    Unf^mlich  eckicht. 

lOHANNES  Herzog  zu  Holstein  l634— 1655*  ' 

CHRISTIANVS  ALBERTVS,  Herzog  ron  HoUtein 
Gottorp  1655—1666. 

AVGVSTVS  PRIDERICVS,  Herzog  zu  Holstein  1666; 
— 1705. 

A.  AVGVST.  PRID,  D:  G:  EL.  EP.  L.  H.  N.  D. «.  E. 
H.  Das  geharnischte  Brustbild  mitgrofser  Pe- 
rücke ron  der  rechten  Seite»  Im  Arm -^  in  eig- 
ner Einfassung. 

R.  A.  DEO.  SORSQ.  SALVSQ,  MEA.  1678.  Das 
gekrönte  HolsteitiischeWappen  zwischen  zwe j 
Oehlzweigen ,  im  Mittelschild  das  Lübekische 
Wappen ,  oben  neben  der  Krone,  Schwert  und 
Krummstab. 

Gulden.*  G.  26.  vr.  iLt.  lOGr. 
Weisen  G«  K.  n*  81^.  M.  en  arg*  %^\K 
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CHRISTIANVS  AVGVSTVS,  Herzog  w  Holstein 
1705 — I726. 

jt  CHRIST:  AUG:  B:  Z:  —  L:  E:  Z.  N:  H:  Z:  S:  H^ 
Geharnischtem  Brustbild  mit  grofser  Peräcke 
von  der   rechten  Seite    und  dem  Elephatiten- 
Orden.  Durch  den  ganzen  Kopf  gehl  ein  Stern- 
pelrifs. 

Ä.  PURST:  BISCHOFF:  LUB:  MÜNZ  ♦  Das  Hol- 
steinische  Wappen  mit  einer  grofsen  offenen 
Krone  bedeckt,  im  Mittslschild  das  Lübeki- 
sche  Wappen.  Unten  in  einer  Einfassung  < 
|MARK  9  neben  dem  Wappen  1 723*  Darunter 
A.— W. 

G.  25.  w.  T|  Lt!  1 1  Gr, 

Weisen  Gulden-Cabinel  führt  diesen  Stempel  nitht 
an.  Madai  N.  5728  hat  diesen  Stempel  nicht 
mit  dem  Avers  beschrieben  ;  mithin  mufs  der 
Stempelrifs  denselben  selten  gemacht  haben* 

CAROLVS  Herzog  zu  Holstein  Gottorp.  1726 — 1727. 

ADOLPHVS  PRIDERICVS,  Herzog  zu  Hoktein  Got- 
torp.  1727  entsagte  den  i5t6n  Dezember  1760 
und  ward  König  in  Schweden  1 76 1* 

FRIDERICVS  AVGVSTVS  Herzog  ron  Holstein 
Gottorp  Bischof  i75'itl785* 

PETER  PRIDERICLVDOVTC,  Herzog  vonSchlej- 
wig  Holstein  Bischof  von  I785bisl802. 


•  \ 
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L  ü  t  t  i  c  h ,  Bisthum. 

j^ieses  Bistham  hat  nach  Götz  p.  1 2 1 1  das  Munzrecht 
Anno  903  erhalten.  Sieh  auch  Mader  K.B.V1« 
p«i84-  Die  Bestättigung  haben  die  K.K«  Ottol.  u.  IL 
und  Heinrich  II.  ertheilet»  (972.  g8l.  1O06O 

ROTGERVS  oder  Notgerus  Sohn  des  Grafen  Graius 
TonOettingen  war  daselbst  ein  berühmter  Bi- 
schof ¥00972  bis  1OO7«  Später  unter  die  Hei-* 
ligen  yersetzt« 

A.  RO— TG(TG  istzusammengehä'ngt)  EPC.Das 
Brustbild  in  vollem  Gesichte  mit  der  InfuI  ^ 
'  Kruromstab  in  der  rechten  und  Buch  in  der 
linken  Hand. 

R.  Die  Figur  siehet  einem  Adler  gleich  y  unten 
T? 

Solidus*  G.  11.  w.  11,  Gr. 

Von  diesen  «ind    in    unsern   Zeiten  itieh<* 
rere  in  Lüttich  ausgegraben  norden* 


BALDRICVSir.  starb  1O17. 
WOLBODVS  Gr,  r.  Bergen  f  I02!. 

DVRANDVS  Kanzler  Kaisers    Heinrich  IL  wurde 
wider  des  Kapitels  Willen  eingesetzt  f  i025« 

REGINARDVS  t  io3& 

RICHARDVS  +  1042. 

WAZZO  Graf  ron  Juliich  f  1048« 

THBODWINVS  ein  bayrischer  Prinz  f  1075. 

HENRICVS  war  ron  1075  bis  lOQi  Bischof. 

ji. E  N  R Das  Brustbild  mit  blösem 

Haupt  hält  mit  der  rechten  Hand  ror  sich  den 
Krummstab« 
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R OD  I  A In  der  Mitte  ein  Gebäude 

mit  einem  Thor; 

Solidus«  G.  i2.  w.  la  Gn 
Gr«K«  Sup»L  macht  p*  42  b.  T.V.n«56  Erwähnung, 
Otbertus  brachte  Bullion  an  das  Stift  f  1119«. 
Fridericui  Graf  von  Namur  tii22» 
Albertus  Graf  ron  Löwen  t  1129* 
Alexander  Graf  ron  Jüllich  ward  abgesetzt  il36. 
Albertus  Gr.  ron  Löwen  f  1146. 
Henricus  ron  Lays  oder  nach  anderer  Bericht  Gr. 

vorr  Limburg  f  ii64* 
Alexander  II.  f  ii68. 
Rudolphuf  Herzog  ron  Zahringen*|*  1191  imgdlob* 

ten  Lande. 
Albertus  Herzog  ron  Brabant  f  durch Meichelmord 

1192» 

Albertus  ron  Cujrk  f   l2oO* 

Hugo  de  Pietropontc  -f  1229. 

Johannes  ron  Ebba  f  1238# 

Wilhelmus  ron  Saroyen  starb  1239  ^^^^^  wr  rom 

Stift  Besitz  nahm, 
^obertus,  rorher  Bischof  zu  Langers  in  Frankreich 

+  1246» ' 

Henricus  Graf  ron  Geldern  ward  wegen  seiher 
Übeln  Auffuhrung  1274  abgesetzt  und  ermor- 
det. 

Johannes  ward  auf  Veranstaltung  seines  Vorfahren 
ron  einem  Soldaten  so  übel  mitgenommen  9  dafs 
er  1281  daran  sterben  mufste. 

JOHANNES  Graf  ron  Flandern  1281—1292. 

ji.  Ein  dreyeckichter  Wappenschild ,  darin  ein 
rechtsschreitenter  Löwe  ^  der  in  der  rech- 
ten Pfote  ein  Schwert  hSit  ^  welches  über  das 
Schild  hinausragt  und    die  Schrift  ^  theilt» 

I_OH— ANNE— S  #EPC# 


«b4 
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H^  £in  grofset  Kreuz »  welches  bis.  an  den  Rand 
def*  Mynze  ragt    und    die    Unischrift    theilt 
*LE— ODI— EN~SIS*  ZwUchen  den  Sehen- 
kein  H— 0— Y— I  Alles  ist  Mönchschrift, 
Solidus.  G,  11.  w.  i5Gr» 
Mader  Bt.  VI.  p*  iÖ5.  n.  29* 

HVGO9    aus   dem  Hause  Chalon  in  Bourg;    ward 
i3ol    abgesetzt  ^      darauf  Erabischof  zu  .B^- 
ean^on. 
^.  VGO^  EPS.  LEODIENS.    Ein  Adler  in  einer 

vierbogigen  Einfassung. 
R.  In  der  Mitte  ein  kleines  Kreuz  rnit  doppelten 
Umschriften  ;    die   Aeussere :    MOMBN.  DO« 
MINI.  S.  — VM.  Innere:  MONETA  FOSShS. 
Mönchschrif^«  (Münzort  Fosse$)  G.12.W.  33  Gr« 

ADOLPHUS ,  Craf  r.  Waldeck ,  starb  an  Gift  i3o2. 
THEOBALDVS,  Graf  r^Baar,  istzuRomj3ia  er- 
schössen  worden. 
X  THEOBALD  DE  LOTHARINGIA.  Ein  Adler 

in  einer  bogigen  Einfassung. 
Jl.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um« 
Schriften ;    die  Aeussere  :    NOMEN  DOMINL 
S-  —  VM.    die  Innere  MONETA  ELORIN. 
(Münzort  Florennes)  w.  32  Gr* 

ADOLPH VS,  Graf  zu  der  Mark,  erwarb  die  Graf- 

Schaft  Lofs  für  das  Stift  f  i344« 
^.  f  ADVPHVS.— .EPS.LEO.  Ein  rückwärts  se- 

hender  Vogel  hält  mit  den  Klauen  den  Marki-  . 

sehen  Schild. 
R^  Ein  Kreuz  theilet  die  Umschrift  MON—ETA^ 
^— AVK— OTIN.  In    jed^m  Winkel  sind  dfey 

Kugeln.  CArroy  ist  eine  Vorstadt  ron  LuttichO 

Mönchschrift.  , 

O.  i3*w.  20  Gr. 


Mader  6Beit.  p.  186«  N.  3o« 


/ 
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ENGELBERTVS  ,  ein  Graf  in  der  Mark ,  wurde 
i3ö3  Ei^biahof  zu  Coln« 

JOHANNES  Ton  Arkel  f  1378- 

ARNOLD VS  Graf  ron  Hörn  f  i38q.  Köhler«  D,  K 
.        N.  1611/  "^ 

lOHANNES,  Herzog  in  Bayern,  erhielt  nach  rie- 
len  Streitigkeiten  mit  den  sogenannten  Hay- 
droten  i4o8  den  Bischof  sitz ;  resignirte  i4i8 
tind  rermsihrte  sich* 

^.  lOHa  DE  BAVA.ELE.  LEO.  CO.  LOS.  Ein 
Vogel  h£lt  das  Bayerische  Wappep. 

M.  MONETA.  NOVA,  LEODIENCIS.  Ein  Kreu« 
bis  an  den  Rand ,  in  der  Mitte  dal  Bayerische 
Wappen. 

Voigt  N.  G.  p*  1 12*  führt  dielen  Gr))seheii  än^ 
JOHANNES  ron  Wallenrode  stärh  i^ig. 

JOHANNES  Graf  ron  Heinsberg  legte  wegen  det 
^  ungehorsamen  Lüttichern  seine  Würde  i455 

nieder«    Sind  auch  Goldgulden  vorhanden. 

LVDOVICVS  ron  Bourbon  f  1482  in  einem  Schar. 

mutzet. 

* 

^.  LVD.  ELECLEOD.DVX  BVL,  COM.  LOSS4 
Familienwappen. 

Ä.  MONE.LV.ELE.  LEO.  PACTA.  IN  HASSLE* 
Ein  Blumenkreuz  9  in  dessen  Mitte  L» 

Silbel'münze  in  Paris;  2te  A.  S.  }r.  n.i* 

lOHANNES  von  Hörn  1484— l5o5. 

1.  Jl.  IO.D.HOR.EP.LEOD.DV.BVL.ETLO0S* 
Das  behelmte  Wappen  ron  Hörn. 

A.  Ein  grofses  Kreuz  ^  welches  bis  an  den  Rand 
der  Münze  reicht^  im  Mittelpunkt  das  Horni^ 
sehe  Wappen  9  zwischen  den  Schenkeln  sind 

20 
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aufgerichtete  Löwen  9  zwischen  den  Aussen- 
Schenkeln  stehet  SI.DVS.  N-OBS.  QVS-COTAN- 
OS  1488.  Die  Buchstaben. sind  Mönchsohrift. 
Münze.  G.  l8*  w.  40  Gr. 

2.  A.  MOHS..  DE  HÖRN,  EPS.  LEODIE.  In  der  Mitte 
die  Wappen  der  Grafen  Hörn. 
R.  Das  aus  rier  Säulen  zusämmgesetzte  Kreuz  ^ 
von  der  Schrift  sieht  man  noch  -f-  .•.*.«-.  ^. 
PASES.  P.  NOB.  Mönchsbuchstaben« 

.  Billon.    G.  16.  w.  23  Gr. 

EBERHARD VS  Graf  ron  der  Mjark  l5o5— 1558* 

I A.  ERARD  *  D  »  ~  MAR  ♦  CA--DINAL*Z— EPS« 
LEO —  Das  gräflich  Markisc|ie  Wappen  ^  in 
dessen  obersten /Feld  der  JLüttichische  Löwe  9 
auf  einem  zierlichen  Lilienkreuz  ^  dessen 
Schenkel  die  Schrift  theilet. 
R^  Der  heilige  Hubert  mit  Strahlen  um  das 
Haupt  9  auf  einem  galoppirenden  Pferd  9  wie 
er  in  das  Hom  bläfst,  unter  den  Pferdfussen 
ist  ein  laufender  Hund ,  vor  dem  Pferd  stehet 
am  Rande  der  Münze  ein  Hirsch.  Mit  der  ein* 
getheiiten  Umschrift  SA— NCTVS*HV— BERT 
— *  Mönchschrift. 

Schöne  Münze»  G.  23«  w«  I^M*  ^^  ^^^ 
.  Madai  6417.  A.  Voigt,  p.  21g. 

2.^.  i ERARD. -.ARKA. EPS. LEO Das  graf. 

lieh  Markische  Wappen  mit  dem  Löwen  oben. 

R. NET.APW0*i5 Ein  schön  verzier- 

tes  Kreuz.  Mönchschrift« 
Münze.  G.  i5.  w.  28  Gr* 

CORNELIVS  ron  Bergen  ron  i538»  dankt  ab  i544* 

^.  C0RNEL*DE^BERGE*EPS*LE0DIE.  Das 
drey theilige  Wappen  >  darüber  zwey  stehende 
Greife« 
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n.  DVX*BVLLONE*ErCOMES*LOSSEN,  Ein 
Lilienkreuz  mit  einer  schpoen  Verzierung  in 
der  Mitt«.  Mönchschrift» 
Münze.  G.  20,  w.  61  Gr..  , 

GEORGiVSron  Oesierreich  l544 — ibSj. 

1  •  ^.  Ein  grofses  Kreuz  ,  die  Schenkel  tbeilen  die 
Schrift  GEORGI— VS.ABA— VSTRI— A.E.... 
In  der  Miifte  das  vierfeldige  Oesterreich-Hab« 
spurgische  Wappen* 
R.  —-X.  BVLLON.  COMES*  LOSSEN.  Die  N 
sind  verkehrt  und  Mönchschrift,  In  der  Mitte 
das  Bullionische  Wappen*  Darauf  dieLütticher 
Säulen  mit  einem  Kreuzy  daneben  die  Jahrzahl 
i5 — 46  f  neben  der  S^ule  rechts  das  Oesterrei- 
chische,  links  das.Lossische  Wappen.^ 
Münze.  G.  17.  W.  5ä  Gr.    i 

2.u<f«  Das  rierfeldlgeWapi^en  Von  Oesterreichun^l 
Habspurg,  darüber  H.A,R.  neben  dem  Wappen 
5  *-o.    Die  Buchstaben  stnd  noch  zu  erklären. 
R^  Ein  gekrönter  rechtsschreitender  Lövre. 
Billon.  ö.  10^  w*  22  Gr. 

5,  u^.  Das  Torige  rierfeldige  Wapjjen  ^  dairttber  H| 
neben  dem  Wappen  zwey  Rihge. 
H^  Der  rechts  schreitende  Loire» 
Etwas  besseres  Silber.  G«  10.  w«  10  Gr^ 

AdümBerg«  p.  24*  hat  eine  ähnliche  Münze  ^ 
Aber  das  Wappen  ist  rerkehrt  eingetheilt ;  auch 
ist  der  Löwe  im  Rerers  von  der  linken  Seite 
ohile  Eiuchstaben. 

In  einem  Dresdner  Cataiog^  Europa  im  Klei- 
nen p.  i56.  für  Abtey  Thoren  gehalten, 

ftOBERTVS  Ton  Bergens  iSSj— 1565* 

^.  ROBERT VS ERGIS.  EPS.  LEODIE.  Das 

behelmte  dreytheilige  Wappen  von  Bergen^ 

20*  * 
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R,  Ein  schön  verziertes  Lilienkreua  ,  die  Scben- 
Icel  theilen  die  Schrift  DVX.  B— VILLON— - 
COMES— LOSSE. 
Münze«  G*  23.  w.  ^Lt»  1 1  Gr.. 
Götz  führt  einen  Groschen  an» 

GERARDVS  v.  Gröfsbeck  i565 1  i58o  äh  Cardinal« 
i  ui.  GERA     GROISBEC     LEO.     Das    Familien^ 

wappen  in  einer  zierlichen  Einfassung* 
R.  Ein  schön  verziertes  Lilienkreuz ,  zwischen 

den  Schenkeln  eingetheilt  DV— VLLO— M^~ 

LOSS. 

Münze  vom  schlechten  Silber«  G.  ig«  w.  62  Gr« 

2.yi.  GERARDVS:  A:  GROISSBEC.  Das  Familien- 
trappen  in  einer  a^erlichen  Einfassung. 
R»  Ein  ziierliches  Krenz,  zwischen  den  Sehen* 

kein  DVX COM  —  0S8EN. 

Kleinere  Münze  von  schlechtem  Silber« 
G.  i4«  w«  IgGr, 

ERNESTVS  von  Bayern  i58o— i6i2. 

i.^  ER  ST.BA.  DVX.  EPS.LEO  CO.  LOS.  Das 
vierfeldige  Bayrische  Wappen  in  einer  zierl^« 
eben  Einfassung.  * 

R.  Ein  sehr  schön  verziertes  Kreuz  ^  in  der  Mit- 
te 9  in  einer  runden  Einfassung  9^ der  dop- 
pelte Adler,  zwischen  den  Schenkeln  stehet 

A     eingetheilt  RV ^11.  RO— IM,  DE    ET.    • 

Münze.  G.  17.  w.  47  0^* 

a.  ^4  ERNEST.  B.  DVX  EP.L.  Das  mit  dem  Für- 
stenhut  bedeckte   vierfeldige  Bayrische  Wap- 
pen. 
R^  Ein  aus  vier  Sfiulen  ssusammgesetztes  Kreuz  9 
in  den  vier  Winkeln  ist  eingetheilt  ein  Löwe 
und   eine   Rose  ,     zwischen    den  Schenkeln : 
.AVD:~ALTE— RA.  PA— RS.  83. 
Eine  schöne  Münze.  G.  li.  w*i6Gr« 
Aehnlicbe  in  Götz  n.  iQiS* 
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FERDINAND VS  von  Bayern  iQi?— i65o. 

1 .  ji.  FERDINAND  VS.  DEL  G.ARCHI.  COU  PRINC. 
ELECT.  Das  Brustbild  ron  der  linken  Seite 
mit  Ober-  und  Unterbart ,  schlicbten  kur- 
zen Haaren ,  im  HermelinmanteU 
Ä  EPIS.  ET.  PRIN.  LEOD.  SVPRE.  DVX,  BVL- 
LIONENSIS«  Das  bischöfliche  BouUionische 
Wappen  in  einer  zierlichen  Einfassung  mit 
dem  Fürstenbut  bedeckt«  Daneben  die  zwey 
Buchstaben  F.  B.  worauf  der  Fürst enhut. 
Unten  XXXII— 1657. 
Münze.  G.26.w.-{^Lt. 

Ist  im  Weisen  Guld.  K.Bi7.Madai  5729-  aber 
in  beyden  stehet  XXX.  Stüber. 

i.A.  FERDINANDVS.DEI.GRATIA,  Das vierfeldi- 
ge  Bayrisch^  mit  dßm  bischöflich-Littichischen 
\  Mittelschild  9  bedeckt  waX  dem  Fürstenhut. 
R.  Ein  verziertes*  Lilienkreuz  ,  zwischen  den 
Schenkeln  eingelheilt:  EPIS— LEO— DVX— 
BVLL 
Münze.  O.  17.  w.  42  Gr. 

(3#  ji.  In  der  Mitte  zwey  kreuzweis  gelegte  Tod- 
tenknochen  ,  darüber  und  dai»unter  ist  ein 
Feuerflämmchen  mit  der  Ueberschrift  ECCLE« 
SIAE.  Unten  LEODI : 
R.  Ein  Todtenkopf,  darunter  zwey  kreuzweis 
gelegte  Todtenknochen  mit  der  Ueberschrift : 
ANNIVERSAR.  Unten  i633. 

Kupfermünze.  G.  14.    Nicht  in  Götz.  Bey  wel- 
,  eher  Gelegenheit  wurde  diese  Münze  geprägt  ? 

MAXIMILFANVS  HEINRICVS  von  Bayern  i65o— 
1688. 

^rX'MAX,  HEN.  D.  G.  ARC.  COL.PRIN.EL.  Das 
j^rustbildyon  detrechteq  Seite  mit  Pelzmarttelt 


3io  B»    ANDERE  GEISTL. 

/J.  EP.  ET  PAINC.  LEOD.  D VX.  BVL.  MAR.  FR, 
CO.  L.O.  HO.  Da»  mit  dem  Pürstenhut  be- 
deckte  vierfeldige  Ltüttichische  Wappen  mit 
dem  yierfeldigenBaynschen Mittelschild ,  oben 
neben  dem  Reichsapfel  l6 — 65^ 

Gulden«  G.  24«  w-  -|  Lt.  ii  Gr. 

2.  Ji.  MAX.  HEN.  D.  G.  ARC.  COL.   Da«  mit  dem 
Herzoghut  bedeckte  Wappen  ron  Bayern. 

R.  EP-  ET.  PRIN.  LEO. DVX.  BVL.  Da«  Lüttichi. 
«che  Wappen  ,  bedeckt  mit  dem  Fttrstenhut  y 
daneben  Schwert  und  Krummstab. 

Kupfermünz«  G.i6. 

SEDE  VACANTE.  i688. 

ji.  S.  LAMBERT— PATRO.  IJEOD.  Da«  Brust- 
bild mit  Inful  und  bischöflichem  Ornat  ronder 
linken  Seite, 

Ä,  DEC.  ET.  CAP.  LEOD.  SEDE.  VACANTE.  Das 
Lütticherwappen  mit  dem  Fürstenhut  be- 
deckt,  daneben  i688«  ' 

Eine  Kupfermünze«  G.  i6. 

JOHANNES  LVDOVI CVS  Fr cjherr  ron Ellern  i688 
— i694. 

^.  10.  LVD.  D.  O.  EP.  ET  PRC.  LE.     Das  Fa- 

milienwappen  bedeckt    mit  dem  Fürstenhut. 

Daneben  Schvrert  und    Krummstab.  '    Oben 

1692. 
R.  DVX.  BVL.  MAR«  FRA«  COM.  LOS.    Vier 

W^appenschilder    des   Bisthums   Lüttich  ^  ins 

Kreuz  gestellt« 

|iu|>fermünze.  G.i6.  Nicht  in  Götz« 
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lOSEPHVS  CLEMENS  von  Bayern  1694—1723. 

yi.  JOSEPH.  CLEM,  D.  G.  ARC,  COL.  Daa  Wer- 
feldige  Bayrische  Wappen  9  bedeckt  mit  dem 
Fürsienhut  ohne  JahrzahL 

n.  EP.ET.PRIN,LEO.DVX.BUL.M.P.G.L.H. 
Vier  Wappenschildchen  ins  Kreus  gestellt. 
Kupfermünze«  0.  i6. 
In  Götz  1918.  ein  anderer  Stempel. 

GEORGIVS  LVDOVICVS  von  Berghcs  1724— 1744^ 

^.^.  GEORGIÜS  LODOVICVS  A  BERGHES  D.G» 
Das  Familienwappen  in  einem  runden  Schild^ 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhut  ^  daneben 
Schwert  und  Kruromstab»  neben  dem  Wap. 
pen  1726. 

n.  EP.EVPRIN.  LEO:  DUX:  BUL«   VierWap. 
penschilder  in  Form  eines  Kreuzes    gestellt, 
der  mittlere  mit  einem  Fürstetahut  bedeckt« 
Kupfermünze,  G«  16, 
In  Götz  ein  anderer  Stempel. 

2,-/df.  Wie  Voriger  rom  Jahr  1734  9  nur  zu  bemer* 
ken,  dafs  alles  einwärts  geprägt  ist. 

R.  Ebenfalls  wie  Voriger  rom  Jahr  17464  Aber- 
mahls alles  einwärts  geprägt. 

Eine  Kupfermünze,  einzig  in  ihrer  Art  ron 
verschiedenen  Jahren;  beyde  Seiten  gleith, 
und  einwärts  geprägt,  G.  lö« 

8EDE  VACANTE  1744. 

j,X  DEC.  ET.  CAP.  LEOD.  SEDE  VACANTE.  Ein 
gekrönter  Löwe  hält  mit  den  Klauen  das  Lütti. 
^    chei^  Wappenschild  mit  dem  Pürstenhut    bc? 
deckt}  Unter  dem  Abschnitt  I744* 
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n.  S.LAMBERTUSPAT^.LEOD.  Das  mit  der 
Inful  bedeckte  Bmilbild  ron  der  linken  Seile» 
IVläoze*  G.17*  w.  |Lti3Gr* 

2.  A.  DEC.  ET.  CAP.  LEOD.    SEDE.  VACANTE. 

Fünf  Wappenschilder  ins  Krenx  gestellt^  da- 
zwischen 1 — 7 — 4^4» 
/{.  Gans  in  allem  ?vie  Vorige« 

Kupfermünze:  G.  i6.  « 

ITHEODORVS  Cardinal  ron  Bayern  1744— 1 763. 

!•  A.  I.  THEOD  *  CAR.  D:  G.  BAV.  D^  Das  rierfel- 
dige  Bayrische  Wappen  bedeckt  mit  dem  Pur- 
stenhut ,  daneben  Krummstab  und  Schwert» 
Unten  I752. 
/r,  EP.  ET.  PR.  LEO.  DVX.  B.  M.  F.  C.  L.  H.  Da« 
forstlich  Lüttichische  Wappen,  derMittelschild 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhut  in  zierlicher  Ein- 
fassung. 
Münze.  G.  i5.  i^«36Gr.   Nicht  in  Götz. 

%.A»  In  einer  zierlichen  Cartouche  A^Bi%  rierfeldige 
Lütlichische  Wappen  mit  dem  Bayrischen  lyiit- 
telfchildy  bedeckt  mit  dem  Herzoghut ,  dane^ 
ben  Schwert  qnd  Krummstab  mit  der  Neben- 
schrift: I.  THEOD.  BAV— DVTC  CAR.  D,  G. 
Unten  1753« 
/?,  EP.ET.PR.  LEOD.DUX  B.M.F.C.L.H.  In 
der  IVlitle  ein  aufgerichter  Löwe  halt  mit  einer 
Klaue  ein  Schwert ,  mit  der  andern  den  Lüt. 
ticher  Wappenschild ,  bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhut. 
-     Münze.  G.  i6.  w.  \  Lt. 

3.  Dieselbe  Münze  kleiner.    G.  16.  rf.\\A.  2  Gr, 

4^..  I. THEODOR VS.  D.  G.BAU.  D.  Das  rierfel- 
dige  Bayrische  Wappen,  bedeckt  mit  dem  Her. 
I&o^hut  I  daneben  Schwert  und  Kruminstab, 
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R.  E^.  ET.  PRIN.  LEO.  DVX.  B.  M.  F.  C.  L.  H. 
In  der  Mitte  das  Lütticherwappenschiid  be- 
deckt mit  dem  Pürstenhut,  umgeben  mit  vier 
ins  Kreuz  gestellten  Wappenschildern  von 
Bouillon,  Liofsey  Marquisat  Franchemont  und 
Hörn  9  nebst  der  cingetheilten  Jafarzahl  i-7.4«4, 
,  Kupfermünze  vom  ersten  Jahr.  G.  iQ. 

5*  ^*  Das  rorige  Wappen  ,  daneben  4 — lu  und  der 
Ueberschrift  I.  THEOD.  CAR.D.G.  BAV.D. 
/{.  In  allem  gleich  mit  rorigem  nur  mit  der  Jahr« 
zahl  1 — 7 — 5 — !♦  < 

Kupfer.  G.  20« 

9 

m 

CAROLVS  Graf  Von  Oultremont  1764— 1783* 

ui.  CAR  EX  C.  AB  OULTREMONT.  D.  G.  EP, 
PR.  LEQD.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  lockichter  Perücke ,  Calotte  ,  Kragen  und 
Kreuz  anf  dei^Brust  über  den  Hermelinman- 
tel. Neben  dem  Bilde  DeLICIaECIVIUM 
Unten  lA.  F, 

'  n.  LUX  ORTA-ESTIUSTO  ET  RECTIS  CORDE 

.LAETITIA5^  Auf  der  linken  Seile  siebet  man 

in  Wolken  das  von  dem  Auge  Gottes  bestrahlte 

^Wappen  der  Stadt  Lattich  ,    nähmlicht  eine 

goldene  auf  einem  silbern  Fufsgestelle  stehende 

Säule,   an   welche   eine,    in  lauger  Kl|eidung 

stehende  Weibsperson  mit  der  re^shten  Hand 

das  gräflich  Oultremontische  Wappen ,  bedeckt 

mit  .einer  Krone,  worin  ein  Löwe  im  schwär- 

^zen  Felde ,  heftet« 

Medaille.  G.  20.  w.  |Lt. 

Joachim  Th.  III.  p.  247.  n*  34.  führt  eine 
solche  Münze  an ,  worauf  des  Stembelschnei- 
ders  Nähme,  das. ist  JACÜBI  ausgeschrieben 
steht  5  auf  der  meinigen  hingegen  ist  nur  lA,  F« 


/ 
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SEDE  VACANTE. 

A.  DEC.  ET  CAP.LEOD,  SEDE  VACANTE.  Da- 
neben  eine  Rosette.  In  der  Mitte  ein  auf- 
gerichteter gekrönter  Lowe ,  welcher  das  mit 
demPürstenhut  bedeckteLntticherwappen  halt, 
im  Abschnitt  1 784* 

R.  S.  LAMBERTVS.  PATRONUS.  LEOD.    Das 
Brustbild  des  Heiligen  mit  Inful  ron  der  lin- 
ken Seite. 
G«  17.  w.  ^  Lt.  8  Gr.     Nicht  in  Gots. 

CAESAR  CONSTANTIN  FRANC.  Grafr.  Honsbreck» 
erwählt  amaitenJuIjr  1784t  1792« 

FRANCISCVS  AN^ONIVS  Graf  ron  Mean  und  Bean. 
rieux,  erwählt  am  2iten  Jul.  1792  bis  sur  Auf- 
hebung des  Stifts  i802. 

Magdeburg,  Erzbisthum, 

hat  das  Munsrecht  rom  Kaiser  Otto  I.  anno  965« 

erhalten. 

1«  Unter  einem  Thurmgebaude  das  Brustbild  des 
Heiligen  mit  Schein  j  daneben  siebet  man  noch 
m.  AV— Ria. 

Schönes  Brakteat^  G.  16.  w.  i5  Gr. 
Leukfeld  führt  diesen  nicht  an* 

WILLEBRAND VS  oder  HILDEBRANQVS ,  Graf  t. 

Hallermunde,  ron  1236 1 1253» 
2.  Brakteat,  WILLEBRANDVS  PISCO  t  Der 

Bischof  sitzend  im  Ornat ,  in  der  Rechten  den 

Krummstah,  in  der  Linken  das  Buch« 

G*  i6.  w.  6  Gr. 

Auctions  Cat.  d.  d.  25  April  18  t  O.  «1  Dresden 

N.  1088*  Leukfeld  p.  i85  erwähnt  solchen  y  hat 

ihn  aber  nicht  gesehen. 
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3.  ^.  t  SCS  MAVRITIVS.  Ein  alter  bärtiger  Kopf. 

R.  fMAGDEBVRG.  In  der  Mitte  ein  Thurm  mit 
einer  Mauer  eingeschlossen  ^  welche  rorne 
svrey  Thürn^chen  hat. 

Schöner  Solid us  von  gutem  Silber* 
G.  i5*  w.  22  Gr» 

Leiikfeld  hat  solchen  Tab.  II.  n.  54*  f «  32. 
aber  mit  Verkehrten  Buchstaben  auf  der  R«  S. 
Yvelches  bey  diesem  nicht  ist« ' 

FRIDEPiICVS ,  Graf  yon  Beichlingen ,  ward  i445 
Ersbischof  f  1464. 

ji.  \Y^  ARCHIEPS  ®  MAGDEBVRGENS,  Daa 
Wappen   des  Erzstifts  mit  dem,  Kreuzstabe. 

/?.  SANCTVS  ®  MAVRICIVS  S.  DVX-  Der  heil. 
Moritz  stehend,  in  der  Rechten  das  mit  dem 
Kreuzstab  versehene  Wappen^  in  der  Linken 
eine  Lanze.  Mönchschrift,  % 

Groschen.  G.  l5*     Götz  8745* 

lOHANNES  Pfalzgraf  am  Rhein  1464—1475. 

ERNSTVS  Herzog  von  Sachsen  1476  t  i5i3. 

A.  ERNEST*oAR^oEPS*oMAGDEBE»  In  der  Mit- 
te  ein  Kreuzstab  zwischen  2wey  Rosen ,  dane- 
ben zwey  Wappenschilder  von  Sachsen« 

R.  SCTS:^MA*VRICVS  DVX.  Der  Heilige  ste- 
hend i(n  Harnisch  ,  mit  der  rechten  Hand  hält 
er  das  Wappen  von  Magdeburg,  darüber  ein 
Kreuz,  mit  der  linken  das  S&'chsische ,  dairü« 
her  eine  Fahne.  Die  Buchstaben  sind  Mönch-» 
Schrift. 
Münze.  G.  14.  w.  20  Gr. 

I«eukfeld  p.  ige.  Tab.  IL  n.  38.  ihnlich. 
8c*hlechtes  Silber. 


3i6.  3.    ANDERE  GSISTL. 

ALBERTVS  Marbfrraf  su  Brandenburg ,  Cardinal , 
Ton  i5i3  Bis  l545  Ei^zbischof* 

i.jt.  ALBERTVS  «  KAR  «  — ARCHI  §  EP  g  MAG* 
Inder  Mitte  das  Wappenschild TonlVlagdeburg^ 
mit  henrorragendem  Kreusstab,  darüber  der 
Cardinalsbutmit  herabhängenden  Quasten»  da- 
ran hängen  drey  Schilder ,  rechts  das  Mainzi  - 
sehe  y  links  das  Halberstädtische  ,  unten  der 
Brandenburger  Adler« 

ßi*  Der  gehamischte  heil.  Morits  stehend ,  ia 
der  rechten  Hand  die  Fahne  9  in  der  linken  eia 
Schild  9  darin  der  Brandenburger  Adler.  Ne- 
benschrift :  SANCTVS  o  M— A-^VRia  o  D  VX  o 
Halb  alte  Schrift. 
G.  18.  w.  48  Gr, 
Leukfeld  ftihrt  diese  Mfinse  nicht  an. 

Slf  Brakteat.  Zwischen  dem  Magdeburger  und 
Brandenburgerschild  stehet  der  Kreuxstab  mit 
hoch  aufgeworfenem  A^nd^ 
G.  ii.w.  yGr. 

lOHANNES  ALBERTVS ,  Markgraf  yon  Branden* 
bürg  9  i545ti552. 

FRIDERICVS,  Sohn  des  Churförsten  Joachim  ron 
Brandenburg,  safs  auf  dem  ersbischöflichenStuhl 
nur  Tier  Monath ,  starb  am  5ten  October  i552. 

SIGISMVMOVS ,  dessen  Sohn ,  i555— 1566. 

JOACHIMVS  PRIDERICVS ,  Markgraf  ron  Bran* 
denburg,  ron  l566 — iöqS* 

i,j4.  lOA— CHIM  FRID,  D.  G.  —  ADM.  M.  Ein 
Reichsapfel.  Das.  bärtige  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite  bis  halbem  Leib  im  Harnisch , 
grofsem  Halskragen  und  Peldbinde;  mit  der 
rechten  Hand  hält  er  den  Schvrerlgnff»  in 
4er  linhen  ein  Pusikxn, 


FUAäTEN  UND  HERRSN«  Si^ 


/I.  MARCHIO.  BRANDENBVRG.  D.  PRV.  Eine 
Lilie.  In  der  Mitte  das  «chön  geschnittene  rier« 
feldige  BrAndenburgische  Wappen  mit  dem 
Magdeburgisc|ien  Mittelschild  ;  oben  neben 
dem  Wappe  ü — M.  neben  dem  Wappen  o — 8. 
(i598.)      '      '  ^ 

Münze.  G.  20.  w»  ^  Lt  lo  Cqr^ 

2.A.  IOACH»PRlb*D*G*ADMI»MAGD.  Das  Mag. 
deburgische  Wappen  mit  einem  Helm,  nebst 
Helmdeclcen  ,  darauf  ein  Hut  mit  Federn^, 
daneben  zwey  Fahne.  Unten  neben  dem  Wap<* 
pen  ist  fin  Stempelrifs« 

R,  MARCHIO  ♦  BRANDEN  *  D  VX  ♦  PRVSS.  Ein 
Reichsapfel  9  daneben  82 9  darunter  zwey  Wap- 
penschilder Yon  Brandenburg  und  Zollern  9 
zwischen  beyden  Wappen  unten  ''^D.  S.  In  dem 
Reichsapfel  24* 

Groschen.  G.  i6.  w.  56  Gr. 

Leukfeld  führt  ähnliche  p«  192  an. 

3»X  lOACH*  FRID.  D.  G.  ADMINIST.  MAGDEB. 
Das  Magdeburgische  Stift^wappen  mit  Helm  f 
nebst  Helmdecken  ^  darauf  der  Fürstenhut  mit 
Federbusch  5  daneben  zvrey  Fahne« 

R.  MARCHIO:  BRANDEB:  DVX:  PRVSS  1.5.9.7. 
In  der  Mitte  ein  Reichsapfel  9  darunter  zwey 
zierliche  Schilde  ,  darin  der  Brandenburger 
Adler  und  das  Zollerische  Wappen.  Unten 
Zwischen  bejden  Schildern  das  Zeichen  d 

Münze^  G.  §6.  IT.  33  Gr.  '^ 


j)t6  B.    AKDERE  GEISTL* 

CHRISTI^NVS  WILHELMVS,  Markgraf  r.  B ran- 
denburg,  wurde  1698  Administrator,  rerlohr 
i63i  <durch  die  Broberung  von  Magdeburg  &bls 
Erzbisthum ,  ward  gefangen  nach  Wien  geführt 
undf  i665  zu  Zinna,  welcher  Ort  ihm  nachdeo^ 
Westphälischen  Frieden  eingeräumt  wurde. 

l.X  CRIS.  WIL.  AREP.MAG.P.GM.  Das  zierli- 
che  orale  Magdeburgerwappen  ,    darauf  ein 
gekrönter  Helm  mit  einer  Feder  zwischen  zwey 
Fahnen. 
Ä.  MATI.D.G.RO.IM.S.AVG.  Der  Reichsapfel, 
darin  24 ,  neben  dem  Kreuz  auf  einer  Seite 
ein  Kleestengel  und  an  der  andern  Seite  ein 
kleines  Köpfchen,  «oben  i6.— .iS 
Ein  noch  Unbekannter  Stempel» 
G.  14.  w.  27  Gr. 

Ä.X  CRIS.WILH.D.G.— P.A.DM.M.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  bis  hal« 
bem  Leib  mit  Feldbinde  ,*  grofsem  Halskra- 
gen; eine  Hand  hält  er  auf  die  Brust,  die  an- 
dere setzt  er  an  die  Hüften 
/2.  Das  grofse  sechszehn  feldige  Brandenburgische 
Wappen  mit  dem  Magdeburgischen  Stiftswap- 
|>en  im  Mittelschild,  darüber  stehet  in  den 
Ecken  PRO  LEG— E  ET  GR— BGE.  Ein  Zei- 
eben  und  ein  kleiner  Kopf. 
Sechseckichte  Münze:  G.  18.  w^-^^Lt. 

Oiui.  CRIS.  WILi  Di  G.AR.  MAGD,  Der  orale  Mag- 
deburgische Schild  mit  Helm  und  Decke  ^  dar- 
fiuf  ein  Hut  auf  welchen  zwey  herrorragendö 
Hände  zwischen  swej  Fahnen  drey  Federn 
halten. 
A.  MATJ.  D^  Oi  RO.  L  S.  A.  in  der  Mitte  der 
Reichsapfel ,  darin  24 ,  oben  16.— «14. 
Viereckicht.  G.  16*  w.  ^1  Lt» 
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44  ^^  CRIS.  WILH.  D,  G.  AR.  E.  ,P,  M.   Drey  Wap. 
penschilder   der  obere   von  Magdeburg ,    die 
2\Tey  untern  rechts  der  Adler  ^  links  das  Zol- 
lerische 9  dazmschen  ein  kleiner  Kopf. 
R.  Wie  Voriger. 

Viereckicht.  G*  i5#  yv.-f^hU  zCnr^ 
Nicht  in  Leukfeld. 

5*  X  CRIS.WILH  D.G.  AR.E:MA.  Drey  Wappen- 
schilder der  obere  der  Magdeburger ,  der  un- 
tere rechts  der  Adler,  links  das  Zollerische; 
hier  ist  das  erste  und  vierte  Feld  weifs ,  das 
2te  und  dritte  schwarz^  mithin  gegen  Vorigen 
verkehrt«  Unten  ist  der  Kopf  zwischen  beyden 
Wappen  ohne  Gravierung*  ^ 

Ä*  Wie  Voriger  von  16 — 14# 

Runder  Groschen«  G.  i3#w.26  Gr, 

6.  ji*  CRIS;  WIL.  D.  G.  P.  ADM.  MAG.  Das  vierfel- 
dige  Brandenburgische  Wappen  mit  dem  Mag^- 
deburgischen  Mittelschild  ^  über  dem  Wappen 
ein  Blatt. 
Ä.  MATI.D.G*RO.IM,S.AV.  Der  Reichsapfel^ 
darin    24*     danebön     swey    Rostn  ^     oben 

G.  i3«  w.  zS  Gr* 

7i^.  CRIS.  WIL.  D:G.  P*  ADM.MAa  Drey  herz- 
förmige Wappenschilder«  Hier  ist  abermahls 
im  Zollerischen  das  erste  und  vierte  Feld 
schwarz  9  welches  bey  andern  weifs  ist. 
R.  Wie  Voriger  von  16— 15  im  allen  gleich«  ^ 
G.  i3«  w.  25  Gr. 

B*  A.  Wie  Voriger^  nur  ein  zierlicherer  Schild,  dar« 
über  ein  links  sehender  Kopf  statt  des  Blattes^ 
R.  MAR.  BRAN.  DVX.  PR.     Der  Reichsapfel , 
darin  ^4»   Oben  16*— 16« 
G.  i5^w.  28Gr4      - 


3so  3.    ANDERE  6EISTL. 


Q.A,  CHRfST.WILH.D:G.AR.EP.M.  Drey  Wappen  , 
oben  das  Magdeburgische',  darüber  einKreliz, 
darunter  rechts  der  Brandenburger  Adler , 
worüber  ein  Baumblatt ,  links  das  Zolierischey 
swischen  beyden  ein  linkssehender  Kopf,  dar- 
unter ein  Zeichen  einem  Wurm  ähnlich. 
R,  MATI.  D.  G.  R.  IM.  S.  A.  Der  Reichsapfel  , 
darin  24  9  ob^e»  16. — .ij^ 
G.  i3.  yr.  22  Gr.    . 

10*  Eine  besondere  einseitige  Klippe  und  nirgends 
angemerkt.  Der  Reichsapfel ,  daneben  16 — 17 
in  dessen  Mitte  stehet  oO  mit  der  Umschrift  : 
CRIS.  WL.D.  G:  PR:  A:  ADM;  DVX:  PA.  In  den 
iBvrey  entgegengesetzten  Winkeln  sind  mit  ei- 

'  ^  nem  besondern  Stempel  eine  Art  Rosetten  9 
so  wie  im  Rand  ein?»  einwärts  eingeschlagen^ 
G.  1 7«  vv.  -J  Lt.  3  Gr. 

Scheint  im  Prägen  rerrückt  worden  zu  sejn  ^ 
und  ist   Tom  bessern  Gehalt. 

II  j4.  Schrift  in  drey  Zeilen  CHRIS.  |  WIL.  D.G.j 
PA.  M.  Dazwischen  ein  zierlicher  oraler  Schild, 
darin   der  Brandenburgische  Adler  ^  daneben 

2 — 2  (1622) 

*  R.  In  einem   schon   rerzierten  rautenförmigen 
ächild  der  Reichsapfel ,   darin  3  $    daneben 
F— D* 
G.  12«  w«  11  Gr.  ^ 

12*  j1»  Zwey  zierliche  Schilder,  in  einem  der  Bran« 
denburgische  Adler  ^  im  andern  der  Magde- 
burgische, oben  1Ö23*       ' 
/!.  Der  Reichsapfel  9  darin  3$  oben  neben  denk 
Jtreuz  A— K. 
G.  lo*  w»  10  Gn 

Götz  hat  Groschen  n.  a5l4.  mit  A — ^K« 
Köhler  T.  II.  p.  235. 


I 

/ 
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l3*^-  Das  rierfelcJigeBrAndenburgonolzbi^chisch^ 
Wappen  mit  dea^  Magdebnrgiscfaeti  Mittel- 
Schild  y  und  hervorragenden  zierlichen  Lilien«» 
Kreuz-Enden,  welche  die  Umschrift  eintheilen 
CHRIS— TUN— WILr— HELM, 

R.  D.  G.P.  ADML  MAGB.  DVX  PRVS.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel  au£ 
der  Brust,  darin  i2*  ^ 

Von  schlechtem  Gehalt*  G«  i  p  \y.  3o  Gr« 


Kaiser  Ferdinand  II.  wollte  i6ig  seinen  Sohn  Leo^  /> 

.pold  Wilhelm  als  Erzbischof  einsetzen ,  der 
Pabst  bestättigte  ihn  auch  als  solchen^  und 
Alle  mufsten  ihm  i65o  huldigen ;  allein  der 
rechtmäfsig  ervVählte  nachfolgende  August  von 
Sachsen  behauptete  das  Erzbisthum« 

Vom  Domkapitel«  ^ 

^,  SANCTVS.MAVRITIVS.  Der  geharnischte 
h.  Moritz  stehend  mit  Schein  um  das  Haupt  und 
umgegürteten  Schwert ,  hii'lt  in  der  rechten 
Hand  einePahne  ,  mit  der  linken  einen  Schild^ 
darin  der  doppelte  Adler« 

n.  MONE:  ARCHIEPISCOP:  MAGDEB VRO.  Das     . 
Stiftswappen  mit  zierlichem  Helm,  darauf  eine 
Mütze  mit  Federbusch ,   darin  stecken  zwey 
Fahne,  neben  einer  iist  ein  Bergwerkszeichen^ 
neben  dem  Wappen  16 — 38« 

G.26.  w«  Tl^*» 

Dieser  seltne  Gulden   ist  noch  nicht  ang0<i 
feeigt  vvorden« 


Ut  B.    ANDERE  GEISTL. 

AVOVSTVS  Herzog  von  Sachsen  i638  -  1680.  Gc- 
mahlinn  Maria  Anna  Tochter  des  Adolf  Frlde- 
rich  Herzog  von  Meklenburg« 

1 .  A.  AUGUSTUS.  D :  G.  POSTUL:  ARCHIEP,  MAG- 

DEBURG.  Daneben  ein  Reichsapfel,  DüsBru^i. 
bild  von  der  rechten  Seite  im  dreyviertel  Profil 
mit  spitzen  Hahkragen. 

n.  PRIMAS,  GERM,DUX.SAX.IUL.  C.  ET  MON. 
Das  vierfeldige  sächsische  Wappen  mit  dem 
Magdeburgischen   Mittelschild  :    bedeckt  mil 

,   der  Inful,    neben  dem  Wappen  F — S* 

0.  22.  W4  iLt.gGr. 

Nach   dessen  Tode  bekam    es  Chur  Bran« 
denburg  als  weltliches  Herzogiham« 

2.  j4.  AVGVST.  P.  A.  A.  M.  D.  S.  L  C.E.M.  Das  gehar- 

nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  ei- 
per  besondern  PerQcke «  als  wenn  es  Stern« 
eben  statt  Haare  wä'ren. 

R.  SILENDO-ET-SPERANDO,  Daneben  drey 
Sterne«  Ein  schwimmender  Schwan.  In  dem 
sprudelnden  Wasser  ist  der  Werlfa  angezeigt  |. 

G.  26»  w»  i|-J-Lt. 
Madai  3262.  Tenz.p.  546.  DreulhaufT.  23.  n.  S;- 

5^A.  AUGUSTUS*  D.G.P.AA— M.D.S.LC.EM. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  der  Peldbinde  und  grofser  Perücke« 

R.  MONETA.  NO  VA—ARGENTE  A  nebst  zwej 
Bergwerkshacken»  Das  gekrönte  vierfeldige 
Sächsische  Wappen  mit  dem  Magdeburgischen 
Mittelschild.  Unten  in  einer  Einfassung  | ,  ne- 
'  Ken  dem  Wapp#»n  16 — 70.  .Darunter  IH-^F. 
Miinze«  G*  22.  w.  ^  Lt,  9  0r. 
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4.  ui.  AUGUSTUS  DEL  GRAT; P.  A.  Das  ovale  Wap. 
pen  Ton  Magdeburg  und  Sachsen  im  zierlichen 
Schilde« 
B.  A— M.  DUX.  SAX— I.  C.  E.  M.  1670.  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel  9  daneben  IH  in  einan-» 
der  gehängt — F.  Im  Reichsapfel  24«  Unten 
2wey  Zahnhaken. 
G.  lä.  w.  34Gr^ 

Malta,  Johanniterordeii. 

Kaiser  Carl  V.  schenkte  anno  i53o  die  Insel  Malta  deil 
Hospitalern  oder  Johannes-Rittern  y  dasierorher 
.  die  Insel  Rhodus  hatten;  woraus  sie  1522  vom 
Türkischen^ Kaiser  Soliman  rertrieben  wurden^ 
und  vom  Pabst  Hadrian  dem  Vierten  Yiterbo  be« 
kamen  9  wo  sie  bis  i53o  blieben« 

PHILIBERTVS  von  NailUc,  Ritter  auf  det*  InsdRho^ 
dus,  Ton  1396-^1421*  Crofsmeister. 

-irf.  PHILI-*- In  der  Mitte  9v?ischen  swey 

Ringen  ein  gekröntes  Ni 

/I.  t- In  der  Mitte  das  Ordenski*euz^  zwU 

sehen  den  Ecken  sind  Ringe« 

Kleine  Kupfermünze^  ^*  9*      .  \ 

Europa  in  Kl.  p.48*:  n.4l7i 

Schade,  dafs  vOn  der  Schrift wönigzU  sehen  isti 

ANTONIVS  Flaviani  von  Ripa  142 1—1457* 

lOHANNES  von  Lastic  bis  1445^ 

lACOBVS  von   Milly  bis  1461« 

PETER  RAIM VND  Zacosta  — 1467- 

lOHANN  BAPTIST  Orsini  —1476« 

PETER  von  ^ubusson  Cardinal  — *■  i5o3< 

BMERICVS  ron  Amboiie  ~  i5i2. 

21* 


•  A 
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GVIDO  Yon  Blanchefort  nur.  im  iftbr  i5l3* 

FABRICIVS  ron  Carretto  —  i52i. 

PHILIPPVS  de  Villers  9   i53o  kamen  die  Ritter  nach 
Malta  <  darum  werden  sie  bis  jetzt  Malteser 
^nannt«  f  i534* 

PERIN  de  Ponte ,   war  ein  Jahr  Grofsmeister« 

DESIDERIVS  von  St.  Jaille  —  i53e^ 

lOHANNES  Ton  Homedes  i555. 

CLAVDIVS  de  la  Sangle  yoii  i555— 1556. 

X  MELITA  LIBERATA.  Ein  Schiff  auf  dem 
Meere  mit  vielen  Rudern  uud  aufgesogenen 
Segeln ,  4iuf  welchem  eine  Person  mit  der 
Friedenspalme  stehet, 

n.  TVRCA  FVGATO.  Ein  geharnischter  Ritter 
im  Galopp  mit  über  den  Kopf  schwingendem 
Schwert ;  unter  dem  Pferde  liegen  Kriegs arma« 
turen»  Im  Abschnitt  l555' 

Kupfermünze.  G.  ig. 

Im  Dresner  Auctione-Catal.  Europa  in  Kleinen 
p.48.  n.4i8» 

JOHANNES  de  1«  Valetta  Parisot  i557— 1568. 

i.>^.  f  Frater  JOHANNES.  DE  VALETA.  M.«gi»ter 
HOSP.italia  Häerosolimae.  Das  yierfeldige 
Ordent>  und  Familienwappen* 

Ä.  t  ECO.  QVJ  TOliLIT.  PECCATA.  Ein 
Lamm  hält  die  Kreuzfahne. 

Münze.  G.  i5*  w.  44  Gr. 

Europa  in  Kleinen  p.  4Q*  n.4i9« 

2.  A.  SVB  HOC  SIGNO  MILITAM VS.  t  Das  Ordena- 
kreuK  9  zwischen  den  Schenkeln  «Ferater  loao- 
nes.  De  Valetta« 
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R.  NON  AES  SED  FIDES  1567.  f  In  der  Mitte 

geben  sich  einander  zwey  HiUide ,  oben  darü- 
ber f  VALLETE|M|agister*  UnteaT.ara4. 

Ist  ein  4  Tara  in  Kupfer.  G.  25. 
3.j4.  ^  SVB  HOC  SIGNO'MIUTAMVS.     In  der 

Mitte  das  Ordenskreüz. 
n.  NON  AES  SED  FIDES.*  t  In  der  Mitte  ewey 

sich  einander  gebende  HSnde.   Oben  darüber 

1567.  DarunlerM.  Unten -T^Z. 

Ist  ein  2 Tara* in  Kupfer.  G.  10, 
4.  ^.  F.  lOHANNES  DE  VaLLETE.  M,  HOSP.  HJE. 

f  Das  rierfeldige  Ordens  -  und  FaiQiiienwap- 

pen. 
R.  t  PROPTER  VERITATEM  ET  IVSTICIAM. 

Eine  Schüfsei  9  darauf  das  Haupt  des  heiligen 

Johannes. 

Münze.  G.  22.  w.  ^  Lt.  1 1  Gr. 

Madai  3421. 

PETER  Ton Monte  l568— 1572. 

lOHANNES  dela  CassiereeinBischof  1572— 1577. 

lOHANNES  IL  de  laCassiere  1577-^1582. 

HVGO  deLoubenz  Verdate«  Cardinal  i582  1 1594* 

^.  t  F-rater  H^ugo  DE  t,OVBENX   VERDAt.A' 
CARD.  M.agister  HOSP.  W^    Das  rierfeldige 
.  Wappen  9  bedeckt  mit  dem  Quastenhut« 

fi.  tNONfAEStSEmFiPESf  Mit  5  eingeschla. 
genen  kleinen  Stempel ,  näbnilich  das  Haupt 
des  h«  Johanne^  9  das  Lamm  mit  der  Siegesfah- 
ne 9  dier  doppelte  Adler ,  der  gekr{>nte  offene 
Helm  und|noch  ein  Zeichen  rerqrsachen  9  dafs 
nichtmehr  zu  sehen  ist,  welch  eineVorstellung 
eigentlich  zugegen  war  ;  nur  unten  siebt 
man  noch  T(ara)  4. 
ßillpn  Alünze.  G.  2?.  Wf  79  Qr^ 
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MARTINVS  Garziasy   ein  Arragonier  iSgS — i60i* 

ALOFIVS  de  Vignacourt  i6ol— 1622. 

1.  A.  t  F.  ALOFIVS  DE  VIGNACOVRT.  M.  M;H.  H. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Ordens  -  und  Fami- 
lienwappen. 
R.  SVB.  HOC.  SIGNO.  MILITAMVS,     In  der 
Mitte  das  Ordenskreuz. 

Münze.  G.22wvr.  ^Lt«  KöhlT.  2i.  p.  233. 

2^.  A.  i  F.  ALOFIVS  DE  WIGNACO VRT.M.H.H.  Das 
gekrönte  rierfeldige  Wappen ,  daneben  T — 4» 
R.  +  S.  lOAN.  EAP,  ORA.  PRO-  N.  161 U  MO.  NO. 
Das  Haupt  des  heil.  Johannes^ 
G.  21.  w.  ,^Lt.  12  Gr. 
Madai  3422.  1 

^.A.  t  F.  XlOFIVS.  D.WIGNACOVR.  M.H.  Das 
Familienwappen» 

R.  t  S.IO.  B.  ORA.  PRO.N In  der 

Mitte  ein  Kreuz  toiit  Verzierungen  in  den  Win* 

kein» 

Münze.  G.  g.w.  n  Gr. 

ALOISIVS  Mendez   von  Vasconzelos  1622 — 1625. 

ANTOMVS  Tön  Paula»  ein  Franzose  i623— 1636. 

lOHANNES  PAVLVS  Lascari^  l636— 1657^ 

\.  jL  f.  10.  PA VLVS.  LASCARIS.M.  M.  H.  H.  1646  t 
D^s  gekrönte  vierfeldige  Ordens-  und  Fami- 
lienrrappen  ,  daneben  T.4. 
R.  f  S.  lOAN.BAP.  ORA.  PRO  NOBIS.  MO.  NO. 
Eine  Scbufsel,  daraufliegt  das  Haupt  des  hei- 
ligen Johannes« 
Münze.  G.  ig.  w«  -^Lt«  Madai  7423« 

%.A.  i  F-IOANNES.PAVL..-ASGARIS.M.M.H.H^ 
Das  gekrönte  Ordens  -  und  Pamilienwappen  , 
contrasignirt    mit ,  einem   gekr{{nten    halh^i^ 
*  ^pnd« 
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A.  ..-ON*AES*S£D*FI.  In  der  Mitte  siebet  man 
Spuren  von  zwey  sich  einandergebenden  Ha*n- 
den ,  darüber  ist  contrasignirt  das  Haupt  des 
heiligen  Johannes,  ein  doppelter  Adler    und 
eine  lillie«     Unten  siehet    man   noch  T«ari« 
l>t  eine  dünne  Mün^e  rom   schlechten  Silber 
und  als  eine  Nothmünze  zu  betrachten» 
G,  19.  vr.  35  Gr. 

Buropa  in  Kleinen  p.  4Q-  n.  420*  hliltesfiLr 
*  Kupfer,  und  wie  man  sagt  zum  Constantiner« 
Orden  gehörig* 
3.^.  t  F.  lÖ  ......ARIS.  OASTELLAR.M.M.H.H. 

Dds  gekr^Öntcvierfeldige  Wappen  contrasignirt 
mit  einem  gekrönten  halben  Mond. 

Ji.  f...ON»A£S*SED*FIDES.  In  der  Mitte  «vrey 
sich  einander  gebende  Hände,  darübc^r  ein 
doppelter  Adler,  daneben  1 — 3»  Unten  T.  2. 
contrasignirt  mit  eine.r  gekrönten  Lilie ,  dem 
Johanneskopf  und  tuier  gekrönten  Raute  »  als 
\%Hre  es  das  Wappen  von  Valencia  in  Spanien. 
Seltenes  Kupfer  Tara  Stück«  G.  ig. 

4.^.  lO.PAVLVS Das  vorige  Wappen. 

AM....  lER In  der  Mitte  VI  \  COM- 

MO  I  DIVS. 

Ich  ftihre  die  schlecht  erhaltene  kupferne 
unförmliche  Münze  an,  weil  s^honanno  l65o 
Münzen  sich  finden,  welche  COMMODIVS 
heifsen,  wie  auch  später  in  Sicilien. 

Weder  Schmieder  noch  Weilmeyer  fuhr- 
ten  solche  in  ihrem  Lexicon  an« 

MARTINVS  von  Reding  1^57— l66o^ 

ANNET  Gissan  von  Clermont  1660« 

RAPHAEL  Cotonier  I.  1660— 1663. 

MCOLAVS  dessen  Bruder  i663— 1680« 

GRSGORIVS  Caraffa  168O— l69Q. 
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ADRIANVS  von  Vignacourt  1690— iGg"?* 
RAlKiVNDVS  Pcrillos  ron  Rocaful  1697— 1720* 

^:  RECTAM.  FACm  SEMITAM.  In  der  Mitte 

ßteh^k  ein  Lamm  und  hält  eine  Fahne  ^  dar- 

auf  ein  Kreuz* 
R.  IN  HOC  SIONO  MIUTAMVS.    Dia  Orden«- 

kreuz,  in  den  Winkeln  1 — 7'*-0 — 6» 

Kupfermünze«  G.  ig« 

MARÖVS  ANTONI VS  Zondodari  1720—1721. 

^,  F.  MARCVS.  ANTONIVS.  Z0ND0DARI,M.M. 
H.H«  Das  gekrönte  rierfeldige  Ordens-  und 
Familienwappen  in  einem  zierlichen  runden 
Schilde» 

/?.  PROPTER.  VERITATEM.  ET.  IVSTITIAM, 
In  einer  Schüssel  das  Haupt  Johannis*    * 
Sehr  schöne  Münze«  G.  ^i.w.  ,|Lt.  i2  Gr. 

ANTONIVS  Manoel  de  Vilhena  1 722—1 736. 

1.^.  F.  D.  AN:  MANGEL— DE  VILHßNA.  Das  ge- 
harnischte  Brustbild  mit  grofser  Perücke  von 
der  rechten  Seite« 

/?,  MM  HOSPrET  ♦  »  S.S.HIERV:  1723.  Das 
schön  geschnittene,  gekrönte 9  vierfeldige  Or- 
dens  -  und  Familienwappen  neben  der  Krone 
T.  4. 

Münze.  G.  18.  w.  69  Gr. 

*  Köhler  Tb«XVI.  p.8U  Th.21.  p.42Q.  nachzulesen. 

y^.  F.  D,  AN.  MANUEL  DE  VILHENA.  M.  Eine 
beflügelte  H^nd  hält  ein  blofses  Schwert  von 
der  linken  Seite. 

7?.  IN  HOC  SIGNO  MILITAMVS.  In  der  Mitte 
das  Ordenskreut,  abwischen  9en  Schenkeln  dif 
Jahrzahl  1726. 

Kupfer.  G*  i5t 


,% 
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RAIMVNDVS  DE  SPVIG  1756—1740. 

A.  F.  D.  RAIMVNDVS  DE  SPVIG.  M.  M.  H.  H. 

Das  geharnischte  Brustbild' mit  grofs^er  Peru-* 

che  von  der  rechten  Seite  j  mit  Binde  und 

Halstuch* 
R.  Das  viefeldi^  Ordens- und FamiKenwappen 

in  einem  zierlichen    runden   Schild  ,   darauf 

•       

eine  Krone  mit  Federn,  daneben  1738*     Un- 
ten'daneben  S.I. 
Münze.  G.  21.  w.  4^  Lt.  4  Gr. 
Madai  2420. 

EMANVEL  de  Pinto  1741— 1 773. 

1.^.  F.  EMMANVELPINTO^  Das  geharniachte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  grofser 
Perticke  und  Ordenszeichen  auf  der  Brust« 
R.  M..M.  H.ETS.  SEP.  HIER.  Das  gekrönte  rier^ 
feldige  Ordens-  und  Familienwappen,  oben 
neben  der  Krone  T^4* 
Münze.  G.  i3.  w.-j^Lt.  10  Gr. 

a.  A.  F.  BMMANVEL— PINTO  M.M.  H.  S.  Das  ge- 
harnischte  Brustbild  mit  grofser  Perücke  von 
der  linken  Seite  mit  übeirges'chlageneni  Mantel. 
R.  Das  gekrönte  vierfeldige  blasonirte  Wap- 
pen  in  zierlicher  Einfassung,  oben  17 — 56» 
Unten  T.— 4. 
G*  17.  VF.  ,-|  I^t.  7  Gr. 

5.  A,  P.  EMMANVEL  PINTO  M.  M.  H.  S.  S.  1 764. 
Der  gekrönte  vierfeldige  Familien-  und  Or- 
denstvappenschild,  unten  ein  L/orber  uud  Palm- 
zweig« 
TZ«  Der  beilige  Johann  mit  der  SiegeJTahne  in 
der  linken  Hand ,  mit  der  rechten  zeigt  er  in 
die  Höhe 9  neben  seinen  Füfsen  ein  Lamn)« 
Im  Abschnitt  T.  XV. 

G*;?i.w.4|Lt.  7Grt 
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k.A.  F.  EMMANVEL  PINTO  M.  M.  Da«  Brustbild 
mit  grofser  Perücke  von  der  rechten  Seite  int 
Harnisch  9  auf  der  Brust  das  Ordenszeichen^ 
Unten  1768. 
R,  M.  M.  H.  ET.  S.SEP,  HIERVS.  Das  gekrönte 
vierfeldige  Ordens  -  undFamilienwappen^  da- 
neben T,4* 
Münze.  0.  i7»vv,^|-  Lt.  17 Gr. 

h.A.  F- EMMANVEL  PINTO  M.M.H.S.§.  1769. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Wappen« 
JR.  Der  heilige  Johann  mit  der  Siegesfahne  in 
der  rechten  Hand  stehend,  yor  ihm  stehet  ein 
Liimm  mit  der  Ueberschrift  NON  SVRREXIT 
MAIOR.  Im  Abschnitt  T.  XV. 
Münze.  0.  24*  w»  \\  Lt.  7  Gr, 

PRANCISCVS  XIMENEZ  de  Texada  1773— 17 75* 

A.  FR.  D.  FR ANCISCVS  XIMENEZ  DE  TEXADA. 
M. M.H.H.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  lo. 
ckichter  Perücke  ron  der  rechten  Seite  im 
Mantel  und  Ordenszeichen  auf  der  Brust. 

R.  Das  gekrönte    vierfeldige  Ordens  -  und  Fa« 
milienwappen  in  einer  zierlichen  ovalen  Ein- 
fassung.   Oben  bey  der  Krone  17 — 73«  Unten* 
.S. — I.      Sehr  schlecht  gravierte  Münze. 
G.  21.  vy.  W\^J^'•  2  Gr. 

EMMANUEL  de  Rohan  1775—1797- 

I.A.  V.  EMMANUEL  DE  KOHAN  M. M.  Das  ge« 
harnischte  Brustbild  mit  gfofser  Perüke  von 
der  rechten  Seite,  mit  dem  Ordenszeichen 
auf  der  Brust  und  Hermelinmantel. 
n.  HOSPiTA.  ET  S.  — S.  HIERUS.  1781.  Das  ge- 
krönte Ordens-  und  Familienwappen  mit  her- 
vorragenden' Adlerflügeln  j  darauf  Hermelin- 
schweife  ,  unten  zwey  hervorragende  Ad- 
lerkiauen  und  Schweif,  oben  bey  der  Krone 
T*  i5.       Münze.  G.  24.  w.  1|  Lt.  11  Cr, 
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2.ji.  F.  EMMANUEL  DE~ROHAN.M.JVI.H.  S.S. 
Da«  gekrönte  Wappen  mit  den  Adlerflügeln  ^ 
Klauen  und  Schweif  wie  vorige. 
R.  In  einem  Lorberkranz  T.4.  |  1776«' 
Münze.  G.  17.  w.  69  Gr. 
Z.j4.  f.  EMMANUEL  de  ROHANM.  Daagekron- 
te  Rohanische  Wappen   allein  j  mit  den  Ad- 
lersflügeln. 
R.  f  M.  H.  ET  S.  SEPU.  HIERU5ALE.  In  der 
Mitte  das  Ordenskreuz  9  in  deir  Winkeln  1779« 
-  Münze.  G.  i3.  yy.  34  Gr. 

4.^.  F.ElilMANUELDEROHANM.  Das  gekrönte 
Rohanische   Wappen   allein  ^  zwi^schen   zwey 
Lorberzweigen  j  die  N  sind  verkehrt. 
R.  t  M.  HOSPL  ET  S.  SEP.  HIER.  1777.  In  einem 
Lorberkranz  zwischen  zwey  Kreuzen  T.I.    - 
Münze.  G*  11^  w.  17  Gr^ 

6.  A*  Wie  Voriger. 

R.  NON  AESfSED  FIDES^  In  der  Mitte  zwey 

sich  einander  gebende  Hände  ^  darüber  1775» 
.    Unten  V. 

Kupfermünz*  G.i4* 

6.^-  F.  EMMANVEL— DEROHAN.M.M.  Dasge- 
krönte  vier^feldige  Wappen  Vom  Orden  und  das 
TonRohan,  dasWappen  liegt  auf  der  Brust  eine» 
Adlers  ohne  Kopf  j  statt  dessen  ist  die  Krone 
über  dem  Wappen  j  daneben  T — I. 
/{.  Eine  Schüssel ,  darauf  Abl^  Haupt  Johannis 
mit  der  Ueberschrift ;  NON  AES  SED  FIDES« 
Unten  1786. 
Kupfermünze.  G.  i6. 

j.A.  F.  EMMANUELDE— .ROHANM.M.  Das  ge- 
harnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
grofser  Perücke  und  gesticktemOrdenskreuz  auf 
der  Brust*  ' 
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R^  Zirischen  »wey  Lorberzweigen  liegt  das  ovale 
Ordenswappenschild  auf  dem  Ordenskreua, 
darüber  eine  Krone  ,  von  dieser  ha'ngt  dieOr- 
denskette  herab;  oben  zwischen  i7-^96,  ist 
das  Ordenszeichen^  unten  & — ^J. 

Münze.  G*  ^2»  w.  ^^  I^t, 

Das  ersteMahl,  dafs]  sich  die  Ordenskette  auf 
Malteser  Münzen  und  dreymahl  das  Ordenszei« 
chenaufdem  Revers  befindet 

FERDINANDVS  von  Hompesch   1797,  abgesetzt 
i799ti807. 

^.  F.  FERDINANDVS  HOMPESCH  M.  M.  Da« 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  Locken  und  langen  Haaren  ^  das  Ordens- 
zeichen auf  der  Brust  und,  einem  Löwenkopf 
auf  der  Achsel. 

R.  HOSPITAL.  ET— S.  SEP.  HIER.  Ein  gekrönter 
doppelter  Adler  ,  im  Schnabel  das  Ordenszei- 
chen, auf  der  Brust  das  quadrirte  OrdenSi- 
und  Familienwappen  9  oben  17 — 985  neben 
der  Krone  T*  l5. 

Münze.  G.  23-  w.  \  |  Lt.  8  Cr, 

Die  Franzosen  eroberten  Malta  1 798*  Anno 
1800  nahmen  es  die  Engländer  und  behielten 
es.  i8o3  wurde  FRANCISCVS  Ruspuli  zum , 
Grofsmeister  erwählt ,  verbath  sich  aber  diese 
Würde;  dann  machte  der  Pabst  den  Ritter 
TomAsi  %\xm  Grofsmeistert 
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M  ärienschein, 

Gnadenort  in  Böhmen  zwischen  Töplitz  ^  Kraupen 

undKarnritz* 


1«  u^.  Maria  sitzend  9  auf  ihrem  Schoofise  der  rom 
Kreuze  genommene  Christus  y  beyde  Häupter 
mit  Schein  umgeben  init  -  der  Nebenschrift. 
B.  V.  DOLOROSA— MARIAE  SCHEINE. 

..  .  ^,    < 

R.  Der  heil«  Franciscus  in  einer  elenden  Hfitle 
liegend  am  Gestade  des  Meeres  9  wo  man  in 
der  Feme  eine  Galeere  siebet ;  ober  der  Hüt- 
te sind  Strahlen  zwischen  Wolken  mit  der  Ne- 
benschrift S.FR.X.  ^ 

Ovaler  AnhSngpf.  von  gelbem  Bronze«  G.ig» 

N.  27*  Auct  Catal*  d«d.  i.  Ap,  18x2*  n.  3273. 

a.A.  CONF.B.V.  —  INSCH.-Auf  der  Weltkugel 
steht  die  Mutter  Gottes  mit  sieben  Sternen 
um  das  Haupt  ^  die  rechte  Hand  auf  der  Brust 
haltend,  in  der  linken  einen  Lilienstengel^  mit 
den  Füfsen  zertritt  sie  die  Schlange« 

•  Zwischen  zwey  HKnden  und  zwey  Füfsen  in 
der  Mitte  ein  gekröntes  Herz  mit  Strahlen  um« 
geben ,  Nebenschrift :  SAL.  —  NOST  —  (N  ist 
verkehrt)  PIG. 

Ovaler  MetallanhSngpf.  G«  20« 
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Martinsberg, 

Benedictiner   Abfey  in  Uogurn. 


A.  Ürej Berge,  «uf  dem nitUeren  »t  ^ineKi'o* 
ne,  dar«uf(l«sKiiii{;«rische  Kreuzy  unteMletn- 
letben  liest  man  SAEC  ,  auf  den  daneben  9te< 
henden  zvrey  Bergen  VIJ.  ober  diesen  Bergen 
flieht  man  den  beiligen  Martin  in  Wolken  mit 
der  linken  Hand  eine  Gans  am-  Bratspieft 
haltend,  und  den  beiligen  Albert  im  bischöfli- 
chen Ornat ,  er  bJiU  auf  einem~Politer  das  Hun- 
garische  Kreux  auf  der  Krone  mit  gegen  das 
Auee  der  göttlichen  Vorsehung  gewandtem  An- 
gesicht* Ueberschrift:  MI;  FVND;  et  g-BBRlS 
— MDCCI:  CELEB:  Unten  in  einer  sierlichen 
Einfassung  in  drej  Zeilen  KVINATl.  yil.jRE. 
STAVRATI  MNRV  |  S;  M:  Si  M-.P:  0:8.  ß:  | 
Das  »usa'mmen  also  lautet  :  Anno  lOOi 
fundatum  et  Q  Octobria  1701  celebratum  Sw^ 
culum  Vlltimum  ruinati  ,  Vllfrum  restau- 
rati  Monasterii  Sancti  Martini  aupra  montem 
pannoniae  ordinis  sancti  Benedictit 
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/{.  Drey  Bildnisse  in  Wolken,  das  Mittlere  die 
Mutter  Gottes  mit'  dem  Kind  im  linken  Arm  ^ 
langt  mit  der  rechten  gegen  den  König  Ste- 
phan ,  welcher  die  Krone  und  Zepter  auf  ei- 
nem Polster  mit  beyden  Hä'nden  hält,  zur  lin- 
ken der  heilige  Ladislaus  mit  der  Ueberschrift 

DItanDO:  In  DepensanDo  :  post  InDotan- 

Do.  Unter  diesen  sind  drey  Berge  mit  dem 
Stift ,  und  auf  den  andern  beyden  der  Calva- 
riherg;  auf  einem  steht  PER  |  VII  |  auf  dem 
mittlem  A  |  VII;  |  auf  dem  letzten  AD  |  VIL 
Darunter  in  einer  Einfassung  PaNNONIae  MON^p. 
TESJlAMJAD  SEPTEM  saeCLa|LIbertant|« 

Schöne  Jubelmedaille  >  selten  und  hat  Stern« 
pelrifse.  ' 

Von  Messing,  G«  26«  Schönwisner  p«  564« 

M  a  x  i  in  i  n ,  Abtey, 

I 

• 

Sanct  Maximin  eine  berühmte  Ab tey  des  heil.Bene* 
dicti- Ordens  im  Trierischen  gelegen^  welche 
Kaiser  Constantin  derGrofse  gestiftet  und  dem  h« 
Johann  Evangelist  gewidmet.  Da  aber  nachher 
der  heilige  Maximin  als  Pabst  in  der  Stifts- 
kirche begraben  ,  wurde  ^  nahm  sie  dessen  Nah- 
men an. 

Kaiser  Constantin  setzte  diesen  Stifts-Geistli- 
chen einen  Abt  Nahmen»  Johann  vor;  auch  war 
es  bestä'ndig  unter  dem  unmittelbaren  Schul« 
des  Reichs  gestanden  ^  und  die  römischen  Kai« 
ser  haben  diesem  Stift  in  verschiedenen  Zeu 
ten  viele  vorzügliche  Privilegien  zugesichert. 

Ungefähr  um  das  Jahr  1000  wurde  vom  Kaiser 
Otto  III,  dem  Preiateh  Ostade  das  Recht  zuge« 
theiit  5  in  dem  sogenannten  Orte  Billich  ^  Mün« 
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sen  pritgen  zu  dürfen*  Der  nphmliche  Prälat 
liefs  sich  von  Oltos  Nachfolger  Heinrich  IL  die 
Privilegien  wieder  bestättigen* 

Duby  machte  üyvtüt  daron  Erwähnung  ^  führte 
aber  keine  Münze  axi. 

^»  Das  Brustbild  mit  einer  Inful  ron  der  linken 
Seite  9  vor  ihm  der  Krummatab. 

M.  Zwey  Sä'ulen  ,  dazwischen  ein  Gitter^  wel- 
ches das  Stiftszeichen  seyn  soll  ? 
'Solidus.  G.  lO«  w.  12  Gr. 

ji.  Wie  Voriger  9    nur  rückwärts    des  Hauptes 

ein  Stern« 
R.  Auch   wfe   Voriger ,    doch    ein  '  veränderter 

Stempel  9  auch  ist  das  Gitter  stärker« 

G.  10.  w«  11  Gr. 

Beyde  haben  ncjbst  dem  punktirten  Rande 
noch  einen  aufgetriebenen»  Sehr  selten« 

Mader  A.  C,  N.  3256. 

M  e  i  s  s  e  n,  Bisthum. 

Kaiser  Otto'  der  tjrof^e  stiftete  968  das  Bisthum 
und  setzte  Burchard  ein^  der  1 972» 

CVNRADVS  1240  1 1258. 

Brakteat.  In  einem  grofsen  Zirkel  eine  ziem- 
lich ungestaltete  Figur  sitzend^in  rechter  Hand 
den  Krummstab  9  in  der  linken  ein  Kreuzstab, 
auch  erscheint  die  Nebenschrift  CVN«  Auswen- 
dig sind  vier  Ringe  angebracht« 

G.24«  w«  l50r« 

Mad?r  II,  Be/t»  %,  Br«  Tab,  V«  n«  88«  p.  92.  ähnL 


s 
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Merseburg,  Bisthum^ 

Otto  stiftete  an.  968  das  Bistham ,  und  mit  Michael 
Sidonius  dem  45sten  und  letzten  katholischen 
Bischof  starb  es  i56i  ads  j  und  kam  ,an  Sachsen« 

Eberhard  ,  Graf  ron  Seehurg  aus  Bayern ,  safs 
auf  dem  bischöflichen  Stuhl  Ii7i-*^i2ai. 

1.  Brakteat.  Umschrift:  M.£.R.S.E»B«  In  der 
.  Mitte  ejn  mir  der  Inful  bedecktes  Haupt  des 
Bischofs  en  face. 

O.iio.  wi  6  Gr. 

Schlegel  de  N.  G«  et  M«  Tab»  IV.  n*  71«  p.  igg« 

Götz  p.giSt  n.  7584* 

%^  Brakteat,  In  der  Mitte  eines  atifgevrorfenen 
hohen  Zirkelbogens  und  punkfirten  Einfassung 
ohne  Umschrift,  ein geinfeltes  Brustbild  zwi^ 
sehen  halbem  Mond  und  Sternen« 

G.  i3.  w.  7  Gr. 

Mader  Ver.Brakt«  2.  p.  96.  n.  90. 

Götz  hat  mitR.  und  einem  Stern  subN.  7586 

et  7589^ 


Metz,  Bisthum*     ' 

Das  Xlter  und  Pririlegium  IXfst  sich  nicht 

bestimmen« 


POPPO  logS^iioS« 

ji^  Zwischen  zwej  punktirten  Linien  m  der  Mitte 
POPPO  zwischen  zwey  Rosen  mit  Ueber  •  und 
-.       Unterschrift^  nicht  deutlich4 
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Ä,  SAN.--TVS.  S.  Der  heil.    Stephan  kniend  , 
mit  Schein,  um  das  Haupt    und  zum  Gebeth 
aufgehobenen  Händen» 
Solidua.  G*  12.  w*  lyGn 

A*  In  einer  punktirttn  Einfassung  ein  Haupt  mit 

Locken. 
R.  In  einer   punktirten  Einfassung  ein  grofses 

Kreuz ,  in  den  Winkeln  M— ET  (das  E  ist  ver. 

kehrt  mit  dem  T  zusammengehlingt)  T — ^IS. 

Solidus.  G,  lo.vr.  }8Gr. 

Nach  dem  Maderischen  Auct.  Catal»  p.  3a 
'  n.2287  v?urde  solche  dem  Bischof  H e r  m  a  n 
beigelegt  ?  Diefs  wäre  ein  Stück,  das  Anspruch ' 
hätte  in  den  Fundgruben  des  Orients  «Is  Tem- 
plermünze zu  prangen» 

ALBERTVS  rermuthlich  der  IV«  iio3.  rer trieben 

ji.  ALB«.-.^-    Das  Bildnifs  mit  der  Inful  im 

Ornat  mit  Krummstab.  < 

R.  M S.  Ein  Thurm^ebäude^ 

Münze*  G.  g.  w.  id  Gr* 

Götz  hat  ähnliche  p*  1187* 

THEODERICVS  dankt  ab  1120. 
STEPHANVS  aus  dem  Hause  Bar  tii65. 

A.  STEPHANYS.  Da«  Brustbild  ron  der  rechten 

Seite. 
R»  .-.  VMEINGIS.  In  der  Mitte  in  drey  Zeilen 

M  i  BTI  I  (S)  nicht  deutlich. 

Aus  der  Auct  d.d.  6  gbris  iSoQ.  Eur.  im  KU 
p4  128«    n.   i33y*    Mittels    Vergröfserungsglas 
scheint  mir  die  Umschrift   im  R^  Rumelingia 
zu  :heifsen  ? 
G.  11»  w«  16  Gr. 
Götz  p.  1187»  ^^^  °*  8635«  Tab.  i6e  ist  es  ganz 

falsch  gelesen* 
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THEODERICVS  aus  dem  Haus  Bar  f  1171^ 
FRIDERICVS  de  Gluroie  f  1180/ 
«ERARDVSt  1201. 

BERTRANDVSf  1210. 

jL  BERRTR^  Das  Brustbild  bis  balbem  Leib 
Ton  der  linkep  Seite  im  Ornat  mit  aufgehobe- 
nen Händen» 

R.  Ein  Kreuz  auf  welchem  eine  Hand  liegt,  snU 
-    sehen  den  Schenkeln  :  ME—TEN— SIS« 

Münze.  G.  10.  w.  12  Gn 

Cat.  d' Anhone  p«  66.  Götz  p«  ii88.  n«  8638« 
Tab*  19. 

Ist  in  den  Fundgruben  des  Orients  6Cen  Heft 
Tab.y,  n.89»  als  sogenannte  Templermünze 
gestochen.-^ 

CONRADVS  Ton  Sarifeneck  1210-^1218. 
A^  CONR Das  Brustbild. 

A*  Ein  Kreuz  darauf  eine  Hand  liegt,  zwischeii 
den  Kreuzschenkeln  ME-^T£-^N— S« 

Solidus.  G«  10*  yr.  1 2  Gn 

Cat  d'A^none  p«  66« 

lOHANNES  Ton  Aspetmont  f  1258« 

ji.  IÖHAN*--E--S«  Der  Bischof  bis  halbem  Leib 
•    im  Ornat  ron  der  linken  Seite  mit  dem  Krumm«* 
Stab  in  der  H^nd« 

R.  METBNSIS.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  zvri« 
achenden  Schenkeln  aind  Sterne  und  der  halbe 
Mond« 

Münze.  G«  9^  vr<  g  Gr« 

Götz  hat  einen  andern  Stempel« 

22  ♦ 
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lACOBVSvoA  Lothringen  von  i238  f  1260« 

i.j£  lACOBV— EPS.  Der  Bischof  bi«  hAlbemLeib 

ron  der  linken  Seite  im  Ornat  mit  aufgehobe- 
nen Händen.  * 
R,  METENSIS.    In  dfer  Mittfe  ein  Kreuz ,  »wi- 

sehen  den'  Schenkeln  Sterne  imd  halbe  Moiide« 

Mönchsbuchstaben^'^ 

Sehr  «chöne  Münse.  G.  g.  w.  1 1  Gr* 
i,j4.  lACÖB— VSE.   Der  Bischof  ron    der  linken 

Seite  bis    halbem  Leib  im  Ornat    mit  dein 

Krummstab« 
R,  METENSIS.  In  der  Mitfe  ein  Rreufc  mit  Stern 

und  halbem  Mond  zwischen  *den  Schenkeln« 

Mönchssclirift.  .  . 

Eine  schöne  MüniBe..  O.  j.  w.4  Gr. 

Götz  p.  ii88.  n.  8640.  T.  n.  22« 
PHILIPPVS  de  Florenges  dankt  ab  1264*'     ^ 
WILHELMVS  de  Trainel  f  1269. 
LAVRENTIVS  f  1279. 
lOHANNES  ward  1284  Bischof  zu  Lüttich» 
BVRCHARDVS  d'Aresne  f  1296. 
CERANDVS  de  Relanges  1296 — l3oi. 

j4.  GIRANEPS/Das  Bildhifs  mit  loful  und  auf« 

gehobenen  Händen  von  der  Linken  Seite. 
A.  Ein  Kreuz y  darauf  eine  Hand  zum  Segeii  gö« 

richtet   mit  der  eingetheilten  Schrift  M&-« 

TE— NS— IS. 

G.  10.  w.  11  Gr. 

Götz  p«  1188.  m  8641* 
HENRIC  VS  DBLPHINVS  dankte  ab  i324* 
yi.  HENR— tEPS.   Das  Brustbild  ini   Ornat  ron 

der  linken  Seite  mit  aufgehobenen  Händen  bif 

halbem^  Leib» 
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■       f       .     '  '  '  '         " 

R,  Ein  Hreiu.y  auf  ipvelchexn  eine  offene  Hand 
liegt  9  zwischen  den  Schenkelq  MQ — TE— NS 

Münze.  G*  lo.w.  11  Gr« 

Europa  im  Kleinen  p.  127,  n.  i556«  hestimm- 
te  solche  nicht ,  ist  aber  nach  dem  deutlichem 
Geprä'ge  sicher  hieher  zu  legeq« 

LVDOVICVS  de  Poitiers  f  1327. 

ADEMARVS  de  Monteil  t  i36i 

^.  A.— E— PS.   Das  Brustbild  im  bischöflichen 
Ornat  von^ler  rechten  Seite  bis  halbem  Leib  ^ 
in  der  rechten  Hand  den -Krummst^b  ,    die* 
linke  in  die  Höhe  zum  Segen  gehalten. 

n.  METENSlä.  In  der  Mitte  ein  Kreuz ,  in  den 
Winkeln  Sterne  und  halbe  Monde. 
Münze.  G.  Q^w^gGr.    Catal«  d'Apnone  p*  66» 

lOHANNES  de  Vienne  t  l382» 

TILLEMAPWVS  LVDOVICVS  Poiz     de  Rotlen- 

bourg.   . 
rnlSODBfilCVS  Bayer  ron  Boppart   i383~i384« 

l,^.  THEODE— EPS'.  METE'.  Ein  Bischof  ste« 
hend  im  ganzen  Ornat ,  die  rechte  Hand  zum 
Schwur  in  die  Höhe  hallend  y  in  Jer  linken 
den  Krummstah. 

A  t  BNDICTV'  o  SIT  o  NOME'  ©  DW  ^  NRP  o 
IH  V  o  XPI'  o   In  der  Mitte  ein  grofses  Kreuz, 
zwischen    den  Schenkeln    stehet  eingetheilt ; 
GÄO— SVS— ME~TES,  Alles  mit  alten  ßuch-' 
Stäben. 
Sehrsch^'ne  Münze.    (!•  17*  w,  67  Gr, 

Ada.  Voigt  de  Ger.  Maedi  asri  p«  218«  führt  einen 
kleinem  Groschen  an  9    und  auf  diesem  stehet 
deutlich  Qenedictum  sit  nomen  Domini  nostri 
Jesu  Christi. 
Calmet  Tom.  II«  Tabt  7«  n«  i50t  Itt  aber  ^röCser, 
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r^.  THE\— EPS\ME\  Der  Bischof  im  ganzen 
Ornat  bis  halbem  Leib,  die  rechte  Hand  zum 
Schwur  in  die  Höhe  haltend  mit  der  linken 
hJilt  er  den  Krummstab. 

H.  Ein  grofses  Kreus,  zwischen  den  Schenkeln 
MON— ETA—MET— ENS». 

Münze.  G.  12«  iy.  igGr. 

PETRVS  von  Luxemburg  Cardinal  f  1587. 

RADVLPHVS  de  Caucj  wurde  Bischof  zu  Noyon 

i4i5. 
CONRAD VS  Bayer  ron  Loppart  14 15— 1459. 

^.  COKRAD.— EPS.  MET;  Das  Brüstbild  bis 
halbem  Leib  im  bischöflichen  Ornat  und  InfuI, 
mit  der  rechten  Hand  ertheilt  er  den  Segen  ^ 
in  der  linken  hiflt.  er  den  Krummstab* 

i?.  t  MONETA:  NOVA.  DE.  MARSA.(*)  In  der 
Mitte  ein  Kreuz. 

Münze.  G.  i3«  w.  11  Gr. 

C)Ma]ssieres  ein  Ort  an  der  Mosel  n£chst  Metz» 

GEORGJVS  von  Baden  t  1484. 
HENRICVS  von  Lothringen  resignirte  l5oi. 
lOHANNES  von  Lothringen  Cardinal  ii5kOy 
NICOLA VS  von  Lothringen  Cardinal  dankte  ab  i545 
CAROLVS  von  Lothringen  resignirte  i550« 

SEDE  VACANTE.    ' 

A.  S.STEPH.— PROTHE.  Der  heiligt  Stephan 
siebend  in  geistlicher  Kleidung ,  daneben  C-C» 

Ji.  Ein  grofses  Kreuz  mit  vier  Sternen  zwischen 
den  Schenkeln  nnd  der  eingetheilten  Umschrift 
MON— EPI— MET— ENS.  Mönchschrift* 

.  Müii^e»  G.iit  w.  13  Gn 


FÜRSTEN  UND  HERREN.  94» 


"t"  ■ 


ROBERTVS  de  Lenoncourt  Cardinul,  resignirte 
das  Bisthum  i55lti56i» 

i.ji.  ROBERTVS.  CARD.  DE.  LENONCDVRT,  t 
Das  Brustbild  mit  Kahlkopf  und  sehr  grofsem 
Ober-  und  Unierbart  von  der  rechten  Seite  im 
geistlichen  Gewände  y  im  Arm  ist  ein  starker 
Stempelrifs» 

H.  SANCTVS.  STEPHANVS.METESIS.  und  eine 
zum  Schwur  gerichtete  Hand.  In  der  Mitte 
der  Heilige  kniend  im  geistlichen  Gewände  mit 
aufgehobenen  Händen  ,' gegen  die  linke  Seite 
TOT  und  hinter  ihm  ein  Kreuzwappen  mit  dem 
Quastenhut  bedekt. 

Sehr  schöne  rare  Münze.  G*23.  w.  -jlLt. 

CalmetTom.  H.Tab.  7.  führt  diese  nicht  an. 
Köhler  Th.  III.   p.  89  einen  Thal,   aber  ron 
einem  andern  Stempel. 

j^  jf.  R.  CD.  LENONCOVRT.  Daa^  Familienwap. 
pen  bedeckt  mit  dem  Cardinalshut« 

n.  S.  STEPHA— NVS.  METEN.  Der  Heilige  ron 
der  linken  Seite  kniend  mit  zum  Gebethe  aufge«' 
hobenen  Händen  und  Schein  um   das  Haupt. 

Münze*  G.  la.  w«  16  Gr« 

SEDE  VACANTE. 

ji.  S*— S METJB»  Der  Heilige  ron  der  lin- 
ken Seite  kniend  mit  aufgehobenen  Händen  und 
Schein  um  das  Haupt  ^  unter  den  Knien  B. 

/!•  In  der  Mitte  ein  Wappenschild  ,  durch  wel- 
chen ein  grofses  Kreuz  gehet  ^  zwischen  den 
Schenkeln  stehet  MON— EPI— MET— ENS. 

Münze.  G.  10.  w.  i5  Gr. 

FRANCISCVS  de  Beaucaire  resignirte  l568. 

LVDOVICVS  ron  Lothringen  Cardinal  f  iSg^ 


tu 
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CAR0LV8II«  Hersog  von  Lothringen  f  1607  als 
Bischof  SU  iStrafshurg« 

^.  ♦  CAROU  D:  G.  CARD.  LOTH.  EP.  ARGENT^ 
ET  MET.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  geschornem  Haupt  ,  starkem  Bart  und 
geistlichem  Gewände. 

JK,  Vierfeldiges  Wappen   mit   herrorragendem 
Kreusstab  ^  bedeckt  mit  dem  Hut  und  herab- 
hängenden sechs  Quasten«    Unter  dem  Wap- 
pen stehet:  ALSA&JLANGRA. 
Münze.  G.  20.  Wf  f  I  ^^'  9  ^^* 

Sanders  erste  Fortsetzung  rarer  und  merk« 
vrürdiger  Gold-  und  Silbef münzen  p«8i« 

ANNE  de  Peruzi  d'EscArs  Card,  de  Girry  f  1612. 

HEiXRiCVS  de  Bourbon,  Marquis  de  yermeuil, 
Graf  r.  Balsac  etc«  war  ein  natürlicher  Sohn 
Königs  llfinrich  IV*  4ind  der  Catherina'Fleu- 
riette  de  Balsac  wurde  161 2  Bischof  ^  und  dank-» 
te  1662  ab;  dann  vermählte  er  sich  l678mit 
Charlotte  Seguier,  Witwe  Maximiliani  Fran- 
cisci  de  Bethune  y  Herz.  r.  Sully^  und  starb 

A.  HENRI.  D^aEPVSMETENSI.  Das  gekrönte 
Wappen  Ton,  Bourbon ,  die  drey  Lilien  mit 
dem  Querbalken  in  der  Mitte  ^  ober  der  Kro- 
ne ist  die  Inful  mit  dem  Krummstab. 

n^  MONETA.  NOVA.  VICENSIS.  In  der  Mitteist 
ein  gekröntes  H.  (Vic  ist  eine  kleine  Stadt  im 
Bisthum  Metz). 
Münze  Ton schlechtem  Gehalt.  G.  ii*  Wt  i5Gr. 

,     Dubi  T.I.  p.46.  T1.XI1.  n.3. 

Götz  p.ii88  glaubt y    dafs  i558   die  bischof« 
liehen  Münzen  aufhören.  —  ' 

IVWVS  Mazwini ,  Cardini^l ,  dftukto  *1>  1655» 


1     • 
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FRANCISCVS  EGON  Graf  ron  Fürstenberg ,  4Ankl 
'  «b  1669. 

WILHELMVS  EGON  Gr.  t.  Füratenberg,  ward  po- 
atulirt ,  konnte  aber  die  pfibstUche  Bulle  nicbt 
erhalten,  und  ward  Bischof  zu  Strafsburg. 

GEORGIVS  d'Aubusson  de  Ia  Fenillade  f  1697. 

HEr^RlCYS  CAROLYS  de  Cambout  de  Coislin. 

.     I 

t 

Michaels 

« 

Bruderschaft   und  Probstey  in    Wien. 

1.  u4.  SIGNVM  ARCHICONPRATERNIT.  S:  MICHA- 
ELIS ARCHANG:  In  der  Mitte  ein  Kreuz ,  in 
den  vier  Enden  F— P.  CFratres  Paulini.) 

R*  Der  Erzengel  Michael  auf  einem  Drachen 
stehend,  der  einen  Tcufelskopf  hat  9  welcher 
di^  Zunge  sehr  weit  herausstreckt.  Der  ge- 
harnischte Engel  hat  auf  der  Pickelhaube  ein 
Kreuz,  im  rechten  Arm  einen  Schild,  darauf 
QIUS  I  VT  I  DEUS.  Mit  heyden  HKnden  h^lt 
er  einen  Kreuzstab,  womit ^ er  den  Teufel 
sticht.  .     '  »  * 

Emalirt.  oral.  AnhSngpf.  G.  iS*  w«  ^  Lt*  1 1  Gr. 
2m  j4.  Das  Kreuz  mit  den  rier  Buchstaben  F^F.und 
P.P.  letztere  verkehrt.  Ohne  Umschrift. 

R.  Der  Erzengel  Michael  auf  dem  Teufel  ste- 
hend, welcher  als  Mensch  vorgestellt  ist,  je- 
doch mit  Hörner,  Flügel  und  Schweif,  der 
geharnischte  Engel  hat  Federn  auf  demHelm, 
hält  in  der  linken  Hand  einen  Schild,  darauf 
man  Strahlen  bemerket  ,  jnit  der  rechten 
Hand  hält  er  einen  Kreuzstab,  womit  er  den 
Teufel  ersticht.  Unter  dem.  Schilde  I^*  Viel- 
^  leicht  des  Probsles  Nahmen  ? 
Oraler  Anhängpf»  G,  17«  w*  1  Ltt  i5Gr« 
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— >— — Mw^i^i^^— i»i^»i^— wr*  I  ■  M— — ■— — — i— — 

3.  A.  SIGN VM  CONFRATERNITAT.  S:  MICHAELIS 
ARCHANG  *  Daa  Kreus  mit  den  vier  Buch- 
Stäben. 
R.  Der  Ersengel  Michael  stehet  auf  einem  Dra* 
chen  in  priesterlicher  Kleidung ,  umgeh&ng* 
t«r  Stole  9  auf  den  Enden  der  Stole  sind  die 
Buchstaben  P— -P.  In  der  linken  Hand  halt  er 
einen  Schild  y  darauf  die  Wage  ,  mit  der 
rechten  hält  er  den  Kreusstab  auf  des  Dra- 
chen  Kopf  9  swischen  den  gebogenen  Schweif 
des  Drachens.  B, 
Oraler  Anhängpf.  G.  23.  w.  ^\  Lt.  4  Gr» 

A.yt  Wie  Voriger. 
' R^  Auch  wie  roriger  j  nur  beym  Ende  dea  Dra.« 
chenschweifs  S.  ' 

Oraler  Anhä'ngpfennig.  G«ii.  w.^Lt  5  Gr. 

h.A.  SIG.  CONPRATERNITAT.    S.  MICHAELIS; 
ARCH.  t  Das  Kreuz  wie  rorher. 
it.  Gans  wie  Voriger  ,  aber  ohne.  Buchstaben « 
Oraler  AnhSngpfennig.  G*  19.  w. -fl  L|.  1 7  Gr, 

M  i  n  d  e  n,  Bisthum. 

Bischof  MIlo  erhielt  Anno  Q76.  das  Munsrecht» 
K;  Heinrich  II.  bestStd^te  solches   lOOQ. 

MILO  war  Bischof  ron  974  bis  996« 

Ranwardus  f  ioo4« 

Theodericus    1022. 

Sigebertus        io36.' 

Bruno,  io55« 

Engelbertus      lo8o. 

Raimundas       1089^ 

Volcmarus         1094* 

Vdalricus  1096. 
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Godencbalcas  1112* 

Vilalo  1128^ 

Sigewardua  ii4o* 

Henricua  ii56*  v 

Werneraa  1173. 

Anno  1185«         ^ 

Ditmarus  I206» 

Henricus  I20g* 

Conradus,  Gr.  r.  Diephols  erbaute  Reinenberg^  f 

Wühelmua  f  1243. 

Johannes   1252. 

VVetekindiu  Gr»  r;  Hoya  -f*  1261. 

^.  WEDEKIN—. Der  geinfiilte  Bischof 

mit  dem  Buch  irf  der  linken  Hand.  \ 

R.  JVIO E.  In  einer  zierlichen  Binfasaiing  \ 

die  kreuKweis  gelegten  Mindiicben  Schlüfseh 

Solidus.  G.g«  w«i4«Gr 
Mader  B«  5*  p*  97«  n.  55« 

Cuno  t  1265. 

Otto  nahm  dem  'Gr.  Diephols  das  Schlofs  Reinen» 
berg  wieder  ab.  t  1275« 

Volquinus  t  I282.     . 

ConradusII,  f  I2g5« 

Rudolphus  t   i3i4* 

Godefridus,  Gr«  r.  Waldeck  ,  bat  das  Scblofs  Pe- 
tershagen gebaut  t  1324* 

Liudovicus,  Hers«  r*  Lüneburgs  baute  Scblusselburg 

t  i346. 
Gerhardus   Gr.  r.  Schaumburg  t  l353 
•Theodoricus  Kagelweit  wird  Erzbischof  zu  Magde« 

bürg  und  resignirte  l36l«^ 
Gerardus  II.  f  i366. 
Otto  II.  t  i368. 
Wiitekindu«  II.  t  l383« 
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Olto  III.  Gr.  r«  Bergen  des  vorigen  Prüder  f  iSgS« 

Marquardus  ward  hernach  Bischof  zu  Coitnits« 

Wilhelmus  II.  t  i4oi. 

OllQ  IV.  Gr,r.  Rittberg  f  i4o5»  ' 

Wulbrandos ,  letzter  Graf  zu  Haltermfinde ,  brachte 

mit  dem  Schwert  die  Schlöfser  Wedekenstein, 

Reinberg  und  Raden  ans  Stift  f  i456. 
Albertus  Gr.v.Hoya  f  i473. 
Heinrich  Gr.  von  Schaumburg  t  l5o8* 
Franciscus  Hr.  r«  BraunschVveig  *!*   1529« 
Franciscus  Gr.  y.  Waldeck  auch  Bischof  su  Munster 

und  Osnabrüg  hatte  mit  den  Wiedertäufern 

«u  kämpfen  f   i553*  , 

GEORGIVS  Hers.  v.  Braunschweig' und  Lüneburg 
zugleich  Erzbischof  zu  Bremen  l553^^-*i562« 

i.>,  GEGR.  ARCH.  B.  EP.  MINDEN.  Das  rierfeU 
dige  firaunschweigische  Wappen  mit  dem  bi- 
schöflichen Mittelschild. 

R.  Ein  achtschenklichtes  Kreuz,  zwischen  den 
rier  Schenkeln  stehet;  MO— NO— MJ— NE 
statt  Mindens« 

Kleine  Münze  ron  schlechtem  Silber.  • 
G.  11.  w.  i4  Gr.  ,  . 

SL*A.  Das  rierfeldige  Braupschweigische  Wappen 
mit  dem  bischöflichen  Mindnischen  Mittel* 
Schild,  neben  dem  Wappen  6 — 2.  Ci562). 

Hf  Ein  zierlicher  Helm  9  daraHf  Sin  springendes 
Pferd. 
Billon.  G.  10*  w«  lo  Gr. 

HEIVMANVS  Gr.  r.  Schaumburg  von  i562»  resig. 
nirte  i58u 

l,^.  MOoNOoHAAMANoEPoDoGoMIND.  Das  zier, 
lieh  geschnittene  rierfeldige  Wappen  mit 
4em  Bistbum  Mindnischen  Mittelschild* 
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n.  MAXIM.ILROM.IM.  SE.AV.    Der  Reichs. 

«pfel ,  darin  24*  Oben  7 — 6.  (1576) 

G,i5,w«33Gr» 
2.^.  MO*  m  HARM*  EPL  D.G.MIN.  Daneben 

ein  Zeichen.  In  der  Mitte  das  vierfeldigeWap- 

pen.  mit  dem  hischöflich-Mindnischen  Mittel^ 

Schild* 
n.  RVDOUII.  ROM.  IM.  SE.  AV.   Der  Reichs- 
apfel, darin  24»  neben  dem  Kreua  i5 — 78* 

G    i5.  *:vv.  32  Gr. 
S*X  MONO HERMAN. EP. D.O. MINO.  Dasrier- 

feldige  Wappen  ihit  dem  Mittelschild. 
A  RVDOL.II.  ROM.  IM.  SEM.  AV.    Der  do^ 

pelte' Adler   mit  dem  gekrönten  Reichsapfel 

4iuf  der  BruU« 

0.  i4-  w»  2Ö  Gr. 

fiENRICySIVl.IV8tferz.r.  Braunschweig  roniSSx 
dankt  ab  i585.^ 

ANTONIVS  CONRADVS,  Graf  von  Schaumhurg» 
Von  i585^i5p9. 

\.A.  MO.  NO-  ANTO.  CON.  EP.  MIN.  Ein  Berg. 
Werkszeichen.  In  der  Mitte  das,  rierfeldig« 
Wappen  mit  dem  bischöflichen  Mindnischen 
Mittelschild* 
R.  RVDOLP.  II.  RO*  IMP.  8BM.  AV.  Der  Reichs- 
apfel  mit  grofsem  Kreuz ,  daneben  15"— 90» 
darin  24*  daneben  zwey  Rjnge* 

Münze.  G.  i5.  w.  25  Gr*  -    . 

Götz  1034^ 
l.A-  MO.NG.ANT.CON.EP.MiN.  Bergwerkssei- 
eben  j  das  vorige  Wappen. 

R.  RVDOL.  2.  G.D.  RO.IM.se.  AV.  Der  Reichs- 
apfel, darin  24-  Oben  neben  dem  Kreuz  ^"^ 
(1595)  Statt  D.  G.  ist  hier  G,  D« 

..  G,i4*  w.28Gr. 
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CHRISTIANVS    Herzog,  von  Braunachweig  1599 — 
i633. 

1«^»  Das  vierfeldige  Brannsclivveigisch-Liinebur« 
gische  Wappen  mit  dem  Mindtiischen  Mittel- 
Schild  j  darauf  ein  zierlicher  Helm  mit  dem 
Braunschweiger-Pferd  zwischen  Verzierung, 
nebst  der  Nebenschrift  CHRD  G— BMDB  E. 

R.  Der  Reichsapfel,  oben  16— -- IQ  und  herum  ; 
MAT.D.  G.R-LS.A.  Im  Apfel  24* 
Gutes  Silber«  G.  i5«  w*  lt«  Gr« 

2.^*  V'on  G*ottes  G*naden  C*hristian.E*rwXhIter 
B*ischof  Z*u  M'inden  H*erzog  Z*u  B 'raun- 
schweig XJ'nd  LU*neburg.  Das  vierfeldige 
Biraunschweig-  und  Lüneburgische  Wappea 
mit   dem   Mindnischen  Mittelschild. 

Ä.  REICHS.  SCHROTS,  VN.  d.  KORN.  Daneben 
zwey  Bergwerkszeichen.  In  der  Mitte  zwischen 
zwey  Sternen   JI»    darunter  in   drey  Zeilen ; 
SCHI  I  LLI.  I  .622. 
G4 18*  w.  45  Gr.  ^    , 

3«  A.  Zwischen  zwey  Rosen  eine  Krone  j  darunter 
in  vier  Zeilen  CHRIST  l  E.EP.  MIN.  1  DU.BR. 

|E.L.| 

IL  In  einer  verzierten  rautenförmigen  Einfas« 
sung  der  Reichsapfel^  darin  3«  Neben  dem 
Kreuz  16 — 22^ 

G.  11.  w.  i4Gr. 

4«  A.  CHRIS.  D.  G-r-B.  M^  D.  B«  E.  U  Ein  gekrSn« 
tes  Wappen. 

n.  NACH.  R.  SCHROT.  V.  KORN.  In  der  Mitte 
der  Reichsapfel  9  darin  24«  daneben  H.S«  oben 
neben  dem  Kreuz  16 — 23« 

G.  !$•  w»27Gr^ 
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&,j£  CHRISTIAN.  EL  EP.  M.D,B.E.L.  Der  Reichs- 
«pfel,  darin  24* 
n.  NACH.  R.  SCHROT/ V.  KORN.  Der  heilige 
Andreas  stehend  9  mit  beyden  Händen  dasKreual 
ror  sich  hallend  ^  daneben  H— P.  darunter 
16—23. 
G/14.  w.  33Gr. 

6.  ui.  CHRIST.  D.  G.EP,  MIN.  D.  B.  L.  In  der  Milte 

stehet  der  heilige  Andreas  mit  dem  ror  sich 
haltenden  Kreuz  ohne  Schein,  daneben  16— *24« 
B.  NACH.  R.  SCHROT.  V.  KORN.  In  der  Mitle 
der  Reichsapfel  9  darin  24«  neben  dem  Kreus 
H— P. 
0*  i5«  w.  37  Gr.  » 

7.  ui,  CHRFST.D.  G.  E,  E. M.  D;  B.  E.  L.   Das  vier- 

feldige  Braunschweigisch-Lüneburgische  Wap-  > 
pen  mit  dem  Mindner  Mittelschild. 
H.  Zwischen  %wey  Rosen  I;  darunter  SILBERN 
I  SCHILLI  9    unten    smachen  16  —  2\    der 
Reichsapfel  9  darin  32  •  4 

G.  lO.  w.  12  Gr. 

8*^*  Wie  Voriger  ohne  Mittelschild« 

A.  .1.  SILBER  I  GROSGH  |  1621 ,    mit  24  im 
Reichsapfel. 
G.  12«  w.  16  Gr^ 

FRANCISCVS  WILHELMVS ,  Gr.  r.  Wartenberg,  , 
natürlicher  Sohn  Herzogs  Ferdinand  in  Bayern, 
vrar  zugleich  Bischof  su  Osnabrtig  seit  16259 
ftu  Werden  l63o,  zu  Regensburg  1649  9  und  zu 
Minden  ervri(hlt  1629,  regierte  bis  16489  da 
das  Bisthum  durch  den  westphXlischen  Prie«- 
den  aufgehoben  und  als  eir^vreltliches  Fürsten-  ^ 
thum  der  Chur  Brandenburg  überlassen  wurde« 


\ 
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M  o  n  s,    Abtey. 

Mons  (Mona  Hannoniae), oder  Bergeji,  die  Hiiupt- 
stadt  in  Hennegau  mit  einer  Abtejr  der  heiligen 
Gertrudifl  ,  darin  sich  dermahlen  lauter  ade- 
liche Fräulein  befinden«  Das  Stift  soll  ron  der 
Itta  9  Gemahlinn  Pipin  des  Grofsen  ,  gestiftet 
seyn ,  welche  ihre  Tochter  Gertraud  zur  Regen- 
tinn  machte  ,  und  die  *  als  Heilige  anno  646 
starb. 

-  A*  Auf  einem  Arm^tuhl  zwischen  Felsenstücken 
liitzet  eine  Frauensperson  im  MantHkleide , 
auf  deren  SchiffTs  ein  kleines  Kind  stehet,  in 
cler  rechten  Hand  hält  sie  einen  Palmzweig, 
mit  der  linken  zeigt  sie  auf  eine  Kirche.  Ue- 
berschrift:  N*ostra  Salus  De— MQNS.  cDie 
Vorstellung  soll  das  Stiftswappen  seyn. 

/{•  Der  heilige Benedictus  mit  dem  Kreuz  in  ei- 
ner, das  Buch  in  der  andern  Hand  von  der 
linken  Seite,  ror  ihm  ein  Schild  mit  dem  Kreuz« 
zeichen  und  Buchstaben  ,  wie  solche  schoa 
p*  144  beschrieben  sind*  Bey  seinen  Füfsen 
der  Rabe,,  welcher  etwas  im  Schnabel  hält« 
Ueberschrift :  CRVX— S^  P*  BENED^ 

Ovaler  Pfennig.  G.  i6.  w.^  Lt.  4  Gr. 

Montaigu, 

Gnad^nort  in  dei)  Niederlanden  mit  einem  Piaristen 

Kloster. 

A^  Bin  gekröntes  Frauenbild  mit  dem  Kind  im 
linken  Arm,  und  Zepter  im  rechten,  an  ei- 
nem Baum  geheftet,  daneben  knien  zvvey  Per* 
sonen.  Nebenschrift i  MUNT,— «AIGV. 
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R.  Christus  am  Kreuz  mit  dem  Zettel  worauf  INRf^ 
neben   dem  Kreus    stehen    zwey  Heilige    in 
ganzer    Positur  ^     vermuthlieh    Joseph    und 
Maria* 
Oraler  AnhSngpf*  r.Silher  w.  17  Cr» 

Münster,  Bisthum, 

Der  Bischof  Hermanus  II.  Gn  r*  Katzenelbogen  f 
hat  1246  das  Jus  Gladii  und  den  Fttrstentitel 
.  erhalten  y  dessen  Nac]^olger  war : 

Otto  9  Graf  von  Bentheim. 

Ritter  ron  Mader  im  5.  kritl  Beytr;  p.  89* 

N«  47*  will  Theodoricus  lesen*  Dieser  Theo- 

doric  9  Gr«  r.Isenburg,  wurde  vertrieben  und 

.    wieder  eingesetzt  1260*  Schön  erhaltene  StiU 

cke  würden  den  Zweifel*  hebön^ 

Ludolpkus  de  Holde. 

Otto  1 1.  Gn  r,  Lippe  1266« 
Wilhelm  Bar.  de  Holde. 
Gerardus  Gr.  r«  Mark« 

ji.  GEERHA— .RD— S  - — -  Em  stehender  Bi- 
ffchof  im  Ornat  mit  Krummstab  in  der  rech« 
ten  und  Buch  in  der  linken  Hand. 

A.  Zwischen  zwey  Thürmen  ein  Brustbild ,  auf 
dem  Haupt  eine  Kappe  ^  am  Halse  Flügel 
oder  Palmzweige  9  was  nicht  zu  bestimmen 
y  ist  f  über  dem  Kopf  ist  ein  ^  halber  Mond  ^ 
darüber  ein  Kreuz ,  daneben  Sterne« 
Unförmliches  Stück.  G.  li.  w.  26  Gr. 

Auf  vier  vorhandenen  Stücken  war  nichts 
mehr-  zu  lesen  ;  Mader  betrachtete  diese  ^ 
n#bst  andern,  wo  veränderte  Köpfe  auf  dem^ 
waren  ,  und  wufste  nichts  zu  bestimmen. 

25  >       .  . 
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EBERHAllDVS  i3oO. 

A.  EBER Der  Bischof  im  Ornat  bis  hal- 

bem  Lieiby  die  rechte  Hand  2um  Segen  in  die 
Höhe  haltend,  in  der  linken  ein  Buch. 

/!«  Das  BildniCs  des  heil.  Paulus.  Von  der  Schrift 
siebet  vtxiyxv  noch   CTVS. 
Mader  Bd.V^  p.  9O/ 
G«  10.  w,  16  Gr.     , 

OTTO,  Gr.  T. Rittberg  bisloöG.  Ward  vom  Nach- 
folger vertrieben  und  starb   im  Elend«. 

CONRADVS  von  i3o6  bis  iSio, 

LVDOVICVS  Prinz  vcm  Hessen  ^Sio— loög. 

A VICVS.   Das  Brustbild   bis  halbem  Leib 

im  bischöflichen  Ornat ,  die  rechte  Hand  zum 
Sch^vur  haltend ,  in  der  linken  ein  Buch« 

R^  Das  bä'rtige  Bildnifs  des  heil.  Paulus  ^  in  der 
rechten  Hand  das  Schwert ;  von  der  Umschrifit 
sieht  man  SaKCTVS— PAVLVS. 
G.  10.  w.lSGr^     3  Stück 
Mader  kritische  Beytr.  V.   p.  go.  n.  ^g  et  i5« 

ADOLPHVS ,  Gr,  von  der  Mark ,  bis  i363.    Rcsig- 
nirte  und  heirathete. 

lOHANNES,  Gr.  von  Virneburg,  blieb  ein  Jahr  bis 
j3649  da  er  Bischof  zu  Utrecht  wurde«   ^ 

FLORENTIYS ,  Herr  v.  Wewelikoven  i364— iSyS* 

A.  FLOR.-..EPISCOPVS.  Der  Bischof  bis  IiäI- 

bem  Leib  9  die  rechte  Hand  zum  Segen  in  die 

.  Höhe  haltend  9  in  der  linken  ein  Buch  ;  auf  der 

Brust  das  Pamilienwappe^n. 
R.  ....CTVS  PAVL...  Das  Bildnifs   des   heil. 
Paulus  mit  dem  Schwert,  unt^n  das  Stiftswap- 

P«n- 
,  G.  10.  w.  20  Gr. 

Mader  y.krit.Beytr.  p. 91.  n.5i* 
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POTA  oder  Potho  von  Potenstein,  d/nkte  selbst  ab« 

i58i  1 1387  ^1^  Bischof  zu  Schwerin« 
jt.  POTA I-^.   Das    gelheilte  Wappen 

Csieht  wie  das  von  Oestreich  und  Burgund  aus} 

In  der  lyiitte  ober  dem  Wappen  ragt  derKrum« 

Stab  hervor* 
Ä« -  MON-..    Das  Brustbild  des  heil. 

Paulus  mit  dem  Schwert. 

G.  9.  w.  16  Gr 

Mader  Kr.  B.  5*  n.  52.  p.  QT» 

HEIDJBNREICH  oder  Heinrich  von  Wulfen  aus  dem 
Märkischen  f  iSQi. 

^ DENRICI— EP— ..   In  der  Mitte  das 

Wappen  mit  hervorragendem  Krummslab;  im 
Wappenschild  ist  ein  gekrönter  aufgerichteter 
'  Lowe  von  der  linken  Seite  mit  drey  Binden« 
Ich  fand  nirgends  das  Wappen  derWulfen,  wie 
dieses,  sondern  mit  eitlem  ungekrönten  JLö  wem 
Im  Stiche  bey  Mader  n«  53  i^t  es  nicht  zu  er- 
kennen« 
R  — .TVS-*-*'.«  Das  Brustbild  des  heil. Paulus 
mit  dem  Schwert,  auf  der  Brust  ist'das  Wap« 
pen  von  Münster ;  sehr  schön  und  deutlich« 
Solidus.  G.  8- w.  16  Gr« 

OTTO  Gr.  V.  Hoya.  iSgi— 1423. 

HENRICVS  Gr.  v.  Mors  bis  i45o* 

Walramüs  dessen  Bruder  i458. 

Johannes  Pfalzgraf  am  Rhein   1464« 

Henricus  Gr^  von  Schwarzburg  1496  starb  als  Utt-^ 
bischof  zu  Bremen« 

» 

Conradus  Gn  v^  Rittberg  i5o5  i*  als  Bischof  zu  Os- 
nabrug« 

Henricus  Hbrzog  zu  Sachsen  Lauenburg  i32'^2<  ' 

Friderich  Gr.  v.  Wied,  resignirt^  i532* 

23* 
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Ericus  Herzog  r«  Braun  ach  vr.'  Grubenhagen  ,  auch 
Bischof  zu  Osnabrüg« 

FRANCISCVS  Gr.  von  Waldelc  i53i  t  l553. 

X  t  FRANC+D'+G'+MONA'+Z+OSN  *  EC  +  CON. 
MI'+AO'.  Das  vicrfeldfipe  Wappen  ron  Mün« 
ster,  Osnabrück  und  Minden  9  und  abermahls 
Munster  mit  dem  Waldekischen  Mittelschild. 

Ri  Die  Bwey  Heiligen  stehend  ^lit  Schein  in  Man- 
telkleidern, Paulus  mit  dem  Schwert ,  Petrus 
mit  den  Schlüsseln«  Oben  zwischen  zwey  Ster- 
nen das  Münsterische ,  unten  das  Waldekische, 
rechts  das  Osnabrückische  und  links  das  Mind- 
nische  Wappen.  Dazwischen  die  Schrift:  S* 
PE— TR— VS*  —  S»  P— A  VL— VS. 

Schöne  Münze«  G.  22*  w«  -rl  ^**  ^  ^i*« 
Madai  hat  einen  solchen  Tl^aler  n,  834. 
Nicht  in  Götz« 

WILHEJLMVS  Kettleri553Ws  1557. 

«BERNHARDVS  r.  Rarsfeld  i557-7i566« 

lOHANNES  IIL  Graf  ^onHoya  i566— 1574» 

^.  oMONEoNOVAoARGoMONAST  iSti.  Drey 
nebeneinander  stehende  Wappenschilder ,  das 
mittlere  mit  einem  gekrönten  verzierten  Helm 
bedeckt. 

R.  MAXIMIoHoDo— oGoIMPERATOo  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust  ^  darin  169  unten  das  Wappen 
Von  Münster« 

Münze.  G.  16.  vr.  36  Gr. 

IOHAKNES  WILHELMVS  Hersog  ron  Jülich  und 
Clere  idyS  >  resign.  i586. 

ERNESTVS  Hert.  r.  Bayern  1^86  f  1612. 
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FERDINAND  VS ,  Herzog  von  Bayern ,  war  »ugleicb 
Churfürst  su  Cöln  ,  Bischof  su  Paderborn^  HiU 
desheim  undLültich,  zu  Münster  seit  1612 
•J-  i65o  ; 

ji.  FERD.  EL.  COL.  EP.  MO.  BA,  DVX.  Das  vier- 
feldige  Wappen  mit  Mittelschild« 

>?.  S.PAVL.  APO.  PAT.-MON.  l645.   Das  Brust- 
bild des  Heiligen  mit  Schwert  und  Buch« 
Unten  I.  SCHIL— EX.     Götz  1943. 
CHRISTIANVS  ^ERNHARDVS  ron  Gallen  i65o— 
1678. 

jt  CHRIS.  BER.D.G.EP.  et  PPS.  MO.  Achtfeldi. 
ees  Wappen  mitdemGallenschenMiltelschild 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhqt^  «wischen  Scl^w;er|: 
und  Krummstab» 

R.  Zwischen  zwey  gebundenen  Lorberzweigen 
zwej  Zahnhacken ,   daneben  I.«-J^,  Darunter 
in  drey  Zeilen  XXI|II  |  EIN.RHR^  |  1.6.7.6. 
Groschen,  G.  16.  w;  33  Or. 
Götz  p.  2i4*  n.  1944*  « 

FERDINANDVS  Ton  Fürstenberg  seit  1661  Bischof 
^  zu  Paderborn  y    erwä'hlt  zu  Munster  1678  *!* 

i683. 

MAXIMILIANV8"  HENRICVS  Herzog  von  Bayern 
seit  i65o  Churfürst  zu  Cöln^  erwfihlt  zu  Mün- 
ster i685ti688» 

FRIDERtCVS  CHRISTIANVS  Freyherr  ron  Pletten- 
berg  1688 — \^(^• 

yjt,  FRIDER:  CHRIST:  D:  O-  EP.  MONAST-  Das 
gekrönte  sechpfeldige  Wappen  mit  dem  Mit- 
telschild f  Schwert  und  Krummstab. 
R .  BURGGR.  STROME.  S.  R.  I.  PRIN*  D,  IN. 
BORCK.  In  der  Mitte  in  vier  Zeilen :  XXH}! 
I GROSCH 1 1692*  Darunter  zwischen  J*^0  ein« 
Rose*'  * 
Gulden»  G.  25*  w#  x|Ltf  i4Gr^ 
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2  ji.  Der  gekrönte  Nahmenschiflre  F*  C. 

R.  F.  M,  L*  M^TNZ.   1692.   In  der  Mitte  ia  vier 
Zeilen  48  |  o  1  o  j  REICHS  |  TH. 
Schlechtes  Silber.  G*  li.  w.  14  (^r. 

3^.  FI\1D.  CHRIST.D.  G.EP-MONAST.  Gekrön- 
tes sech&feldiges  Wappen' ,  daneben  Schwert 
und  Krummstab  ,  unten  I — O* 

R.  FVRSTL.  MVNST.  LAND.  MVNZ  1693.  In 
der  Mitte  24  |  - 1  •  |  REICHS  |  THAL. 

Münze.  G.  14.  w.  25  Gr. 
Götz  p«2l5«'  n.  1946  ähnlich, 

kA.  FRID.  CHRIST.  D.G. EP. MONAS.  Gekrönte« 
sechsfeldiges  Wappen  mit  dem  Mittelschild  ^ 
neben  dem  Wappen  H — O; 

R,  EPISCOPVS*  MONASTERIE. '  In  der  Mitte 
t  VI  t  j  PFEN  j  1696. 

G*  ii.w.  i4Gr. 

Dom-Capitel. 

J.  MON.  CATH— ECCL.  MONA,  Der  stehende 
heilige  Paulus  mit  Schein  um  das  Haupt, 
mit  Schwert  in  der  rechten  Hand  und  Buch  in 
der  linken  ,  neben  ihmS — P. 

A.  In  einer  zierlichen  ovalen  Einfassung  II  :II, 
darunter  16 — 96* 

Kupfer.  G.  i5* 

FRANCISCVS  ARNOLDVS  Freyherr  von  Metter- 
nich  von  I706 — 1718. 

1 A.  Der  gekrönte  Nahmenschiffer  F.  A.  Darunter 
I.W.  < 

/I.  F.M.etP.  L.  MUNTZ.  1709.  In  der  Mitte  in 
4  Zeilen.  48  |  ti  t  1  REICHS  |  TH;  | 

Silber.  G.  \%.  w*  16  Gr^ 
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2  ji.  FilANC  ARNO— D.  G.  EP.  MO  et  PA.  Daa  achl- 

feldige  bischöfliche  und  Stiftwappen  mit  dem 
AletlernichV  chen  Mittelschild.  Oben  zwischen 
Schwert  und  Hrumiiistab  eine  Krone ,  neben 
dem  Wappen  17 — ii*  darunter  0. — VV.  Unten 

R.  S  PAUL.  APOST.  — PATR.  MONAS.  Der  Hei- 
lige  stehend  mit  umgekehrtem  Schwert  in  der 
rechten  und  Buch   in  der  linken  Hand^  mit 
Schein  um  den  Kopf« 
G.  i6*  w.  58  Gr.     Nicht  in  Götz. 

SEDE  VACANTE. 

3  ^.  o  CAPIT.  CATH-  MONAS.  SEDE.  VACANTE. 

In  einem  zierlichen  brajen  Schilde  der  heilige 
'  Paulus  mit  dem  Schwert   in  der  rechten  und 

Buch  in  der  linken  Hand. 
A  NACa  DEN.  LEIPZIGER.  FUSS.    1719.     In 

der  Mitte  in  fünf  Zeilen  24  |  ti  t  {  REICHS] 

THAL  I  A.G.P.  I 

G.  i4  w.24Gr. 
*    Götz  p.2i5.n.  1953.  stehet  R.S.  NACHDEM, 
mufs  ein  Fehler  oder  ein  anderer  Stempel . 
aeyn. 

CLEMENS  AVGVST  Herzog  ron  Bayern   1719— 
1761. 

1 A.  C.  A.  D.  G.  AEC.S.  R.  I.  P.  E— S.  M.  0.  T.  E.  M. 
H*  P.  O.B.D.  Ein  vierfeldiger  ovaler  zierlicher 
W/^ppenscbild ,  bedeckt  mit  dem  Churhut  über 
dem^herrprragenden  Kreiizitab.  Unten  in  einer 
Einfassung  14. 
H.  S.PAVL.  APOST.— PATR.  MONAS,  Der  hei* 
lige  Paulus  stehend  mit  umgekehrtem .blofsen 
Schwert  in  der  rechten  und  dem  Buch  in  der 
linken  Hand  nebst  aufgeschlagenem  Mantel  9 
neben  ihm  17 — 48  f  darunter  I—ft« 
Münze.  G«  i6.  w.  5i  Gr. 
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2  ^*  Der  gekrönte  Ndhmen<sug  C.  A.  Darüber  I-^K. 

R.  HOCHFURST.MUNST.LANDT.MUNZ.  In 
der  Mitte  fünf  Zeilen;  f  uti£INEN«|.RKICH& 
ITHALER.  I  1746. 

G.  l6«  w.  56Gr. 

3  ji*  und  R.  VVie  Vorige  nur  24  und  1 755. 

0. 1..  5 YT.  sgGn    Götz  p.  2 16»  a.  1964« 
kJl*  und  71/  Wie  Vorige  y  nur  48  und  1745« 

G.ii.  w.  18  Gn 
5^*  Der  gekrönte  Nahmenachiffre  C,A*    . 

R.  In  fünf  Zeilen  olo  {  SES  ]'LINGii723l«A.W. 

G.  9^  w^  12  Gr^ 

D  om*CapiteL 

l'ji.  Der  heilige  Paulus  bis  halbem  Leib  9  in  einer 
Hand  das  Schwert ,  in  der  andern  das  Buch« 
Im  Abschnitt  8..PAVLVS.  Untisn  herum  stehet 
MON:  CATHED:  ECCLES:  MONASTE: 

R»  In  einer  sierlichen   Einlassung  IIIi«{PFEN« 
NING  I  1739* 
Kupfer;  G.  1 7. 

%  A^  DasBrustbil  des  heil.  Paulus  bis  halbem  Leib»  . 
Schein  um  das  Haupt ,  das  Schwert  in  der  rech- 
ten, das  äuchin  der  linken  Hand*  Im  Abschnitt 
stehet  S.  PAVLVS«  Unten  herum:  MON:  CA- 
THED: ECCLES.  M0NA8T& 

R^  In  einer  sierlichen  ^nfassung    III  |  PFEN. 
NING  I  1740. 
Kupfer.  G.  i6. 

Ein  ähnliches  Gegenstfick  T.on*Osnabrfig  su 
drey  Pfennig  ron  1740  ist  im  Köhler  Th.XII. 
p*  Jl0.  und  weiters  nachaulesen  imT.  19« p«  17* 
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3^«und/{.  In  allem  giei<;h  wie  Vorige  lyÖQ» 
Kupfer«  G.i6* 

4  A.  und  R.  In  allein  gleich  wie  Vorige ,  nur  rom 
Jahr  1 760«  ^ 

Kupfer.  G.  i6« 

5^.  MON:  CATHED:  ECCLEß:  MONASTE:  Da» 
Brustbild  des  heil«  Paulus  bis  halbem  Leib, 
'  Schein  um  das  Haupt ,  Schwert  in  der  rech- 
ten und  Buch  in  der  linken  Hand  mit  yoHem 
Gesicht«  Im  Abschnitt  ist  zwischen  6 — CPfen- 
nige)  eine  grofse  Aose. 

'  R*  In  einer  zierlichen  Einfassung  zwischen  swey 
zierlichen  Kreuzehe?  VI  |  PFENNING  |  1762. 
Kupfer.  G.a7.    Götz  1967* 

SEDEVACANTE17J61. 

A.  MONE.  CAPITl  CATHE.  MONAS.  SEDE  VA- 
CANTE«  176].  Der h^ih  Paulus  mit  Schein  um 
das  Haupt  9  Schwert  in  der  rechten ,  Buch  in 
der  linken  Hand  ,  bis  halbem  Leib  In  einer 
mit  JLiorber  rersehenen  Einfassung  ,  darunter 
Zwischen  P — H  ein  Tannenzapfen« 

R.  Der  gekrönte  Kaiser  Carl  bis  halbem  Leib  9 
•  Schwert  in  der  rechten  ,  Reichsapfel  in  der  lin- 
ken Hand  ,  im  Mantelkleid  in  einer  Einfassung; 
▼or  ihm  stehet  R  l  TH«  Ober  ihm  S.  CAROL. 
M«  FVN.  Unter  ihm  NACH  DEM  REICHS  FUSS. 

G.  16.  wT  1  Lt«     Nicht  in  Götz. 

MAXIMILIAN  FRIDERIC,  Gr.  T.  Königseck,  Ro- 
thenfels^    Churfürst  von   Cöln  J7O1*  Bischof 

1762  t  1784* 
I.A.  MAX.  FRID«  D.  G.  A« E.  C.  et  E.  E.  MONAST, 
S.  R.  I.  P«   Das  achtfeldige  Wappen  mit  dem 
Bayrischem  Mitlelschild  auf  einem  schön  rer- 
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ziertem  FufsgeAtell  mit  einem  Löwen  und 
Panterthier  zu  Schildhaltern ,  bedeckt  mit 
dem  Churhut  zwischen  Schwert  und  Kram m- 
stah  und  therror ragendem  Kreuzstab.  Unten 
zwischen  Zierathen  l*,  daneben  I-— K« 
n.  NACH  DEN  CONVENTIONS  FUS  4o.  EINE 
MARK  FEIN.  '  In  der  Mitte  zwischem  zwey 
Kreuzen  \  ,  darunter  REICHS  |  THALER  |  H. 
F. MM.  I  1765* 
G.  20.  w.  J  Lt.  6  Gr. 

2.  Jl.  HOCHFURST.  MUNSTERISCHE  MÜNZ.    In 

der  Mitte  bedeckt  mit  dem  Churhut  M«  F^  Dar- 
unter I.  K.  • 
M.  160.  ST.  EINE  MARCK  FßlN.    In  der  Mille 
12  I  EINEN  I  REICHS  |  THALER  |  I764. 
G.  16.  w.  55  Gr. 
Götz  p.  217.  n.  1968* 

3.  y/.  Der  mildem  Churhut  bedeckte  Nahmenachif- 

fer  M.F.  Darunter   J^  |  1  i  1761.I  K. 
/{,  Der  heilige  Paulus  bis  halbem  Leib,  in   der 
rechten  Hand  das  Schwert,  in  der  linken  das 
Buch«  Im  Abschnitt  i.SCHIL  |  M.L.M. 
G.  i3.w.  2  7Gr. 
4*^.  Die  Nahmenschifler  M.  F.  bedeckt  mit  dem 
Churhut,  darunter  I.K. 
Ä*  In  fünf  Zeilen   48  |  EINEN  |  THALER  |  M. 
LM.  I  1766.  G.  11.  w.  18  Gr. 

MAXIMLIAN  FRANC.  Erzherzog  zu  Oesterreich 
,    1784—1801^ 

Dom-CapiteL  1700. 

^.  MUNSTER:  |  DOM  [  CAPITUL. ' 
R.  2  I  PFENNING  |  17—90. 

Kupfer.  G,i3. 
yi.  In  allem  gleich  wie  Voriger. 
R.  i  I  PFENNING  I  I790. 

Kupfer»  G,  i5»         Bcjrde  nicht  in  Götz. 


y 
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SEDE  VACANTE  18O1. 

\,A.  CAPIT:  CATH:  MONASTERIE:  SEDE  VA- 
CAJNTE«  Ein^.Rose.  In  der  Mitte  eine  rothe 
Binde  als  das  Stiftswappen,  darüber  der  heil* 
Paulus  his  halbem  Leib  9  mit  Strahlen  um«ra^ 
Haupt 9  im  Mantel,  mit  Schwert  in  der  rech- 
tenHand,  und  dem  Buch,  unten  1801« 

R.  CAROLUS  MAGNUS  FUNDATOR.  S.  Eine 
Rose»  In  der  Mitte  Kaiser  Carl  bis  halbem  Leib 

^  im  Harnisch,  JVIantel ,  Fürstenhut  auf  dem 
Haupt ,  Schwert  in  der  rechten  Hand  und 
Reichsapfel  in  derjinken.  Unten  ^,  darunter 

.     CONV.— FUSS. 

Mün&e«  G.  20.  w-^  Lt»  ix  GK 
2.  A.  CAPITV:  CATHE;  MONAST:   Eine  Rose,    In 
der  Mitte  \-^ 

H.  SEDE  VACANTE.  Eine  Rose.     In  der  Mitte 
18O1,   darunter  C.  F. 
G.  12.  w.  58  Gr»     Beyde  nicht  in  Götz» 

ANTONI VS  VICTOR ,  Erzherzog  ron  Oesterreich, 
ward  zwar  am  gten  September  1801  zum 
Fürstbischof  erwählt ,  that  aber  frey  willig  Ver- 
zicht ,  wo  es  demnach.  1802  aufgehoben  wurde» 

Murbach  und  Lüders,  Abtey» 

Murbach  ist  roih  Herzog  Eberhart  in  Schwaben, 
St«  Otiliens  Bruder,  anno  724  als  Benedictiner- 
Stift,  und  Lüders  von  der  KöniginnBerchthilda  an 
der  Gränze  ron  Burgund  und  Elsafs  erbauet 
worden^  Die  Vereinigung  geschah  unter  Pabst 
Paul  IIL 

lOHANNES  VLRICVS  von  Reitenau  1570—1587. 
j4.  lOES't  VL4  D  t  G f  MVRBAC  f  ET  t LVTREN 
t  AB'  *      Das   vier  feldige    Wappen    mit  dem 
'Mittelschild  ,  bedeckt  mit  der  jnful  zwisc];ien^ 
zwey  Krummstäben«  ' 
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n.  MAXIMILF ANI  t  II  t  IMP  t  AVtPtFtDECRET 
t70.(i570)  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
dem  Reichsapfel  auf  der  Brust,  darin  5o». 

G4  26#  vr.  4^  Lt.  2  Gr. 

ANDREAS  ronxOesterreichy  Erzherzog Perdinanda 
in  Tyrolv fitester  Sohn  9  zugleich  Bischof  zu 
Constanz  undBrixen  löSj  1 1600  ^1t  CardinaL 

1.  ^.  ANDR:D:G:S:R:E:CAR:AB:AV:AB:MV:ET:  LV: 
Eine  junge  Person  trKgt  einen  alten  Mann  auf 
den  Achseln ,  ron  der  linken  zur  rechten  Seite^ 
Uehcrschrift :  NISI.  DOMINVS-  RETRIBVAT. 

n.  RVDOL.  SECVND:  IMP:  SlSMP:  AVGVST- 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  demReichs^* 
apfel   auf  der  Brust ,  darin  j<^. 

G.  18.  vr*  70  Gr* 

z.ji.  ANDR.  CAR.  AB.  AVS.  MVR,  ET.LVT.AD. 
Das  mit  dem  Cardinalshut  bedeckte  vielfeldige 
mit  doppelten  Mittelschildern  versehene  Wap- 
pen ron  Oesterreich  und  der  Abtey* 

n.  RVDOLPHI.  II.  IMP.  AVG.  TEMPO.  Der 
doppelt«  gekrönte  Adler  mit  dem.  Reichsapfel* 
Darin  3* 

G.  i4.  w.  3o  Gr.  Götz  8643. 

O.J.  ANDR:  D:  G:  S:  R:  Ei  CAR:AB:  AV:  AB:  MV: 
ET:  LV:  Das  rierfeldige  .Wappen  ron  Murhach 
und  Lüders  mit  dem  Oesterreichisch*  Habsbur* 
gischenMitteUchild,  über  dem  Wappen  l596* 

R.  RVÖOL:  II:  IMPERAT:  SEMPER.  AVGVST, 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs«* 
apfel  9  darin  3» 

G^iS.w.  3%Gr. 

G.  K.  Tab.XVT.  n.169.  p;i65*LSupp« 
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M      t  I  I  I      ■ 

4.   Hohlmfinse«  In  einer  punklirten  EinfAssuiig nebst 

einem  hohen  aufgetriebenen  Zirkel  das  drey« 

spaltige  Wappen  ron  Oeslerreich  p  nKhmlich : 

eine  Binde,   der  Hund  und  dilB  Hand;  in  der 

untern  Spalte  das  Wappen  der  Abtej« 

G.  1 1  •  w*  5  Gr«   Sehr  selten« 

Göls  Seite  1189  sagt:  ,,Wenn  auch  einige 
^^einseitige  Hohlmttnzen  diesen  Abteyen  auge^ 
^sehriehen  werden ,  so  bleibt  doch  dieses  alles 
,,in  UngeYrifsheit/^  Dieses  Stück,  zwar  vom 
schlechtenGehalt,  ist  ein  sicherer  Gegenbeweis. 
Auch  beschrieb  er  nur  a  Stacke  anderer  Art* ' 

lOHAlNNES  GEORGIYS  de  Kaikenried  f  i6or. 

LEOPOLD  VS  WILHELMVS  Erzherafiog  ron  Oe- 
sterreich  l6oi — l63a* 

1.  ^.  LEOPOLD:  GVILIELM:  D:  G:ARCH1D:  AV: 

Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  mit  langen 
Haaren  y   Scbnürkleide  und  grofsem  Kopf. 

/l.  S.LEODEGARltPATR— MVRBACH.ETLV. 
DER.  Das  zweytheilige Wappen  ronOesterreich 
und  der  andere  Theil  ron  Murbach  und  Lü- 
ders, bedeckt  mit  dem  Herzoghut  imd  Inful 
zwischen  Sthwert  und  Krummst  ab« 
Münze.  G*  i5.  w*  3i  Gr. 

2.  A.  LEOPOLD:  GVILIELM;  D:  G:  ARCHD.  AV: 

Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  im 
Harnisch  und  Mantel ,  lockichten  Haaren ,  klei* 
nera  Kopf  und  Kreuz  auf  der  Brust. 

R.  S.  LEGDEGARI.  PATR.  MVR.  ET.  LVBER. 
Das  vorige  rerzierf  e  Wappen« 

G«  i4*w«^5  Gr. 
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3.^.  Wie  Vorige. 

n.  S.  LEODEGARI.  PÄTR-  MV.  E-  LVDER. 
Zwey  Wappenschilder ,  das  Oesterreichische 
bedeckt  mit  dem  Herzoghut  nebst  Schwert  ^ 
das  Mnrbachisch  -  und  Lüdersche  mit  der  In- 
ful  und  Krummstab«. 

Kleine  Münze.  G.  11»  w«  i3G. 

4.^.  t  MONETA  NOVA  MVR  ET  LVT.     Zwey 

Wappenschilder  neben  eina\nder  von^Miirbach 
lind  Lüders,  oben  i63i  9  Unten  in  einer  Ein« 
fassung   2.  cGrosehen?) 

R.  S.LEODE—GARIVS-  Der  HeiHge  sitzend  im 
bischöflichenOrnat,  in  einer  Hand  einen  Bohrer 
mit  der  andern  den  Krummstab  haltend* 

Münze.  G*  19.  w»  J-  Lt.  i3Gr. 

COLVMBANVS  von  i663— 

Anno  1680  wurden  beyde  Abteyen  von  der 
Krone  Prankreichs  genommen  ,  welche  sich 
auch  das  Recht  anmafste,  einen  Abt  zu  wählen^ 
das  sonst  die  Canonici  hatten« 

^.  COLVMPAN,  Electus  AP*  (Ap,  statt  Abbas) 
MV^E.  LV*  Das  vierfeldige  Wappen  im  ersten 
und  vierten  Feld  von  Murbach  und  Lüders , 
im  zweyten^  und  dritten  ein  Kreuz.  * 

B.  SANCTVS.LEODEGA.i663.  Der  Heilige  im 
Bischöflichen  Ornat  bis  halbem  Leib,  in  der 
Rechten  einen  Bohrer,  in  der  Linken  den 
Krummstab  haltend. 

Ein  Kreuzer.  G.  10.  w.  11  Gr» 

Sehr  schön  und  selten.  Nicht  in  Götz« 
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Naumburg  -  Zeitz ,  Bisthum 

in   Thüringen  und  Meifsen  j  iKngs  der  Saale  und 

Elster. 

Kaiser  OttoL  sUftete  Ai^no  968  das  Bisthum,  und 
setzte  den  ersten  Bischof  JHfugo  ein  ^  welcher  im 
Kriege  mit  Herzog  Boleslaw  IJ.  ron  Böhmen 
rertriehen  wurde ,  worauf  der  Erzbischof  Adel^ 
bert  zu  Magdeburg  einen  gewissen  Priclericus 
AnnogSo  als  den  2weyten  ^ingeweihel  bah 

HVGOII. 

Der  vierte  Bischof  Hildeward  9  ein  geborner  Graf 
von  Gleifsberg,  verlegte  den  Sitz  nach  Naum- 
burg, wo  es  bis  auf  den  Letzten  blieb* 

CADALYS«  Dieser  befreite  die  Jenaischen  Bürger 
auf  der  Naumburger-Messe  von  allen  Abga- 
ben ;  "f  io45* 

LVDOVICVS  EBERHARDVS  der  siebente  Biscliof 
lebte  1061  • 
Brakteat»  In  der  Mitte  das  Wappen  des  Bis- 
thums,  nShmlich  ein  Sehlrert  und  ein  Schlüs- 
sel übereinrander  gelegt  ;  auf  dem  erhobenen 
Rand  kann  man  lesen  LV  f  NAMBO.  Mönchs- 
buchstaben» 
G.  ii.w«5  Gr. 

GVNTHERVS  der  achte  Bischof,  Graf  v.Brene ,  t 

1088. 
WALDEMARVS  der  Neunte^ 
THEODORVS  der  Zehente,  Graf  von  Breneiiu« 

Ward  im  Kloster  Bosau  von  Einern  Wenden 

beym  Altar  ermordet  11 25** 
Brakteatf  TEODERIC  VS,  DEL  GRA.  E,  Der 

Bischof  im  Ornat  bis  halbem  Leib^  den  Krumm« 

Stab  in  der  rechten  ,  den  Kreuzstab  in  derlia« 

ken  Hand« 

G«  10«  w*  i3  Gr«  Sehr  schön«  Götz^75go« 
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VDO  der  I2le  Bischpf. 

WlCHMANxWS  der  i3le  Buchof,  Gr.  v.  Seeburg, 
1148  bis  ii54  9  ward  Erzbiscbof  zu  Magdeburg 
und  5tarb  11 94* 

Brakteat  Der  Bischof  im  Ornat  auf  einem 
Bogen  sitzend  ,  in  einer  Hand  den  Krummstab, 
in  der  andern  ein  Buch  ^  von  der  Umschrift 
siebet  man  noch  WICMAN. 

Götz  75g4* 

BERTHOLD VS.  T.  Der  i4te Bischof,  ronBabolitz, 
war  ii54bisil6o* 

BERTHOLDVS  n«un4i6ter  Bischof,  war  ii85bis 
1206,  wo  er  die  bischöfliche  Würde  nieder« 
>legte. 

B  r  a  k  t  e  a  t.  BERTHOLDVS  DEI  ...  Der  Bischof 

V     im  Orrtut  auf  einem  Bogen  sitzend  9  das  Haupt 

mit  Perlen  geschmückt,  auf  der  Brust  ein  Kreuz, 

den  Krummstab  in  der  rechten  |  denKreuzitab 

in  der  linken  Hand* 

G.  24«  w.  17  Gr. 

Mader  Seite  98.  2te  Vers«  Selüin  p.Sg«  n.  24« 

ENGELHARDVS  von  1205-^-1244. 
Brakteat«  IHAR— EPV.  Der  Bischof  sitzend 
im  Oriiat  mit  einem  Perlendiadem  unri  daa 
Haupt,  in  der  Rechten  den  Krummstab  ,  in  der 
Linken  das  Kreuz  haltend,  auf  dem  äulsern 
Rand  sind  vier  Ringe  angebracht* 

G.33.  w.  i7Gr. 

Nicht  bejr  Abt,  Schmit ,  und  Götz. 

Götz  7597-  Mader  2«  Vo« Br.p.  gg,  nur. ähnliche. 
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DIETRICH  9  Markgraf  TOnMeifsen,  trat  i245  die 
bischöfliche  Regierung  an  »    taufte    1247   die 
«    grofae  Glocke  inBrfurt^   und  starb  1272. 

MBINHARDVS  der  igte  Bischof  1272--128O. 

LVDOLPHVS.-  1280—1285^ 

BRVNO.  i285-i3o4^  ^ 

lOHANNBSder  25te  Bischof  ist  i^  Taase ,  i3529  ge- 
storben« 

PHIUPPVS  Pfalfegraf  am  Rhein  der  29te«  starb  i54U 

N4ch  dieferZahl  der  Bischöfe  wXre  IVLIVS 
Pflug  der  3oste  und  nicht  der  40s te^  wie  Göts 
p«  916  behauptet. 

NIQOLAVS  Ton  AmsdorflT  ^  Superintendent  Ssu 
Magdeburg  ,  bestimmte  der  Churfiirst  roa 
Sachsen  sum  Bischof,  #efs  ihn  auch  anno  i542 
mit  gewöhnlichen  Sohenit£ten  in  dem  Domstiilt 
ftu  Naumburg  einweihen  9  nfufste  aber  i546 
wieder  alles  rerlassen,  indem  der  Pabst  und 
der  Kaiser  wegen  des  sogenannten  Interims 
ihn  nicht  erkannten. 

l«X  Bin  Kopf  mit  der  dreifachen  Krone  den  Pabst 
vorstellend  9  doch  so  :  dafs ,  wenn  roarf  die- 
ses Stück  umdrehet ,  der  näbmiiche  Kopf 
den  Teufel  mit    Hörnern  zeiget.     Eben  so  : 

/t.  EiA  Kopf  mit  dem   Bischofhut ,  und  umge« 
dreht :  hat  der  nXhmliche  Kopf  eine  Narren- 
oder Schellenkappe. 
Ein  satyrisqhes  Stück. 

G.  1 7.  w.  ^i|  Lt.  3  Gr. 

*  Nachziüesen  in  Köhler  ,  Th.  IV.  p.  142.  s^. 

'      AuctionsCat.  i,  Ap,  1812«  p«7i«  n.  1327. 
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2.u^  t  CONSTITVES.  EOS.  PRINCIPES.  SVPER, 
OMNEM. TERRAM.  In  der  Mitte  ein  Kopf, 
so:  dafs  er  ,  wenn  er  umgekehrt  wird ,  ein- 
xnahl  einen  Bischof  ^  das  andere  Mahl  einen 
Cardinal  formireW 

R.  +  LETABITVR.  I VSTVS  —  f  IN.  VIRTVTE  f 
TVA.f  In  der  Mitte  ein  Kopf ,    so :    dafa  er  , 
wenn  er  umgekehrt  wird ,  einmahl  den  Kaiser 
das  andere  Mahl  den  Pabsten  vorstellt, 
Schaumünze  von  gutem  Silber. 


G.  »8.  w.T^Ll.  i3Gr. 


Das  nühmliche  Stück  zum  anhängen  von  Kupfer. 

*     G.  22. 

IVLIVa  Pflug  nahm  i#46  das  Bisthum  in  Besifs, 
und  starb  i564  «li^  <l^r  letete  katholische  fii« 
schof^ 

^  IVLIVSPFJLVG.AETATIS.SviE.ANN.XU. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Ba- 
tet j  geistlichem  Habit  und  kurzen  Haaren« 

n.  GLORIA  MEA  CRVX  CHRISTI.  M.D.XXXX; 
Das  rierfeldige  behelmte  Wappen  ,  im  ersten 
und  vierten  Felde  eine  umgekehrte  Pflugschaar 
schrä'g-rechts*  gestellt,  im  2ten  und  3ten  ein 
eben  so  gelegter  bUtterichter  Ast ,  auf  dem 
Helm  sind  zwischen  Federn  swey  Pilug-Schaare« 

Schaumünze.  G«  lg.  w.  ^lA^  i3Gr* 

Köhler  Th.  IV.  p.  137. 
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O  e  s  e  1,  (Osilia)  Bisthum. 

Oesely  COsiliA)  eine  Insel  auf  der  Ostsee ,  beyde^ 
Eingänge  des  Rigaischen  Meerbusens,  hat  raehre- 
re  Kirchspiele,  und  Hapsal,  eine  Stadt  in  Liefland 
in  dem  Gebiethe  Wicke,  an  dem  Finnischen 
Meerbusen  ^  vrar  die  Aesidens  der  Bischöfe  ron 
Oesel. 

MAGNVS. 

ji.  MAG.  D,  G.  EPS.  0,  CK.  In  der  Mitte  im  VWip- 

pen  sv?ey  Querbinden« 
R.  MO.  NO.  (das  N  ist  rerkehrt)  HAPSAL  f  In  dei» 

Mitte  etwas  einem  Adler  irleich. 

Münse  ron  schlechtem  Gehalt ,  sehr  selten« 

Aus  M.  Auct«  C.  3907.  p.  ii5« 

G«  12.  Vv*  ijr  Gr* 

Cardinal  vott*  Oesterreich. 
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ALBBRTVS  mit  dem .  Beynahmen  der  Fromme  ^ 
Sohn  König^  Mexmilian  II.  geboren  i559^ 
erhielt  1675  die  Cardinalswürde ,  die  er  l598. 
niederlegte  und  sich  mit  der  spanischen  Prin« 
zesinn  Isabell«  Clara  Bugenia  rermShlte ;  starb 
zu  Brüssel  1621. 

A.  ALBEBT.VS  D.  G.  S,  R.  E.  PR.  CARD.  tiEG. 

ARCH.  AVSTR.    Das  Brustbild  im  geistlichen 

Gewände  mit  geschömem  Haupte  ron  der  lin« 

ken  Seite'. 
Af  Bin  brennender  Opfer-Altai' ,    dai'an  ein  Schiff 

auf  dem  stürmischen  Meere«      UebersChrift  l 

DBO  CONSERVATORI. 

Schaumünze.  G<  !!•  Wt^^Lt*  i3Gr. 
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Alt  -  Oettingeir. 

Ist  anno  910  '  ron  den  Ungarn  gXnfllich  zerstöret 
worden.  Es  liegt. in  01>er«Bayern  zwischen  dem 
Inn-und  S^zaflufs;  wegen  der  rielen  Wallfahr- 
ten, die  zu  dein  wunderthXtigen  Marien-Bilde 
gemacht  ivurden  ^  liefs  Ludwig  Herzog  ron  Bay- 
ern.  Söhn  Otto  M. ,  l23o  eiiie  Stiftskirche  für  die 
Chorherrn  daselbst  bauen.  A.  i49()  Trurde  solche 
erweitert  y  rergröfsert^  und  unter  den  Jesuitea 
erhielt  es  den  Nahmen:  deutsches  Loretto* 


t.A.  BEATA*  MARIA.  OETINGENSIS.  Die  Mutler 
Gottes  in  ganzer  Positur  zwischen  Strahlen  mit 
einer  Krone  9  das  Kind  im  rechten  Arm,  das 
Zepter  in  dec  linken  Hand^  und  Schein  um 
das  Haupte 

/{.  Eine  Kirche  mit  «weyThärmen.  Ueberschrift 
SACRA.  CAPELLA.  Unteii  im  Abschnitt  i658. 
Ovaler  Anhängpfennig.  G«  17.  w.  55  Gr« 

2.  A.  BEATA  MARIA— OETHINGENSIS.  Das  Frau- 

enbild  wie  vorher ,  aber  ohne  Schein  und  Strah- 
len. 
R.  Wie  Voriger  9  ein  anderer  Stempel  ohne  Jahr« 
zahl. 
Oraler  Anhängpfennig.  G.  i5*  w.  37  Gr. 

3.  A.  ALTN.  —  OTING.   Ein  verkehrtes  N.     Das 

Frauenbild  wie  vorher. 
R^  CAPE— -LLA.  Eine  Kirche  mit  einem  Thurm. 
.Ovaler  Anhängpf.   G.  8.  w.iGGr. 

K^A.  S.  MAR— OETH«     Die  Mutter  stehend  mit 

dem  Kinde  wie  bey  Vorigem« 
#  JFZ.  Christus  «tehend    an   einem  Pfahl  geha'ngt 
'  Herzförmig-  silberner  Anhängpf«  G*  7.  w.  i4  wr* 


FÖRST^EK  UND  HERREN.  37S 


rfiki 


5.^-  BEATA.MARIA.— OETHINGENS.  Die  gekrön, 
te  Mutter  Gottes  stehend  9  mit  dem  Kind  im 
rechten  Arm,  das  Zepter  in  der  linken  Hand, 
in  weihlicher  Kleidung. 
n.  SJ.  NEPO—MVC.  Der  Heilige  in  pfiesterli. 
eher  Kleidung  9  Qaret  auf  dem  Haupt  und 
Hermelinkragen  9  halt  mitheyden  Händen  ein 
C«*ucifix  und  einen  Palmzweig. 
Ovaler  AnhSngpfennig«  G«  1 8*  w*  '^  Lt«  1 4  Gr^  , 

0 1  m  ü  t  z  •  -.Erzbisthum 

In  M^'hrem  Königs  PrimislaiOttocari  Bruder  Mark- 
graf Uladislaus  hat  die  Domkirche  gehaut*  Der 
erste  Bischof  war  Cyrillus  887« 

FRANCISeVS  TOn  Dietrichstein   i598— 1656. 

i.^.  FRAN.  CARD.  A,  DIETRICHSTAIN.  EPS.  0- 
LOM.  Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  im 
dreyviertel-Profil  y  mit  geistlichem  Gewand  und 
Baret.  ObeikS. 
H.  S VB.  VMBRA  AL— AR— VM.  TVARVM.  Das 
gekrönte  Frauenbild  mit.  dem  Kind  im  linken 
Arm  9  das  Zepter  in  der  rechten  Hand .  mit 
langen  Haaren  9  ror  ihr  zwey  Wappenschilder, 
das  Dietrichsteii^ische  und  Olmütsische. 
Gulden.  G*  26.  ^«-fl  ^^- 

Madai  führt  einen  Thaler  an  n.  85i  auch 
mit  8  9  und  ist  der  Mernung  8  Fünfsehnkreu- 
serstücke  i  allein  diese  8  befinden  ""sich  auch 
auf  dem  Gulden«  Es  ist  daher  htofs  als  ein 
Münsseichen  ansuiehen  9  das  jedoch  hey  allen 
nachfolgenden  nicht  mehr  erscheint« 

2.  ^.  FRANC-..G  CA— RDI.A.DrETR.  DasBnitf- 
bild  wie  vorher«    Unten  in  einer  Einfa^sune^ 
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B.  EPISCOPVS.  OLOMVCEN.  PRI^CEP.    Drej 
•  Wappenschilder  in  Form  eines  Kleeblatts.  Zwi« 
sehen  den   Dietrich^tein  -  und    Olmfituschen 
Wappen  616«  Vermuthlich   i6l6. 
G.  l3.  yf.  23  Gr. 

3.  X  FRANC.  D.  G.  CA— RDA.  DIET.  Das  Brust- 
bild Ton  der  rechten  Seite  mit  Bar  et*  Unten 
in  einer  Einfassung  3*  - 

n.  EPISCOPVS  OLOMV€EN.  PRINCEP-  Drey 
Wappenschilder  in  Form  eines  Kleeblatts,  swi- 
srhendem  Mährischen  und  pietrichsteinischea 
Wappen  stehet  6i8«  Vermotblich  161& 

G.  14«  w.  2I  Gr. 

4.wA  Wie  Voriger. 

/?;  EPISCOPVS.  OLOMVCEN.  PRINCE.  Diero- 
rigen  drej  Wappen^  sir^ischen  beyd^  oben  618* 

G.  i3.  w.  28  Gr, 

5.W*  FRANCD.  G— C.  A.DIETR.  Das  Brustbild 
wie  Torhcr,  unten  3*   . 

B.  EPISCOP.  OLOMV.  PRIN.  Ein  Zeichen  61^ 
In  der  Mitte  die  Forjgen  drey  Wappen  in  nahm« 
lieber  Form» 

G.  i3*  w.  28  Gn 

6  u4.  Das  gekrönte  Dietrichsteinische  Wappen  auf 
einem  KreuE,  welches  die  Umschrift  eintheüt* 
FRAN— C.  A.  D— lETR— ICHS— 

fi.  EPI— OLOMV— PRINC.  In  der  Mitte  die  In- 
ful  mit  herabhängenden  B&ndern  y  darin  su 
beyden  Seiten  KrummstiCbe.  Unten  ii|  ein^i" 
Einfassung  I. 

Q.  11.  w,  14  Gr.  Sehr  selten. 
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LEOPOLDVS  WILHELMVS.  Erzherzog  ron  Oe. 
sterreich  i6oy — 1662. 

l.ji.  JLEOPOLD9  GVILI-^D;G:ARCr:DVX:AVt 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  lan- 
'  gen  Haaren,  Bart,  im  geistlichen  Gewände. 
Unten  in  einer  Einfassung  XV« 

Ä,  EPISC;  OLG:  PRINC:— REG:  CA:  BO:  C:  1662 1 
Das  yierfeldige  Olmützer- Wappen  mitdemOe- 
sterreichischenv  Mittelschild.  Unten  in  einer 
Einfassung  zwey  Spitze ,  auf  dem  Wappen  die 
IrifuI  und  der  Herzoghut ,  an  der  Seite  Schwert 
und  Krummstah. 
Münze*  G.  20«  w.  fi  ^^  5  Gn 
•»♦-//^  Wie  Voriger,  ganz  gleich. 

n.  EPIS.  OLG:  PRI:  RE:  CA:  BG:  COMES:  i656 

lind  ein  Zeichen«  In  der  Mitte  drey  Wappen 
TOQ  Gesterreich ,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut 
und  dem  von  Glmützjn  Form  eines  Kleeblatts 
mit  Verzierungen  in  den  Winkeln» 
C.  i4*  y^*  28  Gr. 

X  S.^-  LEGPGL.  GVIL.  —  D.  G.  AR.  DV.  AV^  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  langen 
Haaren,  g)pistlichem  Gewand,  umhängendem 
Kreuz.  Unten  in  einer  Einfassqng  5. 

R.  EPIS.  OLG.  PRIN-RE.  CA*  BO.CO:  57-(i65:j) 
und  ein  Zeichen«    In  der  Mitte  5  Wappen  in 
Form  eines  Kleeblatts,  das  von  Gesterreich  ist 
'  mit  dem  Herzoghut  bedeckt,  in  den  Winkela 
sind  Verzierungen  angebracht. 
G.  14.  w.28Gi^. 

4.^.  LEGPGLD:  GVI— L.  D:  G:  ARCHID:  A:  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  langen 
Haaren,  geistlichem  Gewand  und  umhängen- 
dem Kreuz,   Unten  in  einer  Einfassung  Ot 
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R.  £PISC«  OliOM.  PRINC  REG:  C:B:  C:  i658.  und 
ein  2^i€hen«  lo  der  Mitte  swey  Wappenschil- 
der,  rechts  der  Oesterreichische  hedeckt  mit 
dem  Hersoghut ,  daneben  das  Schwert;  linkt 
der  Olmütsische  ^  bedeckt  mit  der  Inful ,  dane-- 
ben  der  Krummstab* 
G.i4.w.a3Gr. 

5«  jt.  uud  R.  Wie  Voriger  ron  l659« 
G.  i4«  w.ay.  Gr 
Gn  K.  Tab.  XVII.  n.  173.  Sup.  p.  169. 

«.^.  LEOPOL:  GVIL:—D:  G:AR\D;  A;  ZwejBerg« 
werkshäcken  und  eine  Aose.  Das  Brustbild 
Von  der  rechten  Seite  mit  kursen  Haaren,  geist- 
lichem  Gewand  und  Bart.  Unten  in  einer  Bin* 
fassung  J. 
n.  EPISCOPVS,  OLOMVC.  PRINC.  i654.  Drey 
Wappenschilder  in  Form  eines  Kleeblatts, 
^a«  Oesterreichische  mit  dem  Her»oghut  be- 
deckt, in  den  Winkeln  Verzierungen* 
G«  11.  w.  12  Gr. 

7.  ^  LEOPOL.  GVI— D,  G:  AR:  D:  A:  ohne  Zei- 
chen ,   ein  gröfserer  Kopf  mit  einem  Kreus 
auf  der  ^ru«t, 
Ai  BPI:OL:  PR:RE:  CA:  BO:  COMES:  56,  dane- 
ben  ein  Zieichen  ^  sonst  aber  wie  Voriger» 

G.  !!•  w*  12  Gr. 

CAROLVS  I06EPHVS,  Erihersog  ron  Oesterreicb  f 
i662~i664* 

j^.  CAROLVS:  lOSEPHVS— D  G:  ARCHI:DVX: 
AVf  t)9ii  Bildnifs  bis  halbem  L^ib  mit  einem 
kleinen  Kopf  ,  dreyviertel-Profil  ,  lockicb« 
ten  Haaren ,  geistlichem  Gewände  und  um- 
hängendem Kreus*  Unt^n  in  einer  äinfas« 
aungXV. 
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R.  EPISC:  OJLO:  PRINC:— REG:  CA:  BO:  C:  i6.63 
"f-  Das  vierfeldige  Olmüfzeri-Wappen  mit  dem 
OesterreichiBchen  Mittelschild  ,  Ledeckt  xnit 
der  Jnful  und  demHersoghut ,  daneben  Krumm« 
Stab  und  Schwert.  Unten  in  einer  Einfassung 
sweySpitse. 

G.  20.  vr*  ^  Lt.  14  Gr« 

jt.VL.R.  Wie  Vorige,  nur  ron  16« 64* 

G.  ig.,  w.  \  Lt.  i3  Gr. 

Sind  sehr  selten.    Auch  hat  Götz  dieses  Bi« 
schofs  SU  erwähnen  rergessen. 

CAROLVS  Gr.  T.  Lichtenstein   1664—1695. 

1.  ji.  t  CAROLVS.  D:  G.EPVS.— OLOMVCEN8I8  f 
Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  mit  kur« 
sen  Haaren ,  geistlichem  Gewand^  unten  in 
einer  Einfassung  3. 

Ä.  PRINCEPS*  REG~CA.  BO.  COM.  i665 1  In  ei. 
n<*m  sierlichen  viereckichten  Schild  das  yierfel« 
dige  Olmützer-Wappen  mit  dem  Familienwap. 
pen  in  der  Mitte  9  oben  darauf  die  Inful  und 
der  Hersoghui  nebst  Schwert  und  Krummstab« 
Unten  in  einer  Einfassung  swey  Spitze« 

G.  i5.  w.  3j  Gr. 

t.ji.  Wie  Voriger,    Unten  VI. 

R.  DVX. SR. I.PCEPS— RECA.B0.COM.  Das 

Wappen  wie  rorher  y  aber  rund.  1670« 

G.  1 7»  w.  5o»  Gf  * 

3*^*'d.  iu>n  1674*  Unten  3»         ' 

G»  i5.  w.a5Gr. 

4»u^«  u.  R.  wie  der  Groschen  Nro«  3.  nur  ron  1694. 
und  XV  (Hreuzer> 

0.21*17.  |Lt,  • 
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{^•^•WieVoriger  nur  ein  schöner  geschnittener  Kopf 
mit  lockichten  Haaren  u«  umhängendem  Kreuz. 

It.  Ganz  ifvie  Voriger,  nur   obien  lÖQÖ«   Unten 
in  einer  Einfassung  SAS« 

G,i5  w.  3lGr. 

6«  Drey  Wappen  in  herzförmigen  Schildern ,  in 
Form  eines  Kleeblatts ,  bey  dem  Lichtenstei- 
nischen  16 — 82.  Unten  |-  in  einer  Einfassung. 

Einseitig.  G*  10.  yv.  10 Gr. 

7«  Ein  ^  Kreuzer  wie  voriger,  mit  dem  Unterschied 
dafs  ober  der  Jahrzahl ,  16 — 839  Röschen  sind* 

G.  10.  w.  10  Gr. 

CAROLVS  Herzog  ron  Lothringen  1695 — 1711. 

1*^.  DEI  GRATIA  CAROLVS  EPISCOPVS  OLO- 
MVCENSIS.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te  mit  umhängendem  Kreuz. 

n.  D VX  LOTHAR.  ET  BARRI  S:  R.  I:  PCPS.  R.  C: 
BO.  CO:  1705*  Auf  dem  Malteser  Ordens-Stern 
das  Tierfeldige  Olmützer-Wappen  mit  dem 
Lothringer  herzförmigen  Mittelschild ;  oben  ist 
eine  Krone  zwischen  Schwert  und  Krumm- 
Stab,  an  jeder  Seite  ein  gekrönter  Adler, 
jeder  hat  auf  der  Brust  abermahls  eine  Krone 
und  ein  Kreuz.  Unten  ist  das  Wappen  mitblu- 

'     men  behängt. 

Schöner  Gulden ,  auch  ganz  verschieden  ron 
den  bey  Weisen,  und  G.  K.  angezeigten. 

G.  26.  w.  I  Lt.  i5  Gr. 

t,^.  D:  G:  CAROLVS  EPVS  —  OLOMVCEN.  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  im 
geistlichen  Gewandt  Unten  in  einer  Einfaa* 
sung  VI. 
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A.  D VX  LOTHAR.  ET  BaR,  S.  R.  !•  P.  R. C.B* C, 
In  einem  sierlichen  runden  Schild ^  wo  rom 
Malteserorden  die  Spitzen  hervorragen ,  das 
rie  rfeldige  Olmützer- Wappen  roit  dem  Lo- 
thringisrhen  Mittelschild,  hedeckt  mit  ei- 
ner offenen  Krone  nehst  Schwert  und  Zepter. 
Oben  diegetheilte  Jahrzahl  17-— o8* 
G.i8*  w.54Gr. 

5.  Ji*  D:  G:  CAROLVS  EPISCO— OLOMVCENSIS. 
P^s  lochichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
im  geistlichen  Gewand«  Unten  3  in  einer  Ein- 
fassung« 

R.  D\}X  LO  ET  BA.— S— R.  I.  PS.  R:  C;  BO:  CO: 
Das  Wappen  wie  bey  vorigen  17 — 06. 
G.  i5.  w.  28  Gr. 

4.^.  D.  G.  GAROL.  EPVS.—  OLOMVCfiN.  Dat 
Brustbild  wie  bey  vorigt^m,  unten  in  einer 
Einfassung  I. 

R.  D VX.  LÖ.  ET.  B,  S^  R.  !•  PS.  R.  C.  B.  C.  Da« 
Wappen  wie  bey  Vorigem ,  bedeckt  mit  dem   * 
Herzoghut  von  17 — Ol. 
G.  10.  w.  16. Gr. 

5»-^.  Wie  Voriger,    nur  mit    dem    Unterschied, 
,    dafs  der  Kopf  kleiner  und  innerhalb  der  Schrift 
keine  Punkte  sind,  wie  bey  den  übrigen  Mün- 
zen dieses  Herrn. 
R.  D:  L:  E:  B:  8:  R:  I:  P:  R;  C:  B:  C:   1 705.    In  der  ' 
Mitte  das  Olmützer  ovale  Wappen ,  aber  ohne 
Lothringischen  Mittehchild  mit  hervorragen- 
dem Malteser^Ordens  Kreuzspitzen  9     bedeckt 
mit  einer  Gattung  Krone ,  wo  Obiger  den  Her- 
zoghut,hat,    daneben  Schwert  und  Krumm- 
stab  unter  dem  Wappen. .  Unten  ragen  noch 
>  zwey  Oehlzweige  hervor. 
G*  10*  W.  16  Gr. 
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WOLFGANGVS  Gr.r.  Schrattcnhach  1711  bis  1738. 

l.w*  WOLFFGÄNG9  D:  G:  EPVS— OLOM.  DVX. 
S.R.L  PCPS.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  lockichten  Haaren  im  geistlichen  Ge* 
wand.  Unten  in  einer  Einfassung  VT. 

Ä.  REG.  CAP,  JÖO.  ET  DE— SCHRATTENBACH 
COM.  Das  schön  gey:hnittene  Olmützerwap- 
pen  ,  das  Familienwappen  in  der  Mitte  in 
einer  runden  Einfassung,  bedeckt  mit  der  In- 
ful  und  dem  Fürstenhut ,  daneben  Schwert  und 
Krummstab,  oben  1712.  Unten  in  einer  Ein- 
fassung  NJ« 

G;  18.  w.  46  Gr. 

1.  jt.  WOLFPCAJVG.  D:  G:  S:  R:  E;  CARD  —DE 
'    SCHRATTEMBACH*   Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  lockichten  Hasren ,   darauf 
01  n  Köpfchen  im  geistlichen  Schmuck.    Unten 
in  einer  Einfassung  VI« 

R.  EPVS  OLOM.  DVX— S:  R:  I:^PCPS— RE. 
CA.  BO:  COM:  Das  nühmliche  Wappen ,  nur 
ragt  in  der  Mitte  der  Kreuzstab  hervor ,  dar- 
über  der  Cardinalshut.^  welcher  das  Ganae 
bedeckt,  oben  1713^  Beyde  vom  nähmli- 
chen  Jahr,  und  auf  einer  heifst  er  Schratten- 
bach, auf  der  andern  Srchrattembach« 
G.  18.  w.  46Gr. 

%.A.  Wie  Vorige,  nur  ist  Unten  XV. 
/I.  Wie  vorige  von  17 — 14, 
G.  21.  w.V|t*t^i3Gr. 

k.A.  WOLFFG:  D:  G:  S:   R:  E:  PR.  CARD.  D. 

SCHRATTEMBACH.  EPVS/OLOM.  Das  vpri- 
ge  Brustbild, 


VURSTEN  UND  HBRRBS«  «a 

A.  DVX  S;  R:  I:  PR:  C;  B:C:COM.  GBR.S.CtR: 
M:  CON.  IN.  —  ET  ACTV,  Dm  Wappen  wie 
vorher  y  der  Rand  ist  mit  einem  Band  nm« 
wunden*   An  der  Seite  •  1 722. 

Gulden.  G.25*w.^|Lt 

IAC0BV8  ERNESTVS  Gr.  r*  Llcfatenstein  1738— 
1746. 

i.jt.  Das  schön  geschniiteile  Olmütser -Wappen 
mit  dem  Lichtensteiniscben  in  der  Mitle^ 
oben*  bedeckt  mit  der  InfuI  und  Pärstenhut , 
daneben  Schwert  und  Kri^mmstab.  Unter  dem 
Wappen  Schrift  in  sieben  Zeilen :  IACO:-^BRN: 
|fi  COMITIBVS  DE  LICH  ]  TENSTEIN,  EX 
EPISCO:  I  SßCCOVIENSI ,  ELECT:  |  INEPIS: 
OLDMUC:  |  XI.OCTOBRIS  |  1738. 

A  In^  der  Mitte  ein  Hers  in  Strahlen  u»  Flammen 
mit  vielen  Hersen  umgeben  ^  in  des  Herzens 
Mitte  ist  der  LichtensteinischeHaoptwappen^ 
Schild  angebracht ,  darunter  auf  einem  Band ; 
OCCULTA  VIRTUTE  TRAHUNTVR.  Der  di- 
cke  Rand  int  mit  Lorber  eingefafst»  ' 

Schöne  Erw&blungsmfinze.  G,  i8«  w.^^Lt. 

2.  Die  nShmlicbe  Monte,  aber  dünner  und  ohne 
Randirung. 

G.i8.  w.-rlLt.  iiGr. 


FERDINAND VS  r.  Troyer  1 747— 1 759. 
j£  Unter  einer  Versierung  Schrift  in  acht  Zei- 
len :  FERDINANDI  |  8:  R:  E:  PR^SB:  CAR  ( 
DINAUSA  TRX)YER  |  IN  SEDEM  EPISCO^;  | 
OLQMUCENSEM  IN  |  THR0NI8ATI0  |  DIE 

.       27AUGUSTI  j  A01747, 
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/!.  In  der  Mitte    ein  Brandopferaltar  ,     daran 
AMORIS  ,     darüber    ein    flammendes    Hers^ 
darin  die  3  Buchstaben  P  L  S.  Neben  dem  AI* 
tar  rechts    ragt  ein  Adlen  hervor,    daneben 
eine  weibliche  Person  in  einer  Hand  denKelch^ 
in  der  andern -das  Kreuz  ,  an  der  Seite  PRO 
FIDE.   Neben  dem  Altar  links  ragt  ein  Bock 
.hervor,  neben  welchem  eine  weibliche  Person^ 
welche  mit  beyden  Händen   die  Moses*TaCeln 
hält  ,     an    der    Seite    LBGE.      Das    Ganze 
wird  oben  von  dem  flammenden  Dreyeck  niit 
Strahlen  bescheinet ,  darüber  SALUTE.  Unter 
dem  Altar  SACRrPICIUAl. 

Schöne  Münze.  G«  ig.  w«  »r|Lt.  i5Gr» 

LEOPOLDVS  FRIDERJCVS  Gr«  r.  Egkh  und  Hun. 
ger5p«ch  1769 — 1762. 

^.  Unter  einer  Verzierung  in  sieben  Zeilen  t 
LEOPOLDUS  I  FRIDERICUSCOM  AB  EGKH 
ET  HUN  I  GERSPACH  EPISCOP  |  OLOMUa 
INTHROiN  I  DIE  16  SEPTEMB  |  A:  1759. 

A,  Inder  MiUe  ein  Engfl  stehend,  hält  mit  der 
rechten  Hand  eine  Fackel  ,  mit  der  linken 
den  Krumm«t«b,  um  den  Unterleib  eine  Bin- 
de. Im  Abschnitt :  CAETERA  COMMITTO 
ISVPERIS. 

Medaille  ron  schlechtem  Silber. 

G.  20.  yy*rl  ^^*  ^4  Gr. 

•  . 

MAXIMILUNVS  Gr.  r.  Hamilton  1763-71777.* 

yi.  Das  Brustbild  ron  dei*  linken  Seite  mit  Perü- 
cke im-  geistlichen  Kleid  und  uhfihSngendem 
Krens.  Unter  dem  Arm.  G.TODA.F.    Ueber-  • 
•chrift:   DEUS  REFVGIVM  NOSTÄVM  ET 
VIRTVS. 
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R.  Zwey  Wappenschilder  spitzig  zusammenge- 
stellt \  rechts  das  Olmützer  y  hedecjkt  mit  der 
Infuly  daneben  der  Krummstab}  links  dasPa- 
"  tnilienwappen  9  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut  ^ 
daneben  das  Schwert ,  zwischen  beyden  Schil- 
dert der  Kreuzstab  ,  bedeckt  mit  dem  Bischof-* 
hut ,  darunter  Schrift  in  sechs  Zeilen  :  MA- 
XIMILIANVS.  I  COMES  AB  HAMILTON  lEPI- 
SCOP.  OLOMUC.  I  INTRONISATUS  j  DIE  22. 
'  AUGUSTI  I  Ao  1762^  I 

Medaille  von  feinem  Silber. 
G.  20^  w*  ^  Lt.  14  Gr. 

2.A.  Wie  Vorige,  aber  flaches  Geprjtg  und  unter 
dem  Arm  T.  F.  ( 

Ä  Wie  Vorige ,  nur  dafs  hier  DIES.  SEPTEM; 
stehet ;  welcher  Datum  ist  recht  ? 

Münze.  G.  17.  w.  7-|Lt,  i4pi** 

ANTÖNIVS  THEODORVS  Gr.  r.  Colloredo  und 
Waldeck  1777 — l8li-   Erster  Erzbischof. 

x,jt.  k.  THE:  D:  G:  P.A. OLG.  DUX»  S:  R.L PR.R. 
C«  B.  et  A  COLL.  et  WA.  COM.  Das  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite  mit  Lockenperücke,  geist- 
liebem  Mantel ,  umha'ngendem  Kreuz.  Unten 
I,W.  Ignat:  Wirth,  Medailleur. 

/!.  Zwischen  einemBusch  ein'brennendesHiRus  mit 
Strohdach  y  oben  aus  den  VVolken  reicht  eine 
Hand  herror  und  streuet  Geld  aus.  Nebenschrift 

%  IX40PI--SUBSIDIUM.,  Neben  dem  Gesträuche 
rechts  stehet  I.  W.  Unten  im  Abschnitt  in  vier 
Zeilen:  IN  PR.  SCR. GM.  VOT. EL.  |  6,0CT. 
1777.  I  INTHRO.OLOM.  \  A,  i779,ii.IUL. 

Münze'  auf  die  Instaliirung« 
G. 20.  w*  -rj  ^*«  ^^^* 
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«•^.  ANT. THEODOR.  D.O.PRIM.A.EP.OLOMU. 
DUX.  Dua  Brustbild,  wie  rorher;  unten^W« 

n.  S.  R.  I,  PR,  RE.  CAP.  BOH.  el  A  COLf .OREDO 
WALD.  CO:  1779.  Das  vierfeldige  OUnütaer* 
Wappen  mit  dem  Coiloreduchen  Mitlelachild, 
oben  darauf  die  Infal,  daneben  der  Krumm- 
atib  ,  dann  der  Herzoghut ,  das  Schwert«  In 
der  Mitte  der  Kreuzstab  j  darüber  der  Bischof, 
hut  das  Gänse  bedeckend ;  neben  dem  Wappen 
unten  rechts  Los.  C.romberg  links  F.  A.eicheraa 
Gulden.  G.23*  w.  |  Lt;  10  Gr« 

*  3*  ^#  und  /{«  Wie  Vorige  ,  pur  im  R.  unten  lo« 
G^ig»  w.  |.Ll;  2  Gr. 

4«^.  und/}.  Wie  Vorige  ^  nur  im  H.  unter  dem 
Wappen  in  einer  Einfassung   lo* 
G.  i"7*  w*  T6^**  **  ^^^ 

Coadjutor  Rudolphus  Johannnes  Ershe^sog  su  Oe- 
sterreich ,  erwählt  am  2k^€n  Juny  i8o5  ent- 
sagte es   181 0*  ' 

Maria  Thaddeus,  Graf  r.  Tr*autmannsdorf ,  Steyer« 
markischer  Linie,  geb.  l76i.ron  1796  Dom- 
herr, Brsbischof  ron*  1812  ;  itarb  su  Wien  am 
aoten  Jä'ner  181 9* 

RVDOLPHVS ,  Erzhersog  ron  Oesterreich ,  über- 
*  nahm  das  Ersstift  wieder  1819* 

X)  s  n  ab  r  üg,  Bisthum* 

Kaiser , Otto  I.  ertheilte  anno  gSa«  das  Münsrecht 
dem  DROGO,  welcher  ron  938  bis  969  Bischof 
war, 

^.  -.ROG 1  Der  geinfulte  Bischof  sitzend 

in  einer  Hand  den  Krummstab»  in  der  andern 
ein  Buch* 


IrÜR^T'EK  UND  HEBKEN«  ^ 
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/{. ••  Das  Rad  unter  einem  Thurme^ 

nebst  swey  Fahnen*      C.  9«  yv*  16  Cr« 

JLudolphus  bis  gSS^ 

Dodo  II.  996. 

Güntherus  looo« 

Warnoldus  ,  Wachdl]pfaus>  Wantionus^'  Auch  W!« 
tolophus  1002« 

Dithmarus  1023» 

Mencherus  1028« 

Gosmarus  10^74 

Elvericut  io52« 

VVenitberus  106S« 

Bernbftrdus  öder  Benno  •  ein  Scbvrabft  1088« 

Marquardua  logS« 

Wido  1101. 

Johannes  ml. 

Goltschaldus  ron  Diepfaolt  iil9« 

iDiethardus  ii37* 

Udo  il4i* 

PhilippusTOn  Katsenelbogen  li64« 

Arnoldus  11 86. 

Gerhardus  Graf  von  der  Lippe  wurde  ttkcfamahla 
^  Erzbischof  £u  Bremen  bis  1217« 

Adolphus   1238. 
'  Bruno  Graf  ron  Is^nburg  1247* 
Wedekindus  Graf  von  Waldeck  1 255« 

BALDVINVS  ron  Nufale  bis  la66. 

^. INVS -'.*--  Der geinfulte Bischof  sitasend 

.  mit  dem  Krummstab  in  einer  ^^  das  Buch   in 
der  andern  Hand. 

aS 


M^ 
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B»  O -CIV.  Das  Rad  unter  einem  Thuirm« 

gebende  zwischen  zwey  Fahnen. 
G.  9«w.  18  Gr.     Mader  im  5ten  Beytr.  p.  g8. 
Nur  schade  9  dafsman  selten  die  Schrift  bey 
diesen  Dickpfennigen  sieht. 

CONRADVS  Gr.  v.  Rittberg  1267—1295. 

j£  Ein  Bischof  sitzend  Im  ganzen  Ornat  mit  Inful^ 
in  der  linken  hält  er  den  Reichsapfel,  am 
Armstuhl  ein  Vogelskopf;  von  der  Umschrift 
sieht  man  NADVS  ,  sonst  nichts. 

/{.  Ejn  schön  verziertes  Rad ,  über  welchem  eiii 
drejthürmiges  Geba'ude  mit  einem  Spitzdach, 
Von  der  Umschrift^  kann  aber  nichts  erkennt 
werden»- 

Dieser  Solidus  wurde  bestimmt  in  einem  Au« 
ctions  Cn*  i6.>  Catalog  zu  Dresden  anno  i80i* 
am  28ten  May  n*  296*  für  Mainz  gehallen» 
G.  9.  w.  21  Gr» 

Mader   B.  V«  p.Qg.  bestimmt  ihn  deutlich  für 
Osnabrüg ,  nicht  für  Mainz* 

LVDOVICVS5  Graf  <on  Ravensberg,  welcher  im 
Kriege  gegen  Conrad  von  Berg  ums  Leben 
kayi»  Von  1296  bis  i3o8# 

ENGELBERTVS  bis  i3i8, 

GOTTFRIED VS  Gr.  von  Arensberg ,  nachgehends 
Erzbischof  zu  Bremen  von  l3i9  bis  1349. 

u^.  .  - .  ODEFRID Das  geinfulte  Brustbild, 

in  einer  Hand  ein  Buch^  in  der  andern  den 
Krummstab. 

A. BRVG  (Wiedenbrug).  Das  Rad,  dar- 
über ein  Thurm  zwischen  zwey  Fahnen.  Alte 
Buchstaben. 

£oIidus.  G«  9«  w*  16  Gr« 
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lOHANNBS  sonst  HOET,  setzte  Pabst  Clemens  VI. 
wider  des  Capitels  Willen  ein,    bis    i366. 

MELCHIOR  Hersog  ron  Braunschweig  i366 — \ö^^4 
Wurde  im  Kriege  gegen  Graf  Hoyavon  seinen 
Unterthanen  verlassen  und  gefangen  ,  nach  sei«« 
nerB^freyung  1376  Bischof  su  Schwerin« 

l'HEODORIC,  Graf  zu  der  Mark  ^  war  Administra« 
tor  1373 — 1376,  und  erhielt  das  Bisthum  nicht« 

THEODORIC  Gr.v.  Hörn  bis  i402. 

HBNRICVS  Gr. r* Hollstein  i4o2— 1404. 

OTTO  Gr.  r«  Hoya»  Bischof  zu  Münster  bis  i425« 

JOHANNES  Gr.  v.Diepholt ,  mufste  mit  der  Stadt 
eine  gewisse  Capitulation  eingehen,  und  wurde 
Von  einem  Weibe  rergiftet  i437« 

ERICVS  Gr.  r.Hoya  ton  1437— i44l  9  abgedankt« 

HBNRICVS  Gr.ronMbrnes  ,  auch  Bischof  zu  Mün< 

ster  1441 — i45o. 

-.         ^  '    ' 

ALBERTVS  Gr.  v.  Hoya  ,  zugleich  Bischof  2u  Min- 
den  i45o — i453. 

RVDOLPHVS  Gr.  v.  Diepholt,  auch  Biachof  su  UN 
recht  Ton  i453 — 1455« 

CONRAD VS  Gr.  r.  Diepholt  i455— i48i« 

CONRAD VS  Gr.  r.  Rittberg,  nachher  Bischof  zu 
Münster  i48i— i5o8< 

ERICVS  Herzog  ron  Braunschweig  i5o8-^l532* 

A^  t  ERIC.  EPS.  OSNAB.  Z.  PA.  DV.  B.  Drej  Wap- 
pen in  Form  eines  Kleeblatts  gestellt ,  das  ron 
Paderborn  y  Osnabrüg  und  Braunschweig. 

25» 
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R.  Der  heilige  Petrus  auf  einem  schönen  Arm« 
«tuhl  flilzend  mit  den  SchIU5Se]n;  unten  das 
Wappen  von  Osnabrög.  TIBI0ME09— MECO 
PE\  Mönchabuchstaben.  ' 
^ader  n.  61.  Beytr^V.  p.  io2.  Ad.V.  p»222. 
Deutliche,  sehr  dünne  Älünze  von  schlechtem 
Gehall.  G- 13.  w.i3Gr. 

FKANCISCVS  Graf  ron  Waldeck  i532— 1553-  Auch 
Bischof  zu  Münster. 
Einseitiger  Pfennig  mit  dem  Wappen  in  4  Fei« 
dem  vof)  Waldeck,  «Osnabrüg,  Münster. 
G.  8*  w.  3  Gr. 

lOHANNES,  GrafronHoja,  auch  Bischof  zu  Mün- 
ster und  Paderborn  i553 — 1572» 

HENRICVS9  Herzog  zu  Sachsen^Lauenburg ,  auch 
Erzbischof  zu  Bremen  ,  Bischof  zu  Paderborn^ 
bekannte,  sich  zur  lutherischen  Religion  l585« 

WILHBLMV^S  von  Schenking  überlebte  nicht  ein 
Jahr. 

BERNHARD  Graf  von  Waldeck  i585bis  \5gu 

PHILIPPVS  SIGISMVND VS,  Herr,  zu  Braunschweig 
auch  Bischof  zu  Verden —  i623» 

FRIDERICVS  Gr.  Hohenzollern  Card.  1625. 

FRANCISCVS  WILHELlViVS  Graf  Warlenberg ,  na- 
türlicher Sohn  Herzogs  Ferdlnandi  von  Bayern 
ward  Bischof  zu  Minden  1629«  zu  Verden  iGSOy 
EU  Regensburg  16499  seit   i(i25  in  Osnabrüg, 
wurde    i634    ▼'on  den  Schweden  vertrieben  ^ 
mitlerweil  Gustavus^  ein  natürlicher  Sohn  Gu« 
stav  Adolphs  König  in  Schweden  y   eingesetzt  p 
welcher  bis  1648  im  Besitze  blieb;  sodann  dem 
Graf  Wartenberg  wieder  ü)>ergeben ,  welcher 
1660  Cardinal  wurde',  und  anno   1661  starb* 
Einseitige  Klippe.    Der  heil.  Petrus  stehend  im 
pi(bstlichen  Ornat  mit  dreifacher  Krone  y  hält 
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in  der  rechten  Hand  einen  Schlüssel ,  in  der 
linken  ein  Buch,  neben  ihm  16 — 33«  ror.  ihm 
dcis  vierfeldige  Wappen  von  Osnahrüg  und 
Wartenberg,  nähmlich  :  die  bayerischen  Wei- 
chen mit  denk  davor  stehenden  pfälzischen 
Löwen ).  das  Ganz^  ist  ifnit  einem  Lorber  um« 
geben.  ,        ♦ 

O.  i8.  VT.  4|  Lt.  '  Mad.  3357. 

2.ji.  PRAN.  GVIL.  EP.  O.  R.  M.  V.  S.  R.  I.P.  Der 
gekrönte  Wartenbergische  Schild  zwischen  2 
,     Rosetten,  daneben  l6-7-56# 

Ä.  MONETA  NOVA.  ARGENTE.    Statt  Punkte 
Rosetten.  In  der  Mitte  zwischen  4  Rosettenlllll 
MARI  \  GRO. 
G.-iß^  w.  ^Lt.  9  Gr. 
Götz  n.  1987  verschieden.  *    * 

3.-^.  Wie  vorige,  nur  von  l6-^57  und  unten  (14) 

/l.  S.  Petrus.  PAT— RO.  OSNAB.   Der  stehende, 
heilige  Petrus  mit  den  Schlüsseln  in  der  rech« 
ten,  dasBuch  in  der  linken  Hand  ,  Schein  um 
das  Haupt ,  daneben  16 — -57« 
G.  17.  w*  46  Gr. 

ERNESTVS  A VGVSTVS,  Herzog  v.  Bratmschweig- 
Luneburg,  erster  evangelischer  Bischof,  1662 
ti698. 

1.^.  ERN:  AUG:  D.  G.EP.  OSN:  D.  BR:  etLüN:  P, 
PATR.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
lockichten  Haaren  und'  Mantelklcid. 

il.  Siebet  mcm  einen  Theil  der  Weltkugel,  dar- 
auf  das  zierliche  OsnabrügerJlad  ,  darüber 
sind  Strahlen  ,  nebst  der  Ueberschrift :  VARIIS 
INMOTIBUSEADEM. 

Medaille  G.  ig*  w.  -|  Lt.  i2  Gr, 
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js/^.  Die  zwey  Buchstaben  £A  susammen  gestellt 
und    gekrönt.     Nebenschrift  :   SOLA.  BONA. 
QVAE.  HONESTA. 
fl.  F*OSNABRVGC24)L.ARDTMVN.  Das  gekrönte 
Stiftwappen ,  darüber  i665« 
G«  i4«^«  34  On       Götz  p.  220  n.  1889* 

5.^.  ERJNBST.  AUGUST.  B.  Z.  O.  H.  Z.  B.  U.  L. 
Ein  gekrönter  Heim  ,  darauf  ein  springendes 
Pferd  swi&chen  Federn  und  Verzierungen» 

.   jfl.  VON  FEINEM  SILBER,  1675.  Eine  Rose.  In 
der  Mille  zwischen  zwey  Rosetten  XII.    Dar- 
unter MARIEN  j  GROS.       Unten    eine  Rose 
znificheh  Zwey  Punkten^ 
G.  21.  w.  |Lt.  i5  Gr, 

4,^.  ERNESTVS.  AUGUSTUS.  D^  G.  EP.  OSN:  D, 
BR:  ET  LUNEB  Das  gekrönte  vielfeldige  Wap- 
pen  iiiit  dem  Osnabrügischen  Mittelschild » 
neben  dem  Wappen  rechts  das  Schwert,  dar« 
unter  H,  links  der  Krummstab,  darunter B. 
Unten  in  einer  Einfassung  ^  zwischen  FEIN— 
"SILB:  • 
Ji.  SANCT:ANDREAS.REVIvrSCENS.i6oo.  Dei^ 
Heilige  in  ganzer  Stellung  9  in  Kleidung »  mit 
dem  Kreuz  ,  starkem  Bart  und  Schein^ 
Gi  21»  w.  I  Lt. 

5,^.  ERNEST:  AUGUST;  D,  G.  EPISC:  OSN-.D.B. 
ET  LUNEB*  Das  gekrönte  rielfeldige  braun« 
schweigische  Wappen  mit  dem  Osnabrügischeri 
Mittelschild  I  daneben  Schwert  und  Krumm^ 
Stab.  Darunter  H — ^B  und  zwey  Sterne. 
'  fl.  Ein  Pferd  springend  mit  der  Ueberschrift : 
SOLA  BONA  IJUAE  HONESTA.  Im  Abschnitt. 
FEINcpSiLB:  und  zwischen  zwey  Sternen  16 
««—90. 
Cwlden,  G,  24  w.  f|  Lt.  |6  Gr» 
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CAKOLVS  Herzog  von  Lothringen  1698 — 1715. 

1.^.  CARL.D:  G:  A.  EP.  T.  EL.  EP.  OSNAB.  Das 
«echsfeldige  Wappen  ron  Osnabriig,  Trier , 
Prttnn ,  darauf  das  achtfeldige  Lothringer  mit 
dem  Mittelschild ,  um  das  Wappen  ragen  vom 
Malteserkreuz  die  Spitzen  hervor,  oben  zwi« 
scheä  Krummstab  und  Schwert  ist  der  Chur- 
hut. 

K  FVRSTL.  OSNAB.  LAND.MUNTZ.  1714.  In 
der  Mitte  in  vier  Zeilen  XIIIimiNENtR£ICHS| 
THAL.  Darunter  G.  G. 
G*  17.  w. '49  Gr. 
2.  ^.  CARL;  D:'G.  A.  R.  EP.  TR.  ET.  EL.  EP.  OSNAB. 
Das  Wappen  wie  vorher  in  allem  gleich* 

R.  FVRSTL.  OSNAB.  LAND.  MVNTZ.  1715.  In 
der  Mitte-:- EIN-:.  |  MARIEN  |  GROS.  Darun- 
ter zwischen  zwey  Röschen  GG«  uiit  einem 
Stempelrifs  an  der  SeitcA  ' 
G.  i3*  w.  aO  Gr. 
S»u4.  Zwischen  zwey  vorschlungenen  gekrönten  C 
das  Osnabrüger  Rad  mit  hervorragenden  Mal« 
leserkre  uzspi  tzen. 

Ä.  FURSTL.  OSNAB.  LANDT-MUNTZ.  1702.  In 
der  Mitte  -XXI.  ]  EINEN  |  REICHS  |  THAL. 
iDarunter  H.  L.  O. 
G.  i5.  w.  29  Gr«     Alle  nicht  in  Götz 

ERNESTVS  AVGVSTVS  Prinz  von  England  1715— 
1728. 

l.u^.  Der  verzogene  Nahmen  E.  A.  mit  einer  Krone 
bedeckt. 

R  FVRSTL.  OSNABR.  LAND-MVNTZ,    Jn  der 
'  Mitte  in  vier  Zeilen  .1.  {  MARIEN  ]  GROS:  | 
I7i8*  Darunter  A^  W.H. 
G.  11.  w.  22  Gr. 
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S^.^.  Ein  breites  Band,  darauf  stehet:  PRO  LEGE 
*— ET— 'GREGE;  auf  dem  Band  stehet  recfala 
ein  gekrönter  höyr^  links  ein  Einhorn  ,  beyde 
halten  das  VVappen  vonGrofsbrittanien,  einge- 
fafft  mit  den)  Ordensband«  darauf  HONI^OIT 
9VI  MAI>-Y  PE>SR  Darüber  ist  eine  Krone 
mit  einem  stehenden  Löwen« 

/?,  FtRSTL:  OSNABR:  LAND:  MVNTZ.    In  der 
Mitte  in  vier  Zeilen  JH.  )  MARIEN  |  GROB  | 
1724*  D/irnnter  J.  J^  J» 
G.  16.  w.  56  Gr. 

^»  ^,  Das  Wappen  ron  Grofsbrittanlen  umgeben  mit 
dem  blanen  Hosenbandorden  ,  darauf  HONI 
_^OIT— QVI— MALY— PENSE,  oben  mit  ei- 
ner Krone  bedeckt ,  neben  dem  Wappen  rechts 
J,  links  I,  darunter  I« 

/?.  FLRSTL.  OSNABR.  LAND.MUNZ,  In  der  Mit. 
te  in  vier  Zeilen  .1,  |  MARIEN  |  GROS  |  ijiu 
G.  12t  w.  lö  Gr, 

^•^*  Der  gekrönte  NAhmen^trhilTer,  daneben  i2<*^ 
PP.  Unten  LI«  I.  als  des Miinsmeisters Nahmen. 
/I.  FVRSTL:  OSNABR.  LAND-MVNTZ.    In  der 
Mitte  stehet  XII.  |  PFEN  |  NIG,  |  1721. 
0«  i3.  w.  3o  Gr. 

CLEMENS  AVGV8T  Herzog  ron  Bayern  1 728t  1 761 
auch  Churfürst  zu  Cöln^  « 

FRIDGRICVS  Prinz  Ton  England  Herzog  TOnGloce^ 
st  er  1764  f  war  bis  1733  unter  der  Vormund« 
scb^^t ,  legte  1807  die  Regierung  nieder. 

i,X  FRIDERiaM.  BR.  PR-  EP.  OSNABR.  D.BR. 
ETLUN/  Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite 
mit  Locken  und  aufgeschlagenen  am  Nacken 
gebundenen  Haaren  im  Slaat3kleid|  umh^'pg^i^ 
d^n' Orden  mit  Band« 
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H.   Ein  Brandopferaltar,  darauf  in  dreyZei]eo: 
OB  I  FELICEM  |  ADVE^TVM.  Oben  in  zwey 
Zeilen:  VOTA HERCINl AB  |  GLUCKAUF.  Im 
Abschnitl  MDCCLXXXI  |  D.XII.IUN. 
Medaille.  G.  30-  w.  |  Lt.  j  i  Gr. 
2.w^.  Oer  gekrönte  Buchstabe  F. 

fi    In  drey  Zeilen  XII  PFENNIG  |  1766.  Darun. 
ter  fcwi«chen  zwey  Sternen  C*     Unterschrift: 
FVRSTL.  OSNABR.  LANDMVNTZ 
G.  14.  w.  3i  Gr.    Oötp  1998. 

P  a  d  e  r  b  o  r  n ,  Bisthum. 

'  Kaiser  Carl  der  Grofse  stiftete  anno  j5q  das  Bis« 
thum ,  der  erste  Bischof  hiefs  Hatamarus  f  8i5« 

EVERVOvSVS  oder  Erergisus  ii6obis  1178. 

J.  EVERVOS  — der  Bischof  im  Ornat  si- 
tzend, den  Kriimmütab  in  der  linken  Hand-— 

'  fl,  -..-SO  CIV Das  Brustbild  des  heil,  Li- 

•  borius  mit  Schein, 
Solidus.  G.8.w.2oGr, 

5IGFRIDVS  1178—1186. 

BERNHARD VS  IL  von  Ossede,  legte  das  Schlofs 
Neiihaus  an ,  und  kaufte  die  Schutz-Gerechtig- 
keit ,  bis   1203* 

PERNHARPVS  HI.  von  Ossede  bis  U23. 

^.  tBERNHAROVS.  EP.P,  In  der  Mitle  ein  An- 
dreaskreuz ^  obenV,  ui)tenA,  und  zur  Seite 
der  Kreiizschenkel  zwey  Kugeln. 
n.  t  SCS  M— RLIVS  (statt  Liborius).  Ein  Bischof 
mitinfulim  Ornat  sitzend,  in  der  rechten  den 
Krummstab,  in  der  linken  ein  Buch,  Alte  Schrift 
Solidus.  G.  12.  w.  22  Gi:. 
Mader  i.Beytr.iSQ.  n.  lO^ 
l^ey  Götz  n.  hjody  g^nz  falsch. 
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■  I  III— ^»—■■■l      ^      I.  II  I  P  — ^M^— W— i— — — ^» 

OLIVER VS  starb  als  Cardinal  1226« 

WILLEBRAND VS ,    Graf  von   Oldenburg,  nach- 
mahls  Bischof  zu  Utrecht  bis  1233« 

jL  WILE V.  Ein  geinfulter  Bischof  sitzend, 

eine  Hand  zum  Segnen  gerichtet ,  in  der  an* 

^ern  ein  Buch. 
R.  M .  • .  • .  •  R  • .  •  Ein  dreythfirmiges  Gebäude. 

IJnten  ein  Kreuz  zwischen  Rosen. 

G.  12.  w.  20  Gr. 

BERNHARDVS  IV.  i233  bis  i254. 
SIMON  Graf  von  Schvralenberg  bis  1274* 

A.  SIMON— ..  O  — Der  Bischof  im  Ornat  sitzend 

'  mit  Krummstab  und  Buch.  ^ 

Ä.  CIVITAS--..RCH  cWartbrich)  Ein  Thor  mit 

drey  Thürmen ,  unter  dem  Thor  das  Wappen. 

Solidus.  G.  11.  w.  21  Gr. 

Madai  L  B.  p«  1 78.  n.  102. 

OTTO  Graf  ron  Ritlberg  1274  bis  i3o4. 
A.  OTTOELECTV Ein  Geistlicher  sitzend, 

die  rechte  Hand  zum  Schwur  gehalten ,  in  der 

linken,  ein  Buch« 
R.  --..-VS.  UBORIVS.  Der  Kopf  des  Heiligca 

mit  Schein. 

Solidus.  G.  9.  w*  T-|Lt»  4  Gr* 

GVNTHERVS  von  Schwalenberg  i3o4— l3o8.  Die- 

ser  Bischof  trat  frey willig  das   Stift    seinem 

Nachfolger  ab. 
A  •--NTH.*..w   Der  Bischof  sitzend  im  Ornat 

mit  Infui ;  die  rechte  Hand  hKit  er  in  die  Höhe, 

in  der  linken  den  Krummstab. 
/{.  Das    Brustbild    des  heiligen    Libori4is .  mit 

Schein  ;  von  der  Schrift  siebet  man  noch  A-- 

..RBOR.— 

Solidus«  G.  10«  w.  21  Gr.  • 
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THEODORICVS  Freyherr  toi»  Her.  Unter  ihm  er. 
hielt  das  Stift  den  gröfsten  Theil  der  Verlas, 
senschaft  der  ausgestorhenen  Grafen  von  Stop, 
pelberg.  i3o8— 1320. 

BERNHARDVS  Graf  von  der  Lippe  iSaO— i34o» 

BALDVIJNVS  Gr.  ron  Steinfort   i34o — i36o. 

HENfilCVS  Spiegel  ron  Desscnberg  v?urde  dem 
SliAe  vom  Pahat  Innoc.  VI.  aufgedrungen  i36o 
-1378. 

SIMON  Graf  von  Sternberg  1378 — i38g. 

^.  SIMON— EPISC  Der  Bischof  im  Ornat  sitaend 
mit  Inful ,  den  Kreuzstab  in  der  rechten  ^  und 
Krummstab  in  der  linken  Hand« 

/!•  Der  Heilige  stehend  im  Mantelkleid ,  in  der 
rechten  Hand  ein  Kreuz ,  darunter  SA  |  NC  |  - 
TV     S  inder  andern  ?  Daneben VS* 

Solidii9.  G.g.w.  ^JLt.  4tjr. 

Nicht  Carbei ,  wie  Mader  gemeint  hat* 

RVPERTV8  Sohn  WiJh.  Herz,  von  Bergen  iSSg— 

1394. 

JOHANNES  Gr.  v^Hoya  l394— iSgg  nachher  zuHil- 
desbeira. 

WIIiHELMVS  Herzog  ron  Bergen ,  Ruprechts  Bru- 
der ,  trat  das  Stift  dem  Erzbischof  von  Cöln 
Theodoric  ab^  und  hey rathete  desselben  Schwe-« 
ster  Tochter  ^  eine  gebohrne  Gräfinn  von  Te- 
klenburg«  Bischof  von  l399 — I4l5* 

THEOPORICVS  Gr.  v.  Mors  zugleich  Erzbischof 
zu  Cöln  14 15— 1436. 

SIMON  Gr.v.Lippe,  vom  Schlage  gerührt,  trat  er 
das  Stift  1489  dem  Erzbischof  HERMANVS  von 
Cöln  Landgrafen  von  Hessen  ab  i5oQ« 


3^6  B.    ANDERE  6EI5TL. 

ERICVS  Hersog  ron  Braunschweig,  suglerch  Bi« 
«chof  zu  Münster  und  Osnabrüg  i5o8 — 1552: 

HERMANVS  Graf  von  Wied ,  zugleich  Churfiirst 
zu  Cüln  i532 — 1347« 

REMPERTVS  von  Kersenbrifck,  machte  auf  die 
Grafschaft  Pyrmont,  nach  dem  letzten  Grafen 
Philip piy  Anspruch,  erhielt  aber  nichts  anders, 
als  dafs  die  Bischöfe  von  Paderborn  den  Titel  da- 
von führen.  i547 — 1568» 

lOHANNES  Gr.vonHoya  ,  zugleich  Bischof  zu  Mün- 
ster  und  Osnabrüg  i568 — 1574*  » 

SALENTINVS  Gr,.  x.  Isenburg ,  zugleich  Churfurst 
vonCöln  1674 — 1577* 

HENRICVS,  Herzog  zu  Sachseh-Lauenburg,    zu« 
gleich  Erzbischof  zu  Bremen  und  Bischof  zu 
Osnabrüg,  welcher  der  protestantischen  Reli- 
.  gion  zugethan  gewesen  i577 — 158^* 

THEODORVS  von  Fürstenber^  i585— 1618. 

l,  j4.  THEODOR— che  ist  zusammengehängO  D. 
G*EP1^  PA*  t  Das  vierfeldige  Wappen  zwi« 
sehen  zwey  Sternen. 
R.  RVDO.  2.  D.  G.  RO.  I.  SE,  A-V.  ^  Der  Reichsa- 
pfel ,  darinn24  9  neben  dem  Kreuz  9 — 6(2596) 
G.  i3.  w.  24  Gr» 

2,j4.  THEO.  A.  fürs.  D:G.E.  P.:E.    Das  vierfeldi- 
ge  bischöfliche  und  Stammwappen  in   einer 
besonders  verzierten  Einfassung. 
R.  RUD.  11. RO.  IM« S.A.  Der Reichsapfely  darin 
24  4  Zwischen  dem  Kreuz  i6i2* 
G..14»  vv.  25  Gr*    . 

3.  j4.  THEO.  A.  FÜRS.  D,  G.  E.  P.  E,  Daneben  ein 
Zeichen.  la  der  Mitte  in  ^iner  besonxlers  ver- 
zierten ovalen  Einfassung  das  vierfeldige  Wap- 
pen ohne  Inful>  Schwert  und  Krummstah. 


* 
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n.  MAT.  I.  RO^  IM.  S.  AU.  Der  Reichsapfel.  Darin 
2k9  neben  dem  Kreuz  16 — 14- 
G»  i4*  w^  25  Gr^ 

A.  Ji.  THEO.  A,  FÜR.  D.O.  EP.  Das  vorige  Wappen 
in  einem  ovalen  verzierten  Schild  9  '  bedeckt 
mit  der  Inful  5  daneben  Schwert  und  Krumm- 
stab. 
Ä.  MATI.  D.  G.  R.  IM.  S.  AV,  Der  Reichsapfel, 
darin  24  9  oben  i6i8» 
G.  12.  w.  18  Gr. 

FERDINANDYS  Herzog  von  Bayern,  auch  Chur^ 
fürst  zu  Cöln«  1619  fi  656. 

^.  FER.D.G.ARCH.EP.COL.E.P.  DasBayeri. 
sehe  vierfeldige  Wappen  9  bedeckt  mit  der  In- 
ful zwischen  Schwert  und  Krummstab. 

n.  FAD.  LAND  MUNTZ  XXI  ZV,  Reichsadler  • 
auf  der  Brust  21« 
Kippermünze.     Götz  2027. 


THEODORVS  ADOLPHVS  von  Reck  i65o— 1661. 

1,^.  THEO.  ADOL.D.  G.  EPI.  PADERB.  CO.  PIR, 
Pas  yierfeldige  bischöfliche  und  Familienwäp. 
pen  ,  darauf  drey  Helme ,  nebst  Laub- Ver- 
zierung; auf  dem  ersten  gekrönten  Helm  ein 
Kreuz,  daneben  Krummstab ;  auf  dem  mittlem 
die  Inful  und  auf  dem  letzten  gekrönten  zwey 
Flügel  mit  dein  Wappen :  neben  dem  Wap- 
pen untjBn  IDK  rechts  y  links  eine  Bergwerks« 
hacke. 

n.  S.  MARIA  SVB  TWM  PRAESIDIVM  CONFV. 
GIMVS  i658.  Ein  gekröntes  Frauenbild  mit 
demKinde-im  rechten  Arm  zwischen  Strahlen 
und  Wolken* 

* 

^      Gulden,  G,  25.  w,  j|  Lt.  6  Gr.  Weisen  ß4  J. 
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I  ^     — -  -  I    I  ■  I   I  I  L 

a.^THRADOL-EP.  PÄD,  Das  ovale  vierfeldl- 
'ge  Wappen  ^  bedeckt  mit  der  InfuI ,  nebst 
Krummstab  und  Schwert^  Unten  24  in  einer 
Einfassung. 

n,  S.  LIBORiyS— PATR.  PÄD.  Der  Heilige  sie- 
hend  im  bischöflichen  Ornat  mit  Inful  und 
Krummslab  in  der  Rechten,  neben  ihm  16 — 54* 

G.  17.  w.  59  Gr.     I 

3.^.  THEO.  ADO.EP.— PADE.C.PIR.  Dasrongq, 
Wappen.  Unten  Ci4) 

Ä.  S.  LIBORIVS— PARO.  PADEB.  Der  Heilige 
im  bischöflichen  Otf'nat  mit  dem  Krummst  ab  in 
der  linken  Hand,  daneben  i655« 

Münze.  G.  1 7.  w.  40  Gr. 

4.  ^.  THE.  ADO.  EP.  PÄD.  COM.  PIR.  i655.  In  der 
Mitte  in  drey  Zeilen  .1.  |  MARI  |  GRO.  Dar- 
unter .36. 

A.  Die  gekrönte  Mutter  Gottes  auf  dem  balben 
Mond  stehend  mit  dem  Kind  im  linken  und 
das  Zepter  im  rechten  Arm  ,  im  Strahlenglans« 
Nebenschrift  :  S,  MARIA  0— RA  PRO..NO. 

G.  1 4*  w.  1 7  Gr. 

5,^  F VRST.  PADE.  L.  MVNZ.  In  der  Mitte  T.A. 
rerzo^en  ,  bedeckt  mit  de^  Inful ,  daneben 
l656*  Auf  der  Mitte  des  Buchstabens  ist  ein  R 
eingeschlagen. 

IL  FORTITER  REGTE ....  IE*  In  der  Mitte  in  3 
Zeilen  «II*  |  MARI  |  GRO. 

G*  12.  vr.  19  Gr. 

6.  ^.  THEODÖ.  ADOL.  EP  PADER.  C.  PIR.  Das 
rlerfeldige  dreyfach  behelmte  Wappen  Äwi- 
schen  Schwert  und  Krummstab«  Neben  dem 
Wappen  P.— L* 
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Ä.  BENEDICT9ES  DNE  DO— CE  ME  IVSTIFI. 

CAOBS  TVA?  C?B,\ig.i20  Der  heilige  Libo- 
riufl  stehend  im  hischöflichenOrnat  mit  Krumm« 
Stab  in  der  linken  und  Buch  in  der  rechten 
Hand,  nehst  der  innern Schrift  »S.  LIBORIYS« 
PATR.— PADERBOR.  löS;* 
Dieser  Gulden  ohneD:  G;  ist  in  Weisen  nicht 
angemerkt^  auch  yonMadai  3364 verschie- 
den* 
G.  a6,  w.f|Lt.6Gr, 

FERDIKANDVS  von  Fürstenherg  1661— 1683- 

!•  ^,  FERD.  D.  G.  EPS.  PADER.  S.  R.  L  PRIN.  COM. 
PYRM.  Das  Brustbild  mit  ganzem  Gesicht  in 
geistlicher  Kleidung  ,  umhängendem  Kreuz , 
lockichten  Haaren  ,  und  Käppchen. 
M.  In  einer  zierlichen  runden  Einfassung  das  Vieri 
feldige  Wappen ,  bedeckt  mit  dem  Bischöfbut, 
zwischen  Schwert  und  Krummstab  y  daneben 
ETKAIP112«AKAIPX12.  i663. 
Mfinze«  G,  19.  w.  -1  LU  10  Gr. 

i.A.  PERD.D.GJSP.PA.  CO*adjutorMO*nasteriens. 
8.  R.  L  PR«  CO«  PYR.  In  einer  zierlichen  runden 
Einfassung  das  yierfeldige  Wappen ,  darin  vier 
Kreuze  mit  demFürstenbergischenMittelschild. 
H.  ANNO.  DOMINLi.6.7.6.  In  der  Mitte  einer 
schön  verzierten  Tafel  VL 
Schöne  Kupfer-Münze«  Gr.  i5. 

HERMANVS  WERNERVS  Frh.r.  Metternich  i683 

— 1704* 
jt  HER.  WER.  D.  G.  E.  P.  S.  R.  I.  P.  C.  P.  Das 

Wappen. 
A.  ANNO  DOMINI  1685.    In  einem  zierlichen 

Schilde. 

Kupfer.Münpe.  G.  12.     Götz  2o32. 
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FRAKCISCVS    AIUNOLDVS  ron  Metternich  1704 — 
1718. 

Ti.jt.  ANNO  1710.    Der  gel<r6nte  rerzögcne  Näh- 
me F.A%  darunter  G.W.   Des  Müiittinei5lers 
Nahmeh. 
Ä.  FÜRST. PADERB.LANDT.MVNTZ*  Inder 
Mitte  in  3  Zeilen  il«^| MARIEN^  GROS. 
G^i2*w.26Gr* 

liji.  FRANC.  ARNO,  D.  G.EPS.  FAD.  S,  R.  LP.  et 
COM.  PYRM«  In  einem  ^erliclien  runden 
Schild  vier  Kreuze.  In  der  Mitte  daa  Metter- 
nichflche  Wappen« 
R.  ANNO  DOMINI.1.7.0.6.  In  der  Mitte  in  einer 
zierlichen  runden  Einfassung  VI. 
Schöne  Kupfermünze.  G.  i6. 

CLEMENS  AVGVST  Herzog  von  Bayern  1719— 

i76i* 
1.^.  Der  mit  dem  Churhut  bedeckte  Nahmenschif« 

ferC.  A»  darunter  .A.G.P. 
R.  CLEMENS.  AVG.  D.  G.  EP.  PÄD  et  MON.  a 

COL.  V*  BAVac  S.  P.  D VX.  In  der  MiUe  in  fünf 

Zeilen  .1 2.  |  EINEN  | REICHS  j THALBR 1 1 723. 

G.  17.  w,  62.  Gr. 

i.A»  In  einer  runden  Einfassung  ein  vielfeldiges 
Wappen  in  der  Mitte  auf  dem  deutschen  Or« 
denskreiiz,  welches  das  Wappen  in  rier  Ha upt- 
'  theile  theilet.  Das  WappenschHd  bedeckt  zwi- 
sehen  Schwert  und  Krummstab  der  Churhut 
nebst  hervorragendem  Kreuzstab  9  neben  dem 
Wappen  in  der  Mitte  3 — P. 

Ä.  HOCH.FVRST.PADERBORN.LANDTMüNTS 
♦  In  der  Mitte  in  drey  ZeUenlll  |  PFENNING 
'I1743. 
Kupferaiünze.  G.i5> 


FORSTEN  UND  HERHEÜ.  ^o« 

WILHELMVS  ANTONIVS  von  Asseburg  1 76111 78^. 

i,X  WlLH:  ANT:  D:G:EPS;PADERB:S:R:  i.  PRi 
COM:  FIRM*  Das  Brustbild  von  der   rechten 
Seite  mit  Locken*Per ticke  ^    Hermeliniiianlel 
und  Ordenskreut« 
A.  XX,  STUCK  EINE— FEINE  MaRCK.  1770,  ' 
Auf  einem  ausgebreiteten  Hermelinmantbl  zwi« 
lachen  Schwert  und  Krummstab  der  Pürstenhut, 
darunter   in  einer  zierlichen  Einfassung   das 
vierfeldige  Wappen  mit  dem  Familien-Mittel^ 
Schild,  Unten  in  einer  Cartouche  •!•  Neben  dem 
Mantel  A* — 8. 
Gulden.  G.  25.  w,  JLt,  12  Gr. 

2  A.  WILH,  ANT:D:  O:  EPISC:  PADERB;  S:  R:I:  PR} 
CtPYRM.  Das  vorige  Wappen. 
R.  60!  EINE  PEINE  MARCK.  CONVENTrM:   In 

der  Mitte  in  drey  Zeilen«20.|KR£UZER^i764. 
I^arunter  I,A«S* 

G.8*  w.  tI/^^*  17  ^^^ 
3«  A.  Wie  Vorige^ 

Ä  160.EINRFEINEMARCK.CONVENT.  M.  In 

der  Mitte  in  rier  Zeilen  12|EIN£N|THALBA 

11765*  Darunter  I.A. S« 

G.  i5.  w»  4'Lt.i7  Gr. 
k-A.  WH.  ANT.  D.  G.EPS.  PADERB.  S.R.I.  PR-C, 

PYRM.  DasTorige  Wappen,  daneben  A-*-S* 
R.  In  fünf  Zeilen :  I  |  PFENNING  |  SCHEIDE  | 

MUNTZ  (  1767. 

Kupfer.  G,i3; 

PRIDERICVS  WILHELMVS  Freyh,  r.  Westpbftlen 
seit  1763.  Bischof  ron  Hildesheim  ,  zu  Pader« 
born  I782f  1789.* 

PRANCISCVS  EGON ,  Freyh.  r.  Fürstenberg ,  ward 
Bischof  au  Hildesbeim  uüd  Paderborn  T789  bis    . 

1802, 
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4oft  J2t.    ANDERE  6EISTL. 

P  a  s  s  a  u ,  Bisthum, 

Erhielt   d*8  Müntrecht  Anno  99g. 

*  •  * 

l.jt.  Des Bischofs-Haupt  init  der  Inful  en  face,  da- 
neben der  aufgerichte  Wolf,  »wischen  bey« 
den  der  Krummsiab  umgeben  mit  einem  ho* 
hen  Rand. 
R.  Eine  sonderbar^e  Figur  mit  Flügeln  y  mit  Ster- 
nenrand«. 

Solidus.  G*  12.  w.  i3  Gr. 

Nnch  Art  der  Bayerischen  und  Regen^purger« 
Münzen« 

2*^»  Noch  ein  ähnlicher  Solidus.  Weil  dieses  Stück 
nur  an  der  Seite  gepräget  ist,  sieht  man 
wenig  Tom  Bischofliaupt,  der  Wolf  aber  ist 
ganz  von  der  linken  Seite  aufgerichtet ,  wo  er 
bey  vorigem  rechs  steht.  Der, Krummstab  ist 
auch,  statt  zwischen  Beyden,  rückwä'rtf. 
/{.  Auf  dieser  Seite  scheint  die  nähniliche  Figur 
mit  Flügeln ,  nach  Art  der  Bayrischen  Pfenni- 
gen geprägt  zu  seyn.  • 
Unförmlich.  G,  lO*  w.  i3Gr. 

WIGILEVS  von  FrÖscbeKiSoo— i5l7. 

x.ji.  tMONETA*EPI AVIENSiS.  i5o8.   Die 

N  sind  verkehrt«     Eine   zierliche  Einfasfung^ 

in  der  Mitte    das  zweytheiJige  Wappen ,  wo- 
^    von  in  einem  Theil  der  Passauische  Wolf,  im 

andern  imOberthei'e  ein  Löv^e,  im  untern  ein 

Frosch*  sich  befindet« 
R.  S*  STEH*ORA»— PRO  NOBIS*   Der  heilige 

Stephan  mit  Schein  in  ganzer  Positur. 

Münze.  G.'i6.  w.  21  Gr. 
2.  j4.  +  BIGILEVS:  EPS:  PATAVIEN«    Das  vicrfel- 

digel^amplien Wappen,  darüber  i5l6. 


FOTRSTEN  und  HERREN.  4<>9 


n.  SVBoTVOo— PRESIDIO..  Der  Heilige  biahal. 

bem  Leib  mit  Schein  und  Strahlen,  in   der 

rechten  Hand  den  Palmzweig ,    in  der  linken 

drey  Brote*  Unten  das  Passauer* Wappen« 

Münze«  G.  18.  w.5&Gr. 
5.ji.  Wie  vorige  aber  WIGILEVS  und  i5i7. 
H»  Wie  Voriger  9  nur  sind  zwischen  demScheia 

keine  Strahlen« 

Münze*  G.  17.  w.  55Gr.  AdVoigt  p.223. 
4«  In  einem  Rautenviereck  das  zweytheilige  Pas« 

sauer-undPamilienvrappen. 

Einseitiger  unregelm&ssiger  Pfennig«  W.  8  Cr« 

Adam  Berg  p«2i« 
5»  Einseitig.  Im  Rautenschild  das  Passaui^che  Wap« 

pen,  darüber  W,     Unförmig,  w-5.  Gr* 

ERNESTVS  Herzog  von  Bayern  i5i  7— 'i54o. 

1.  ^.  t  ERNEST9.  ADMI.E.  PA.  DVX.  BAAR.  Das 

vierfeldige  Bayrische  Wappen«  Darüber  i5i8* 
H.  der  nfihmliehe  /I«  wie  bey  der  von  Wigileus. 

G.  18.  w«  53  Gr. 
2.j^*nndR,  Wie  Voriger  von  i523  mit  DyX.BA« 

und  NE  ist  auch  zusammengehtogt. 

G.  18.  w.  52  Gr. 
3.  Einseitiger   Pfennig ,  in  einem  rautenförmigen 

Viereck  das  Passauer-Wappen  9  darüber  E. 

G«  9  w.  6  Gr. 
4»  Einseitiger  Pfennig  mit  dem  Passauer-Wappen, 
;      darüber  ein  Kreuz« 

G.  9.  w.  3  Gr. 

5.  Einseitiger  Pfennig.  Zwey  Wappenschilder  ne- 

ben einander,  das  Passauische  und  Bayrische^ 
darüber  i534.  Unten  zwischen  zwey  RüschenE. 
G^  10.  w.  9  Gr.     Adam  Berg  p.  21.    • 

6.  Einseiliger  Pfennig  von  1527.  In  Allem  wie  Vo^ 

riger^  nur  gröfser.    G.  11.  w.  7  Gr. 
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WOLFGANGVS  von  i54o— 1555. 
WOLFGANGVS  aus  dem  Geschlechte  ron  Kosen  f 
l56i» 

URBANVS  rpn  Trenbach  i56i  f  1698. 

1 .  A.  VRBAN  VS.  D,  G.  ER  PATAVIEN:  M:  D.  LXVH^ 

Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  im  geist- 
lich^ Gewände  mit  Biret  auf  dem  Haupt. 
A  DOMINVS.  REFVGIVM.  MEVM.  Vierfeldi- 
ger  zierlich  ausgeschnittener  Wappenschild« 

Münze.  G.  18.  w.  -j-^  Lt.  1 1  Gr. 

2.  A.  VRBANVS.D;G.  EPS.  PATAVIEN:  i5.74^  Der 

heil.  Stephan  mit  Schein  j  in  der  rechten  Hand 
drey  Brote  in  einem  Korb ,  in  der  linken  den 
Palmzweig,  vor  ihm  das  vierfeldige  Wappen. 
Daneben  S — S,  » 

R.  MAXIMILIA.  IMP.  AVGVS.  P-F.  DE.  Der  dop- 
pelte gekrönte  Reichsadler  mit  dem  Reichs- 
apfel auf  der  Brust  9  darin  3o*     Nicht  in  Guts« 

Münze.  G.  23.  w.  -fg  Lt 

Bey  Adam  Berg  p«  21.  inGold^ 

LEOPOLD  VS  K.  Ferdinand  H.  Bruder,  war  auch 
Bischof  zu  Strasburg,  legte  aber  1626  diegeist« 
liehen  Würden  nieder«  * 

LEOPOLDVS  WILHELMVS  Kaiser  Ferdinand  IL 
Sohn,  besafs  zugleich  Strasburg ,  Halberstadt, 
Bredau  und  Olmütz,  war  auch  Abt  zu  Hirsch- 
feld  und  Murbach  ^  auch  deutscher  Ordens« 
Meister  f  1662* 

CAROLVS  lOSEPHVS  Kaiser  Ferdinand m.  Sohn, 
war  auch  Bischof  zu  Olmütz  und  Deutscher 
Ordens-Meister.  ti664- 

WENCESLAVS  Graf  von  Thun  t  1675. 


fOtrsten  UND  Herren.  4^  ' 
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SEBA5TIANVS  Pölting  1673—1689.  ^ 

i.ji.  SEBASTIANVS— DEI.  GR.  S.  R.  I.  P.  Das  Brust, 
jbild  mit  langen  Haaren  und  Kappe  ron  der 
'  rechten  Seite  im  geistlichen  Gewand.  Unten 
in  einer  Einfassurig  VI« 
JF?^  EPISCOPVS.  ^ASSAVIENSIS*  Das  nrerzierte 
»weythciligb' Wpppen,  der  eine  Theil  ron 
Passau ,  darauf  die  JnfuI ,  daneben  der  Krumm- 
stab; dann  der  andere  TbeiK  das  Familienwap. 
pen  in  vier  Feldern  9  darauf  eine  Krone,  ne* 
benbey  das  Schwert ,  in  der  Mitte  ragt  der 
Kreuzstab  hervor«  Oben  1674»  ^  ^ 
G.  i8.w,5lGr.  Sehr  selten. 

1.^,  SEBAST.  D.  G.  EP.  PASS.— 8. R. I.P.CO. D. 
POTT;  Das  gekrunle  vierfeldige  Wappen  mit 
hervorragendem  Kreuzstab ,  daneben  Krumm- 
stab und  Schwert. 
JR.  SANCT:  STEPH.  PAT:— ECCLES.  PASSAVIE; 
Der  Heilige  mit  Schein  5  den  Palmzweig  in  der 
Rechten ,  vor  ihm  das  mit  der  InfuI  bedeckte 
Passauerwappen,  daneben*i682.  Unten  in  ei« 
iierEinfassung3«  Fn  der  Inful  steckt  derKrumm« 
Stab» 
Ga4*w.28Gr. 

5.  ^•.  Ganz,  gleich  mit  vorigen  9  nur  unten  in  einer 
Einfassung  I. 
'R.  .Ganz  gleich  mit  vorigen  von  1682* 
G.i6.  w.  i5Gr. 
Alle  sehr  selten*     Nicht  in  Götz. 

JOHANNES  PHILUPPVS  Gr.  r.  Lamberg  1689— 

1.  jt.  lOAN.  PHILIPP:  D:  G— EPIS.  PATAVIENSIS. 
Das  verzierte  Wappen  von  Passau ,  daneben 
1694  9  darauf  zwischen  Schwert  und  Krumm« 
Stab  die  Inful  mit  herrorragendem  Kreiiastab. 
Unten  2* 


4o6  B.    ANDEftE  GEISTL« 

n.  S.R«J.PRINCEPS.COMESALAMB£RG.  Da# 
vielfeldige  gekrönte  Familienwappeii» 
Münze.  G*  12.  w.  i8Gr. 

2.  A.  » lOAN.  PHILIP  —  CARDINAL  —  DE  LAM- 
BERG.  Der  mit  dem  Quastenfaut  bedeckte  Nah«» 
menBEug  J.P.  Darunter  swey  Palmsweige« 

n.  D.G.EP,PATAV— S.R.LPRINC.  Dasrierfel« 
dige  Wappen  mit  Mittelschild,  bedeckt  mit 
\  dem  Fürstenhut ,  neben  dem  Wappen  1 7 — 11. 
Unten  4 }  darunter  der  Augsburgiache  Tannen* 
«apfen  Kwi«chen  iwey  Hufeisen  ^  als  Miinunei- 
sterfzeichen« 
G.  i6«  w.  4oGr. 

BEIIVIVNDVSFERDINANDVS  Graf  y.  Rabatta  171S 

— 17^2. 

A.  RAVMVND.  FERD.D.  G^EP.PASSAV,r-S.R. 
I.PRINC.  EX  COM.  DE  RABATTA.  Das  schön  ^ 
r^rzierle,  runde  9  in  rier  Felder  eingetheilte 
Familienwappen  mit  einem  gekrönten  Mittel» 
schilp,  auf  dem  Wappen^  zwischen  Schwert  und 
Krummstäb,  eine  Krone  mit  herrorragendem 
Kreuzstab,  neben  demWappen  17 — 17.  Unten 
in  einef*  Einfassung  \^ 

R.  SANCT.  STEPHAN.  PATRON.— ECCLBSlAE 
PASSA  VIENSIS.  Der  Heih'ge  stehend  in  priester- 
lieber  Kleidung  9  in  der  rechten  Hand  ein  Palm- 
zweig, in  der  linken  die  drey  Brote.  Unten  in 
einer  zierlichen  Einfa^ssung  das  bischöfliche 
Wappen,  bedeckt  mit  einem  Engelskopf  und 
InfuL 

Münze.  G.20.  vr. -|Lt.  laGr. 
Nicht  in  Götz« 

lOSEPHVS  DOMINICVS  Gr.v.Lamberg  f  1761. 
lOSEPHVS  MARIA  Gn  r-  thun  t  176^. 


V  I 
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JLEOPOLDVSERNESTVS  Gr.  n  Firmian   1764— 

J783.  »        .    .  . 

A*  Unter  einer  Verzierung  Schrift  in  acht  Zeilen  t 

LEOPOLD  EF.NESTjD.G,  EXEIVIPTAE  ECCLJ 
PATAUJENSJS  EPPQ.  et  |  S.  R*  L  PPL  EX  CO. 
MIT:  et  DNIS  |  DEFIRMIAN  |  HOMAGIUM 
PAAESTITUM  |  PATAUIf.  iS.IUiNU  |  1764: 
R.  Auf  einem  ausgespannten  Fiirstenmiintel  a&wi« 
sehen  Schwert  und  Krummstah  der  Fürstenhut, 
4arunte.r  in  einer  zierlichen  Einfassung  und 
hervorragendem  Kreuzstab  das  gräflich  Fir- 
mianische  Wappen  mit  einem,  gekrönten  Mit- 
'  telschiid.  Unten  in  einer  Cartouche  vier  Läm- 
mer und  aus  den  Wolken  von  der  rechten  Seite 
ragt  eine  Hand  mit  einem  Oehlzweig  hervor^ 
Nebenschrift;  NONVI — SEDAMOEE. 
Münze.  G.  20*  w.  I  Lt.  6  Gr.    Nicht  in  Götz. 

lOSEPHVS  FRANCISCVS  ANTONIVS  Cardinal  und 
Fürst  von  Auersbcrg  1 783  t  1795« 

1 .  A.  lOSEPH.  PRI.  ET.  EP.  PASS.  P.  AB  AVERSPEG. 

Das  BrUiStbildron  der  rechten  Seite  iqri  Mantel 
und^  Kreuz  auf  der  Brust., ror  ihm  das  mit  dem . 
Hermelinmantel  umgebene  und  vomFUrsteohut 
bedeckte  fUrstbischöfliche  Wappen  mitKrumm« 
und  KreUzstab  nebst  Schwert.  Im  Arm  C 
R.  In  einem  Lorberkranz  JEMINENTI.  . 

Schulprimi enmünze  ron  schlechtem  Gehalt« 
G,27.  w* 

2.  A.  D.  G.  lOS.  S.  R.  E.  P.  C.  DE  AUERSPERG.  E.  E. 

PASSAU. EP  S.R.LP.    Das  Brustbild  von  der 
rechten   Seite  in  Perrücke  mit  Mantel  nebst 
umhiCngendem  Kreu^,    im  Uebei'schlage  d«s 
Mantels  K.  Unten    17O1* 
/?•  Wie  Voriger ,  auch  ron  schlechtem  Silber« 
G.  28.  vr. 


4o8  3.    ANDERE  GEISTU 


^m 


THOMAS  Graf  TOD  Than  1795^1796. 

i£OPOLD VS  Graf  tod  Thun  «nd  Hohenatein  rona 
i3teD  DexemJber  1796  bis  war  Aofhebang. 

ji  Die  Muttar  Gottes  mit  umstrahltem  Haupte 
bäh  das  Kind  mit  beyden  Händen  und  lehnt  es 
Huf  den  rechten  Arm.  Ueberschrif t :  8.  M» 
AVXIL.  PASSA V,  ET  CHLVM, 

H,  Der  heilige  Johannes  stehend  in  priesterli* 
eher  Kleidang  mit  dem  Krens  im  rechten  Arm, 
in  der  linken  Hand  ein  Palmsweig,  an  der 
Seite  ein  Engel,  welcher  die  zerbrochenen  Fes- 
sel trägt ;  rückwärts  die  Brücke  mit  der  Vor* 
Stellung  des  Johannes ,  vrie  er  ins  Wasser  ge« 
viorfenwird«  SJ.N— EP-O-M. 

Aoh^ngpfennig«  0«  2 1  •  ^«  tI  ^^  ^^  ^^ 

P  e  g  a  u,    Abtejr* 


Graf  ¥on  Groitzsch ,  Herr  su  Pegau ,  stiftete  A«  1 123 

dieses  Benedictiner-KIoster« 

BERTHOLDVS. 

Brackteat.  Der  Abt  auf  einem  Bogen  sitsend 
im  Perl-Diadem,  rechts  ein  Krummstab,  links 
ein  Kreuftstab.  Nebensehrift  :  BERTHOiiDyS 
A6BAS  schön  und  deutlich« 

ö^  iQ.  w.46Gr, 

K.  23*  In  einem  Auctions-CataT.  d«  d«  25ten  April 
Drofiden  p,  loo.  n»  1118  wird  selber  für  einem 
Bi^^chof  zu  Naumburg  beschrieben,  da  er  doch 
deutlich  als  Pegau  angehörig  bestimmt  werden 
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P  1  a  s  s 

Cisferzienser-Abtöy  in  Böhmen«  Bey  der  Kirehen« 
Einweihung  unter  dem  Ahten  ANDREAS  von 
Troyer  geprägt. 

\.ji.  Die  Parade  der  Kirche.  Ueberschrifl :  ECCXi* 
B.  M.  V,  ASS.  O.  C.  MON.  PLASS. 

n.  JOANNES,  PRIDERICq  ARCHIE-  PRAG.  Da« 
Brustbild  Ton  der  rechten  Seite,  mit  vielen 
Locken  und  dem  Kä'ppchen ,  im  geistlichen 
Gewände  mit  umhängendem  Kreuz. 
Randfclirift  i  CONSEC:  SVB.  Aß  F.  ANDREA 
TROIER.  V.  S.A:  1688* 

Medaille.  G.  17.  w.iU.2  Gr. 

2«  ^»  Die  vorige  schöne  Kiri^ae  mit  der  Ueberscbrift 
SINT  OCULI  TUI  APERTI  SUPER  DOMUM 
HANG.  Im  Abschnitt  siebet  man  sehr  fein  ein- 
fp prägt  p*  F.  Vermuthlicb  des  Eisenschneiders 
Nahmen. 

n.  JOANNES   FRIDERICVS  ARCHIE.    PRÄGE, 
Das  vorige  Brustbild.    Randschrift:  ECCL.B. 
M.  V.  ASS.  ÖRD.  CIST:  MON:  PLASS:  CONSEC. 
SVB.AB.F.A.T.T.A?  i688-  Ein  Kreuz. 
Medaille.  G«22.w.  i^Lt. 

Porto  Carrero.    ^ 

EMANVEL  LVDOVICVS,  war  geboren  i635 ,  wur- 
de  Cardinal  16699  hernach  Bischof  zu  Toledo 
1677^  starb  1709. 

ji.  LVDOV.  S.  R.  E.  CARD.  PORTOCARRERO, 
Das  Brustbild  en  face  ^  geistlicher  Kleiduri^ 
und  Biret  auf  dem  Haupt« 


4i«  B.    ANDERE    GEISTL. 


R,  Schrift  in  acht  Zeilen  :    JESFJS  \  PLVS 
GRAND  I  I^VE  I  RJCaE]^EV\ET  |  MA- 
ZARJN  I  MDCC.  I  M.  OCTO.  * 
Medaille.  G-.  14.  w.  -jLt  17  Gr. 
Hat  einen  Stenipelrifs  hejr  Jeanis. 
VanLoonT.IV.  p.Sil. 

P  r'a  g,  Ei:zbisthum. 

Bole^laiu  stiftete  A.  971.  das  Bisthum  und  Carl  IV. 
.hat  es  i343  in  ein  Erzbislhum  lungeschaffen» 

lOANNES  FRIDERICVS,  Graf  ron  Waldstein  iGyS 
—1694.  . 

I.j4.  JOANNES  FRIDERIC9  ARCHIE.  PRAG.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  vielen  Lo» 
cken  t  geistlichem  Käpchen  9  Gewand  und  um« 
hängendem  Kreuz. 

IL  Das  gräfliche  gekrönte  Wappen  mit  Mittel- 
schild ,  in  der  Mitte  ragt  der  Kreuz^tab  her- 
vor, darüber  der  Bischofhut«  Ueberschrift :  CO- 
MES  DE  WALDSTEIN.  Unten  zwischen  16—88 
-ein  Stern  und  vier  Kreuz-Ende  ragefi  an  dem 
Wappen  hervor, 
Medaille.  G.  1 7.  w.^.^  Ltä 

2.j4.  Wie  Vorige. 

R.  Die  Parade  einer  schonen  Kirche.  Ueber- 
Schrift:  CONSECRATA— ANNO  1688.  Rahd- 
schdft:  Das  Ordenszeichen  des  Kreuzes  mit 
dem  rothen  Stern.  ECCLESIA  CRVCIG:  CVM 
RVBEA  STELLA  PRAGAE. 

Schöne  Medaille  auf  die  Kirchen-Einweihung 
zu  den  rothen  Kreuzherrn  in  Prag. 

'  G.  17.  w.  jLta  2  Gr. 
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AKTONIVS  PETER,  Graf  von Pr»ichov«ky  1764— 

1793.^ 

U^'  A.P.D.  G  ARCH.  PRAG.  LEG.  N.  R.B.PRI.  S. 
R.  I.  P.  C.  PRZICHOVSKY.  Das  Bruatbilfll  ron 
der  rechten  Seite  mit  Perücke  geistlichem  iVlan« 
4el  und  Kreuz. 

J{^  Dfs  strahlende  Aug  Goües^  daI^lnte^  swi- 
sehen  zweyLorberzweigen,  welche  unten  mit 
einemBand  zu^ammgebunden  sind,  Schrift  in  8 
Zeilen:  ARCHIPRAE  SVL  \  ECCLESIAE  BO- 
HEMAE  I  SEDEM  |  FESTIVO  APPARATV  | 
0CCVPAT|1II— IDVSMAYIAD  IMDCGLXIV. 

Medaille.  G«  26.  w«  1^  LU    Ist  auch  im  Kupfer. 

« 

WENCESLAVS  LEOPOLDVS  Chlumezansky  Ritter 
Ton  Przestvvalk  etc,  dermahliger  Erzbischof« 

Auf  das  sogenannte  Prager-Kindl. 

ji*  Das  zierlich'angelegle  und  gekrönte  Jesusliinrl 
mit  der  Weltkugel  in  der  linken  Hand,  die  an- 
dere zum  Segen  gerichtet  mit  derNebenschrift: 
GRATIOSO  lESULO   ABU— P.P.  CARMELI- 

.  TAE  PRAGA«  ^ 

H*  Ein  gekröntes  Frauenbild  bis  halbem  Leib 
en  face,  einen  Stern  auf  der  Brust,  mit  Habit 
und  zusammgehaltenen  Händen.  Nebenschrift 
IMAGO  PRODIG.  B.  V.  APVD.  P,P-  CARME- 
LIDIS.  .  . 

Bin  in  verschiedenen  Formen  ausgeschnit* 
teuer  versilberter  Anhfingpfennig;  G.  2a • 


« 
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4ti  S.  ANDERE   GEISTL. 

Quedlinburg,  Abtej% 

Kaiser  Otio  III«  A«  ggS  erlheilte  der  Ablissian  Ma- 
thilda das  Münsrecht, 

BEATRIX  war  Ablissinn  ii59 — il6i. 

1«  Brackteal.  Die  Abtissinn  sitzend  im weiblicb- 
^istlichen,  Ornat ,  Buch  in  der  rechten,  Kreus- 
slab  in  der  linken  Hand,  in  einer  xierlichen 
Einfassang ,  nebst  der  Schrift  BATRISI— V— 
A— BISA  HNR. 

I^ukfeldTab.  Ln.  3. 

AucL   CataU    Tom   gten    Xber  Sil«     p«    oj. 

n.  234* 
G.  21*  w  i6  Gr. 

2«Brackteat.  Die  Abtissinn  swischen  swey  Tbfir- 
men  auf  einem  runden  Dach  sitzend  mit  dem 
Schleyer  nach  den  Ordensregeln  des  heiligen  Au- 
gustinus, in  der  rechten  Hand  ein  Lilien-Kreux  f 
die  linke  ausgebreitet  in  die  Hohe  haltend  ; 
bej  ihren  Püfsen  sieht  man  ein  Paar  Brust- 
bilder wie  Mönchskopfe  ;  übrigens  sind  sehr 
riele  Verzierungen  angebracht. 

O.  21.  vr.  i6  Gr. 

Leukfeld  p,2i7.  Tab.I*  n.  4« 

3«-  Abermahl  ron  einem  etwas  rerSnderten  Geprag. 
G.  20*w.  11  Gr. 

4f  Noch  Eins ,  in  beyden  Händen  etwas  einem  Buche 
ähnlich,  und  sitzend  vorgestellt» 

G.  i6.  w.  8  Gr. 

Leukfeld  hat  alle  2  nicht* 
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5*  Ein  anderes  Brackteat..  In  einer  zierlichen 
Bogenstellung  das  Brustbild  mit  dem  Liliert« 
kreuzund  einer  Gattung  Stab  in  der  andern 
Hand« 
G.  20.  w*  1 1  Gr. 

HEDWIGA  Herzoginn  ron  Sachsen  i457— l5l9*. 

ji.  Solidus«  Das  Brustbild  mit  Schleyer  zwischen 
Zierathen  und  doppelten  Bögen  um  das  Haupt. 

R.  Zwischen  mehrern  Kreuzein  zwey  kreuzweis 
gelegte  Krummstäbe. 

G.io^w.g.  Gr^ 

DOROTHEA  Herzoginn  von  Sachsen  161^—1617. 

1.  j4.  MON.  NOV.  D.  G.  DOROTHAE.  Das  zwey- 
theilige  Wappen  von  Sachsen  und  des  Stifts* 

n.  DVa  SAX  AB.  QVEDEL.  In  der  Mitte  der 
Reichsapfel.  Oben  16— -i4*  Im  Reichsapfel  24« 
daneben  E  und  links  ein  Sträufschen. 
Münze.  G.  i3.  w.iSGr. 

2,A.  MO.  NO.  IX  G.DOROTHEAE,  Das  Wappen 
wie  bey  voriger^  nur  mit  dem  Unlerschiede, 
dafs  hier  im  Sachsischen  Wappen  der  Rauten- 
schregbalken  von  der  rechten  Seite  durch  die 
Querstreife  gehet,  wo  er  bey  voriger  von  der 
linken  Seite  ist. 

R,  DVC.  SAX.  AB.  QVEDL.       Der  Reichsapfel , 
darin  24«  Oben  16 — 17*  Ohne  Zeichen,      \ 
G.  i3»  w.  i24  Gr. 

DOROTHEA  SOPHIA  Herzoginn  von  Sachsen  1618 
1645. 

A.  MO.NO.D.G.DOROT.  SOP.  Das  zvreytheiK. 
ge  Stift  und  Sächsische  Wappen  in  einer  zier> 
liehen  Einfassung,  neben  dem  Schild  Sterne« 


4t4  A/ ANDERE  GEISTL. 

R.  DVC.  SAX.  AB.  9V.  Der  Reichsapfel ,  darinn 
.24'^  oben  16 — 33  »  unten H,  rermuthlich  der 
Münzmeister. 

G.  16.  w.  33  Gr. 

^  ,  i.j4.  Zwey  Wappenschilder  an  einander  ^  das 
iu^chsische  und  -das  Quedlinburgische.  Oben 
Kwischen  beyden  ein  Kreus ,  Jiii|ten  zwischen 
beyden  H.L,  in  einander  gehängt.  Vermuth- 
lieh  der  J^ahmen  des  Münznieifters, 

R.  Der  Reichsapfel,    darin  5 9  daneben  16 — 22 
i  n  einer  zierlichen  Einfassung* 

O.  11.  w.  14  G^v 

ANNA  SOPHIA  Pfalzgr&'finn  ron  Rhein  Birhenfeld 
1645 1 1681. 

1.^.  ANNA. SOPHIA. P;B: R:H:I: B:A:Z: Q: G:Z: V; 
V:  S:  Das  lockichte  Brustbild. von  der  linken 
S«iite  mit  grofsem  Halstuch« 

R,  MONETA.  NOVA.  ARG:  —  DIOEC:  QVED. 
>         LiINB:    Daneben   eine  Rose.    Das  sechsfeldi- 
ge  Pfalzbayrische  Birkenfeldische  Wappen  mit 
*  clem  QuedlinburgjschenMitfelschiJd«  Oben  ei- 
«le  Krone ,  neben  dem  Schild  HI — C«  Darun- 
ter 16 — 76»  Unten  in  e^er  Einfassung  ^^ 

G.  25.  w.JlLl.    Madai  3463  Ähnli<:h. 

2.  A.  *  ANNA.  SOPHIA.  P:  B:  R:  H:  I:  B:  A:  Z:  Q:  G; 
Z:  V:  VS;  Das  vor]|2;e  sechsfeldige  gekrönte 
Wappen  mit  Mittelschild ,  daneben  G — F, 

R.  ♦MONETA.  NOVA.  ARG. DIOEC.  QVEDLINB: 
Der  Reichsapfel ,  darin  24  ^  daneben  16 — 76. 

O.  i6.  w.  3i  Gr.     Götz  3209» 
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ANNA  DOROTHEA  Herzogihn  von  Sachsen  Wei- 
mar i685 — 1704. 

A.  D.  G.  ANNA  DOROT.  D.  S.  I.  C.  M.  A.  ET.  W. 
DIOE.  QVEDL.  ABBAT.  Das  Bildnifs  roh  der 
rechten  Seite  mit'  lockichten  Haaren.  Innere 
Schrift:  NATA.  i3.  NOV.  1657. INV.  29-  lAN. 
i685.  DEN  23,  IVN.  1 704. 

R.  Eine  Gebürgsgegend  mit  untergehender  Son» 
ne  ,  auf  einem  Band  stehet  ABITV  DECORA* 
TVRAMOENO.  Im  Ab«chnitt  »H,  C,H.*  Dar- 
unter Ewcy  B^rgATerkazeichen, 
Sterbe-Münse.  G.  16.  w.  »j-|Lt.  11  Gr. 
Götz  3211*     Tenz  !..£*  T.49e  n.lll.  p«  65q» 

Raab,  laurinum , 

Biflthum  in  Ungarn» 

Bischof  Georg  Trascoriz  hielt  Anno  iSjg  eine 

Synode. 

FRANCISCVS  Graf  von  Zichy  1744—1783. 

A.  FRANC.  COMES  ZICHY  EPISC.  lAVRIN.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Perücke  ^ 
umhängendem  Kreuz  und  Stephaus-Orden.    - 

R.  Ein  zierlicher  Tisch  ,  darauf  drey  Brote  und 
eine  Kanne.  Ueberschrift  PRIMITIAE  SECVN^ 
DAE.  Im  Abschnit  lAVRlNl  XV.  AVG.  J  MDC 
CLXXIV. 

Gedächtnifs-Münze  auf  die  zweyf  e  Primiz. 
G.  17.  w.  70  Gr. 

Szecheny  Poi's  III.  p.  12«  Tab.  8t  n«  6i. 
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mm  m  ■■ ■  - 

Ratzeburg,  Bisthum* 

Das  Bisthum  hat  Erzbischof  Albert  von  Bremen 
ii58  Bur  Zeit  Kaiser  Heiarichs  IV.  gestiftet ;  der 
erste  Bischof  war  Aristo*     • 

AVGVSTVS  Herzog  von  Braunscfaweig  und  Lfine- 
bürg  von  l6iO — 1636« 

A,  AVGVSTVS.  D.  G.  P,  E,  RATZEB,  Das  vier- 
feldige  Wappen  von  Braunschweig,  Lüneburg  ^ 
Ho)a  und  Diepholz  mit  dem  Aaifceburgischen 
Mittelschilde. 

Ä,  DUX  BRUNOUIC.  E.  L.  18.  MH.  (Die  zwey 
Buchstaben  in  einander  gedra'ngt.)  Daneben 
der  ReichsapfeU  In  der  Mitle  D.  S.  in  einan» 
der  verschlungen  ;  was  solche  heissen^  hat 
uns  Götz  N.  2650  nicht  gesagt«  / 

Doppekchilliug*  G.  16«  w«35«Gr 

GVSTAV  ADOLPH  Herzog  zu  Meklen bürg  Gustror, 
war  Bischof  1637  bi«  zum  westphä'Iische^Prie« 
densschlufs  16489  wo  es  in  ein  Fürstenthum 
verwandelt  an  Meklenburg  Schwerin  kam» 

Reichenau,  Abtej. 

Reiohenau ,  CAugia  dives)  Insel  auf  dem  Boden-See  ^ 
welche  dem  Bischof  von  Constanz  anno  i538 
ist  einverleibt  worden»  Daselbst  war  eine  Ab- 
ieyf  welche  annp  742  gestiftet  worden  ist. 

u4*  In  einem  hohen  aufgetriebenen  Zirkelbogen 
ein  geflügelter  Löwe ,  als  des  Stifts  Wappen- 
zeichen* 

/{«  Ein  Brustbild  eines  Geistlichen,  auf  dessen 
Brust  ein  altes  A.     An  der  Seite  Flügel. 
Splidus.  G.  12*  w.  16  Gr.     t 

Wurde  vomMader  hieher  bestimmt  laut  Nro 
1744  des  Auct*  Cat  p.  27» 


.f 
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Rhein  au ,  Abtey^ 

Soll  schon  ror  den  2^iten  Kaiser  Friedrich  iL  das 
Münzrecht  gehabt  haben.  Haller  T,  II,  p«  189. 

OSROLDVS  IL  Zur  Lauben  ,  Freyherr  TonThurn 
*und  Gefsellenburg*  Abt  ron  1697 — ^7^^*  / 

1.  A.  GEROLD.  IL—ABB.  RHENOV.  Das  Bj-ustbild 
ron  der  rechten  Seite  mit  Biret^  geistlichem 
Gewand  und  Kreuaw 

R,  lUBILAEUS  ÄETATIS.  74.  REGIMINIS.  27. 
Das  vierfeldige  Familienwappen  in  einem  zier« 
liehen  runden  Schilde ,  auf  einem  Postament, 
daran  1723  mit  dem  IVlittelschild  derAbtey, 
darauf  dielnful  zwischen  Schwert  und  Krumm- 
stab* 

Schöne  GedSchtnifsmünze«  G.  18«  w«  |Lt«  iiGr« 

2.  j4.  GEROLD.  IL  ABB.  llHENOV.  lUBILAEUS. 
AET.  74.  REG.  27.  Ein  ausgespanntes  Qua«* 
■  stentuch  9  darauf  zw^y  Wippenschilder  der 
Abtey,  rechts  bedeckt  mit  einem  gekrönten 
Helm,  links  dis  Vierfeldige  Familienwappen 
mit  einem  Mittelschild,  darin  eine  Lilie, 
bedeckt  mit  einem  Helm ,  darauf  ein  Löwe 
einen  Zweig  haltend;  zwischen  beyden  Hel- 
men   ist    ein  FH>lster  ^    darauf  die  Inful  mit 

herrorragendem  KrummsUb.  Unten  1723« 

» 

R.  Ein  Heiliger  im  Habit  stehend  mit  Schein  um 

^    das  rechts  sehende  Haupt  ,  den  Pilgerstab  m 

der  rechten  ,      ein    Buch  ,   darauf  ein   Her« 

ftoghut ,  in  der  lii^ken  Hand ;  ror  ihm  zwey 

^7 
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.  Wappenschildeiv  Nebenschrift:  S.FINTAN. 
PRINC-LAGIMAE.  MONACH.  RHEINOV. 
Sehr  8.chöne  gerän dete  Münze.  G«  i4,w«64Crr« 
Haller  p.  3g  l«  n.iijG*  führt  solche  an ,  aber 
schade ,  dafs  er  weder  Gröfse  noch  Gewicht  be- 
stimmet ;  auch  erwähnt  er  nur  einer  Provinz  , 
ohne  ferner  den  Zeitraum  zu  erörtern,  worin 
einer  oder  der  andere  Abt  «(olebt  hat. 

InMon«enor*  P£ig*5o.  ist  auch  keine  Zeit  des 
Ablebens  beygesetzt. 

Regensburg,   Bisthum. 

ISINGRINVS  ,   Bischof  ron  926  bis  907,  war  der 
•    er^te  Bischof ,  der  den  Hirtenstab  vom  Hersog 

Arnulph  920  9  nach  dem  Friedensschlufs  mil 

König  Heinrich,  empfingl 
^.  Von  der  Umschrift  sieht  man  nur  noch  deut« 

lieh  IS In  der  Mitte  sind  drey  Figuren, 

die  mittere  hält   den^  Krummstab. 
R.  Sind  Ueberbleibsel  ron  Bucbsjaben  zu  sehen* 

In  der  Mitte  ein  Bischof  im  Ornat  sitsend  mit 

dem  Krummstab. 

Dünne  Münze*  G,  l5.  w.  i3  Gr.  ^ 

Obermeier  p.  i38*  Tab.  V.  n«  j2*  Shnlich. 

CONRADVS  lebte  nur  sechs  Monath. 

GVNTHARIVS  ein  Mönch  zu  S.  Emeran  starb  nach 
30  Wochen. 

MICHAEL  1 1968  unter  ihm  ward  St.  Emeiran  ron 
der  bischöflichen  Jurisdiction  befreyet.     ' 

WOLFGANGVS  Gr.  x;-I\fullmgen  1 994* 

GEBHARDV8  I.  Graf  von  Hohenwart  f  io^23. 

dto.     II.  war  Canonicus  von  Regensburg f  io36« 

dto.    IIL   Bruder  Kaiser  Conradi  II.  t  io60* 
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OTTO  f  1089. 

OBBHARDVSIV.  ron  Oötoeaheim ,  wardiioSbey 
Pechlarn  erschlagen« 

VDALRICVS  ist  bald  abgesetzt  worden* 

HARTVICVS  ein  Graf  ron  Spanbeim  und  Ortenburg 
i  1126* 

1«  A*  Von  der  Umschrift  ist  nur  VICV8«  In  der 
Mitte  atehet  ein  Bischof  im  Ornat  ^lit  dem 
Krummstab  zwischen  vielen  Sternen.         ^   * 

R.  In  der  Mitte  ein  Kopf  mit  einer  ZirkeKEin« 
flissung  9  umgeben  mit  rielen  Bögen ,  in  den 
Zwischenräumen  sind  Sterne  angebrächt. 

Dünne  Mfinse.  G.  i5.  w«  14  Gr. 

Oberm.  Tab.  V*  n.  70. 

S»  A*  Von  der  Umschrift  ist  noch  rorhanden  ART 
••.«..  in  der  Mitte  ein  BiscKof  sitxend  imOr« 
nat,  in  einer  Hand  den  Krummstab  9  in  der  an« 
dern  ein  Buch* 

A«  In  der  Mitte  ein  Engel  in  einer  Zirkel-Ein- 
fassung 9  umgeben  mit  Bögen  ^  in  den  Zwi«' 
schenräumten  Köpfe« 

Dünne  Münse.  G.  i5.  w.  16  Gr. 
Oberm.  Tab.  V,  n.  71* 

3*  A^  Scheint  wie  Voriger  £u  seyn.   ^ 

A^  In  der  Mitte  ein  Engel  mit  demKreue. 

Dünne  Münase.  G.i6«w.  itGt. 

Obermayer  Tab.  V.  n»  64»^ 

CVNO  bisheriger  Abt  xu  Siegesberg  f  1  i5o. 

HENRICVS ,  Graf  fron  Wolfrathshausen,  ward  ii55 
im  hohen  Alter  Mönch  im  Kloster  St«  Emei^n« 

HARTWICVStii64. 

27* 
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EBEHARDVS  wollte  mit  K.Friedri|:hI.  anno  11Ö7 
Rom  belagern  9  atarb  im  aelbigen  .  Zug  an  der 
Pest. 

A^  Eha  Bischofstehend  im  Ornat  mit  dem  Krumm- 
Stab  in  der  rechten  9  einen  Schlüssel  in  der  lin- 
ken Hand  ,  neben  dem  Haupt  B  oder  £  ^  an 
der  Seite  sind  Rosetten. 

R.  In  der  Mitte  einer  Zirkel- Einfassung  dasBrusl- 
\         bild  eines  Engels  9  um  welchen  vier  Halbbö- 
gen ausgespannt  sind ,  darin  so  viele  ErJgelskö- 
pfe  y  in  den  äussern  Winkeln  sind  Rosetten. 

Solidus.  G«  l6.w«  i5  Cr* 

Oberm«  p.  97.   Tab.  Y.  n.  73. 

CVNO  Graf  v.  Witteisbach  f  ii83. 
GODOPRIDVS«  Probst  zu  Goslar ,  dankte  ab  1186. 
CONRAD VS  von  Baichling  t  1204. 
COPIRADVS  Graf  von  Frontenhausen  f  i226* 

SIFRIDVS  war  kaiserl.  Kanzler  1226  t  1247. 

A.  Ein  Bischofs-Haupt  mit  InfuI  en  face  y  die 
rechte  Hand  zum  Schwur  gerichtet,  in  der 
linken  den  Krummstab. 

R^  In  einer  vielbogigen  Einfassung  das  Wap- 
pen der  Stadt  Regensburg,  zwey  Schlüssel. 

•  Ist  eine  gemeinschaftliche  Münze  unter  der 
Regierung  Ludwigs  von  Bayern  anno  1220  und 
1201* 

Solidus.  G.  ii.w.  i4Gr^ 

Widmer  Dom.  Wiltel  p.  4 2.  Tab.  I.  n.  5*  J^h.  4* 
n.  3. 

Wird  im  Dederl.  TQab.  II.  n.  42.  §.6a— 78.  zwar 
richtig  der  Zeit  nach  bestimmt,  aber  un- 
recht unter  Bremen  gesetzt* 
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ALBERT.VS  Graf  von  Pietnigow  ward  wegen'  ent- 
,      deckter  Compiration  wider  den  kaiserlichen' 
Prinzen  Cpni:adu8  IV.  anno  1260  abgesetzt.  Er 
wurde  nachgehends  Mönch. 

ALBERTVS  II.  dankte  1262  tibi 

LEO  starb   1277. 

HEliNRICVS  Graf  von  Roteneck  war  von  i:{77  ^"^ 
)  296  Bischof,  lebte  mit  dem  Herzog  Ludwig 
von  Bayern  in  der  gröfsten  Freundschaft  ^  der 
ihm  auch  da«  Geld  zu  d^r  schönen  Domkir- 
che vorgeschossen  hatte 9  welche  i28ö  erbauet 
•  wurde. 

j4^  Des  Bischofs  klappt  en£|c^mit  ^et  Inful  zwi- 
.  seilen  Sa'ulen  uqter  einer  JSpgenstellung« 

_/{.  tJnter  einer  gothischenTbnrn;iverzierurigzwey 
Jliiidpiji^e^  des  Bischofs  mit  der  Inful  ^  des  Her. 
zogs  mit  dem  JHiit.  ..       .    s. 

Unförmlicher  Sqlidus.  G.  IX),  w.  i8Gr« 
Widmer  DomusW.  T.IV.  26.  p.47. 

CONRAD VS  Graf  von  Luppurgf ,  letzter  seines  Ge« 
schiechts ,  hat  seine  Herrschaft  Luppurg  dem 
Stifte  gegeben  ,  starb  i5i3*^* 

NICOLAVS  f  i34i-     ' 

FÄIDERICVS  Burggraf  von  Nürnberg  t  l565» 
CONRAD VS  von  Haimberg  f  i38i. 
THEODORICVS  Freyherr  von  Abenaperg  f  1383. 
lOHANNES  natiirliclier  Sohn  Stephan  des  Jüngern 
Herzog  von  Bayern  ^  i4og. 

ALBERTVS  Stauflf  von  Stauffenberg  f  142 U 

lOHANNES  von  Streitberg  t  1428.      ; 

ERHARD  VS  von  Satelbogen  oder  Satelboger»  dankte 
im  selben  Jahre  ab. 
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CONAADVS  Toa  Soeftt  aus  Westphalen  f  i437# 

FRIpERICVS  ron  Pftrsberg  t  i45o. 

FRIDERICVS  fron  Plankenfels  f  Uöj* 

RVPERTV8y  Pfalzgrafam  Rhein  su  Mosbach ,  noch 
jungy  "ward  nur  Administrator  genannt ,  starb 
1465  bevor  er  das  gehörige  Alter  hatte. 

HBNRICVS  von  Absperg  f  1492« 

RVPERTVS  Pfalsgraf  von  Siraroern  f  l5b7* 

JOHANNES  Pfalegraf  am  Rhein  i5Q7--i533. 

l.^.  lOANJäS.  ^DMINISTRAT.  RATIS.E.Ct  Das 
vierfeldige  Regensburgische  Pfals-Bajrische 
Wappen  9  darüber  i523« 

R.  «.  PETRE.  NAVES.  TVERE  CHRISTIA.  Der 
heilige  Petrus  stehend  mit  dem  Schlüssel  und 
Schein  um  das  Haupt.  Die  N  sind  verkehrt» 
Münze«  G.  17.  w.  ^|  Lt^öOr. 

2«  Das  nÄ'hmliche  Stück  von  i524  und  Christian  ; 
auch  da  «sind  die  N  verkehrt« 
G.  17«  w«  -^hU  16  Gr.    Nicht  in  Götz. 

3.^.  IOANES.ADMINIS«RATISBO«  Das  vierfeldige 
bischöfliche  und  Familienwappen«  Darüber 
i53o. 

n.  KAROLVS  *  RO  •  IMP  ♦  SEM  ♦  AVGV*     Der 
gekrönte  doppelte  Adler» 
Münze«  G«  20.  w«  Qo  Gr« 

4*  J/.  In  einer  bogenförmigen  Einfassung  das  vier« 
feldige  Wappen,  darüber  i53i. 

/!«  In  einem  viereckichten   Rautenscbild  I«  Jor 
hannes« 
Münze.  G«  II,  w«  11  Gr. 

PANGRATIVS  Sinzenhofer  ron  bürgerlichem  Her. 
kommen  f  i548# 
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GEORGIVS  Marachall  v.  PAppenheim  i548— 1563» 

1«^.  Das  rierfeldige  Lischöfliche  und  Familien- 
wappen  auf  einem  grofsen  Kreus,  ober  dem 
Wappen  l5 — 54»  Zwischen  den  Schenkeln  ist 
die  Schrift  eingetheill  GEOR— D:  G;— EPIS— 
RATIS— 

B.  CAROLI:  V:  IMP:  A VG:  P:  F:  DE.  Der  gelcrön- 
ie  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  den  Reichs- 
apfel,  darin  3* 
G*  i4*  VT.  44  Cr. 

2*  ^*  In  einer  bogenförmigen  Einfassung  das  rier« 
feldige  Wappen  ,  darüber  i56o» 

/{.  In     einem    viereckichten   Rautenschild  der 
Reichsapfel ,  darin  84« 
G»  ii.w.  12  Gr. 

VITVS  Herr  ron  Frauenberg  f  iSö;. 
DAVID  von  Köldern  1567—1579. 

^.  DAVID.  D.  G.  EPtS.  RATISBONENSI  *  Das 
vierfeldige  bischöfliche^  und  Pamilienwappen , 
daneben  7 — 2C1572). 

R.  MAXIMILIAN.  IMP,  AVG.  P.F.DE.  D6r  ge< 
krönte    doppelte  Adler  mit   dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust  9  darin  !• 
Sehr  schöne  seltene  Klippe  ^  nicht  in  Götz. 
G.  i4.  \r.  «ILt.  11  Gr. 

PHILIPP VS,  Prinz  r.  Bayern ,  ward  i579  im  3ten 
Jahr  seines  Alters  postulirt  und  in  der  Folge 
i597  O^rdinal  t  i598. 

WOLFGANGVS  Herr  von  Hausen  t  i6i3. 

ALBERTVS  Freyherr  von  Törringen  i6i5— 1640." 

X  In  neun  Zeilen  PA„|TRONO|ARAMPOS.|NO« 
VAM.|ALBERTVS.IV.  |  EPISCOPVS|.CIa.lOC. 
XXVIl  I  VII.  CAL  I  lAN. 
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A,  Der   heilige  Stephan  in  prieAterlicber  Klei« 
düng  Bis  an  die  Knie,  in  der  rechten  Hand 
das  Buch,  darauf  drey  Brote,    iti  der  linken 
den  Palmzweig;    unter  ihm   in  einem  oralen 
Schild  das  rierfeldige  Törringische  Wappen  » 
mit  dem   bischöflichen    ober  demselben ;    in 
den  Ecken  der  Klippe  stehet  D.  STEPHA,— - 
PROT.  1.— BASIL~RAT, 
^  Schöne  Klippe*  G.  I7.W.  ^Lt.  8Gr* 
Nicht  iii  Götz« 

FR ANCISCVS  WILHELMVS ,  Gr.  r.  Warleroberg , 
war  zugleich  Bischof  zu  Osnabrüg ,  Miiidea 
und  Werdien  t  1661. 

JOHANNES  GEORGIVS  Gr.v,Herberslein  f  l665. 

ADAM  LORENC  Gr.  r.  Törring  f  1666. 

GVfDOBALDVS,  Gr.r.Thun,  war  schon  vorher  la 
Jahr  Brzbischof  zu  Salzburg  j  i668« 

ALBRERT  SIGMUND  Prinz   von  Bayern  t  i685. 

JOSEPH VS  CLEMENS  Prinz  von  Bayern,  war  zu- 

gleich  Churfürst  zu  Cöln,  Bischof  zu  Lütticb, 

'     Freisingen  und  Hildesheim,  dankte  ab  i7ic{i 

1723. 

JOHANN.  THEODOR  Prinz  von  Bayern ,  seit  171Q 
auch  Bischof  zu  Freysingen  und  Lütticb ,  ward 
Cardinal    1746  t  1763» 

SEDE  VACANTE  1763. 

^.  In  ^inem  ovalen  zierlichen  Schild  der  heilige 

Petrus   im    Nachen   sitzend ,    in  der  rechten 

Hatid  den  Schlüsse] ,  in  der  linken  ein  Fisch, 

'  Ueberschrift :  MON.  CAPIT.  REGNANT.  ECCL. 

CA TH.  RATI8B. 

n.  Die  Cathedralkirche  ,  darüber  SEDE  VACAN* 
TE.  Im  Abschnitt  MDCCLXIH. 


Medaille,  G*  2i..w.  j  Lt. 
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CLEMENS  WENCEL  PRIiNZ  von  Pohlen  und  Sach- 
sen, seit  1763  auch  Bij^cfaorsuFrcyflingen,  Jeg^te 
die  bischöiliche  Regierung  1768  nieder,  ward 
Churfürst  s^u  Trier  und  Bischof  zu  Augsburg, 
starb  i8i2« 

ANTONI VS  IGNATIVS  lOSEPHVS.  Gr.  v.  Fugger^ 
zu  Glöt.  von  1769  f  1787* 

MAXIMILIANVS  PROCOPIVS  Gr.  v.  Törring  1787 
—1789. 
^,  MAX.  PROCOP,  D.G.EP.RAT.— S.R.J.PRINC. 
CO.  D.TÖR.I.  Auf  einem  aufgezogeneti  Her- 
meiinniantel  in  einem  runden  Schild  das  z*wey- 
theilige  Wappen  vom  Regensburger  Bistbvm 
unddem  Tiip'inger,  umgeben  mit  dem  bayri- 
schen Huberts-Orden  ,   bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhut, wovon  der    Kreuzstab  hervorra^get , 
danebeh  Schwert  und  Krummstab. 
R.   In  einem  Lorberkranz  VIRTVTI  I  ET  1  IN- 
DVSTflIAE  I  D.  D. 
Prämiinmünze.  G.  21.  w.  ILt*  7  Gr, 

lOSEPHVS  C0NRADV8  Frh.  v.  Schroffenberg  ge. 
wählti790,  war  vorher  Bischof  «uFreysihgen 
und  Probst  zu  Berchtholdsgaden  ,  lßo3  wurde 
das  Bislhum  in  ein  Fürstenthum  umgeschaffen, 
dem  nachfolgenden  Erzkanzler  übergeben  und 
der  erzbischüiliche  Stuhl  von  Mainz  auf  die 
Domkirche  zu  Regensburg  übertragen. 

CAROLVS  THEODORVS  Kämmerer  von  Worms  , 
Preyherr  von  Dallberg ,  wurde  Erzbischof  von 
Regensburg  und  Primas  des  Rheinbundes  i8o5 
starb  zu  Piiris  181 7. 
yf.  *  CARL.  FÜRST  PRIMAS  DER  RHEIN.  CON- 
'  FOED.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  Perücke  im  Hermelinmantei  und  um- 
hängendem lireuz  und  Band* 


V 
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J{.  Zwischen  einem  Lorber   und  Palmzweig  in 
fünf  Zeilen  XX  |  EINE  |  FEINE.  MARK  |  -^ 
RBGENSBURG  |  1809.    Unter  den  unten  zu- 
sammgebiindenen  Zweigen  B.' 
G,  23.  w*  -J|Lt. 

R  e  g  g  i  0 ,  Bisthum. 

KAiserFrJedricbll.  gab  denBischöfen  datMünzrechh 

HENRICVS'war  iSoi. 

■^t  In  der  Mitte  ein  sierliches  H  zwischen  4  ^O' 

seilen  ,  herum  stehet  EPISCOPVS  f 
R.  DE  REGIO  t  In  der  Mitt«  eine  Lilie« 

Münse.  G.  i3>  w.  35  Gr.° 

Argel.T.I.  Tab.  65.  n.  1.        . 

Zanet.  Tom.  2.  p>  i4i«  n*  i* 

m 

R  h  e  i  m  s  ,  JErzbisthum, 

lit  Im  dritten  Seculo  schon  ein  Bisthum  gewesen. 
Philipp  der  Schöne  verliehe  diesem  das  Münz- 
rechte 

LVDOVICVS  Cardinal  aus  dem  Hause  Lothringen 

Guise  wurde  i588  ermordet* 
.  j4.  LVD.  CARD,  A,  GVYSIA.  ARCH.  DVX.  RE- 
MENSIS.  Das  Lothringische  Wappen  bedeckt, 
mit  dem  Cardinalshut,  darunter  der  Kreuzstab. 
/{.  In    der  Mitte  ein  schöner  Tisch  9    darüber 
schwebt  der  heilige  Geist  mit  dem  Flä'schchen 
Unten  iSyS.  Ueberschrift  ♦  HAEC.  ^RA.  TVE- 
•      BITVR.  OMNES .-. 
G.20*  w,-JLt.  QGr. 

Diese  schöne  Münse  führt  A.Calmet  in  Be- 
schreibungseiner LothringischenMünsen  nicht 
iith.  In  Duby  Xh.  I«  p«  23.  wegen  dieses  Era« 
bisthums  nachzulesen. 
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ALEXANDER  ANG.  de  Taloyrand. 

ui.  AU  ANG*  DE  TALElfRAND  PERIGORD.  AR- 
CHIEF.  DUX.  REMEiyS.  1777.  Da«  Bruslbiid 
yon  der  rechten  Seite  mit  Locken-Perücke  im 
geistlichen  Gewand  y ,  umhängendem  Kreus^ 
Unten  DU  VI V. 

Jl.  Zwej  weibliche  Figuren  stehend  ,  eine 
stelle  die  Gerechtigkeit  9  die  andere  den  Frie- 
den mit  ihren  Kennzeichen  vor«  Nebenschrift: 
JUSTITIA  ET  FAX  OSCULATAE  SUNT.  Auf 
dem  Absehnitt  13.  V.  Darunter  in  zwej  Zeilen 
CAMERA,  CLERI  j  REMENSIS.  1771. 
Aichteckichter  Jetton,  G.  23«  w;  |jLt.  8 Gr. 

Richelieu, 

^      Herzog    und     CurdinaL 

ARMANDVS.IOHANNES-du  Flessis,  war  ein  Sohn 
Franci»criII.  du-Flessts ,  Herrn  von  Richelieu 
und  des  königl,  Ordens  Ritter«  Geboren  A.i585i 
ward  1622  Cardinail  und  diri^iei^te  20  Jahre 
die  französische  Monarchie;  starb  1642  nach 
einer  langwierigen  Krankheit. 

1.^.  ARMAND.  IG:  CAR.  DVX.  DE.  RICHELIEV, 
Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  mit  Calot , 
Spitz  und  Ober-Bart  in  geistlicher  Kleidung 
und  Orden. 
H.  Ein  sehr  schöjiesSegelschifr^  daneben  16 — 34« 
nebst  der  Ueberschrift  HOC  DVCE— TVTA. 
Jetton  im  Silber.  G*  ig.  w.  ^-|  Lt.  4  Gr. 

2.  -/^.  In  allem  gleich^  "f^it  vorigem.  "         * 

A.  FVRENTIBVS EMINET  AVSTRIS.  Ein  Schiff 
auf  dem  sturmischen  ATeere  mit  gespann- 
ten Segeln.  Auf  der  Hauptflagge.die französi- 
schen Lilien.  Im  Abschnitt  i637*  An  den  Sei- 
ten blasen  Winde«     Jetton  in  Kupfer.   G.  18. 


s 
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3.  >^.   In  allem  gleteh  mit  vorigem«     '     - 

'/?.  Die  MagneJ-Nadel  flof  einer .  Windrose, 
in  dem  umgebenen  Zirkel  sind  die  Ziffer  KU» 
III.IIILV.IVJIV.HIV.  XI;X.  IX.IOC.  (Eine 
besondere  SetaHing*  der  Zabl^O  Von  der  Seite 
Aus  den  Wolken  hält  eine  Hand  einen  Stein  an 
die  Nadel,  welche  zwischen  den  Ziefcrn  IX — ^X 
sich  befindet,  Ueberschrift:  QVOQVNQVß  VO- 
LES.  Im  Abschnitt  PART*  CASVELLES  |  1609. 

Jetton  im  Silber.  G,  19*  w»-j^Lt#  i5Gr. 

^      "Riga,  Erzbisthum. 

Meinardus  rori  Segeberg  war  1 1 70  der  ersteBischof. 
Wurde  anpo  I2i5  vom  PabstInnocentiusIII.  zum 
Erzbisthum  gemacht. 

CASPARVS  fron  Linden* 

1.  ji.  In  der  Milte  zwey  sierlich  gebogene'Wap- 
penschilder,  in  einem  das  von  Linden,  im 
andern  des  Ordensmeisters  von  Plettenberg, 
nä'hmlich  zweytheilig  ,  die  eine  Spalte  rechts 
Silber  ,  die  andere  blasonirt,  darüber  i5 — 16* 
unten  zw  ey  Punkte;  diezwey  hervorragenden 
Kreuzschenkel  unter  den  Wappenschildern 
theilen  die  Schrift :  MO:  AR— EPS  ET— MaGIS 
— LIVON—  * 

R.  O:  MARIA— SAL.POTV.  Das  auf  dem  halben 
Mond  siehende  gekrönte  Frauenbild  im  Mantel 
mit  dem  Kind  im  rechten  Arm,  im  linkenden^ 
Zepter,  nebenbej  viele  Strahlen.  Mönchsbuchi' 
Stäben. 

Münze»  G.  i6,  w.5oGr. 
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2.  jim  In  der  Mitte  zwejyunterhalbs  rund  gebogene, 
Wappenschilaer  ,  in  einem  das  ron  Linden  , 
im  andern  das  Plettenbergische  zwejrspaltige 
Wappen  9  wovon  die  rechte  Spalte  blasonirt, 
die  linke  weils  ist,  die  ron  dem  Wappen- 
schilde hervorragenden  Kreuzschenkel  theilen 
die  Schrift:  MONE:  — ARG.  E  — PIET  M— 
AGIST.  lieber  den  Wappenschildern  i5 — 17. 
R^  O—  -:  MARIA  —  CONCERVA.  Das  auf  dem 
halben  Mond  stehende  gekrönte  Prauenbild 
inx  Mantelkleid  mit  dem  Kind  im  linken  Arm 
mit  vielen  Strahlen  ohne  Zepter.  Mönchscbrifl«. 
Müi^ze.  G.  17.  w.  47  Gr.  i 

Dresden.  CataL  n.  23.  d.d.  25  Apr.  8io«  n.  1^57* 

THOMAS  Schöning  i52g— 1544. 

ji.  MO.  ARCH.  P.  RIGEN    1537.     In  der  Mitte 

das  Pamilienwappen«         v 
iJ.  MO.   NO.    ECLSIE.   RIGENS.       Kreuz  und 

Krummstab  kreuzweis  gelegt.     Das  Wappen 

des  Bisthums  Riga. 

In  einem  Auct.  Catal.  n.  23*  d.d.  25  Apr  1810 
Dresden  p.  117.  n.i358«  kommt  eine  Münze 
vor  ,   wo  sich   in  dem  bischöflichen  Wappen 
statt  des  Kreuzes  ein  Schlüssel  befindet. 
G*  11.  w.l8Gr. 

WILHELMVS ,  Markgraf  von  Brandenburg,  ward 
Erzbischof  i546  9  vertrieben  i54 7,  dann  wie- 
.  der  eingesetzt  9  er  starb  i563* 

1.  j4.  GVILEM Der  Brandenburgische 

Adler  mit  dem  ZöUerischen  Mittelschild. 

R,  ...  A TV..RI In  der  Mitte  ein 

zweytheiiiges    Wappen  ;      im    obern     Kreuz 
und  Krummstab  kreuzweis  gejogt,  im  untern 

•         Theil  eine- Lilie,  als  Wappen  des  Bisthums.. 
Mpnze«  G.  11.  w.  i6Gr* 


I 
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2.ji.  GVILHELM.  D*  G ^RI.     Der  Branden« 

.  burgbche  Adler. mit  dem  Zoller Uchen  Brust- 
scbilde, 

R.  MONETA.  NOVA.  RICE  *    Zwey  kreusvreis 
gelegte  Schlüssel ,  Bwisclien  beyden  ein  Kreus 
als  d  as  Wappen  der  SUdtAigA,  daneben  6 — 5 
(1563). 

G.  12.  w.  i6  Gn. 
Dresdner  Auct.  d.d.  25  Apr.SlO»  p«  ii7.n«  iSSg 

Gemeinschaftlich  m\X  dem  Ordensmeister  Heinrich 
V.  Gallen. 

\.A.  t WILHELM.  D.G, AR.  E.RIGEaMA*B.    Das 
oieclich  geschnittene  nerfeldige  Brandenbur« 
gische  Wappen  mit,  dem'vierfeldigen  bischöf- 
lichen  Rigaischen  Mittelschild  ,    neben  dem 
.Wappen  sind  kleine  Rosen. 

Ä.  HINRICVS.  DE.  GALE.  D.  G.  M  LI.  t  •  Das 
sierlicb  geschnittene  Vierfeldige  Familien-  und 
Ordens-Wappen ,  daneben  5 — 4(i554> 

Münze,  G.  36.  vr«  48  Gr. 

Einegröfsere  ist  gestochen  und  besoiirieben 
in  Spiefs;  Brandenb«  Münzb.  Tb«  IV.  p.246. 
Tb.  V.  p.  i37* . 

* 

2.A.  WILHELM.  D.G«  AR.  E,RIG.  Der  Branden- 
biirgisch^Adler  stehend  mit  dem  Zollerischen 
Wappen  auf  der  Brust*. 

A,  Das  Wappen  vom  Heermeister  Heinrich  ron 
Gallen  auf  einem  Kreuz  liegend  ,  dessen  Schen- 
kel die  Umschrift  eintheilt ;  HIN— VGA— D, 
G.M.— LIVO. 

Münze.  G«  ii.n*  i6Gn 
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R  o  d  e  s ,  Bisthum. 

Am  Flufse  Areiron ,  ist  anno  45o  enstAndro« 

HARDVINVS  von  Beaumont  Terefia ,  der  55steBi. 
schof  von,  16489  1^^  das  Bisthum 'nieder , 
ward  hernach  Erzbischof  su  Paris  ^  starb  1670* 

^.  Ein  gekröntes  Wappen  9  darauf  die'  Inful  und. 

der  Kramxnstab  ,  darüber  der  Bischofhut  mit 

.sechs  herabhi(ngenden  Quasten ,  unter  dem  Ab« 

schnitt  T653-    Ueberschrift :  » SIC*ME*MEA* 

FACTA*DECORANT* 

/{.  Ein  Heiliger  stehend  im  bischöflichen  Ornat, 
die  rechte  Hand  zum  Schwur  gehalten  ,  in  der 
linken  den  Krummstab ,  über  dem  bescheinten 
H^opt  Wolken.  Ueberschrift.  S.  FRANCISCVS 
DESTAING.  EPS.  RVTHENENSIS. 

Sehr  schöne  Kupfermünze.  G«  ig.    - 

R  u  r  e  m  o  n  t. 

An  der  Maas»  beymAuiflufs  der  Ruhr,  mit  einem 
Bisthum   nebst   einem   Frauen-SHft» 

ANNA  CAROLINA ,  geborne  Herzoginn  von  Lothrin- 
gen 17149  ward  Abtissinn  am  7ten  May  17389 
starb  1773» 
j4.  CAROL.  PR.  LQTHAR.  at  NATA 1 7  MAIL  1714, 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Lo« 
cken  und  Hermelinkleid.  ' 

/?•  Ein  Grabmabl,  darauf  die  Urne,  an  der 
Seite  mit  dem  Lothringer- Wappen  geziert» 
Zur    Rechten    eine  .traurende  Frauensperson, 
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stehend ,  mil  der  Mauerkrone  auf  dem  Haupt. 
ZurLinken  «tehteinGeoiusmitder'Plamme  auf 
dein  Haupt,  eine  brennende  Lampe  in  die 
Höhe  hallend.  Ueberschrift:  PATRIAE  VTRI- 
QVE  SVVM.  Im  AbschniltDECESSIT7.N0V. 
l773.|MONnB.  HANOiN.  Auf  dem  Abschnitt 
W.  H. 

Slerbemünze«  G.  17.  w»  77  Gr^ 
In  Seh.  und  T«  M.  T.  eine  grofse  Medaille  p.  565. 

Salzburg,  Erzbisthüm. 

Die  bestimmte  Zeit  des  erhaltenen  Münsrechta 
kann  nicht  angegeben  %Terden»  Kaiser  Otto  hat 
die  Privilegien  bestättiget ,  und  mufs  dem  Ver- 
mulhen  nach  ,  wo  nicht  eher ,  doch  bestimmt 
mit  Passau,  anno 996,  und  Pressing  anno  999» 
iin  gleichen  Zeiträume  seyn. 

THIEMO,  Gr.  v.  Mödlingen,  wurde  1090  Erzbi- 
schof, starb  1102  als  Märtyrer  su  Carosaim 
in  Galilea. 

u4.  Eine  bischöfliche  Person;  ron  der  Umschrift  2 
.    .T...-..MO- t 

R N  O V.....  In  der  Mitte  ein  Kir. 

chengebäude  mit  zwey  Thürmen» 
Solidus.  G.  i7.w.  i6Gr, 

Oberm.  p.  48.  Tab.  HL  n.  48»  schrieb  solche 
Münzeseinem  Nachfolger  CONRAD VS zu,  wel- 
eher  1106  bis  1147  Erzbischof  war,  aber  die 
Buchstaben^  welche  man  siebet ^   deuten  auf 
Thiemo'^ 

EBERHARDVS  Gr.r.  Hilboltstein  undBiburg  1147 
tii64.   ' 
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CONRAD VS  MArlcgraf  von  Oesterreich  ron  1 164 1 
1168.  , 

ALBERT  oder  ADALBERTVS  Prinz  ron  Böhmen 
1168»  trat  freyvrillig  das  Stift  1177  dem  CON« 
RADVS  Grafen  ron  Witlspach ,  anno  1 183  ab  ; 
alfl  aber  der  Ersbiflchof  Christian  zu  Mainz  ge« 
störben  ^  und  Conrad  wieder  auf  seinen  ersten 
Sitz  zurück  gegangen  9  wurde  Albert  vrieder 
eingesetzt  9  wo  er  1200  am  8.  April  starb* 

EBERHARDVS  Truchses  von  Walburg  i20of  1246« 

\.A.  EBERHA--RD*  SCB.  Der  Erzbischof  sitzend 
im  Ornat^,  in  der  rechten  Hand  ein  Buch  y  in  der 
linken  einen  Lilie  nstab*  / 

R^  Eine  Ringmauer  mit  drey  Thürmen.  . 
Solidus.  G.  i3.  w.  17  Gr*  Von  vieleckichter  Form. 

2.ji.  EBERHARD w^-.Pw-s  Ein  Bischof  im  Cr- ' 
nat  bis  halbem  Leib,  in  beyden  Händen  ei- 
nen Lilien-Stab ,    ober,  der  Inful  ein  grofser 
sechseckicbter  Stern* 

R^^  £in  Brustbild  en  face ,  zwischen  zwey  Thfir« 
men,  über  einem  Thurm  ein  sechseckicbter 
Stern,  iiber  dem  andern  ein  Kreuz. 
Solidus.  G.  1 1  •  w.  2 1  Gr.  « 

3*^*  und  if.' Wie  Voriger  9  nur  imA«  über  jedem 
Thurm  ein  Kreuz* 
G.  11.  w.  i66n 

k.4.  EBERHA— RD— EP-^  Eine  Person  stehend 
mit  blofsem  Haupt ,  und  einem  Kreuz  auf  der 
Brust  ,  in  bejden  Händen  ein  grofses  Schwert. 

R.  FRIw^ACFtEine  geharnischte  Figur  mjt  In 
^    die  Seiten  gestemmten  Händen ,    über  dem 
^     Haupt  ein  Thurm, 
Solidua»  G.  iit  w«  21  Gr« 

28 
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5*-^  Sehr  undeutliGh,  doch  die  Spuren  rom  vori- 
gen Stücke» 

'  Jl^  FRI^'^AC^    Ein  Kopf  zwischen  «wey  Palm- 
xweigen  ,  darüber  ein  grofses  llreuz* 
Solid  US.  G.  11.  VT»  17  Gr^ 

»  • 

BVRCKHARDVS,  ein  Graf  ron  Ziegenheim,  rom 
Pabst  Innocentius  IV.  zum  ErKbischor  verord« 
net,  weil  er  aber  rom  Kapitel  nicht  erwählt 
worden  ist  ,  nicht  angenommen  ,  unte'rwegs 
im  Kloster  Salmerwcil  I246  gestorben. 

PHILIPPVS  Graf  von  Orlenburg,  unter  ihm  ist  in 
Salzburg  ein  Zwiespalt  eitstanden  mit  Ulricus 
1263  9  welcher  ron  einer  Partbie  erwählt  wur. 
de  t  1268« 

VLADISLAVS  Herzog  von  Schlesien  J 1270* 
PRIDERICVS  ron  Walchen  f  1284. 
RVDOLPHVS  ron  Hohcneck  t  1289- 
CONRADVS  ron  Praitenfurt  und  Ponstorff  f  l3i2. 
WEICHARDVS  ron  Polheim  f  i3i5. 
PRIDERICVS  ron  Leibnitz  t  l338. 
HENRICVS  t  i543.    . 
ORTOLPHVS  1 1365^ 
PILGRINVS  Ton  Bucheim  t  iSg6. 
GREGORIVS  Schenk  ron  Oslerwitz  f  i4o3. 
EBERHARDVS  ron  Neuhaus  f  1427. 
EBERHARDVS  ron  Starkenberg  f  1429. 
lOHANNES  ron  Relchentperg  f  1 4  4 1 . 
FRIDßRiCVS  Truch«et  tojI  Ermerherg  f  1452. 
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SIGISMVNDVS  ron  Wolkensdorf  USa— 1461^ 

U^.  SIGISM— AR. S  —  t  Ein  Bischof  stehend  Im 
Ornat  9  in  einer  Hcind  den  Krummstab »  in  det 
andern  ein^Buch. 
H.  F  R I  S  A  C  H.  In  der  Mitte.^in  Kopf  zyvischen 
zwey  Palmsweigen  5  darüber  ein  grofsesKreuz« 
Solidus«  G«  ii«w«  16  Gr«  Ei^kicht». 

Frisach  eine  Stadt  in  KKrnthen  ii>it  schönen 

.  Schlössern  »   reichen    Silbergruben  f    gehörte 

dem  Erz. Stift  Salzburgs  allwo  der  Vice-Dom 

/  regierte» 

2*  Einseitiger  Pfennig*  In  einer  runden  Einfassung 

zwey  Wappenschilder ,  das  YVoIkensdorfische 

und  Salzburgischß  9  darüber  «S. 

Viereckich ter  Schwarzpfennig.  G^  8«  w.  10  Cr« 

S^jt*  In  einer  riJ^nden  Einfassung  das  Salzburger- 
Wappen* 
A*  Zwischen  zwey  halben    Monden  S* 

Vieleckichter  Schvrarzpfennig«  G.  9»  w*  8  Gr« 
4*  ^.  In  einer  punktirten  Einfassung  das  Salzbur« 
ger-Wanpen. 
/{•  S'.  daneben  ein  Stern. 

Vier eckich ter  Schvrarzpf»    G.  9.  w.  loGn 

5*  Einseitiger  rieleckichter  Schyvarzpfennig  mit  dem 
Salzburger- Wappen« 
G.  g.  w.  9  Gr.  3  Stück. 

BVRCKHARDVS  ron  Weisbriach  f  1466. 

ZWey  Jahre  ist  das  Erzbisthum  leer  gestanden« 

BERNHARD VS  ron  Rohr  aus  Oesterreich  von  1468 
bis  1482  9  dann  wegen  übler  Wirthschaft  das 
Erz-Stift  abgetreten  und  starb  1487. 

lOHANNES  Vitesius  cErzbischof  zu  Gran),  aus  Bres- 
lau  gebürtig  9  ward  nach  Bernhards  Abtretung 
Erzb>schof  von  Salzburg  1482 1 1489»  ' 

a8» 
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FRIDERICVS  Gr.  v.  Scha^mllurg  f  i494. 
^«  Das  Wappen  von  Salzburg. 
A^  Ein  Stern  als  das  Wappen  ron  Schaumburg« 
Schwarzpfennig«  G.  9.  w*  7  G. 

SIGISMVNDVS  ron  Holnek  war  nur  fünf  Mon&lh 
und  fünf  Tage  Erzbiachof. 

LEONARDVS  von  Keutsrhach  HgS— iSlQ. 

i^^.  LEONARD.  ARCH  lEPL  SALC.  Zwey  Wappen 
neben^einander,  rechte  das  Sah&bnrgische,  links 
das  Familienwappen  ,  darüber  i'5oo«  Unten 
zwUichen  beyden  Wappen.  L. 
n.  SANCTVS:  RVDBERTq  EPVS.  Der  Heilige 
bis  halbem  Leib  im  bischöflichen  Ornat  mit 
Schein^  in  der  rechten  Hand  das  Salzkübel  y  in 
der  linken  den  Krummstab  haltend^  Die  Buch- 
staben sind  Mönchsschrift« 
Müna^e.  G.  17-  w.-g-Lt.  11  Gr. 

Der  heilige  Rudpertus  war  vorher  Bischof  zu 
Worms  und  starb  als  Bischof  zu  Salzburg  anno 
623* 

i.ji.  LEONARD9  ARCHIEPI:  SALCZ  t  von  i5oo 
sonst  wie  vorige* 
R.  SANCTVS  RVDBERDp  EPIS ,  auch  wie  vorige. 
Einmahl  Rudbertus  mit  T  ^  und  einmahl  mit  D. 
Mönchsschrift. 

G.  17.  w.|-Lt.  i4Gr.'  und   auch  schwerer  als 
.    vorige. 

3»^.  ORA  PRO  ME  SANCTE  RVDBERTE.  Das 
Brustbild  des  Erzbischofs  von  der  rechten  Seite 
mit  langen  schlichten  Haaren  im  geistlichen 
Kleide  und  der  Stola  mit  Kreuze. 
Ä.  LEONARbg  DE  -  KEWTSCH'  ARE'  SAL'  ♦ 
Zwey  Wappenschilder,  desBisthums  und  der 
Familie  9  oben  mit  einem  Band  zusammge* 
hunden,  unten  i5i3* 
Schöne  Ulippe.  0.20.  w.|  Lt.  lO  Gr^ 
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4.  j4.  In  allem  gleich  wie  vorige. 
r:  LEONARDg  DE  KEWTSCH'  ARE'  SAL'  ^  Dai 
vierfeldige   bischöfliche  Familienwappen  ,  be- 
deckt mit  der  InfuI ,  woron  Ba'nder  herabhän- 
gen ,  neben  dem  Wappen  l5 — 13. 
Schöne  Klippe.  G.  20*  w*  -|  Lt. 

5»^.  LEÖNARD9  D  §  G  §  ARCHIEPI  %  SALZ  *Die 
2wey  Wappenschilder  neben  einander ^  oben 
^wischen  kreuzweis  gestellten  Kreuz  ^nd 
Krurnmstab  .die  InfuI  mit  Bindern«  Unten 
i5i3.  .  ^  .      ^ 

/{.  Der  heilige  Rudb^rtus  sitzend  im  bischöflichen 
Ornat  und  Schein  um  die  InfuI ,' mit  der  linken 
Hand  hält  er  ein  Salzkübel  9  die  rechte  auf  die 
Schulter  des  vor  ihmin;i  bischöflichenOcnat  und 
InfuI  knieenden  Erzbischofs  mit  dem  Krumm- 
stab. Nebenschrift  SANCT9  RVD— BERTVS  § 
EPS. 

Sehr  schone  Mfinze«  G.  2b.  w.  i^^^* 
6.  A.  t  LEONARDO  ARCHIEPI  o  SALZ.    Die  awey 
Wappenschilder   neben    einander  y     darüber 
a5i5«  Unten  Ij. 
R.  SANCTg  RVDBERTVS:  EPS.  Der  Heilige  bis 
«    halbem  Leib  mit  InfuI ,  Schein  und  Strahlen  im 
.    bischöflichen  Ornat,  in  der  rechten  Hand  das 
SalzkübeL  in  der  linken  den  Krummstab.  La« 
teinische  Buchstaben. 
Münze.  G«  18^  vv.  ^  Lt.  1 1  Gr. 
.7,  Einseitige  Münze«   In*  einer  kleeblattsförmi^en 
Einfassung  die  zwey  Wappenschilder  bedeckt 
mit  der  InfuI,  unten  i5l5< 
Münze  G^ii.  w.  10  Gr. 

Adam  Berg  p.  18  nennt  e«  ein  halben  Kreuzer. 
8.  A*  In   einer  rautenförmigen  Einfassung  das  Fa- 
jnilienwappen ,  darüber  löoG,   mit  hervorra« 
gendeii  Krcuzschenkeln« 
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R*  In   einer  rautenförmigen  Einfassung  da« Sals- 
burger- Wappen    mit   hervorrage^iden  Kreum- 
Schenkeln. 
Münse*  G.  7.  w.  5  Gr» 

g.  Einseitiger  Pfennig.     In   einer  rautenförmigen 
Einfassung  die  zwey  Wappenschilder^  darüber 
]5oo«  Unten  L« 
G.  8.  w.  7  Gr. 

XO*^.  LEONARDO  DE  KEWTSCH' ARE' SAL'  Da- 
neben eine  Rosette  ;  das  bischöfliche  und  Fa- 
niillen-Wajrpen,  oben  mit  einem  Band  zusam« 
.    niengehunden,   unten   i5l3«    Ist  der  Stempel 

vom  Revers  Nro.  5.  * 

R,  SANCTVS*  RVDBERTVS.  EPS.  SALZBVRGE: 
Der  Heilige  sitzend  im  Ornat« 

Ist  der  Stempel  ron  einer  Klippe ,  welche 
der  Erzbi$chof  Wolfgang  Diederich  hat  prA'gen 
lassen,  die  ich  auch  von  diesem  besitze«(8ubN.5*) 
Nach  meiner  Meinung  ist  diese  Zwitter>Münze 
unter  der  Zeit  der  französischen  Unruhen  ge- 
prägt worden,  weil  sie  auch  zum  umkehren 
nach  Art  der  französischen  Münzen  ist. 
Klippe..  G.  21*  w.|Lt*  iiGr. , 

MATHEVS  Lange  Ton  Wellenburg  iSlg — l54o. 

1.  j4.  MaTHEVS.  CARD.  ARCHIEPVS^  SALZB.  Das 
Bru'tbild  von  der  rechten  Seite  mit  Biret, 
kurzen  Haaren ^  im  geistlichen  Mantel^  dane- 
ben MD— XXI.  _ 

R,  SANCTVS  RVDBERTVS.  EPS.  SALZB  t   Dai 
bischöfliche  und  Familienwappen  nebeneinan- 
der, bedeckt  mit  dem  Cardinalshut  ^  darunter 
der  Kreuzstab. 
Münze   G»  i6*.vr«  fLt.  9  Gr* 

l.ji.  Wie  Vorige* 
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^  /{•  Der  Heilige  stehend  im  bischöflichen  Ornat 
mit  Schein  um  die  Inful ,  in  der  rechten  Hand 
das  Kübel,  in  der  linken  den  Krummstab,  da- 
neben  jtwey  Wappen  ,  in  der  Schrift  .S^KVD— • 

BER— TVS— EPVS. 

Münze.  G*  16.  w.  ►*  Lt»  2  Gr. 

3.^.  t  MAI  HEVS.  CARD.  AREPS.  SALZB.    Die 
'     z%vey  Wappen  ,  bedeckt  mit    dem  Cardinals- 
hut ,  unten  i53o. 
R.  Der  Heilige  filzend   im  bischöflichen  Ornat , 
Schein  timdieinrul,  in  der  rechten  Hand  den 
Kübel,  die  linke  holt  er  auf  die  Schulter  des  vor 
ihm,  niit  der  inful,  im   bischöflichen  Ornat, 
und  Hrumm.stab  knienden  Erzbischofs. 
Nebenschrift  :  S.  RVDBERTVS.  EPVS. 
Münze.  G.  20*  w.  l  Lt.  i5  Gr. 

4.^.  MATHE VS.  CARD.  ARCHIEPVS.  SALZB.  t 
Das  Wappen  vVie  vorher  ,  unten  ld20« 

A  SANCTVS.  RVJD^JERTVS,  fPVS.  Das  Bild- 
iiifs  bis  halbem  Leib  im  bischöflichen 'Ornat, 
Schein  um  die  Inful,  in  der  rechten  Hand 
das  Salzliiibel,  in  der  linken  den  Krummstab» 
Münze«  O,  Ty.w.SiGn 
5.  ^.  MATHE  VS.  CARD.  AR'EPS.  SALZ»  f  Da«  vier- 
fcldigebiifrhöfliche  und  Familicjpwappen ,  dar« 
über  1  n  '^  1 

R.  S.RVDBERTVS.EPVS.  Das  Bildnifs  bis  hal- 
bem  Leib  im  bischöflichen  Ornat,  Schein  um 
die  Inful,  mit  der  rechten  Hand  gibt  erden 
Segen,  io  der  litiken  den  Krummstab» 
Münze»  G.  i5.  VV.35  Gr» 
6*  Einseitige  Münze.  In  einer  kleeblattsförmigen 
Einfassung  die  zweyWappeii, 'bedeckt  mit  dem 
Cardinalshut  ^  darunter  der  Kreuzstab*  Unten 
i536*     G.  11,  w.  lO  Gn 
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j*  Einseitige  Münze.    In  einer  Rauten*Eiafassung^ 
die   zwey  Wappenschilder  ,>    darüber    i526. 
Unten  M. 
G,-8w.  6Gr. 

Q.yi.  In  zitier  rautenföripigen  Einfassung  das  Fa- 
milienwappen  mit  hervorragenden  Kreuzspit- 
zen 1  oben  162  7« 
H*  In  einer  rautenförmigen  Einfassung  das  Salz* 
hurger-Wappen  mit  hervorragenden  Kreuz- 
spitzen« 
Kleine  Münz^.  G.6.  w,  6  Gr. 

Q,  A.  MATHE  (HE  ist  zusammengeh£ngt)  —  EPS. 
-  CARD.  ARCHIEPS,— SALZBVR.  Daneben*eine 
Rose«    Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit 
Biret   Und  Rochette.   Unteu  MDXXXIX*    Zu 
den  Seiten  in  der  Umschrift  ist  das  Stift-  und 
Familienwappen.  . 
Rx  AGNOSCE.  TE.  DILIGENTES.    Das  vierfel- 
dige  Wappen  von  Salzburg*  und  Wellen  bürg. 
In  der  Mitte  raget  ein  kleines  Kreuz  vo|i  der 
Wappe   hervor  ,    daheben    der    Kreuz  *   und 
Krummstab  y  darüber  der  Cardinalshut. 
Gulden«  G.  24«  w«.{^Lt.  i5Cr. 
Herold  p.  173.  n.4o.  Weisen  jSS. 

ERNESTVS  Herzog  von  Bayern  i54o  ,  dankte  ab 
i554  t  l5(ßo.  * 

I.A.  t ERNESTVS  COFIR.  IN  ARCHIEP  M.^  B. 

SALZ.  V.  ^AVA-  DVX.  In  der  Mitte  das  viv- 
,   feldige  Bfiyriscbe  Wappen ,  darüber  t553. 
B.  S.  RVDBERTVS.  EPS«  SALZBVRGEN.    Der 

Heilige' sitzend  im  bischöflichen  Ornat  mit  dem 

Salzkübel  und  Krummstab^  unter  den  Füssen 

Sas  Salzhurger- Wappen« 

Münze.  G.  27.  w.  1 J  Lt.  5  Gr^ 

Mad*  752*. 
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2.  Einseitige  Münze.  In  einer  kleebldtUförmigen 
Einfassung  drey  Wappenschilder  9  unten  l55i> 
G«  ii.w«  10  Gn      Adam  Berg  p,  18» 

5*  Einseitige  Münse.  In  einer  rautenförmi|!^en  Ein- 
fassung iiwey  Wapp'enschifder^  darübei"  i55o. 
Unten  E* 
G,8,vv.5Gr. 

MICHAEL  von  Kyenburg  i554_t  i56o.  ^ 

1.^.  MICHAEL,  D.  a  AREPS.  Z/APj>SE,LEG. 
Das  Salzburger-  und  Painilienvirappen  neben 
einander,  oben  die  f iiful  mit  langen  Bändern 
nebst  Kreuz  und  Krummstab.  Unten  l559«  ^ 

H.  S.RVDBERTVS,— EPVS.SALZBURGN*   Der 
Heilige  stehend  im  Ornat,  Schein  um  die  Infui, 
in  der  rechten  Hand  das  Salzkübel  •  in  der  lin- 
hen  den  Ki  ummstab» 
Kleine  Münze«  G.  23.  w.  ^|Lt. 

2»  Einseitige  Münze.  In  einer  klceblattsförmigen 
Einfassung  drey  Wappenschilder«  Unten  i559« 
G.  ii.w.iiGr. 

lOHAN:  lACOB  Kuen  ron  Bellaji  i56o  t  i586. 

i.u4.  lOAN.IAC.  D,G»  ARCHIEPS,  SALZ.  APD. SE. 

LEG+  Drejr  Wappen  in  Form  eines  Kleeblatts, 

öben^das  Salzbürger^  daneben  i5 — 65.  Unten 

rechts  ein  Löwe,  links  ein  offenes  Thor,  da- 

.   zwi5chen  Zierathen. 

R.  S.RVDBERTVS.EPVS.SALZBVRGEN.   Der 
Heilige  »itzend  im  bischöflichen  Ornat,  Schein 
um  die  Infuf,  in  der  rechten  Hand  dii»Sals- 
kübel,  in  der  linken  den  Krummstab. 
Münze.  G.20.w*^Lt.  11  Gr.. 

2*^u.  H.  Ganz  der  rorigen  gleich  ,  nur  ist  es  eine 
Klippe«  G.2i.w.|Lt,3Gr, 
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5.^.  10:  lAC:  D:  G:  AR:  EPS:  SAL:  AP;  S:  L:  157g* 

.    Der  heilige  Riidbertus  stehend  y  in  einer  Hand 

denKruaimstaby  in  der  andern  das  Salzkühel, 

vor  ihm  das  ri^rfeldige  Wappen.  Daneben  S» 

R.  RUDOL:  II:  IMP:  AVGVS:  P:  F:  DECRET.  Der 
doppeltet  gekrönte  Adler  ^    auf  der  Brust  im 
Reichsf^pfi^l  3o. 
G.  25«  vv.  4,'  Lt.  3.Gr, 

4«  Ein.«eitige  Münze.  In  einer  kleeblaltsförmigen 
Einfassung  drey  Wappen  wie  vorige  ,  nur  dafo 
bey  den  zwey  Diiteim  das  offene  Thor  rechts  und 
der  Löwe  links  ist«  Unten  i56i«  - 

G»  10«  \T.  9.  Gr. 

5*  Einseitige  Münze.  In  einer  rautenförmigen  Ein- 
fasj:ung  zwey  Wappenschilder  y  ^  darüjier  82 
(1582)  Unten  L 
G.  8.  vv.  6  Gr. 

6«  Einseitige  Münze  wie  vorige ,  nur  dafs  hier  das 
Thor  links  und  der  Löwe  rechts  in  dem  Wap- 
pen ist.  Unten  86Ci586)  vom  Sterbjahr.  Wft're. 
ein  Zuwachs  für  die  Mumi  Singulares  von  Schle- 
gel.    G,  10.  w.  7  Gr.  ^ 

GEORGIVS  von  Kyenburg,  lebte  vom  6(en  Oktober 

*     l586  bis25Jäner  1587.  als   Erzbischof. 
1.^.  GEORGIVS.  D  G:,AlfcEPS:^ALZ:  A:S:  L:  Das 
verzierte  vierfeldige  Wappen  ,  bedeckt  mit  dent 
Quastenhut ,  zwischen  Kreuz-  und  Krummstab« 
Unten  8— 6(i586) 
fi.  S:RVDBERTVS.  ET.  S.  VIRGILIVS.  EP.  Die 
zwey  Heiligen  sitzend  im  bischöflichen  Ornat 
nfiit  InfuI  und  Schein ,  Jeder  den  Krummstab 
'  in  der  Hand  ,  Rudbertus  das  Salzkübel  in  der 
rechten  ,    Virgiliui  eine  Kirche'  in  der  linken« 
•   Schöne  KHppe.  G.  23*  w*  j  |  Lt.  3  Gr.     . 
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2.  X  Ganz  gleich  mit  rorigem. 

n.  tS**RVDBERTyS.  ET.  S.  VIRGILIV&  EPI. 
%SALZ«  Sonit  wie  rorige« 
Klippe*  G*  ig.  w.  I»  Lt.  9  Gn 

3.  Einseitige  Münze.     In   einer  kleeblattaformigen 

Einfasjtung  drey  Wappenschilder,  Qrften*86 
(i586)  Hier  sind  die  Wappen  rou  Kyenburg. 
G.  9.  w.  9  Gr. 

4'^  Da!<  viftrfeldige  Kyenburgische  Wappen  in 
zierlicher  Einfassung,  daneben  8 — 6Cti586) 
/!•  Das  Salzburger  Stiftswappen  in  zierlicher  Ein« 
fajsnng  mit  punlitirten  Rand  an  bejden  Seiten. 
Klippe.  G.  g..  w.  -rl  Lt,  3 Gr, 
Von  schlechtem  Gehalt, 

5.^.  GEORGIVS.  D:  G:  AR:  EPS:  SAL:  AP:  SE:L: 
1587.  Der  Heilige Rudbert  im  bisclyoflichen  Or- 
nat  ,.  halt  in  der  Rechten  den  Krummstab ,  in 
der  Linken  das  Salzkübel,  unter  ihm  das  vi<?r- 
fcldige  Salzburgische  und Kjenburgische  Wap- 
pen, daneben  S.-— R* 

n.  RVDOL:ir:  IMPER:  AVGVS:  P:  P:  DECRET: ' 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  lo. 

Diese  Dickmünz  ist*  noch  nirgend  angezeigt 
und  darum  besonders,  weil  er  im  Jahre  1587 
nur  25  Tage  gelebt  hat. 
G.  18.  w.-f^Lt.  10  Gr.     Sehr  rar. 

ANTOMVS ,  Gr.  T*  Lodron ,  war  Probst  zu  Salzburg,, 
und  Sohn  des  Johann  Baptist.  Auch  in  der  Salz- 
burger Chronik  ist  nichts  von  ihm  zu  finden* 

^.  ANTONIVS  COMES  LODRONI  CANON. 
SALZB.  AE  54«  Das  Brustbild  von  der  linken 
Seite  mit  Biret,  geistlichem  Gewände,  star- 
kem Barr,  daneben  i5 — git 
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R.  Das  sUirftiische  Meer ,  auf  welchem  Christus 
in  einem  Kaha  mit  einer  Hand  das  Ruder  halt, 
mit  der  andern  zeigt  ei^  auf  eine  in  der  Ferne 
stehende  Säule  9  neJbeh  dem  Schiff  ist  ein  gro* 
fser  Fisch  und  an  der  andern  Seite  ein  in  den 
FI uthen  ringender  Mensch,  oben,  neben  den 
Gevritterwolken  9  sind  zu  beyden  Seiten  bla- 
sende Winde  mit  der  Ueberschrift :  Nlh  DE« 
SPEftANDVM: 

Mönzartige  sehr  schone  Medaille. 

G.  2  3.  w,  i-jI  Lt  1 3  Gr. 

■ 

WOLFGANGVS  THEODORICVS  ron  Reichenau 
1687  dankt  ab  1612  f  1^17- 

1.^.  SANCTVS.  RVDBE— RTVS.  EPS/SALISBV: 
D^r  Heilige  sitzend  im  bischöflichen  Ornat  , 
Schein  um  die  Inful,  in  der  rechten  Hand  das 
Salzkübel  9^  in  der  linken  den  Krummstab,  vor 
ihm  ein  orales  vierfeldiges  Wappen  des  Stifts 
.  und  der  Familie. 

R,  IN.  DNO.SPERANS.NON.INFIRMABOR.    In 
der  A/litte  der  Wellen  ein  Thurm,    welcher 
von  bejrden  Seiten  von  zwey  Aeolsköpfeh  ange- 
blasen wird;  oben  kommen  aus  den  Wolken 
viele  pünktirte  Strahlen  hervor. 

Ist  an  die  drey  Fahnen  Fufs-Volk  vertheilet 
worden,  weichender  Erzbischof  1693  wider 
die  Türken  hat  werben  lassen»    Siehe  Salzb. 
Chronik  p.  2i5* 
Eine  Klippe.  G^26.  w,|Lt.23  Gr. 

2.  A.  WOLF.  THEOD:  D:  G:  ARE  PS.  SALZ:  AP;  SE: 
LEG:  Vierfeldiges  ovales  Salzburger  und  Fa* 
mih'enwappen,  bedeckt  mit  dem  Quastenhut^ 
abwischen  Kreuz-  und  Krummslab« 
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B.  SANCTVS.  ßVDBERTV&  EPS.  SAUSBVRG: 
Der  Heilige  sitzend  im  bischöflichen  Ornat  ^ 
Schein  um  die.Inful  9  in  der  rechtenHand  das 
Salzkübel ,  in  der  linken  den  Krummstab. 

Klippe.  G.  23.  w»  I  Lt.  18  Gr. 

3.  u^.  WOLFiTEOD:  D:  G:  AREPS.  SAL: AP;  SE;  LE: 

Das  orale  yielfeldige  bischöfliche  und  Fami- 
lien-Wappen mit  hervorragendem  Kreuzstab ^ 
bedeskt  mit  dem  Quastenhut. 

R.  SANCTVS.  RVDBERTVS.  EPS:  SALZÖVRGE: 
Der  Heilige  sitzend  ^  wie  bey  voriger« 

Klippe«  G.  20*  w.  I  Lt.  8»  Gr* 

4.  A.  WOLF.  THEOD:  D:  G— AREPS.  SAL:  A.  S.L. 

Das  ovale  bischöfliche  und  Familienwappen 
mit  hervorragendem  Kreuz  y  darüber  der  Qtua- 
stenhut« 

Ä.  t  S.  RVDBERTVS.  ET.  S.  VIRGILIVS.  EPL 
SALZ.  Die  zwey  Heiligen  sitzend  im  bischöfli- 
chen Ornat  einander  ansehend  9  beyde  halten 
mitsammen' in  der  Mitte  den  Krummstab ,  mit 
der  andern  Hand  hält  einer  das  Salzkübel  ^  der 

^   andere  eine  Kirche« 

Zwey  schöne  Klippen  ohne  Jahrzahl  und  be- 
stimmten Werth«  0. 20.  w.  |  Ll  9  Gr. 

5.^.  WOLF.TEOD:  D:  G: AREPS: SAL:  AP: "SE:  L: 
TJfyey  Wappenschilder  neben  einander  mit 
hervorragendem  Kreuz-  und  Krummstab  ^  be« 
deckt  mit  depi  Quastenhut. 

n.  SANCT:  RVDBERT:  EPS:  SALZBVR:  Der  Hei- 
lige  sitzend. 

Münze«  G.  22,  w.^JLt  ' 


•• 
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6»  ji.  WOLF:  THEOD:  D;  G:  AREPS:  SAL:  AP;  SE: 
JLB:  i59i*.  Das  vierfeldige  Salzburgische  und 
Familien  Wappen  9  darüber  der  Heilige  im  bi- 
schöflichen Ornat  9  Schein  um  die  Inful,  in 
der  rechten  Hand  den  Krummstab  ^  in  der 
linken  das  Salzkübel  j  daneben  S — R. 
R,  RVDOL;  IMPER:  AVGVS  P:  F:  DECKET: 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs« 
apfel  auf  der  Brust ,  darin  lO* 
Münze«  0»  18.  w«  -f^Lt. 

^.J^,  WOLF.  TEOD,  D.  G.  —  AKEPS.  SAL.  Ä.  S.  L^ 
Das  vierfeldige  Wappen  in  einem  zierlichen 
Schilde. 
R.  S,  RVDBERTVS— EPS.  SALZBVR.  Der  Hei- 
lige  bis  halbem  Leib  im  bischöflichen  Ornat  9 
Schein  um  die  InfuI,  in  der  rechten  Hand  das 
S.alzkübel ,  in  der  linken  denKrummstab.  Un- 
Wn  in  einer  Einfassung  3* 
G.  i5.  vv.  ^9  Gr. 

8.>^.  In  einer  zierlichen  eralförmigen  Einfassung 
das  Familien  Wappen,  daneben  6— o3(i6o3> 
R*  in  einer  zierlichen  ovalförmigen  Einfassung 
das  SfllÄburger-Wappen.. 
Klippe.  G;  9.  w«  54  Gr. 

9.  jf.  Das  vorige  Familienwappen  j  statt  der  Jahr- 
zahl zwey  Kosetten.  y 
/!.  Im  allen  gäns^lich  gleich* 
Klippe.  G.  9.  w.  i^  ^^'  3  Gr. 

xo.A^  Das  Haupt-Mittelschild  rom .  Familienwap- 
pen, daneben  W— T, 
R.  Das  Salzburger- Wappen  im  zierlichen  Schilde. 
Klippe.  G.  9,  \Y.  44'Gr. 

11«  Einseitige  Münze.   In  einer  kleeblattj^formigen 
Einfassung  zwey  Wappenschilder,  bedeckt  mit 
dem  Quastephut,  unten  93(i593) 
G.  9«  w.  9  Gr. 
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12*  Einseitige  Münze.  In  einer  kleeblattsfSrmigen 
Einfassung  drey  Wappenschilder^  unten  l6o5* 
G^lO.  w.SGr, 

]3«  Einseitige  Klippe*  In  der  Mitte  drey  Wappen« 
Schilder,  4iarüber  das  Salzhurgische»     Unten 
WT  cWolfgang  Thiedrich) 
G,  7.  w.  2  Gr. 

MARCVS.  SITICVS  von  Hohen-Embs    1612—1617. 

1-.^.  MARC:  SITTICrD:  G:AREPS.SAL:  AP:  SE:L: 
Das  fürstbischöiliche  ovale  Wappen  mit  her- 
vorragendem Kreuz  ^  bedeckt  mit  dem  Qua« 
stenhut. 

fl.  SANCTVS.  RVDBERTVS.  EPS.  SALISB:  1616, 
Der  Heilige  sitzend«  ^    . 

Klippe.  G.  21.  w.  |Lt,  8Gr. 

2.  ji.  MARCVS.  SITTIC VS. D.— G.  AREPS.  SAL.  AP, 

SE.L.  Das  bischöifliche  ovale  unbedeckte  Wap« 

pen  darüber  in  Einfassung  l-. 
R.  In  allem  gleich  mit  voriger  i6i3» 

Klipp^:  G.  18.  w.  5g  Gr. 
^nji.  In  einem  zierlichen  runden  Schild  das  Fami- 

lienwappen  ,  daneben   16 — i5.  ' 
R,  Das  Salzburger-Wappen  in  einem  zierlichen 

ovalen  Schilde* 

Klippe.  G.  9»  w.  4i«  Gr. 

4»  Einseitige  Münze.  In  einer  zierlichen  kleeblatt. 
.förmigen  Einfassung  das  bischöfliche  und  Fa- 
milienwappen ,  bedeckt  mit  dem  Quastenhut^ 
^  daneben  16— 15. 
Gi  9.  w.  8  Gr. 

PARIS  Graf  von  Lodron  16I7— lfl53. 

1.  ^.  MON:  NOVA^  SALISBVRGEN,  Das  ovale  bi. 
schöftiche  und  PamilienwAppen  ibit  b^rvorra- 
gendem  Kreuz  ^  bedeckt  mit  dem  Quastenhut. 
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R.  ß.RVDBER— TVvS.EPS.  1621.  Der  Heilige  bis 

'  halbem  Leib  im  bischöflichen  OrnAt,  Schein 

um  die   Inful,  in  der  rechten  Hand  das  Sals- 

Icübel,  in  der  linken  den  Krummstab.  Unten  in 

einer  Binfasitung  24*  « 

Münze.  G.  2 1 .  w.  I  Lt.  y  Gr* 

2.x  PARIS.  D:G:ARCHIEPS.SAL,S.A.L.  Das  vo- 
rige Wappen. 

/J;  SANGT.  RVDBER— TVS.  EPS,  SÄL.  1627- 
Der  Heilige  sitzend,  unten  in  einer  Einfassung^. 

G.  16.W.  J^Lt.i6Gr. 

5.  A*  Das  Familienwappen  9  bedeckt  mit  dem  Qua- 
stenhut, darüber  das  gekrönte  Marienbildnifs 
im  Mantel  mit  dem  Kind  im  linken  Arm,  in. 
der  rechten  Hand  das  ^epter;  innere  Um« 
Schrift:  SUß.  TVVM.  PRAE— SIDIVM.  GONP. 
DieAeussere:  PARIS.  D:  G;  ARCHI,— EPS.  SAL; 
,   SE:AP:L: 

R.  SANGT:  RVDBER— TV^S,  EPS.  SALZ:  1628. 
Unten  das  SaUburger- Wappen ,  darüber  der 
Heilige  in  ganzer  Positur  ,  in  der  Mittag. 

6.i8.VT.iLl.6Gr.  ^, 

Weilmeyer  T.  2.  p.  125.  Tab.  HI.  n.3i» 

4.^.  EGGLES.  METROP.  SALISB.  DEDIGATVR. 
25.  SEPT.  APARIDE.  ARGHIE.  Die  Heiligen 
iludpert  und  Virgilius  in  Wolken  sitzend  bis 
halbem  Leib  im  bischöflichen  Ornat ,  am  Rü- 
ckender Krummstab,  dieser  hat  das  Salzkübel, 
jener  eine  kleine  Kirche  bey  den  Füssen,  und 
beyde  halten  die  schiene  Kirche  ,  danebeif 
16 — 28.  Unten  ist  das  Stift  •  und  Familienwap- 
pen  in  einem  ovalen  Schild  mit  herorragen- 
dem  Kreuzstab  ^  bedeckt  mit  dem  Quastenhut. 
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H.  8:  SrRVPERTVS  ET  VIRGILIVS  PATRONI. 
TRANSFERVNTVR  24 SEPT.  Und  ein  Engel«, 
köpf.  Ein  prächtiger  mitDrappirungen  geziert 
ter  Reliquienkasten  wird  auf  einer  ßahre 
Ton  vier  Bischöfen  in  MefsgewSndern  und  auf- 
habenden Infuln  getragen  ,  jeder  hat  eine  ga- 
belförmige Stütze  in  der  Hand ;  gerade  unter 
dem  Kasten  und  syrischen  den  Bischöfen  ge« 
hen  zwey  kleine  Kirchenknaben ,  welche  räiu 
ehern  ;  auf  beyden  Seiten  ist  eine  Lorber-Ein- 
fassung  in  der  Schrift« 

Gulden-Kabinet.  p.290.  n.7744  G.24*w.4|Lt*- 
5.A.  PARIS. D.O.  ARCHLEPS. SAUSE. AP. L.  Das 
zierliche  mit  dem  Quastenhul  bedeckte  Wappen. 

n.  SANCT  RVDBER— TVS.  EPS:  SAL;  i643-  Der 
Heilige   sitzend  im   bischöflichen    Ornat    mit 
Krummstab  und  Salzkttbel.  Unten  -^^ 
Mippe.  G.  1 7»  w.  j-  Lt.  1 7  Gr. 

6«  Eine  Oulden-Klippe  ron  1620  wie  rorige. 
G:  24-  w.  -fl  ^^* 

7.  j4*  Das  FrauenbilS  mit  Schein  um  die  Krone | 
das  Kind  im  linken  Arm,  Zepter  in  der  rech- 
ten Hand«  Unter  ihr  das  Familienwappen  ,  be- 
denkt mit  dem  Quastenbut«  Innere  Schrift :  SVB. 
TVVM.  PRA— statt  AB-  SIDIVM.  CONF.  Aeus- 
sere :  PARIS.  D.  G.  ARCHI.—  SPS:  SALI:  SE: 
AP:  L:  ^ 

R.  Der  Heilige  in  bischöflicher  Kleidung  init 
Schein  um  die  Inful  5  Salzkttbel  in  der  rech- 
ten  Hand,  Krummstab  in  der  linken.  Unter 
ihm  ^.  Darunter  das  Salzburger-Wappen  ,  um 
den  Heiligen  SANCT. RVDBERTVS— EPS.  SA- 
LIBVRG:  i642. 
Klippe.  G^  2i..wl  -1  Lt  8  Gr. 
Merkwürdig  wegen  SPS«  im  Arers^ 

.   ^9 
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8.^,  PARIS.  D:  G:—ARCHIEPS:  DasFamilienwap. 
pen  mit  hervorragendem  Kreuz ,  darüber  der 
Quastenhut ;  unten  in  einer  Einfassung 3* 
n.  SALISByRGENSIS.SE.  A.  P  L:  i653.  Das  Sals- 
bürgerwappen  in  einer  zierlichen  Einfassung* 
G.i3*w.  28Gr. 
9,>*  Wie  voriger,  ohn^  3*  , 

/{.  Wie  voriger  ,  unter  dem  Wappen  2* 
*G.  12.  w*  lO  Gr. 
10.  yl:  Wie  Vorige.    - 

/{.  Das  Salzburger-Wappen ,    auf  einem    acht» 
schenklichten  Kreuz,  Schrift  eingetheiltSALl— « 
SBVR— GENSI— S  1646. 
G.  io.  w.  lOGr. 
IX«  ^«  Das  Familienwappen  mit  hervorstehendem 
Kreuz,- darüber  derQuavtenhut. 
R.  Das  Satzburger.Wappen ,    darüber  in  einer 
Einfassung  -\y  daneben  lö— 4o« 
G,8.  w.  .7Gr,  ^ 

\2*u4.  Das  .Pamiliemvappen    in  einer   verzierten 
Einfassung,  darüber  P. 
/t«  In  einer  verzierten  Einfassung  das  Salzburger- 
Wappen  ,  >darfiber  1640» 
G*  7*  vr.S  Gr. 

GVIDOBALDVS  Graf  von  Thun  l654— 1668. 

l.X  GVIDOBALDVS  D:G:  AR:  EP:  SAL:  SE:  AP:  Irt 
Das  ovale  bischöfliche  und  Familienwappen 
mit  hervorragendem  Kreuzstab ,  bedeckt  mit 
dem  Quastenhut« 
n.  SANCTVS.  RVDBE  —  RTVS.  EPS:  SALISfi: 
l658.  Der  Heilige  sitzend  im  bischöflichen 
Ornat,  Schein  um  die  Inful,  in  der  rechten 
Hand  den  Salzkübel,  in  der  Unken  den  Kreuz- 
stab« Unten  bey  seinen  Füf^en  in  einer  Ein- 
fassung J .     G*  1 9.  w* fl  Lt.  6  Gr« 
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I.A.  GVIDOBALD\^. D:  G;  AR;  EPS:  SALrSE:  AP: 
L;  Bas  orale  Wappen  roh  Salzburg  und  Thun , 
bedeckt  mit  dem  Quastenbut  und  dem  darun- 
ter stehenden  Kreuzstab^ 
n.  SANCTVS.  RVDBERT  — VS.  EPS.  SALIS- 
BVRG:  i663.  Der  Heilige  sitzend  im  bischöfli- 
chen Ornat  mit  dem  Salzkübel  auf  dem  Knie 
und  Krummstab  in  der  linken  Hand«  Unten, |. 
0.  2u  w*  f^LtSGr^ 

3.  >*.  VVie  Vorige. 

R.  Wie  Vorige  ron  1666.  Unten  ^. 
Klippe«  G«  1 7 .  w«  53  Gr. 

4.  -A  GVIDOBALD:  D:  G:  AR:  EP:  S.  Das  ovale  Pa* 

miKen\Tappen  mit  herrorragendem  Kreuzstab^ 

bedeckt  mit  dem  Quastenhut. 
R.  Auf  einem  achtscnenklichten  Kreuz  das  runde. 

Salzburger. Wappen,  zwischen   den  l&'ngeren 
^  vier  Schenkeln  SALI— SB  VR—GENSI—S 1667. 

Kreuzer«  G.  10.  w.  t3  Gr»  \ 

5«  Einseitiger  Pfennig«  Zwey  Wappenschilder  |  ne« 
ben  einander  9  darüber  1667  9  unten  G« 
G.  7.  w*  3  Gr. 

MAXIMILIANVS  GANDOLPHVS  von  Kyenburg 
1668—1687. 

j.ji.  MAX:  GAND:  D:  G:  AR;  EPS:  SAL:  SB:  AP:  L: 
Das  Stifts-  und  Familienwappen  in  einem  zier- 
lichen ovalen  Schild  mit  hervorragendem 
Kreuzstab,  bedeckt  mit  dem  Quastenhut« 

A  S.  RVDBERtVS.  — EPS.  SaUSBVRG:  1669. 
Der  heilige  Rudbert  sitzend  fm  bischöflichen . 
Ornat  mit  Schein   um  die  Hiful^  Krummstab 
in  der  linken ,  Salzkubel  in  der  rechten  Hand. 
Unten  in   einer  Einfassung  -^m 

Klippe*  G*  19.  w.  ;^  Lt«  8  Gr, 

.29* 
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2*^.undJl»  Wie  rorige,  nur  mit  demUnterschieil 
von  1673 — S» 

Klippe.  G.  1J4  w.-^Lt.  i7Gr* 
'  Wcilmeyer  T.  II.  p.  19.  T.3  n.2l.  , 

t 

3.  ^.  und  Ä..  Wie  vorige ,  nur  XV.  von  i686« 

0. 1 9.' w*  Y^  Lt.  6  Gr^ 

4.  ^.  i  A  MAX:  GÄ]VD:  EX  COMIT;  DE  RVENBVRG. 

ARCHIEP;  <^t  PR:  8AL-SED:AP:  LE:  GER.PRIM: 

Die  innere  Schrift :  FVNDATI  ARCHI  EPTVS 
SAL— ISB2VNDECIMOSAECVLO.  Ein  fitrah. 
lendes  DreyecJk  ,  darinnen  das  Wort  DEO 
und  aussen  herum  an  den  drey  Seiten:  FVN- 
D ATORI  ■—  AVCTORI  —  CONSERVATORI. 
Darunter  auf  einer  Zeile:  PRO  GRATiA  GRA- 
TIAE.  Unten  das  mit  dem  Quastenhut  bedeckte 
Wappen  mit  hervorragendem  Kreuzstab  y'  da- 
neben 16—82. 

R.  Fünf  neben  einander  stehende  von  Licht  be« 
strahlte  Heilige  :  der  erste 9  der  heilige  Martin 
im  bischöflichen  Ornat  mit  Schein  um*  die  In« 
ful ,  umhängendem  Kreuz,  Krummstab  in  der 
linken  Hand ,  die  rechte  ha'lt  er  zum  Segnen  in 
die  Höhe,  bey  den  Füfsen  steht  eine  Gans, 
die  übrigen  stehen  neben, ihm  in  verschiede« 
nen  Kleidungen,  jeder  mit  Palmzweig  in  der 
Hand  und  Schein  um  das  Haupt,  im  Abschnitt 
in  fünf  Zeilen:  SS:  MARTIN9EP,  VINCEN— | 
TI9  M:  HERMES  M.  CHRY— jSANTg  ET  DA- 

•  RiAiMMiTRANS— jLATL  EinebeyUebertra- 
gung  der  Reliquien  in  die  neue  Domkircbe  ge-* 
schlagene  Jubel-Münze« 

Gulden  G.  24»  w»  |  Lt.  16  Gr. 
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5.^.  Das  bischöfliche  SHft-  und  Familienwappen 
in  einem  ovalen  Schilde  mit  herrorragendem 
Kreuzstab  9  bedeckt  mit  dem  Quastenhut ,' da- 
neben i6— 82.  Oben  das  stBahlende  Drejeck^ 
darin  DEO;  an  den  Seiten  FVNDATOftl-^ 
A VCTORI— CONSERVATORI  ♦  darunter  in  ei- 
ner Zeile:  PRO  GRATIA— GRATIAS, 

n.  Scdria  in  neun  Zeilen :  MAX:  |  GAND:  E^ 
CO.  I  MIT:  DE  KÜEN-  |  BVRG,  ARCH1EP:ET| 
PR:  SAUSB:  S; .SED;  |  AP:  LEG:  SAECVLO [VN- 

DECIMO  FVN-  I  DATI ARCHI-  |  EPTVS* 
Münze. auf  die  vorige  Veranlassung. 
G.  i8.  w.^|Lt.ii  Gr, 

6,  ^.  MAX:  GAlto:'D:  G:  ARCHIEPS;  SAUSB:    Das 

Stift-    und  Pamilienwappen  neben   einander ^ 
darüber  1679.  Unten  in  einer  Einfassung  3» 

A.  S.  RVDBERTVS  EPS.  SALISBVRG:  Der  Hei- 
lige im  bischöflichen  Ornat  bis  halbem  Leib^ 
Schein  um  die  Fnful,  Salzkübel  in  der  rechten» 
Krummstab  m  der  linken  Hand. 
G.  i3»vv.27  Gr. 
Weilmeyer  T.  1..  p.263.  Tab.II.  n*32^ 

7.  X  MAX:  GAND:  D:  G:  ARCHIEPS.  Das  Familien- 

^  Wappen  mit  hervorragendem  Hi'cusstab  y  be- 
deckt mit  denx  Quastenhut«  , 

A.  SAUSB V—RGENSIS.  Das  StiAw^ppen  in  ei- 
nem  ovalen  Schild,  oben  l6*r-84#:ÜDten  in  eig- 
ner Einfassung  2* 
G*i2iW.  i5Gr.  ^ 

8«  ^»  Ganz  wie  Vorige* 

R4  Ein  achtschenklichtes  Kreuz  ,    in  der  Mitte 
das  StiftwappenT  ,   zwischen    den*  Schenkeln: 
SALI— SBVR—GENSI—S;  1681- 
Kreuzer.  G.  9.  w*  l3  Gf# 


454  B.    ANDERE  GEISTL. 


Wf 


9.  Einseitig.   Die  swey  Wappenschilder  des  StifU 

und  der  Faiyiilie/  oben  in/ einer  Einfassung  ^^ 
danel)en  i&— 80.   Unten  MG. 
G,  8.  w.  8  Gr. 

10.  Einseitig.  Zvyey  Wappenachilder^' oben  1680«. 

Unten  MG. 
G*6.vr*6Gr^ 

lOHANlNES  ERNESTVS  Gr.  y,  thun  1687— 1709* 

Uji.  lOtERNESTgD:  G:  ARCHIEP:  SAL:  S:A:L: 
Das  Salftburger-  und  Pamilienwappen  in  zwey 
zierlichen  Schildefn  neben  einander ^  in  der 
Mitte  Zwischen  b^yden  der.  Kr^usstab  ^  mit 
dem  Quastenhut  bedeckt.  ' 

R.  S.RVDBERTVS,  — EPS.SALISB:  1687.  Der 
.   Heilige  sitzend  im  bischöflichen  Ornat ,  in  der 
'  rechten  Hand  das  Salzkübel^  in  der  litiken  den 
Krummstab ,  unten  ^. 
Klippe.  G.  30.  w.  l-£t.  12  Gr. 

2.ji.  ^  lOAN:  ERNESTÜS D:  G: ARCHIEPS:  SALISBt 
S:S£D:  AP:  LEG:  In  einer  Lprber-Einfassung 
im  zierlichen  ovalen  Schilil  (las  Salzburger-  u*^ 
Familien\Tappen  9  oben  raget  der  Kreuzstab 
hervor»  darüber  der  Quastenhut,  unten  16 — g4* 
R\  t  SS;  R VDBERTVS.  ET.  VIRGILI VS.  PATRQ. 
m.  SALISB  VRGBNSES.  In  einer  Liorber.Einfas. 
sung  die  beyden  Heiligen  gegen  einander  si« 
tzend^m  bischöflichen  Ornat,  einer  mit  dem 
Salzkübel  und  Krummstab  ,  der  %\ndere  dea^ 
Krummstab  in  der  rechten  und  unter  dem  Un- 
ken-Arm ein  Kirchen-Gebä'ude» 
Gulden.  G.23.  w.  ||Lt.5Gr. 

3.^.  10:  ER.  A:ET:PR:  SAL:  INTRANSITU,  F.F. 
IX.FE«  Die  gekrönten  und  verzogenen  Buchsta* 
ben  Was*  (Wihelmina  Amali  a  Sponsa  CBraut) 
K.Josephs«) 
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R,  AMORE*— TIMORE*  Die  gekrönten  rerzo- 
genen  Buchstaben  ISR.  (Josephus  RexSponsu«.) 
Unten  MDCia 

,     Münze*  G.  18.  w.  ^  Lt,  7  Gr. 

4;  j4.  IQ:  ERNESTgD:  G;~ARCHIEP:  SAL:  S:  A:  L: 
Das  FamilienWappen  mit  hervörragencleln 
Kreuzstab,  darüber  der  Quaslenhul ,  auf  dem 
Hut  die  Mutter  Gottes  gekrönt  mit  dem  Kind 
im  linken  Arm  und  Zepter  in  der  rechten Hatid. 

It.  3:  RVDBERTUS— EPS:  SALISB:  i6^.  Unten 
das^  Salzburger-WiTppen  im  zierlichen  oralen 
Schild,  darauf  im  Zirkel  l ,  darüber  der  Heili« 

,  ge  im  bischöflichen  Ornat  mit  dem  Sabküb^I 
und  Krummsiab* 

^    G.  21.  vr.  |Lt.  11  Gr. 

5*  ^'  T0^9  Sajzburger  •  und  Pamilienwappen  im  I\au« 
ten-Schild ,  ausser  /fem  Schilde  1694* 

R,  Im  zierlichen  Rautenschild  die  zwey  Heiligen 
stehend  im  bischöflichen  Ornat ,  einer  das  Salz« 
kübel  und  den  Krummstab  haltend  ,  derande« 
re  den  Krummstab  und  eine  Kirche  ;  unten  i5» 
G.  19.  w.  7^  Lt  16  Gr. 
Weilmeyer  T.  I,  p.  3 16.  Tab.  II*  n.  27. 

6.  ^«  Die  zwey  zierlichen  Wappenschilder  mit  dem 
Kreuzstab  und  Quastenhut.  Unten  4« 
R.  In  vierZeilen;  SALB.|LANDlMINZ|i692» 
G.  x5.  vr.  34  Gr.    ' 

7«  Eiaseitiges  Stück  ,  wie  voriger  im  ji.  Unten  4« 
Ist  als  Knopf   verwendet  worden  9   und  ron 
Metall.  Warum  die  Zahl  4  darauf? 
G.  14* 

8.  j^.  10:  EllNESTg  Dj  G:  ARCHIEP:  SALISB:  D«. 
neben  eine  Rosette«  In  der  Mitte  das  Familien- 
und  Stiftswappen ,  oben  l6gi ,  unten  3« 
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A  S:RVDBERTVS.  EPS*  SALISB:  Der  Heilige 
his  halbem  Leib  im  bischöflichen  Ornat ,  mit 
dem  Salzkübel  in  der  rechten  und  Krummstab 
in  der  linken  Hand« 

G*  16.  w*  28  Gr. 
Q^  A  Die  zvrey ,  ovalen  Wappenschilder  mit  Ki'eus- 
sfab  und  Quastenhut  ^  unten 2. 

R.  In  vier  Zeilen  8ALZBiLAND.|MINZ  |  1692. 

G*  12.  w«  17  Gr. 

10.-^.  IO:ERN:D:G:  ARCHIEPIS.  Das  ovale  Fa-. 
railienwappen ,  bedeckt  mit  dem  Quastenhut. 

R.  SAUSBV--RGENSIS.  In  der  Mitte  das  Sals- 
burger-Wappen  im  ovalen  zierlichen  Schild  , 
oben  16 — 99 »  unten  2« 

G.  12.  w.  17  Gr. 

114^.  10:  ERNEST9  D:  G:  ARCHIE.    Das  vorige 
Wappem  im  runden  Schild  mit  der  von  vier 
Schenkeln  eingetheilten    Umschrift  :    SALI— - 
.     SBVR— GENSl— SU695. 

G.  10*  rr.  i3  Gr.  ' 

12.  Einseitige«     Zwey    Wappenschilder  y     oben 
17(^)08.  Unten  IE- 
G.  7.  w.  9  Gr. 

i3«  Einseitige;  Die  zwey  Wappen  von  Salzburg  und 
der  Familie,  oben  1707*  Unten  IE« 
Pfennig.  G^G-w.SGr. 

fRANCISGVS  ANTONIVS  Fürst  Ton  Harrach  1709 

1.  A,  FRANCISCVS.  ANTON.  S.  R.  I.  PRINC.  DE 
HARRACH.  DasBrustLildron  der  rechten  Seite 
mit  grober  Perücke  y  im  geistlichen  Gewand  , 
unten  ein  Stern. 


»■•  •»    » 
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R.  D.  G.  ARCHIEPIS.  et  S.  ß.  I.— PRINa  SAUS- 
BURG«  S.  S.  A.  L 1 1 7 10 1  Das  Stifts-  und  Pami- 
lienwappen  in  einem  zierlichen  Schilde ,  be-^ 
deckt  jYAit  dem  Pürstenhut^  daneben  Schwert 
und  Krummstab    mit  herrorragendem  Kreuz« 

'  Stab,  bedeckt  mit  dem  ^uastenhut^  unten  in 
einer  Einfassung  4.     • 

G.  ^0»  w.  I  Lt.  i5  Gr. 

2.A.  FRA]>(:A]ST:D;G:ARCH:etPR;  Das  mit  dem^ 
Fürslenhut  bedeckte  Harrachische  Wappen 
mit  hervorragende^!  Kreuzstab  9  darüber  der 
Quastenhut* 

R.  SALISBUR- GENS^SE:  A.L.  Das  Salzburger. 
Wi'^ppen  in  einem  zierlichen  Schilde  ^  oben 
1726.   Unten  in  einer  zierlicheo  Einfassung  4* 

G.  i5.  W.38  Gn 

Weilmejer  T.  I.  p.  67«  Tab.  I.  n*  i5. 

3«^*und/(.  Wie  voriger,  von  I716— uiid2. 
G,  12.  w.  20  Gr. 

i^u4.  FR,  AJNT:  D:  G:ARCHIE:PRl  Das  orale  Har- 
rachische Wappen  bedeckt  mit  dem  Fürsten« 
hut  und  hervorragendem  Kreuastab  9  darüber 
der  Quastenhut^ 

R.  Das  Salzburger-Wappen  auf  einem  achts.chenk- 
lichten  Kreuz,  welches  die  Umschrift  eintheilt 
SAU— SBVR— GENSI— S.  I709. 

G.  10.  w*  16  Gr. 

5*  Einseitige.  Zwey  Wappenschilder  ,  oben  in  ei- 
ner  Einfassung^,  daneben  17 — 12»  Unten F*A« 

G.8.  w,  8Gr. 

6«  Einseitige.  Zwey  Wappenschilder,  oben  1713« 
Unten  .F.A. 
G*7.\iv.6Gr» 
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LEOPOLD VS  ANTONI V8  Gr.  r;  Pirmian   1727— 

1745* 

1.  A.  LEOPOLDg  D:  0:  ARCH.  et  FR.  Das  Familien. 

Wappen  'mit  hervorragendem  Kreus^tab^  be« 
deckt  mit  dem  Quaotenhut, 

K.  S ALISBVR  —  GENS.  SE.  A.  L.  Das  zierliche 
Salzburger-Wappen  ,  oben  1 728  9  unten  in  ei* 
ner  sierlichen  Einflssung  4« 
G.  i6.  w.  4i  Gr. 

2.  A^  Zwey  Wappenschilder,  dazwischen  der  Kreus« 

Stab  bedeckt  mit  dem  Quastenhut.    Unten  in 
einer  Einfassung  4  %  darüber  I. 

R.  In  rier  Zeilen:  SALZB:  |  LAND-  |  MINZ  | 

.  *i73i* 
G.  i5.w.38Gr. 

3.-//.  Wie  voriger  9  nur  3  und  ohne  I. 

R.  Wie  vorige^  .in  allem  gleich.  • 

G.  12.  w.  igGr. 

4*  Einseitige.  Zwey  Wappenschilder,  oben  in  ei- 
ner Einfassung  ^y  daneben  17 — 39.  Unten  L» 
0. 8*  w.  9  Gr. 

5.  Einseitige.   Zwej  Wappen,  darüber  1733-  Un- 
'  ten  .L. 
G.  7«  w.  6Gr. 

lACOBVSERNBSTVS  Graf  «;  LicKtenatein  I745— 

■      *^^^*      .      .•       ■ 
1.  A.  7tvt9j  Bierliche  Wappenschilder  mit  hervor« 

ragendem  Kreuxstab  bedeckt  mit  dem  Quasten- 
hut. Unten  in  einer  Einfassung  4>       x 

/{.  Schrift  in  Tier  Zeilen:  SALZB:- 1  LAND.  { 
MINZ  I  .1745. 
G.  i5.  w.  4i>  Gr. 
Weiimejrer  T.L  p.87.  Tab.L  n,i& 
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j.  Binseitige  Münze«  Die  ewey  Wappen  von  Sals« 
hurg  und  Lichtenstein  neben  einander  ,  darü- 
ber im  Zirkel  ^.  Zmschen  1 7--«45»  Unten  L 
G.  8»  w.  7  Gr. 

'5«  Einseitige.  Zvrey  Wappen  |  darüber  1747«  Un- 
ten K  • 
G^  7.  w.  6  Gr. 

ANDREAS  Graf  ron  Dietric^stein  1747—1753. 

1.^.  Zwey  Wappenschilder  mit  hervorragendem 
Kreuzstab 9  bedeckt  mit  dem  Quastenbut«  Un- 
ten 4* 
R.  In  vier  Zeilen :   SALZB  |  LAND-  |  MINZ  |  • 

1747. 

G.  i5.  w.SffGr. 

2.  A*  und  R.  In  allem  gleich  mit  vorigem ,  nur  2« 
G.  12.  w.  18  Gr«  ,  • 

5«  Einseitige.  Zwey  Wappenschilder  9  oben  in  ei- 
ner Einfassung  W  daneben  17«— 48.  Unten  A. 
G.  8.  w.  8  Gr^  • 

4«  Einsei tige«  Z«vey  Wappen  9  oben  1752.  Unten  A. 
G.  7^w.6Gr« 

«IGISMVNDVS  Gr.  v.  Schrattenbach  1753— 1771* 

\.A.  SICjISM— D:G:A:etP:S:  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  Locken-Perücke^  geist- 
lichem Gewände  und  Kreuz. 

/?.  S.  A.  S.  L.^«  G.  PAIM.  Auf  einem  Postament  < 
darin  fo  stehet ,  zwey  Wappenschilder  mit 
hervorragendem  Kreuzstab  ^  daneben  Schwert 
und  Krummstab  I  bedeckt  mit  d^m  Quastenhut 

17—57. 

G.i9.w.|Lt« 


460  B.    ANDERE  6E1STL. 

2.  A.  SIGM^  D:  G.  A.  et  P.  S.  A*  S.  L.  N.  0.  PRIM.  1 766. 
Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  mit  Locken« 
Perücke  ,  ^eistliishein  Gewand  und  Kreuz.  Un- 
ten F*M. 
R.  Ein  gewölbter  Saal  mit  einem  sich  darin  befin« 
denden  Probier-Öfen ,  wo  eben  zwey  Arbeiter 
mitlels  des  Cylinders  Münzen  prägen ;  auf  letz- 
terem ist  das  Schrattenbacher-Wappen  ange- 
bracht, im  Abschnitt  in  zwey  Zeilen:  ARTIS 
MONETARIAE  |  PRAEMIVM. 
G.  19.  w.  |-Lt.  6  Gr. 

I.A.  SIGISMUNDUS.  D:  G:  A.  etPR.SAU  S.A.  U 
NAT.  GER*  PRIM.  1 769.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Locken-Perücke  ,  umhÄ'ngen- 
dem  Kr%uz  ,  übergeschlagenem  Mantel  ,  durch 
welchen  von  einem  Ende  der  Münze  bis  zum 
'  Andern  ein  starker  Stempelrifs  gehet» 
/I«  Slellt  das  durch  die  Felsen  gemachte  S.  Sigts- 
.  mund  Thor  rov»  auf  dem  Postament ,  worauf 
der  heil«  Sigismund  stehet ,  ist  das  Schrattenba- 
chische   Wappen    angebracht»     Im   Abschnitt 
MDCCLXVII.  Darunter  P.M. 
G.  23*  w.  I  Lt.  i5Gr*    Madai  6394« 

4*  A.  Das  Brustbild  wie  vorher  mit  der  Ueberschrift 
Sl  GM,  D:  G:  A  e t  P.  S.  A.  S.  L.  R  G.  PRIM. 
R.  Das  fürstbischöfliche  Stift- und  Familienwap* 
'  pen ,    mit   hervorragendem  Krummstab  ,  be- 
deckt mit  demQuaslenhut,  auf  dem  aufgespann- 

'        ten  Hermelin^Mantel.    Oben  der  Fürstenhtit) 
daneben  Schwert  und  Krummstab.   Unten  in 
einer  Einfassung  20  9  darunter  17 — 63* 
G.  19«  w*  1  Lt. 

5»  A^  Zwey  Wappenschilder  mit  hervorragendem 
Kreuzstab  9  bedeckt  mit  dem  Quastenhut.  Un« 
ten  4* 
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H.  Schrift  in  vier  Zeilen:  'SALZB:ILAN0.1MINZ 
I1755. 
G.  i5«  w«  36  Gr^ 

RX  SIGISMUND.D.  G.  ARCH  et  PRIN.  SAL*  S.  A* 
L.  N.  Z  wey  Wappenschilder  y  zwischen  bey« 
den  in  der  Mitte  ein  Kopf ,  worüber  der  Kreus« 
Stab  hervorraget ,  auf  dem  Salzburger- Wappen 
ist  derKrummstab,  auf  dem  andern  dasScl^w  er  ty 
alles  bedeckt  der  Quastenhut.  Unten  3* 

R.  S,RUPERTUS-EPS.— SAUSBVRG1754-  Der 
sit^endeRudbertus  im  bischöflichenOrnat  ohne 
Schein  um'dielnful,  den  Krummstab   in  der 
linken ,  den  Salzkübel  in  der  rechten  Hand» 
G.  i4^w.28Gr; 

7^^.  SIGISM:D;G:ARCHIEPISCOPUS.  Das  Brust, 
bild  von  der  rechten  Seite. 

Ä.  S.  R.  I.  PR.  SAL.  S.  S.  A.  LEG.  N.  GER.PRIM. 
Das  Wappen  wie  bey  vorigem  Arers^  darun«  ' 
ter  3. 
G.  i4.  w.  3o  Gr. 

8*  ji»  Ein  Löwe  hält  das  zierliche  bischofliche  Wap« 
pen  mit  hervorragendem  Kreuz^tab,  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhut ,  daneben  Schwert  und 
Krunfinstab^  an  der  Seite  ragt  ein  Oehlzweig 
hervor. 

R^  In  ^inem  Lorberkranz  Schrift  in  fünf  Zeilen 
1770  I  CCXL  I  EIN  FEINE  |  MARK  |  S. 
G.  14.  w.3iGr. 

9,^*  SIGISM.  D^  G.  A.  et  P.  S;  *  Das  Familienwap. 
pen  ,  darüber  Schwert,  Kreuz  und  Krummstab^ 
bedeckt  mit  dem  Cardinalshut. 
R.  S.  A.  S^  L.  N:  G.— PRIMAS.  Das  verzierte  SaTz. 
burgische  Wappen  9  darüber  17 — ^5G.  Unten  i. 
C.  lo.w,  ilGr,  , 
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-  M  I  "       I  *  ■  '  .'  »I  ■  lim.  , 

HIERONYMVS  Gr.r.  CoUoredovon  1772  bis  1802. 

da  das  Erzbisthum  seciüarisirt  wurde  f  i8i2 

2U  Wien.  - 

1;^.  HIERONYMVS  D;  G:  A  et  P.S.A.S.L.N.  G. 

PRIM  Das  Brustbild  im  geistlichen  Kleid  mit 

Locken-Perücke.  Unten  M. 
R,  Ein  schöner  Säule n-Tempel^  auf  dem  Fronti« 

spiee D«  O.  M.  mit  der  Ueberschrift :  PRIxNCEPS 

POPULUSQ.IUVAVIENS^  Im  Abschnitt:  SEC: 

lUBiXII  I  1782.         ^ 

Münze.  G.  14*  w.  33  Gr. 

2»^.  Wie  voriger^ 

/{.  Unter  dem  Fürstenhut,  neben  welchem  rechts 
der  Krummstab ,  links  das  Schwert,  auf  einem 
aufgezogenen  Hermelinmantel  das  orale  Salz^ 
bürg  -  Coll^iredische  Wappen  mit  heryorra« 
gendem  Kreuzstab ,  bedeckt  mit  dem  Bischof- 
hut. Unten  17*10*76. 
^     G*  I7.  w.T^Lt.  lOGr. 

3*  ^«  D<^A  Torige  ovale  Wappen ,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut  zwischen  Krummstab  und  Schwert 
mit  hervorragendem  Kreuzstab.  Unten  swejr 
Lorberzweige ,'  darunter  5« 
V  il.  In  einem  Lorberkranz  in  fünf  Zeilen :  CCXL 
I  ßlNE  I  FEINE  I  MARK  |  1788. 
G.  i4.w.34Gfr. 

4«^*  Das  rierfeldige  Salzburger- Wappen ,  bedeckt 
mit  demFürstenhutydaneben  rechts  dasSch  wert, 
links  der  Krummstab,  mit  hervorragendem 
Kreuzstab  ,  in  der  Mitte  das  CoUoredische 
Mittelschild ,  bedeckt  mit  der  Grafenkrone»  un« 
ten  zwey  Lorberzweige ,  darunter  5* 
R.  In  fünf  Zeilen:  CCXL  |  EINE  |  FEINE  |  MARC 
I  1796.  Darunter  zwey  Lorberzweige. 
Gt  i4t  w«34Gr. 
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5«  A^  Das  Salsburger-Wappen  ^  darunter  zvrey  Lor« 
bersweige.   Unten  S.  B« 

/{.  In  lijer  Zeilen  :    I  |  KREU  |  TZER  |  1800^ 
,  darunter  &wey  Lorl^erzvreige. 
Kupfer.  G«i6* 

6.^.  Das  Salzburger. Wappen  in  sierlicber' Einfas« 
sung  ,  daac^ben  S— B* 

/{•  In  einem  Lorberkranz  in  rier  Zeilep:  I  f 
PFEN  I  NING  I  1785.    . 
Kupfer.  0. 11.  * 

^«  'A.  Das  Salzburger^Wappen,  darOber  SALZBVRG^ 

Ä.  Wie  Voriger  roniBoa»  Kupfer..  G  12, 

Sa^viatus,  Cardinal. 

lOHANNES  ^  aus  einer  rornehmen  Florentinischen 

Familie 9  gebohr en.  1400;  seine  Mutter,  Lu« 

cretia  deMedicis,  war  eine  Schwester  Pabsts 

.  Leo  ^.   Er  wurde  Cardinal  und  starb    zu  Ra« 

renna  i553» 

Mazzuchellt  hat  zwar  eine  Münze  Yon  ihm 
T.I.p*285  angemerkt^  aber  diesen  Stempel 
nicht. 

A^  Das  Brustbild  in  geistlicher  Kleidung  /  Biret 
und  starkem  Bart  von  der  rechten  Seite  mit 
der  griechischen  Umschrift :  IXI«  O  KAP« — 
2AABIAT02.  , 

IL  Eine  stehende  Weibsperson  hauet  mit  der  in 
der  rechten  Hand  haltenden  Axt  einen  klei- 
nen  Stamm  ab  p  im  linken  Arm  hat  sie  ein 
Füllhorn ,  und  in'der  Hand  ein  Ruder  mit  der 
Ueberschrift :  K0nPl2AnEP.  AN  OHAH. 
SEI. 
Altes  Stuck  von  Glockenmelall.  G.23^ 
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Schotten,  Abtey* 

Eine  Benedictiner-Abtey  in  Wien  mit  einem  Marien- 
Gnadenbild  ,  das  von  Kaiser  Ferdinand  III.  sehr 
verehret  wurde  und  zu  dessen  Verehrung  eine 
Bruderschaft  entstand ,  welche  erst  unter  Kaiser 
.  Joseph  II.  aufgehoben  wurde. 

ji.  CONPRA --V.  M.   AD.  SCOT.  ViEN. 

ijoj.  In  der  glitte  ein  grofses  Herz  n^it  lo- 
dernder  Flamme,  darüber  das  Aug  im  Drey- 
eck,  mit  Strahlen'umgeben. 

R,  MATER  DOLEROSA  ORA  PRO  NOBIS«  Eine 
Gegend  mit  Kirchen  und  Thürmen,  in  der 
Mitte  das  Kreuz  mit dc^m Zettel  oben:  1N;RL 
An  dem  Kreuz  sitzet  die  Mutter  Gottes  im  Man- 
telkleide mit  Strahlen  umgeben ,  in  ihrer  Brust 
stecken  sieben  Schwerte. 
Ein  5^r^ seltner  kupferner  ovaler  Pfennig. 
C.  20. 

Sitten,  Bisthum. 

Ein  uraltes  Bisthum«  Kaiser  Carl  der  Grofse  hat 
Anno  802  derb  Bischof  Theodolus  dieMunzfrey- 
heit  gegeben  ,  doch  findet  man  erst  Münzen  von 

NICOLA VS,  aus  der  alten  PamilieSupersaxo ^war 
Provisor,  als  es  Streitigkeiten  gab  bey  Ver- 
treibung ^des  damahligen  Bischofs  Jodocus  von 
Sylenen  Anno  i4g6. 

u4.  NICO.  S.  D.  N.  P.  V1CA\  EL'  SE'.  Das  Pamilien- 
. Wappen  von  Supersaxo :  nfihmlich  drey  Hügel, 
darüber  eine  offene  Krone,  von  dem  Wappen- 
schilde ragen  blumichte  Endspitzen  eines  Kreu« 
zes  hervor.  Ich  lese  die  Umschrift  so  ;  NICO- 
laus.  Supersaxo.  Dominus ,  Nunc  Provincialis 
VlCA^ius  EL'  Ecclesise  SB'dunensis. 
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Ä.  ooS'o  anclusTHEODOJL^us  EPiS  cöpus  SEDVN» 
ensis.  Der  HeUige  stehend  im  bischöflichen 
Ornat  mit  Inful  ,  in  der  rechten  Hand  das 
Schwert,  in  .der  linken iden  Krummstab  ,  er 
sieht  sich  gegen  den  rückwärts  knienden  Teu« 
fei  um ,  welcher  eine  grofse  Glocke  trägt, 

Münze.  G.  20,  w.  ^  Lt.  i5  Gr, 

Madai  3377.  Herold  p.2o5*  Haller  T;IL  p^ 
372.  n.  2248.'  P.  Mader  Bd.  IV.  p.  126.  Weisen 
n.  85i*  Aber  überall  mit  einer  andern  Buchsta- 
ben-Auslegung.  Die  obige  scheint  die  anw^nd- 
,  barste;  weil  auch  Georg  9  der  Anführer  didser 
streitenden  Partey  aus  derselben  Familie  war^ 

NICOLA VS  Schiner,  ward  im  hohen  Alfer  1496 
Bischof,  legte  die  Würde  i5oO  nieder  zu  Gun* 
sten.  seines  Bruders  Sohn  "f  l5io: 

u4.  NICGLAV.  EPS.  SEDV.  PRE.  ET  CO.  VAL. 
Das  Wappenschild  mit  der  Inful  bedeckt  swi^ 
sehen  Schwert  und  Krummstab. 

R.  S.THEO,  EPS.  SEDVN,  Der  Heilige  im  bi- 
schöflichen  Ornat  stehend  mit  blofsem  Schwert 
in  der  rechten  ,  und  Krummstab  in  der  linken 
Hand«  Ihm  zu  Füfsen  liegt  der  Teufel  mit  der 
Glocke.  ' 

G.  20.w^  Mad.  3373^ 

MATHEVS  Schiner  i5oo  ward  i5ii  Cardinal  mit 
dem  Titel  de  S.  Prudentiana  'f.1522. 

u4.  MATHEVS.  EPS.  SEDV.  PRE'.  ET.  CO'.  VAf 
Das  bischöfliche  und  Familienwappen  in  ei- 
nem Schild  y  bedeckt  mit  der  Inful  und  her« 
abhängenden  Bändern  zwischen  Krummstab 
und  Schwert. 

30 
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jR.  Zwey  stehende  Personen  ,  der  Heilige  Theo- 
dolus  jm  bischöflichen  Ornat,  Schein  um  die 
Inful ,  Schwert  in  der  rechten  undKrummstab 
in  der  linken  Hand,  die  heilige  Catharinamit 
Schein  um  die  Krone  und  abwärts  gekehrtem 
Schwert  in  der  redeten ,  mit  der  linken  Hand 
hält  sie  den  Mantel ,  daneben  :  S.T— EODOL' 
VS-— CATERIN' * 

Schöne  Münze ,  welche  Haller  nicht  anführt ; 
überhaupt  ist  schade ,  dafs  er  mehrerer  er- 
wa'hnt  und  nicht  beschreibt. 

G.  1 8*  yv*  49  Gr^ 

PHILIPPVS  von  Platten  von  i522 ,  resigpirte  1529 
t  i538. 

^.  PHS,  DEPLATRELECSED'.  DasPamüien- 
Wappen  mit  einem  herrorragenden  Schwert« 
-     Griff. 

Ä  SANCTVSf  THEOTOLVSt  In  der  Mitte  ein 
schönes  Lilien*Kreuz.  Die  Buchstaben  in  der 
Schrift  sind  alter  Art«, 

G.  i6,w,3ßGr. 

ADlllANVS  von  Riedmatten  1529— 1547- 

i.u4.  ADRIAINYS.  EPYS.  äfeD VNEN.  Das  Faitiilien. 
wappen.  Ein  Zweig  mit  SBlij^ttern,  darüber  2 
Sterne,  bedeckt  mit  der  Inful,  Ewischen  Schwert 
und  Krummstab.  Zwischen  der  Schrift  sind 
Rosen  statt  Punckte.  « 

H.  S— THEODO— PAT'.  SEDVN.  Der  Heih'gc 
sitzend  mit  Schwert  in  der  linken  undKrumm- 
stab in  der  rechten  Hand,  zu  seinen  Füfsen 
die  Glocke« 

Münze.  G.  20^  Vf.  I  Lt.  11  Gr.  » 

Madai  3378. 
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2.j4.  A— DRIA-r-DE  RIED.  BPS— SE.  Das  vorige 
Wappen. 

R.  PRAEF.  ET.  COM.  REIP.  VALLESY.  Das  Wap. 
pen  von  W^llh ,  darauf  stehet  ein   Adler  mit 
ausgebreiteten  Flügeln  y  neben  dem  Wappen 
4— 4(i544) 
"^  Von  schlechtem  Gehalt  G.  i4.w.  3oGr. 

Lambr.Letterst.  Gent  i5d2.  Bogen  Lit,lVl  hat 
eine  grössere  angeführt. 

lOHANJSES  lORDANVS  von  i547— 1565. 

1.^.  f  JOANNES*  lORDAN*  EPS*  SED  VN*  DasPa- 
milienwappen ,  darüber  1 548. 

R.  ♦  S.  THEODOL9*  PA^ER— PATRIAE.  Der 
Heilige  bis  halbem  Leib  im  bischöflichen  Ornat, 
Schein'um  die  Inful  ^^chwert  in  der  rechtea 
und  Kr.ummstab  in  der  linken  Hand. 

G.  19.  w.  JLt»  2  Gr. 

Haller  führt  eine  jthnliche  Th.lL  p.  369.  n.. 
22  4 1  an  und  ungeachtet  der  deutlichen  Wappen, 
konnte  er  die  Familie  nicht  bestimmen« 

2.^.  10;  IORDAN*EPS*SEDV*PRE*ET*COt 
VA*  Das  Wappen  bedeckt  mit  der  Inful  9  zwi- 
schen Schwert-  und  Krummstab  ;  in  dem 
Wappen  auf  drey  Hügeln  drey  Bäume ,  welche 
mittels  einer  Schnur  verbunden  sind. 

Ä  S  JHEODOLq—PATq,  SEDVN.  Der  Heilige 

sitzend  im  bischöflichen  Ornatmit  dem  Schwert 

.     in  der  rechten  und  Krilmmstab  in  der  linken 

.    Hand,  zu    seinen  Püfsen    liegt    eine  Glocke, 

neben  ^hm  ^ — 7(1557) 


Münze.  G.  2  i-'w.  ^  Lt,  5  Gr* 
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HILDEBRANDVS  von  Riedmatten  i565— 1604. 

A.  HILTEBRANDV9.  DE.  RL  E.  S.  f  In  einer  zier- 
lichen Einfassung  das  Wappen., 

Ä.  S.THEOTOLVS.  Der  Heilige  bis  halbem  Leib 
im  bischöflichen  Ornat,  Schein  um  die  InfuI, 
Schwert  in  der  rechten^  Krummstab  in  der 
linken  Hand. 

Münse.  G.  i5.  w*3oGr. 

HILTEBRANDVS  lODOCVS  i623— 1638. 

1.^,  HILTEBR.  IOCOCVSaEPS^S«^  Das  Fanu- 
lienwappen  bedeckt  mit  der  Inful ,  wovon  BKn- 
der  herabhängen  5  daneben  Schwert  und 
Krumm  Stab. 

R.  Der  Heilige  bis  halbem  Leib  im  bischöflichen , 
Ornat  9   Schein  um  die  Inful,  in  der  rechten 
Hand  das  Schwert ,  in  der  linken  den  Krumm- 
«lab.   Ueberschrift :    S^THEODOLVS.    i623* 

Münse  ron  schlechtem  Silber.  G«i6.  w.4oGr« 

t.A.  HILD.  oIODOCVS  o  EPS  oSo  Das  vorige  gc- 
zierte  Wappen» 

R:  S  o  THEODOLVS  1623.  in  der  Mitte  ein 
Kreuz. 

G.  i4*  w.  2i'Gr. 

Grössere  sieht  man  M.  en  Arg.  p.  ^o* 

Lohner  Th.II.  p*  3o5«3i2« 

Haller  II.  p.  370«  führt  die  Familie  nicht  an. 
Es  ist  zu  bedauern  9  dafs  er  die  Series  der 
Bischöfe  in  seinem  Schweitzer  Münzbuch , 
worin  doch  ron  diesem  Lande  allein  .  gehan- 
delt wird ,  nicht  angibt. 
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i.j4.  HILTEBJODOCVS.EPS.S.  C.ET.P.  V.  1624* 
Dab  Familienwappen  9   bedeckt  mit  der  Inful, 
7^wischen  Schwert  und  Krummstajb  und  herab«  * 
hängenden  Bändern» 

R.  SANCTVS.  THE;ODOLVS.EPS.SEDVNg.Der 
Heilige  stehend  mit  Schein  um  die  Infui  im  bi- 
schöflichen Ornat ,  bloDsem  Schwert  in  der 
rechten  und  Krummstab  in  der  linken  Hand, 
zu  seinen  Füssen,  liegt  der  Teufel  mit  der  Glo- 
cke« Statt  Punkte  sind  Rosen. 

Gulden*  G.  iÖ.  w^-JLt«  i4Gr. 

Lochner  T.  II.  p.  3o5. 

ADRUNVS  von  Riedmatten  1670—1701. 

i^.  ADRIAN.  DE.  RIED,  E.S.  Das  Familien wap- 
pen  bedeckt  mit  der  Inful,  wovon  Bä'nder  her- 
abhängen zwischen  Schwert  und  Krummstab. 

R.  PRAEF.  ET.COM.  REIP.VAL.    Das  Wappen 
von  Wallis,  darauf  ein  doppelter  Adler  stehend 
jmif  ausgebreiteten  Flügeln,  neben  dem  Wap* 
pen  85(1685) 
Münze»  G.i4*  w.  28  Gn 
Eine  ähnliche  in  Gold.  Mon.  en  or  p.  44« 

FRANCrSCVS  lOSEPHVS  aus  der  Familie  auf  der 
X        Fluhr  oder  Super ,Sax6  1701 — 1744. 

1:^.  F.  I.  SVPERhSAXO.  EP.  SE.  VierfeldigesFami. 
lienwappen,  bedeckt  mit  der  Inful,  daneben 
Schwert  und  Krummstab^ 

R,  PRAEF. ET.  COM.  REIP.VALLESY.  Das  Wap- 
pen von  Wallis,  darauf  der  doppelte  Adler  ^ 
daneben  I7 — lO»  ^ 

Münze.' G,  17.  w,  35  Gn 
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2.  A.  F.  !♦  S VPßRSAXO.  EPS,  S.  Da«  vorige  Wappen« 

Ä  PRAEF.ET.COM.RELVALL.  Das  Wappen 
von  Wallis  ,  darüber  stehet  ein  einköpfiger 
Adler 'y  neben  dem  Wappen  0—90709) 

Münze.  G.  l5*w.29Gr. 

3.^:  F.  I.  SVPERSAX.EPS.se.  Ein  Wappenschild  , 
darin  die  drey  Hügel  mit  der  Krone  darüber  ^ 
Cvon  Supersaxo)  bedeckt  mit  .der  InfuI  dane« 
ben  Schwert  und  Krummstab. 

R.  BJIAEF.ET.CÖM.REI.PV.  Das  Wappen  von 
Wallis  mit  dem  Adler  y  daneben  0—8(1 708) 
G.  12.  w.  iSGr. 
Alle  drey  von  schlechtem  Sijber« 

k.A.  F,  LSVPERSAXO.EP.se.  Das  Familiehwap- 
pen  der  Supersaxo  in  zierlicher  Einfassung« 
nähmlich  drey  Spitze^  dArüber  eine  Krone ,  das 
Wappen  ist  geziert  mit  der  Inful  zwischen 
Schwert  and  Krummstab. 

R.  PRAEF.  ET.  COM.  REIP.  VALL.  Der  Wap. 
penschild  von  der  Landschaft  Wallis ,  darü« 
ber  stehet  ein  einfacher  Adler^  neben  dem 
Schild  2 — 1(1721) 

Münze 9  wie  alle  y  von  schlechtem  Gehalt. 

G.  i5.  w*26  Gr. 

5.  A.  F.  r.  S.  SAXO.  E.  S.  P.  ET.  COM.  REIP.  VAL. 
Das  vorige  Wappen  mit  Farben  vorgestellt. 

R.  SVB  TVVMPRAESIDIVM 1710.  Das  Wappen 
von  der  Landschaft  Wallis  ,  darüber  die  Mut« 
ter  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm,  in  rechter 
Hand  das  Zepter,  um  das  Haupt  sieben  Sterne^ 
neben  dem  Wappen  CR — 20« 

G.  19.  w.  i\  Lt.  i3  Gr* 
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Johannes  Franciscus  Hildebrandus  Ruthen  aus  Wal* 

lü  ijSli  1760. 
Franciscus  Fridericus   Hildebrandus    Ambuel  aus 

Wallis  geboren  1704^  Bischof  I760  1 1780» 

t.^.  P.FRID.  AMBVEL.  EP.SEDVN.  Dasvierfel. 
dige schön  verzierte  Familienwappen,  bedeckt 
mit  der  Infal  zwischen  Schwert  und  Krumm- . 
Stab. 

R.  COM.E.P.  RE— VALL1777*  Zwischen  zwey  , 
Lorberzvreigen  in    einem   ovalen   Schild    das 
Wappen  von  Wallis  mit  dem  doppelteh  Adler  ^ 
darüber  im  Abschnitt  CR— ^12* 

Von  schlechtem  Gehalt.  G.  i8«  w.  ^f  ^^*  ^4  Gr« 

2.  j4.  f.  FRID.  AM:  BUEÜ  E,  S.  Das  Familien wap- 
pen,  darin  eine  Lilie  im  blauen  Felde,  be- 
deckt mit  der  Inful  zwischen  Schwert  und 
Krummstab. 

/?.  PRAE.ET  COM,  B\ETP.  VAL.  Da^  Wappen, 
von  Wallis,  sieben  Sterne  im  halben  weifsen 
und  blauen  Felde,  oben  stehet  der  doppelte 
^Adlerj  neben  dem  Wappen  7 — ^0(1770) 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  i2»'wr.  18  Gr. 

3.^.  F.  FRID,  AM,  BVEL.  EP.  SED  VN.  Das  vorige 
Wappen. 

R.  COM.  ET  PRAEF.  REIP.  VALLES.  Das  Wap. 
pen  von  Wallis  zwischen  Lorbersträuschen , 
oben  der   doppelte  Adler  ,  daneben  17— r78* 

Münze.  G*  16.  w.  42  Gr. 

Franciscus  Melchior  (Zenruffineii)  geboren  1732* 
efwählt  l78oti790« 

Joseph  Anton  von  Blatter,  geboren  I745,  erwÄhlt 

1790.  . 
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Sonntagsberg, 

Gnadenort   und  'Benedictiner-Stift   in  Oesterreicli 

ober  dem  Wiener- Wald. 

1.^.  In  einer  ovalen  Einfassun'g  wir^  am  Fufse 
eines  Berges  eine  Schlacht  vorgestellet ;  auf 
dem  Berge  stehet  eine  schöne  Kirche ;  zwischen 
den  Thürmen  SONT  |  AG.  P,  (Berg)   An  de.- 
Seite   die  Buchstaben  D»eus  Ln  ME.dio — ^N.on 
COM.movebitur.  Ausser  der  ovajen  Einfassung 
sind  folgende  Buchstaben  mra!  Maria  f«  Z.  -f* 
D.I.A.f.B.I.Z.t.S.A.B.t.Z.  t.  H.  G.F.f.B. 
F.R.  S.  In  Anasta.  Kirchero  de  Feste  410.1671* 
S.  III.  Capit  y.   Amuletum  Superstitiosum  fand 
ich  folgende  Auslegung. 
t*  Crux  Christi  salva  me. 
Z.  Zelus  Domus  Dei  libera  me. 
-]*:  Crux  Christi  rincii  et  regnat ,  per  lignum 

Crucis  libera  me  Domine  ab  hac  peste. 
D.  Dens  Deus  meus   expelle  pestem   de  loco 

isto,  et  libera  ms^* 
L  In  manus  tuas  Domine  commendo  animam 

meam,  et  Corpus  meum. 
A.  Ante  Coielum  etterram  Deus  erat,  et  Deus 

potens  est  liberare  me  ab  hac  Peste. 
i.  Crux  Christi  potens  est  ad  expellendam  pe- 
stem a  loco  isto»  Die  weitern  fand  ich  nicht. 
Jft*  In  der  Mitte  eines  zierlichen  Rahms  das  Bild 
der  heiligen  Dreifaltigkeit  umgeben  mit  Buch- 
staben IHS  CJesus)  dann  folgenden :  V.ade  R.etro 
S.atanas  N.unquam  S,uade  M.ihi  <  V.ana  S.unt 
*       M.ala  Q:ue  L.ibas  I.pse  V.enena  B.ibns  Cdas  B 
ist  umgekehrt.)  Crux  S.acra  S.it  M.ihi  L.ux 
N.on  D.raco  S.it  M.ihi  D.ux  Crux  S.ancti  P.a- 
tris  B.enedicti.  Beyde  Seitenende  sind  mit  ei- 
nem Lorber  einge fasset. 
Schöner  ovaler  Anhängpf.  G,  27.  vr.-f-|Lt. 
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2.jt  H.DREYFALT— IG.  ANSONTABE,  Die  hei- 
lige Dreyfaltigkeit  in  Wolken. 
R.  Ein  achöner  Altar  mit  der  Mutter  Gottes  Ma- 
ria Zell,  vielen  Engeln  sammt  sechs  Leichtern* 
Unten  IHS. 
Ovaler  Anhängpfennig.    G.  25»  w.  1  Lt.  5  Gr. 

3.  j4.  DI^EIIFAL.— AN  SONTABERG.     Die  vorige 

Vorstellung. 
R.  S.MARIA— CELLE.  Das^Frauenbildmitdem 
Kind  im  rechten  Arm  9  mit  zierlichem  Perlen- 
kleid.   Oben  halten  zwey  Engel  die  Krone. 
Ovaler  Anha'ngpf«  G.  i^.  w.  -j^-Lt.  i5Gr» 
Von  schlechtem  Gehalt« 

4.  ^.  SONTAG— BERG.  Die  vorige  Vorstellung.  ' 
R,  Maria  —  TAFFERL.     Die  gekrönte  Mutter 

sitzend  mit  dem  Heiland  auf  dem  Schof^.  Unten 

1781.         * 

Anhäiigpf.  roc  Messing.  G.  16. 

5.y/.  H.  DREYPALTIG:  —  AN  SONTABERG.   Wie 
vorige  Vorstellung, 
R,  IHS.V.R.S.N.S.M.V.S.M.Q.L.  I.V.B.    In 
der  Mitte  das  Kreuz  mit  den  Buchstaben : 

PsS 

N  D  S  MD 

Schon  geprägter  ovaler  Anha'ngpf«  G«  i5.w.  27  Gr. 

Hieher  die  Benedicti  Pfennige. 

6t u^.  CRVX  P— BENEDICT.    Der  Heilige  stehend 
im  Ordenskleid,  in  einer  Hand  das  Kzcuz  ,  in 
der  andern  das  Buch,  zu  seinen  Füssen  rechts 
einelnful,  links  ein  Vogel. 
R.  In  allen  gleich  mit  Vorigen. 

Runder  Anhängpfp«  G*i6.  vv.-i-^Lt.  5Qr^ 
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^.ji.u.R.  Wie  Toriger  gans  gleich. 
O.  12.  w.  1^ I  Lt.  ö  Cr. 
Köhler  Th.  VI«  p.  io5*  nachsulesen. 

8.  Ji.  CRVX.  S.  —  P.  BEN.  Der  Heilige  stehend  im 
Ordenskleide^  in  der  rechten  Hand  den  Kr lunm- 
Stab  y  in  der  linken  einen  Becher«. 
R.  Gans  gleich  mit  Torigen* 

G.  8#  y^^Tk  ^**  ^  ^^* 

Speyer,  Bisthum^ 

Das  Stift  ist  sehr  alty  und  sein  Anfang  ungewifs,  der 
ersteBischof  9  den  man  vieifs,  hiefs  Jasimus  oder 
Jessius,  um  das  Jahr  54S9  seine  nächsten  Nachfolger 
sind  unbekannt  bis  Athanasius  von   610  bis  652« 

ADOLPHVS  Gr.  r.  Nassau  1375^1388, 

^.  f  AD.  L.  E.  E.  S.  In  der  Mitte  ein  Kreux  , 
dazwischen  die  Buchstaben  S — PI  N — AL. 

H»  Ein  Heiliger  mit  Schein  und  ausgebreiteten 
Händen  bis  halbem  Leib  ,  von  der  SchriA  sie- 
bet man  noch  S ST--.P..V. 

Solidus.  G.  12.  w.  19  Gr« 
Ist  Mader  entgangen. 

NICOLAVS  von  Wisbaden  t  iSgG. 

RABANVS  von  Helmstadt,  resignirte  söyvohl  das 
Bisthum  Speyer  ,  als  auch  das  Erzbisthum 
Trier  ,  welches^  ihm  i43o  verliehen  wurde, 
und  starb  1439. 

REINHARDVS  von  Helmsladt  f  i456. 

SIEGFRIDVS  von  Venningen  f  1459. 

lOHANNES  Niix  von  Hoheneck  resignirte. 

MATHIAS  von  Ramrtiingenr  f  1478* 

LVDOVICVS  von  Helmsladt  t  i5o5. 
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PHIUPPVS  von  Kosenberg  +  i5i3. 

CEORGIVS  PfaUgrdf  amßhein  f  l539 

^.  GEORJVSo  EPISCOPoSPlRENSIS  f  Das  Spey- 
ffr'sche  Wappen  mit  dem  PfaUbaj-cr'schenMit- 
telschild,  über  dem  Schilde  i5i5»  siu  beiden 
Seiten  Ringe. 
R.  MONET  o  NOVA  o  REM  o  BRVSSEL  f  Grofses 
Lilie n kreuz  ,  in  dessen  VVinkeln  die  vier  Wap. 
pen  von.  Mainz j  Trier,  Cöln  und  Ba^^ern. 
Münchsachrift. 
G.  16.  vr.  33  Gr.  I 

Götz  8648.  Tab.24.Mader  p.zSÖ.Bd.VI.      . 

PHIUPPVS  von  Flersheim  i529— 1552, 

RVDOLPHVS  von  Franfeenstein  f  i56o. 

MARQVARDVS  von  Haltstein  i56o— i58l. 

1.^.  -..-  AR.  D.G.EPS.SPI,PR.....W-- In  ei- 
ner zierlichen  Einfiissung  das  vierfeldlge  Wap- 
pen, daneben  7 — 4(1074) 
n.  MAX.I.  RGM.  IMP.  P.  £.  Der  gekrönte  dQp. 
pelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust, 
darin  2.      G.  i3>  w.  24  Gr. 

2,  Einseiliger*  HohlpTennig.     In    einer  ponlitirten 

Einfassung   das  vierfeldige  Wappen ,  darüber 
M,  daneben  7 — 3Ci573) 

3.  Derselbe ,  auch  ohne  JAhrzahl. 

G.8.w.fiGr. 

EBERHARDVS  von  Dünheim   t58i  i  1610. 

LVDOLPHVS  von  Falkenberg,  Decan. 
^.  LVDOLPH().  A  FALCKENBERG.  DECAN.i 
SPIR.  IVBILARIg.  DONÖ:  D.  In  der  MiH«? 
Schrift  in  vier  Zeilen  :  IN  SENIJCTA  |  ET 
SENIVM  DEVS  (  NE  DEREUN^VaS  |  ME, 
PSAL.  70.  Darunter,  ein  Wappen,  rfftnebc« 
ll)21. 
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R.  In  der  Mitte  die  gekrönte  Mutter  Gottes  auf 
dem  halbon  Mlqd  stehend,  mit  dem  Kind  im 
linken  Arm  und  Zepter  im  rechten  mit  der 

'     in  fünf  feilen  «ingetheilten  Schrift.  SJVIARIA 

ISENTIAT— OMNßS  j  T WM— LEVAME  |  QVI- 

CVQVE— CELE3T  (  TWM—P^OMEN  | 
Schaumünze«  G.  24«  w.  ^  Lt,  1 1  Gr. 

PHILIPPVS   CHRISTOPHORVS   Ton    Sotern    ron 
1610,  Churfürst  Von  Trier  von  i625  t  l652. 

1;^.  PHI.  CH.D.aEP.SP.ET.PRAE.WEIS.  Drey 
.Wappenschilder,  das  Bischöfliche,  Weifsen- 
burgische  und  das  ron  Sotern  ,  in  der  Mitte  ist 
mit  einem  besondern  Stempel  ein  kleiner  dop« 
pelter  Adler  eingeprägt. 
R.  FERDINAND.  II.  D.G.ROM.IMP.  Der  dop. 
pelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf 
der  Brust. 
Münze.  G.  1 9.  w.  -J-  Lt. 

2-  Einseiliger  Hohlpfennig,  Das  Speyerische  Wei- 
fsenbui*gische  Wappen    mit  hervorragendem 
Kreuz ,  daneben  die  Jahrzahl  16 — 24* 
G.  g.  w.  6  Gr. 

LOTHARIVS  FRIDERICVS  v.Metternichvon  i652. 
Bischof  zu  Speyer  ,  starb  als  Churfürst  zu 
Mainz  i675» 

^.  LOTHAR:  FRlDEftlC:  D:  G:  EPIS.— SPIREN- 
SIS.  Daneben  eine  Ros^.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  snnimt  Kreuz  auf  der  Brust. 

R.  PRAEPOSITVS  WEIS— ENBVRGENS :  i665 
und  zwey  kreuzweis  gelegte  Zeichen ,  zwi- 
scheji  den  Buchstaben  M — F,  daneben  eine 
Rose.  Das  quadrirte  Speyerische  und  Weifsen- 
burgische  Wappen  mit  dem  Metternichschen 
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•Miltelschilde  9  geschmückt  mit  der  InfuI  zwi- 
sehen  Schwert  und  Krummstab  ^  nehst  herab- 
hängender'Stola,  unten  (60) 
G.  26.  w.  1^  Lt  1 1  Gn  • 

Madai  5735  selten» 

lOHANN.HVGOTonOreabeck  1675,  86111676  Chur- 
fürst  zu  Trier  •J'l7ii* 

HEINRICVS  HARTARD   Frh.  v.  RoUingeh  1711t 

17*9- 
DAMIANVS  HVGO  Gr.  v.  Schönborn  Card^  1716: 
Coad)ut..i7i6.  Bischof  1719t  1743. 

ji.  Schrift  in  acht  Zeilen  zwischen  Verzierun- 
gen :  DAMIAJSUS  HUGO  |  S.  R:  E.  CARD.  EP. 
SPIR.  I  et  CONST.  S.  R,  I.  PRIN.  |  COM,  DE 
SCHONBORIt  I  AET.67.REG.  24.  |  GEHT  19. 
AUG,  I  1745  I  R*.I:P. 

R.  In  der  Mitte  das  gekrönte  Schönbornische 
Wappen,  darüber  der  Fürstenhut  mitherTor« 
ragendem  Kreuzstab ,  darüber  der  Quastenhut, 
daneben  vier  Wappenschilder  ,  oben  rechts 
das  Speyerischle  mit  hervorragendem  Krumm- 
stab 9  links  das  Constanzer  mit  hervorragendem 
Schwert.  Unten  in  beyden  Wappenschildern 
sind  Kreuze.;  ganz  unten  P.  P.W. 
Medaille.  G.  26.  w.  .}|  Lt. 

FRANCISCVS  CHRISTOPH  ORVS  Frey h.  v.  Hütten 
1743 — 1770. 
A.  FRANC.  CHRISTOPH.  S.R.E.  PR.  CARD.AB, 
HVTTEN.  EP.  SP.  P.  W.  et  O.  S.  R.  I.  P  t  Ein  auf- 
gezogener  Hermelinmantel  mit  dem  Quasten- 
hut 9  darunterdrey  Wappenschilder,  rechts  das 
Speyerische  mit  hervorragendem  Krummstab, 
links  das  Weissenburgische  mit  hervorragen- 
dem Schwert;  unten  zwischen  beyden  das  Hut- 
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tensfhe  mit  einem  Helm  bedeckt,  darauf  eine 
Figur  mit  Schellenkappe^  darüber  der  Pürsten- 
hut  mit  herrorragendem  Patriarchalstab; 

R.  Schrift  in  lO  Zeilen :  NATVS 1 6.  MART.  1 706 
IEL.EP.SPIR.  et  PRAEPOS,  |  WEISSENB.  i4. 
NQV.  1743  I  PRAEP.  ODENH.  lö^.  IVN.  1763] 
CR.  IN  CARD.  23.  NOV.  1761  |  DENAT.  20. 

.  APRIL.  1776  1  AETAT.  64.  ANN.  |  iMENS.i5 
D.  |A.S. 
Sterbntünze  G«  17.  w.  62  Gr. 

AVGVSTVS  Gr.  T.  Limpurg  •  Styrum  1770— 1797. 

l.uY.  AVGVSTVS  D:  G:  EP.  SPIR.  S.  R.  I.P.ETP: 
WEISS.EU  29.MAI.  CONSECÄ  16.SEPT.  1 770. 
Auf  ei^iem  aufgespannten  Hermelinmantel  be- 
deckt mit^emPürstenhut,  zwischen  Schwert 
und  Krummstab  drej  Wappenschilder ,  neben 
dem  Speyerischen  stehet  auf  einem  Abschnitt 
ein  wilder  Mann  mit  einem  Stab  hn  Arm  ;  ne» 
l>en  dem  Weissenburgischen  eine  Weibsper- 
son xvt  einem  ähnlichen  Stabe  im  Arm  ,  beyde 
haltemdie  Hände  rückwärts.  *Unten  ist  das 
vierfe^ge  mit  einem  Mittelschild  versehene 
Limb^rg-Styrumi*sche  Wappen.  Unten  herum 
«tehetl  20  EINB  FEIN  MARC ,  neben  dem  Man- 
tel  züft  S'eite  A.  S, 
R.  DEÖ.  O;  M.  AVSPICE  SVAVITER  ET  PORTI- 
TER  SED  IVSTE  NEC  SIBI  SED  SVIS.  Unter 
einer  strahlendelnSonne  und  daneben  fliegenden 
Genius  stehet  Minerva,  Lorberzweig  Spiefs  und 
Schild/haltend  ;  zur  linken  ein  Bienenstock  ^ 
daneben  ein  Genius,  welcher  einen  Zweig 
und  ei|i  Füllhorn  halt,  vor  ihr  zur  rechten 
ein  Genius  mit  Wage  und  Senkbley» 
G.  22.\T*  ^Ijt.  12  Gr. 
Hagen  p.  93*  n«  j5*  aber  ganz  verschieden. 
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2.  A.  AVGVSTVS  D:  G.  EPISCOPVS  SPIR.  S.  R.  !• 
F.  et  PR.  WEIS.  Drey  Wappenschilder ,  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhut,  daneben  Schwert  und 
Krummstab;  oben,  neben  den  zwey Wappen* 
schildern    Palmzweige«     Unten  herum  stehet 

SUAVITER  ET  FORTITER  6ED  lUSTE. 

■       •  .       *  ' 

R,  ADNORMAMCONVENTIONIS.  In  einer  zier, 
liehen  Einfassung  in  vier  Zeilen ;  CXX  |  EINE 
FEINE  I  MARK  SILBi.1770/  Unten  in  einer 
zierlichen.  Einfassung  10» 


G.  17.  w.  66  Gr. 


/ 


3.  A.  AVGVSTVS.  D:  G.  EP.  SPIR.  S.R.I.  P.  etP.  W. 
.  Drey  Wappenschilder   bedeckt   mit  dem  Für- 
stenhut, daneben  Schwert  und  Krummstab. 

R,  Zierlicher   Rauten schild,  darin  in  vier  Zei- 
-  len:  24o  |  EIN  FEIN  |  MARK  |  1772,  Ueber- 
Schrift  :   AD  NORMAM— CONVENT.     Unlei^ 
zwischen  zwey  Rosen  IVSTRIRT., 

G.  i4.vr.  36Gr. 

Alle  drey  Münzen  führt  Hr.  r<  Hagen  nicht  an. 

PHILIPPVS  FRANCISCVS  Graf  von  Walderdorf  zu 

•  

Mobsberg  und  Isenburg,  Bischof  1 707 — i8o3» 
Dann  wurde  er  secularisirt. 
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S  t  r  a  s  s  b  u  r  g,  Bisthum* 

Eines  der  ältesten  Bisthümer  in  Deutschland*  Ei- 
nigewollen Dagobertun^M«  cum  Stifter  angeben, 
allein  es  hat  keinen  Grund  ^  indem  schon  An.  346 
S.  AmanduseinStrassburgisch^r  Bischof  auf  dem 
Concilio  zu  Cöln  gewesen  ^  auch  Anno  347  ^"^  dem 
Conciliozu  Sardica  wo  vom  Kaiser  Constantio  und 
Constante^  Erwähnung  geschiehet.  Zu  Dagobert! 
M*  Zeiten  hat  S.  Arbogastus  das  Bisthum  besessen. 

Unbestimmte: 

ji.  EPISCOPVS.  Das  Brustbild  mit  einem  Krumm- 
stab.- 

n.  ARGENTINA^  Ein  dreyt^ürmiges   Gebäude. 
Mönchsbuchstaben. 
Solidus.  G.  11.  w.i3Gr. 

Brackteat«  In  einer  punktirten  Einfassung  ein 
zweyter  aufgebogener  Zirkel ,  darinn  ein  Bi- 
schofshaupt mit  Inful  en  fac/e,  daneben  ein 
Krummstab  zur  einen  und  eine  Lilie  zur  an« 
dem  Seite. 
G.  i3«  w.  7  Gr. 

RVPERTVS  Pfalzgraf  am  Rhein  1440—1478. 

^.  R ER P.  Das  Brustbild  bis  halbem 

Leib  mit  Inful,  Krummstab  in  der  rechten, 

Kreuzstab  in  der  linken  Hand. 
R ARGEN Ein  dreythürmiges  Ge- 

bände. 

Solidus.  G.  i4*  vv.  l5  Gr. 

ALBERTVS  Pfalzgraf  1478—1506- 
WILHELMVS  Graf  voh  Hohenstein  i5o6  t  i54i4 
ERASiMYS  Erbschehk  von  Limburg  i54i—i568. 


> 


FÜRSTEN  UND  HEBREN.        461 


lOHANNES  Graf  von  Manderscheid  l56^  1 1592, 

X .  ^.  lOAN*  D.  G.  ELEC,  ARG.  EP.  KL.  La.  Das  vier, 
feldige  bischöfliche  FamMienwappen  mit  Mit- 
telschild ,  daneben  7 — 5(l575)  über  dem  Wap- 
pen ein  Rad.' 

^  IL  MAXIMILI.  II.  IMR  AVG.  P.  F.  DE.  Der  dop. 
pelte  Adler,  im  Reichsapfel  2  9  auf  der  Brust 
ein  hohes  Kreuz,  oben  die  Krone»  f 

G.  i4,  w.  23  Gr. 

Götz  N.  1602.  ohne  Mitlelachild. 

r 

J|.  -/f.  Wie  Vorif^er.Neben  dem  Wappen  7 — 7Ci577> 

Ä.  RVDOLPH.II.  im:  P.  AVG.  P.  F.  DEC.  sonst 
in  allem  gleich  mit  Vorigem^ 

Klippe«  G.  i5.  iT.|Lt.i7«Gr*  sehr  selten. 

3.  -r*  lOAN.  D:  G:EPIS.  ARGEN.  AL:LA:  Das  vorige 
Wappen ,  aber  statt  des  Rades  eiAe  grofse  Liilie^ 
neben  dem  Wappen '7— 8(i57B) 
Jt-  RVDOLPHVSJI.  IMP.  AVG,  P.  F.  DE.  sonst 
wie' vorige.    Im  Reichsapfel  statt  2  hier  3, 

Klippe.  G.  i6.  w,  j|Lt.  i4Gr. 
Götz  führt  keine  an. 

4.-//.  lOAN.  D.G.  EPS.  ARGEN:  AL.  LAN.  Daneben 
eine  Rosette  ;  sonst  in  allem  gleich  vrie  vorige. 
Daneben  8 — o. 

.  Ä.  RVDaL.II,  HOJMP.  AVG.  P.  P.  DEC.  tonst 
wie  vorige. 

G.  14  w.  33  Gr.    Göt»  i6o3. 

5«>dC  Wie  vorige  ,  nur  statt  der  jlosette  ein  Berg« 
werksaeicheo ,  daneben  8 — 9(i58g) 
Ä.  In  allem  gleich  mit  rorigen  >  imReichfapfel  2* 
G.  12*  w.  22  Gr. 

51        ' 
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lOHANNE^  GEORGIVS  ron  Brandenburg  Admini- 
strator i5g2. 

l.  Einseitige  Klippe«  In  einem  Lorberkranie  drey^ 
Wappenschilder«  Der  oberste  das  quadrirle 
Stift-  und  Faniilienwappen ,  im  zweiten  die 
Jungfrau  sitzend  mit  dem  Kind  im  rechten  Arm  , 
im  dritten  das  Stadtwappen  von  Strassburg, 
oben  neben  dem  Schilde  i592*«  (das  2  ist  rer- 
Icehrt)  Unten  ^wischen  den  Schildern  40* 
G«  20»  w.  }|Lt.  2  Gr. 

.Siehe  Joachim  I.  p«  Gj.hothtter  IV.  JahrpT.  225  % 
wo  sie  fehlerhaft  abgebildet  ist-j  ferner  Lu- 
ckius  p«3509  und  Rüder  p.  5o«  Hausschild 
p*576>  N«  21441  führt  eine  mit  2o  an. 

1,  Wie  Vorige  9  nur  Sound  das  2  in  der  Jabrzahl 
1092  ist  recht« 

G«2i*w«.4^Lt.i3Gr.  Madaigoo« 

CAROLVS  Herzog  von  Lothringen  1692 — iGo/*:' 

i«-^  CAR.  CARD«  LO.  EP.  ARG.  L.  AL«  Vierfeldigca 
Wappen ,  1  und  4  von  Strassburg  ,  im  2tea  u« 
3ten  in  viele  Felder  untergetheilt,  das  Herz- 
achild  Von  Lothringen ;  über  dem  Wappen  ra- 
get der  Kreuzstab  bervo^^  darüber  der  Qua- 
steinhut« j        . 

R.  RVDOL«  II.  RO«  IMP.  AVO.  P«  F.  DEC.  Der 
gekrönte  doppelte^dler  ^   auf  der  Brust   im 
Reichsapfel  3. . 
,  Ein  seltener  Groschen.  G.  i5*  w/35  Gr« 

t«X  CAR:CARD:LOTHA:EP.AR.L.AL.  Daneben 
zwey  Bergwerkszeichen«  In  einem  zierlich  aus- 
gescbnittenen  Schild,  ein  s^chsfeldiges  Wappen 
mit  dem  Lothringischen  Mittelschild,  darüber 
)600«  Hier  ist  im  zweyten  Felde  eip  groltes 
Kreuz  angebracht«  ■,  , 


/ 
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R.  RVDOL:  II:  RO:  IMP:  AVG:  P:F:  DE.  Der  ge- 
krönte doppcfUe  Adler  mil  dem  Reichsapfel  Auf 
der  Brust,  darin  3i; 

'   G*  i5.  w.  33  Gr^ 

3.^.  CAROU  D.  a  CARD^LOTHA— EPISa  AR. 

GENT.ET.METENSt  Das  Wappen  mit  dem 

Cardinalshüh 
A.  Prospekt   von  Slrassburg;     ein  alter  Mann^ 

sich  auf  einem  Stock  stützend  j    blickt  gegea 

die   in    den    Wolken    sitzende    Religion  ^    in 

Gestalt  einer  Frauensperson  ^  welche  den  Be« 
^       eher  entgegen  reicht ,  mit  der  Ueb'erschrift: 

VT.  IN.  COELO,  METAT,  SIC,  SOLVM.  CO- 

LIT.   Im  Abschnitt.    i600* 
'   Münze«  G.  IQ.  iT.«jpLt. 

k.  A.  CAROL.  CARD.  LOTH.  EP.  ARG;  AL.  L.  S* 
Das  sechsfeldige  Wappen  mit  dem  Lothringi« 
sehen  Mittelschild«  Oben  i6o4» 
.  /?.  RVDOL.  II.  RO«  IMP.  AVG.  P.  F.  DEC.  Der 
gekröhte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust  ^  darin  34 
G.  i4.  w.  29  Gr* 

6«^.  CAROL.  CARD.  LOTH4  EP.  ARG«  A.L«L.   Da^ 

lieben  ^ine  Rosette  und  ein  '8.    In  der  Mittd 

das  sechsfeldige  Strassburgische.undLothringi'. 

sehe  Wappen  mit  dem  Lothringischen  Herz« 

Schild«   Ueber  dem  Wappen  i6o6» 
R.  RVDOL. IL  RO. IMP.  AVG: P.P. DEC.  Dergef.^ 

krönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  im  Reichl^ 

apfel  3^ 

Ist  eine  besofidei's  schöne  Klippe^ 

G*  i5«  w^  T^  Lt. 
6.  A.  CAROL.  D.  0.  CARD.  LOTH.  EP.  ARGENT.  Et^ 

MET  -f-  Das  Brustbild  Fon  der  linken  Seite  iitt 

geistlichen  Gevraude«   Unteo  1607«  ^ 
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/{•  Das  yierfelflige  gevröhnliche  Wappen  mit  MiU 
telschild ;  in  der  Mitte  raget  der  Kreuzatab  her- 
vor, darüber  der  Quastenhut*  Unten  ALSAS 
LANGRA. 

Münze.  G.  20.1V»  4  Lt. 

LEOPOLD VS  Erzherzog  von  Oedter reich  von  1607» 
verlief»  das  Bisthum  i6i5* 

A.  LEOPOLD,  D-  G.  ARCfl.  AVS.  EP.  AR. EPA. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  im  geist- 
lichen Habit,  mit  blofs^m'Hauptey  kurzen  Haa- 
refi  und  starkem  Bart. 

R.  Inder  Mitte  eine  Krone,  durch  welche Lor- 
ber  und  Palmzweige  gesteckt  sind ,  mit  dop- 
pelter Umschrift.  Die  Aeüssere :  beym  Anfang 
ist  ein  aufgerichteter  Löwe  A-  W-  D.  M«  S«  L.  H. 
~  R.  E.  M  N.  W.  S.  (zwischen  dem  H  —  K 
ist  ein  auffliegender'  Adler)  Die  innere  T«  S«  D* 
R.  R  M.  V.  N.  W.  G.  N.  R.  M.  V,  Die  ErklÄrung 
der  Buchstaben  ist  hoch  ein  RSthsel- 

Ein  seltener  kleiner  Gulden*  G*  2 1*  w*  4|  L'« 
Mad.  5385- 

LEOPOLDVS  WILHELMVS   ron   Oesterreich  f 
1662. 

FRÄNCISCVS  EGON  Fürat  von  Fui^tenberg  f  1682. 

1.^.  FRANCIS:  EGON:  D:  G:  EPVS:  ARG:  ADM: 
MVR:  ET  LVD.  Das  Brustbild  im  biscböaichen 
Ornkt  von  der  rechten  Seite. 
ii.  LANDGRAV:  ALS:  ET  PßfNC:  A  FURSTENB. 
Das  PamiUen.  und  bischöfliche  Wappen  ge- 
schmückt mit  InfuI,.  Pürstenhut,  Stab  und 
Schwert ;  daneben  1668.  Unten,  iu  einer 
fnsfuiig  60. 
O.  i3.      •  ' 
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3.  A'  FR.  EGON.  D.  G.  EP.'  AR.  AD.  MV.  E.  L.  Da« 
FAmiüenvrappen.. ' 

7t.  LDG.  AL.  ET  PRN.  PURSTEN.  Da»  Stiflwap- 
pen  y  darfiber  I.  K. 
Gr.  8. 

WILHELMVS  EGON  Purst  ron  Fürstenberg  f  1704. 

ARMANDyStjASTON  Prinz  von  Rohan  t  1749. 

A.  AR  GAS.  CARD.PR.  DE  ROHAN.  EP.  ET  PR.  ARi 
GENT.  Das  Brustbild  ron  der  recbten  Seite  , 
unten  M. 

R.  ET^  ADHUC  SPE8  DURAT  AVORVM.  Ein  ab- 
geschlageher  alter  Baum  ^    aus   welchem  ein 

.  junger  an  der  Seite  hervorgewachsen*  Im  Ab« 
schnitt  1 746- 

Achteckigte  Klippe,  G.  21* 

ARMAND VS  Prins  von  Rohan  Soubise  1749-^1756. 

LVDOVICVS  CONSTANTINVS  ron  Rohan  I756— 

»777- 
\,A;  LUD.  CONST.  D.  G-  EPÜS,  ET  FPS.ARGEiVn 
LAN.AL^  Das  Brustbild  im  bischöflichen  Ornaty 
grofser  Perücke  9  umgehängten  Kreuz  ron  der 
rechten  Seite ,  daneben  VI — TH.  Unten"  ein 
springender  Hund.  J.  G. 

Ä  SIT  JNOMfiN  POMINI  —  BENEDICTUM 
1759«  Auf  einem  anfgezogenen  Hermelintuch 
unter  dem  Quastenhut  das  runde  Strassburger 
quadrirte  Wappen ,  bedeckt  mit  dem  Fürsten- 

'  hut^  daneben  Schwert  und  Kr ummstabNy  daran 
hangt  der  Orden ,  das  Mittelwappen  ist  das 
Rohanische« 

Münze*  G*  i4*  W-So  Gr. 

Herold  p.  l33« 


V 
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2.jL  LUD.COKST.D.C-EPUS.BTPPS.ABGENTl. 
JLAN.  All«  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  einer'  Calotle  auf  der  lockichten  Perücke 
im  geistlichen  Kleide  sammt  Orden  auf  der 
Brust ,  Otiten  ein  Windhund ,  daneben  J«  G* 

/I.  SIT  NOMEN  DOMIM— BEN^DICTüM,  da. 
neben  eine  Rose  1760.  und  auf  der  Hermelin« 
Decke  das  vierfeldige  Strassburger- Wappen 
mit  dem  '  Robanischen  Herz  und  Mittelschild 
bedeckt  mit  dem  Pürstenhut,  zwischen  Schwert 
und  Krummstab,  b^ä'ngtmitdem  Orden  9  der 
Cardinalshut  auf  dem  aufgezogenen  Hermelin« 
mantel,  unten  ein  Rautenzeichen«  Randschrift  ; 
GLORIA.  IN  EXCELSIS—DEO,  Mit  HermeHn- 
Schweifen  eingetheilt. 
Gulden.  G.  23*  w.  \\  Lt.  6  Gr.  Selten, 

In  Madai  6447*  ^^^'^n  865.  Herold  p.  229. 
C4I1.  Impr.  p.  69«  Duby  Tab.  XIII.  n.  6.  Aber 
alle  von  1759^ 
3.  A.  LUD.  CARD.  DE  ROHAN.  D.  G.  EPUS.  ET  PS. 
AHGENT.  1773*  Auf  einem  aufgezogenen  Her- 
'  melintueh  unter  dem  Quastehhut  das  runde 
quadrirte  ipit  einem  Mittelschild  versehene 
Rohaniflche  Wappen ,  bedeckt  mit  dem  Pur« 
atenhut  j  daneben  Schwert  und  Krummstab  9 
behängt  mit  dem  Orden.  • 

R.  MONETA  NOVA  EPISCOPATUS  ARGENTI. 
NENSIS.     In   einer  zierlichen  Einfassung  das 
Strassburgische  bischöfliche  Wappen,    Unten 
40..  darunter  G« 
C,  19.  w.  |Lt,  2  Gr. 

k*A.  Wie  Vorige,  ' 

R.  Auch  wie  vorige,  nur  unten  5* 
G.  i5*>v.  39.  Gr. 
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5.^-  Wie  Vorige. 

Ji.  In  einer  zierlichen  Einfassung  t  EIN  |  KREU- 
ZER I  1773.  darunter  G« 

Kupfer.  G.  16. 

ItVDOVICVS  RENATVS  Pr.  von  Rohan  Gueinene 
legte  das  Bisthum  1801  nieder  f  i8o5. 

>         • 

Steinbach. 

Ein  kleines  Dorf  und  eine  Kirche  mit  einer  Gna« 
den -Frauen- Statue  5^  Schuh  hoch,  He^t  an  der 
Hier,  swey  Stunden  von  Memmingen.  Die  Statue 
stand  im  17 ten  Jahrhunderte  auf  demKreusaltar 
in  der  Klosterkirche  des  Reich&stifts  Roth.  Sieh^ 
p.  24*  marianjschen  Wallfahrter  durch  Deutsch» 
land.  Augsb.  i8i3.  in  iz^^* 

^.  Das  gekrönte  Fralienbild  stehend  im  Mantel, 
in  der  rechten  Seite  steckt  ein  Schwert«  (In 
diesem  Büchlein  abgebildet).  Mit  der  Neben- 
schrift :  DOL.  MAT.  DEI,  MIR  —ACYU  IN 
STEINBACH. 

/l.  Hier  ist  das  grofseCrucißx  vorgestellet.  Oben 
der  Gott  Vater  und  unten  der  heilige  Geist, 
rechts  die  vordere  Hälfte  eines  Ochsen,  unter 
ihm  auf  einem  Zettel  S.  h.  Links  ein  halber 
Löyve,  unter  ihm  auf  einem  Zettel  S.M^  nebst 

einer    Neberischrift C  — I.  STEIN 

*— BACH«  Unter  dem  heiligen  Geist  auch  ein 
Zettel. 

Ausgeschnittener  oraler  AnhSngptennig, 
G.  ;4f  vv.  |Lt,  6Gr. 
Von  schlechtem  Gehalt« 
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Taferl, 

In  Oesf  erreich»  Allda  befipdet  sieb  ein  Murien-Bild  ^ 
wozu  sehr  yiele  Wallfahrten  geschehen« 

t«^  Die  gekrönte  Mütter  Gölte«  an  einem  Baum 
4if2end  mit  Strahlen  um  das  Hanpt,  su  bejdeti 
Seilen  halten  zwej  Engel  eine  kleine  Fahne  , 
auf  ihrem  Schopfs  liegt  der  vom  Kreus  abge- 
nommene Christus  mit  Schein  um  das  HaapI ; 
auf  einem  Band  herum  stehet :  MAT: DOLOR; 
IN  TABELL:  INF:  AUS:  THAUM: 

R.  Schrift  in  sehn  Zeilen:  R«R.  |  CLBMXIII. 
S.  P-  I  FRANC,  h  ROM,  IMP.  |  MAR*  THER. 
IMP.  I  SElVf,  A VG.  1 0.  H.  B.  R«  A.  A.  |  lOS.DÖM. 
S.R.  E.  CARD.  I  LOCI.  ORD.  i  SECJ.  CELE.I 
MDCCLX. 
Oraler  Anhshgpf.  G.  28.  w.  |  Lt.  7  Gr. 

S*  jt*  Maria  sitseod  virie  vorher ,  ohne  Engel  und 
Schrift«    Im  Abschnitt  M«T» 

R.  In  fünf  ^«'ilen :    I. )  SECULUM  |  CELEBRA« 
TVM.  I  ANNO  I  MDCCLX. 
Oraler  AnhXngpf.  G.  20.  w.  y|  Lt.  16  Gr« 

5.>/.  Wie  Vorige,  daneben:  MARIA— ZVM  TA- 
FERL. 

R.  Ein  gekröntes  und  »chSn  gekleidetes  Frauen- 
bild mit  dem  gekrönten  Kind  im  rechten  Arm  , 
daneben  :  S:  MARIA— ZELLENSIS. 
Ein  AnhXngpC  in  Form  eines  Herzeii»»  W«  ao  Gr« 

4*^.  Die  gekrönte  Maria  an  einem  Baum  sitzend, 
wo  über  dem  Kopf  dfeZvreige  zusammen  hSn« 
gen  9  der  Ton^i  Kreuz  genommene  Christus 
auf  ihrem  Schoofs  liegend  9  mit  der  Neben- 
•ührift;  8.^MAR«-TAF£* 
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A*  Die  ^cbön  gekleidete ,  mit  Perlen  gezierte 
Maria  stehend ,  mit  dem  gekrönten  Kind  im 
rechten  Arm.^  zwey  Engel  setzen  ihr  die  Kro- 
ne auf.  Nebenschrift:  S;MAR.— CELL.  Im  Ab- 
schnitt :  I«  B. 

Ovaler  Silber-AnhSngpf.    G.  14*  «vir.  ^  Lt.  9  Gr« 

5«^.  Die  vorige  Vorstellung,  nur  die  Buchstaben' 
verÄndert:  8.— M.A.TAF. 

/?*  Auch   gleich  mit  vorigem,    Nebenschrift:  S« 
MAR.  -CEULEN.   Im  Abschnitt  nichts. 

Ovaler  Silber. Anhängpf.  G.  18.  w.  j^  Lt.  6  Gr. 

6.^-  S. — MA — TAF.  Sonstwie  voriger. 

A.  S.MARI— ZBLLENS.  Zwey  Engel  tragen  die 
Matter  Gottes  in  einam  mit  Perlen  gezierten« 
Kleide  9  mit  dem  gekrönten  Kind  im  rechten 
Arm.    Oben  setzen  zwey  kleinere  Engel  ihr 
die  Krone  auf. 

•  Ovaler  Pfennig«  G«  22.  w.  1  Lt.  6  Gr. 

T  h  e  r  i  s ,    Abtey* 

Ein  vornehmes  Benedictiner-Stift  und  Abtey  in  Fran- 
ken amMayn  bey  Schweinfurth. 

i.A,  Das  Brustbild  eines  Heiligen;  in  der  rech- 
ten Hand  ein  Kreuz ,  die  linke  in  ^ie  Höhe 
haltend,  umgeben  mit  einem  hohen  Zirkel  ^ 
und  Rosetten  geziert, 

/{,  Eine  Rose  9  darüber  ein  Bogen , ''darauf  eine 
Dachspitze  mit  einem  Kreuz  geziert  9  daneben 
zwey  kleine  Sterne  und  neben  dem  Dache  zwey 
Thürme^  welches  das  StiftlWappenzeichen  ist« 

H  a  1  b  b  r  a  k  t  e  a t«  G^  n,  w.  i2  Gr. 
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9i^»  Wie  voriges  aber  ein  anderer  Stempel,*  be- 
sonders sind  hier  am  hohen  Zirkel  Funkle  statt 
Rosetten» 

Um  Wie  voriges,  aber  neben  dem  Kreus  bej  dem 
Dache  fehlen  die  zwey  Sterne  und  dieKeben« 
thürme  sind  kleiner»* 

G.  IG.  w.  12  Gr» 

* 

'Moders  A*  C,  h/i323  et  24«  p^g*  24* 

T  h  o  r  e  n ,  Abtey 

in  Geldern  an  der  Maas,  sie  ist  Aiino  902  von 
Hilf  und  A  Gräfin  von  Teyen,  für  adeliche  Präu« 
lein  gestiftet  und  vom  Grafen  von  Hoya  Arnsfrido 
mit  Gütern  bereichert  worden« 

MARGARETHA  von  Breddrroda  i53|— 1577. 

ip  j^.  In  einem  zierlich  geschnittenen  Schilde  das 
vierfeldige  Wappen  9  darin  vier  Löwen ,  oben 
T.hofen. 

II.  Ein  Adler,  als  das  Wappen  der  Abtey  in  ei- 
nem zierlichen  Schilde  ^  if^rüber  abermahls 
T  Thoren. 

Münze.  G.  10.VV.  i^Gr, 
Adam  Berg  p«  63» 

^•j/.  Bin  gekrönter  aufgerichter  Lövre  gegen  die 
rechte  Seite« 

i{.  Der  Adler  ini  zierlichen  Schild,  wie  vorher, 
darüber  T,  neben  4em  Schilde  zwey  Nullen 
oder  Ringe. 

Eine  Gattung  Dreyer.  G,  ii.  w«  16  Gr» 
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ANNA  Grafinn  von  der  Mark  1604 — i63l. 

1.^.  Das  gräflich  Markische  Wappen  mit  einem 
MiUelschild  9  wovon  das  Burgundischc  Kreua 
ail^  den  Ecken  hervorraget  ^  welches  die  Uoi* 
Schrift  abtheilel;  auf  der  Mitle  des  Wappens 
eine  kleine  Krone  9  darüber  eine  Lilie.  AN — 
NA:  D;  G:  AB N.  THO— REN,  CO,— D.  M* 

H»  HfT  gekrönte  doppelte  Adler  mit  der  Um- 
schrift :  MATHI.  I.  D:  G.  E.  T^  E.  RO.  IMP.  SE. 
AV;IV.S.  (4Stüber) 

IMünee«  G.  31.  w.  78  Gr. 

%m  Die  na'hmliche  Münze«  Nur  mit  einer  gröfsern 
Krone* 
G.  20.  w,  1 7  Gr. 

3,^.  ANNA. D: G.  ABB  .—N.  THOR.  C, D.  M. Ein 
Wappen  in  drey  Theilen. 

R.  MATH.  \.  ELEC  RO,  IMP.  SEM  AV.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf 
der  Brust ,  darin  3f 

C.i5.  yv.  27Gr. 

T  o  u  1,  Bisthum. 

Die  ersten  Bfschöfe  waren  um  das  Jahr  335s.  ^md  das 
Münzrecht  auch  von  alten  Zeiten  vom  Bischof 
LDO  1069.  Auch  Calmet  führt  solcJies  Hist*  L* 
T.  I^col.  467.  und  im  T.JI.  col^364*.  An, 

A.  T)m  {^einfelte  Brustbild  von  der  linken  Seite 
in  der  Hand  ein  Buch ,   an  der  Seite  VD»  41» 

/?.  TVLLE  -.  In  der  Mitte  «in  Kreuz« 

Solidus  G.  9«  w.  9  Gr. 

Mader  A«  Cn,  2321,  ji.  32« 
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l'rebnitz,  Abtey. 

HEDWIG  y    Gemahlinn  Heinrici ,   Her^oginn  von 
Schlesien  y  starb  als  Abtissinn  1238» 

X  Ein  T  in  einem  Sdiüde «  umgeben  mit  rie- 
«  leh  Sternen. 

/!•  In  einer  Einfassung  von  Roseben  eine  scbvro* 
rende  Hand  sEwischen  ein^m  Stern  und  einem 
altgotbischen  A* 

Mader  III.  Krif,  Beyt«  p«  i55*  n;   6o« 

Solidus*  O.  i3*w.26Gr.  \ 

T  r  i  e  s  t,  Bisthunl. 

Di^  Bischöfe  haben  von  uralten  Zeiten  das 

Münsrecht» 

OIVARDVSf  laii. 

'y^*  Der  Bischof  fiitzend  im  Ornat  mit  der  Inful  ^ 
in  der  rechten  Hand  den  Krummstab,,  in  der 
linken  das  Buch;  die  Ueberschrift  fängt  unten 
rechts  an,  GIVARO  t  EPISCOP: 

.  n.  Ein  Gebäude  mit  zwey  Thürmen  f  CI VITAS 
A  TRIEStE. 

(J.  i4»w.2oGr» 

Monet  Fri»  p«  Si.  n.  a.    Argel.  T.  II.  p.  1 73.    • 

Zunetti  T.  II.  p.  i58. 

I 

CONRADVS ,  FamH!«  Bojan« ,  1210 1  i23o. 

^  COr^RA^bvS  EP.  Disr  Bischof  im  gefstlichen 
.  Ornat  <i(rend ,    den  Krumnistab  in  der  rech« 
ten ,  da«  Buch  in  .der  linken  Hand. 


'      \ 
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R.  CIViTAS.  TERGESTVM  t  Unter  einem  drey- 
thürniigen  Gebüude  heilt  eine  geharnischte 
Person  in  der  rechten  Hand  den  Kreuastah, 
die  linke  mit. ausgestreckten  Pingem  von  »ich. 

,r^,  5*!™  '  ^:  *^''^*  '  ^*-  *"  ^«wnia  p.32,  n.  4.  * 
VOLRICVS  i23o»-ia33. 

ui.  VOUU— CVS  EP.  Der  Bischof  sittend  im  Or. 
nat  mit  Krummstab  und  Buch» 

R.  t Ci VITAS.  TÖRGESTINVM.   Eine  Festunir. 

Zwischen  ilen  Thärmen  ein  Heil,  mit  Palm« 

js>t  eig  in  rechter  Hand ,  linh#  ein  Stern. 

Solidus.  G.  i3f  w.  in  Gr. 
JOHANNES  H.  i236. 
LEWiARDVS  war  nicht  gar  ^Jn  Jahr  Bischof  «m- 

schen  i«53ti254, 
'^.  LEONAÄ-DVS.  EP.  Der  Bischof  sitwnd  im 

Ornat,  in  der  rechten  Hand  den  Krummstah 

in  der  linken  ein  Buch.  _     ' 

R.  Ein  Heiliger  mit  Schein  swischen  svrey  Th6r- 

men  stehend  ,  in  der  rechtep  Hand  einen  Pahn- 

«wei|f  ,    links  neben  ihm  ein  Stern,     Neben. 

schriA :  CIV1TAS.-TERGES. 

^lüiise.  G.  i3.  w.  17  Gr. 

Mon.  Fri.  p.  37.  Tab.  n.  8.  Zanet.  T.  II.  p.  i5ft. 

n;  8.  Argel.  T.  H.  p  ,  73.  T.  IV. .  *^ 

ARLOISGVS  von  1254  ♦  wurde  vom  Pabst  Alex.  IV, 

anno  1363  vertrieben ,  vom  Päbst  Vrban  IV, 

aber  bestätliget  f  1283. 
t*jt  ARLON-GVS.  EP.    Der.  Bischof  «it«nd  im 

Ornat  mit  der  fnfui,  Hrummstab  in  der  rech' 

ten,  Burh   in  der  linken  Hand. 
Ä.  t  CiyjTAS  TERGESTVM.   In  der  Mitte  ste- 
het ein  Vogel  mit  ausgebreiteten  Flügeln  ,  im 

f  cbnabel  dfey  Blätter«, 

Müiwe.  G.  12.  w.  12  Gr. 

Le  Monet.  dl  Triette  Tab.  n.  i3.  ^ 
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■/  ■  .     ■  ■       ■ 

2.  A.  Wie  vorige.  . 

^«  Vyie  Vorige  9  in  der  Mitte  ein  Stern. 
G^  i4.  vv*  19  Gr.     Dto.  n.ii* 

3.  A.  ARLONGVS:  EPISCOPIS.    In  der  Mitte  ein 

IBildnir^  e^n  fa^e  bis  halbem  Leib  mit  Schein* 

/{«  Auf  einem  Berg  ein. Gebäude*  Uebcrschrifti 
CIVITAS:  TERGESTV. 

Münze«  G.  1 3^  w.  1 7  Gr. 

Dto.n.  14«  Ad.  Vogt,  moßd.«*  p.  25o« 

REDVLPHVS  (RuÜolphus)  i3o3* 

A.  REDVL— FVS.  EP.  Der  Bischof  sitzend  im 
Ornat  mit  dem  Krummstab. 

Ä  TERGESTIISVS.  Ein  Einhorn,  mit  Schein 
um  den  Kopf  auf  einer  fünf-hüglichten  Anhöhe 
stehend,  am  Fufse  efne  Lilie.  Alte  Schrift. 

C.  i4»        Lusania  T.n.  17.  p.  4o« 

T  r  i  d  e  n  t ,  Bisthum* 

An  der  Gränze  zwischen  Deutschland  und  Ifaften^ 
Der  Ursprung  ist  sehr  alt  und  wird  erzählt^ 
das  Hermagoras ,  des  Evangelisten  Marci  Schü- 
ler 9  und  Bischof  zu  (iglar,  A.C.  78  das  Erangf- 
lium  dasblbst  gepredigt  dann  dem  iovinus  als  Bi- 
schof eingesetzet  hat. 

Der  74ste  Bischof  war; 

PRIDERICVS  de  Wanga  ron  1207t  12i8. 

^riSPS.  TRITENTI  f  Das  Brustbild  eines  Bischofs 
ron  der  linken  Seite,  die  rechte  Hand  zum 
Schwur  haltend«  ia  der  andern  den  Krumm« 
•tdb« 
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JH.  t!  IMPERATOR,  dai^eben  eine  Aoiette*  In 
der  Mitte  ein  t ,  daneben  F. 
Solidus.  G.  i4.  w.  28  Gn  • 

Diese  schöne  alte  Tridentinisehe  Mfinze« 
wird  dem  Bischof  Prid.  Wanga  zugeschrie-« 
hen. 

Angeführt  rom  Argcl  T,  II.  p*  254*  annol*** 
in  iine  Tabulae«  Zanet  T.II.  p«  i56*  Intorno 
all'  antica  Zec'caTrentinaÖTO  1812«  p«34< 

^5«  Adelbertus  von  l2i&* 

jti.  Gerardu«, 

y7^  Adrigetui. 

78«  Kgnomus« 

^g.  Henricus. 

80.  PhiKpptis» 

8i.  Barthplomeus. 

82.  Henricus. 

83«  Nicolaus  iSSq^ 

84*  Gerardus« 

85«  Johannes« 

86.  MenKrdud. 

87«  Albertus  i^55«  ^ 

88*  Georgias  aus  Oesterreich'^  ein  Baron^ 

8g«  Johann  Ernest  i424* 

90«  Alexander« 

91.  .Georgius  Haak  de  Themaswaldt  i465^ 

92.  Jphann  Hindernach  1467. 

93.  Vdalric  de  Preindtsperg  lÄgS« 

94.  Vdalric  de  Lichtenstein  i5o5- 
göv  Georgius  Neydeck  i5i4* 

96.  Bernardu9  von  Glöfs  von  l5i4— iSSg* , 

A.  BERNARD9  DJ.vina  MISS.eratione  S^anctse 
R^onianse  Ecclesise  TlT^uli  S:ancti  STEFH.ani 
i  das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  kur- 
sen  Haaren  und  Biret  in  geutlicher  Kleidung* 
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» 

/I.  IN.  CEL.10  MONT.ePBRcPresbileOCARD.i- 
nalis  ET.EPS.(epi8copus>  TRID.entim  f  Diia 
bischöfliche  und  Familienwappen  neben  ein- 
ander, bedeckt  mit  dem  Quastenhut^  unten 
l53o. 
lyiünze.  G.20»w*^Lt; 

Seltenes  Stück,  Siehe  Götz  8477* 
KöhLTh.VlJ.  p.  89.  Inlorno  etc.  p.58. 

^7.  Christophorus  Card.  B.  de  Mailrutz  1578* 
g8«   Carolus  Gaudentius  de  Madtutz. 
<)0.  Ludoricus  de  M^.^arutz« 

Die  Series  fand  ich  nirgends  weiter.  In  dem 
angeführten  B^che  Ton  Giovanelli  sind  rer- 
schiedene  Stücke  von  schlechtem  Gehalte  an- 
geführt, aber  die  Series  nicht.. 

Antonius  Dominicus  GK  r.  Wolkenstein  1 725ti  73o# 

Dominicus  Antonius  Gr.r.Thun  1750. 

Leopold*  Gr.r.Pirmian  Bischof  zu  Passau,  resignirte 

1757. 
Franciscüs  Felix  Gr.  r.  Alberti  di  Enno  175871 763t 
Christophorus'SMKzo  de  Noris  l765'i'i776* 

PETRVS  VIGILEVS  Gr.r,  Thun  1776  bis  1800. 

^.  PETRVS  VIGIL.  D.G.E-  et S.  R.  L  P.TRIDENT. 
.Das  Brustbild  votk  der  rechten  Seite  in  geistli- 
cher Kleidung,    Perücke  und  umhängendem 
Kreuz ,  unten  M« 

R.  ELECTVS  DIE.  XXIX  MAIIl776*  Auf  einem 
aufgezogenen  Pürstentuch  unter  dem  Pürsten- 
hut   das  ovale  bischöfliche  und  Familienwap- 
pen ,  daneben '  Schwert  und  Krummstab« 
Ein  Ducaten  Abschlag.  G»  i4*>^*4oGr. 
Intor*    alP  antica  Zecca  Treutina,  8vo    181  !• 
p.129. 
Emmanuel  Peter  Gr«  v«  Thün  und  Hohenstein  1800 
t]i8i8. 
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ü  t  r:e  c  h  t, 

war  Anfangs   elii  Erzbisthum ,    welches  ron  Willi* 
brodo  der  Friesen  Apostel  um  das  Jahr  694  sU 
Königs    Ctodovaei  Zeiten  angeleget^    aber   bald 
her/iach'iti  ein  Bisthurh  verwandelt  worden« 
BERNÜLPHUS  oder   (Bernoldus)  war  Pfarrer  sü 
Osterbeeck,    unweit  Arnheioiy    bej  welchem 
der  Kaiser  Conradus  II.  seine  schwangere  Ge- 
mahlinn  Giselam  unter   Weges  gelas<:en.    da 
er    nach   Utrecht   gereiset,    um  daselbst    die 
Streitigkeiten  unter  den  Domherren  5    wegen 
der    neuen    Biscbofswah).,    zu    endigen.    Als 
nun  Beniulphus  dem  Kaiser  nach  Utrecht  die  - 
Zeitung   überbrachte,    dafs  seine  Gemahliim 
einen   jungen  Prinzen   geboren   hatte ,    ward 
er  für  seine  Bemühung  zum  Bfschofe  erwäh- 
let ^  starb  1054< 

^-  BERNOVDVSEP—t  In  dar  Mitte  der  Krumm.' 

Stab,  daneben  A — a)  und  darüber  ein  Kreuz, 
/r.  DAVEN— H.....    In  der  Mitte   ein  Kreuz  $ 

in  den  vier  Winkeln  Punkte. 

Solidüs«  G.  12.  w.  17  Gr.   . 

Mader  B.  VI.  p.  237.  . 

THEODERICUS  Gr«f  V.  Are  oder  Are.  i  igg—i  2 1  a. 

^.  TEODE— RICVS.  DasBruilbildmitlnful  und 
Kfummstiib. 

Ä  tTRAIECTVM,    In   der  MiUe  ein  Kreua , 
liwischen  den  Schenkeln  Besondere  Zeichen.  > 
Alte  Schrift. 

Sehr  «chön.  G.  0.  yvi  10  Gr. 
HENRICVS  ronViftnden  1251—1267* 
1.  A.  HENR— ICVS.  Das  Brustbild  im  gansen  Ge. 
•  sichte  und  InfuI  y    in   der  rechten  Hand  den 
Krumoistal^i  in  der  linken  ein  Buch.. 
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jß.  Ein  Kreuz ,  zv«  ischen'deii  Schenkeln  P — ^A — O* 
und  die  Umschrift:  t D— AVE— N  T— RIA. 

Kleine  Münze.  G.  7.  W,  11  Gr. 
Mad.  VI.  B.  p.  24U 

3«>^«Ein  Bischof  in  Profil  mit  InfuI,  und  den 
Krummstah  in  der  rechten  Handy  von  der 
Schrift  ist  nichts  zu  erkennen. 

R.   t  TRAject  VM.    In   der  Miltf?  ein  Krcu»  , 
\relches  an  den  Enden  drey  Spitze  hat. 

G.  7;  w.  9  Gr.  2  Stück. 

N^  16.   In  einem  Dresdner  A.  Catal.  dd'.  28.  May 
i8qi*  n.  6o2* 

lOHANNES  von  Nassau,  ist  wegen  seiner  Einfäl« 
tigkeit  1288  abgesetzt  worden. 

lOHANNES  von  Sirk,  ein  Lothringer,  i^t  1296 
Bischof  zu  TuU  geworden. 

WILHELMVS.  Ein  vornehmer  ICtus  von  Mecheln 
und  Auditor  di  Auota  zu  Rom.  Der  Pabst  machte 
ihn  zum  Bischof,  weswegen  ihn  das  ganze 
Dom*Capitel  geh&'ssig  war,  und  ihn  ein  gan- 
zes Jahr  im  Gefängnisse  Behielt ;  nach  sei- 
ner Befreiung  ging  er  nach  Rom ,  um  dem 
Pahste  das  Bisthum  zurück  zu  geben «  der 
Pabst  liefs  solches  nicht  zu,  als  daher  der  Bi- 
schof solches  mit  Gewalt  behaupten  woUte, 
ward  er  von  den  Rebellen  i5oi  in  einem 
Scharmützel  erschlagen. 

GVIDO,  Graf  v.  Hennegau  t  1317. 

!  RIDERICVS  von  Sirk  t  i322. 

I  vCOßVS  von  Houtshorn  f  i323. 
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lOHANNES  Fon  Bronchorst )  ward  einstiminigroin 
Dom-Capitel  erwfihlt;.  Die  Grafen  Yon  Hol* 
land ,  die  von  Gelflern  und  der  Herzog  von 
Brabdnt  brachten  es  bey  dem  Pabste  dahin, 
dafs  Johannes  von  Diest  dai  Bisthain  erhielt ^ 
Bronchorst  mufste  weichen«  Diest  f  i34i» 

NICOLA VS  Capaci  gab  es  i342auf,  und  wardCar. 
dinal. 

lOHANNES  von  Arkel  l34if  wurde  i364  Bischof 
2U  Lüttich. 

A.  t  lOH  i  EPC  i  TR A  *  ~  *  lECTENSIS*  Das  in- 
fulirte  Brustbild  in  einer  achtbogigen  Einfas* 
sung,  vor  ihm  das  Familie nwappen. 

R.  t  BENDJCTV:SIT:NOME;DNiiNm:mV; 
XPI.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,   welches  die  in- 
nere Umschrift  einth^^ilt:    MON— ETA— DAV 
— ENT.  Alte  Schrift. 
Sehr  selten.  G.  17.  w.  40  Gr*  ^ 

lOHANNBS  Graf  von  Virnenburg,  bisheriger  Bi. 
schof  zu  Münster,  star.b  1371  unvermuthet^ 
da  die  ^  Canonici  auf  die  Absetzung  bedacht 
waren« 

ARNOLD VS  Graf  von  Hörn  ,  wurde  1378  Biscliof 
zu  Lüttich. 

FLORENTIVS  von  Wewelinghofen  i37fr~x393. 

A.  FLORENJEPC*TRA*— lECTENSIS^DAV. 
Das  geinfulte  Brustbild  in  einer  sechsbogigeu 
Einfassung,  vor  ihm  das  Familienwappen.     ^ 

R.  M0NETA|N0NA$C8tattNova)D^— «AVEN. 
TRIENSISf  Unten  ein  Wappenschild  9  darin 
ein  Kreuz,  auf  dem  Wappen  stehet  ein  Adler« 
Alte  Schrift^ 

Selten*  G«f  SO«  w.5i  Gr. 
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FRIDERrCVS  Graf  von  Blanfcenheim  iSgS— 1423* 

A.  FfiE'D£RIC:DEI:G|\A:EPC:TRAIECT9.  In 
eineif  tzierjicben  Einfassung  ein  quer  liegender 
VV^ppemchild  9  darauf  ein  Helm  und  zwischen 

'  di^n  ..beyden  Flügßln  ein  Löwe  hervorra- 
gend« 

PL  t  xMONETA :  NOVA  :  DE  —  tlfAVENTRENSIS. 
Ein  Wappenschild  mit  einem  Kreuse,  darauf 
ein  rejchts   sehender  Adler  mit  ausgespannten 
Flügeln.  Die  Buchstaben  sind  Mönchsschrift« 
Münze.  G.  18.  w.  ooGn 
Mader  VL  Beil.  p,  245^  eine  grofsere* 

Lami) recht  Letfers techer  von  Gent  i552  führt  bi- 
schöfliche an  von  Frideric  von  Baden.  Lit.  L» 
4.etM.  3*  Im  Sander  p«3i.  ist  ein  Goldgulden 
vorhanden. 

SVEDERVS  Graf  von  Culemburg,  Dom-Probst  «u 
Utrecht  9  kam  durch  des  Pabstes  Martin  V, 
Hülfe  zum  Bisthume ,  weil  aber  die  Canonici 
Rudolphum  von  Diepholz  ordentlich  erwählet 
halten,  mufste  S^iederus  weichen  und  im  Exi- 
lio  1439  2u  Basel  sterben* 

RUDOLPHVS  von  Diepholz  f  i455. 

GISBERTVS  oder  Giselbertus  von  Brederode,  Dom* 
Probst  zu  Utrecht,  ward  ordentlich  erwählt^ 
übergab  es  i456  an  nachfolgenden. 

pAVID,  Piiilipi  Herzog  von  BurguodSohn,  ward 

j,       Bischof  145Q— 1406. 

\\A.i  DA VJ D :  DE  :  B VRGÖNDIA  2  EPIS' : TRAIEC 
'TE\  In  einer  runden  Einfassung,  das  vier* 
theib'ge  Wappen,  im  ersten  und  vierten 
das  bischöfliche  Utrechter  ,  im  zweyten  und 
dritten  das  sammtliche  Burguridisch^  Wappen  y 
abermals  in  mehrere  Felder  gelhcilt« 
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n.  f  MONET— A:NOVA:— 1SPIS:TR— AIECTE'. 
Ein  grofses  Kreuz,    zwischen  den   Schenkeln 
D— A— V— I  und  in  der  Mitte  D.    Die  Buch- 
staben sind  Mönchsschrifl, 
Münze.  G.  20.  w.54  Gr. 
2» -^-  In   einer    besondern    Lilien- Verzierung  ein 
Kreuz,    zwischen    den    Schenkeln    MEM  —  E 
TG— DN'E.  D— AVID. 
/{«  Das    Burgundische    Wappen   mit    doppelter 
Umschrift,    die  aui?sere  t  MONETA,  NGVA. 
EPIS.    TRAIECTENS'.     Die     innere     ANNG. 
DNI.  M.  CCCC.  LXXMir*  Mönchsschrift. 
Münze.  G.  18.  w.  40  Gr* 
Mader  VI^  Beit.  p.  247»  ron  1478» 

5- ^.  t  MEMENTO,  DGMINE  DAVID.  i482-    Das 
Burgundische   Wappen     mit  herrorragenden 
Burgunder  Kreuz« 
A.  MGNBTA.  NGVA,  EPI.  TRAIECTENS  fZwey 
gegen  einander  sitzende  Ltöwen,. 
Münze.  G.  19.  w.  5oGr. 
Lamb.  LettJ  Gent  Lit.  L,  4.  3*  . 

FRIDEAICUS  Markgraf  von  Baden ,  dankt  ab  l5l6. 

PHILIPPVS  Herzog  von  Burgund  i5i6— 1524. 

1.  ^.  MONETAo  NOVAo  PHILI  oEPIo  TRAIEC 

TENSf  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  alte 
und  neue  Burgundische  Wappen. 
n.  TV  o  ES  o  PATIENTIA  o  MEA  o  DOMINE  o 
l5ig.    Ein  schönes  Kreuz ^    in  der  Mitte  das 
Utrechter  Wappen   upd    die  Ende  mit  Lilien 
geziert.  Die  Buchstaben  i^ind  Mönchsschrift. 
Münze.  G.  20»  w.  54  Gr. 
Mader  VI.  B.  p.  25l.  ähnliche. 

2.  >/.  t  MONETA  ♦NOVA  *EPIS*  ♦  TRAIECTEN'. 

Das  Burgundische  Wappen  mit  de^i  Löwen  im 
Mittelschilde  9  über  dem  Wappen  ein  Stern. 
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/l.«SANCTVS$~  MARTIN'.  EPS\  Der  Heilige 
sitzend  im  biscböflicben  Ornate  und  Inful  un* 
ter  einem  sierlichen  Thronhimmel ,  die  rechte 
Hand  zum  Segen  gerichtet  und  in  der  lin- 
ken  einen  Bohrer,  unten  das  Stiftswappen. 
MSnchsschrift. 
MünMt  G.  18.  w.  43  Gr. 

Nicht  bey  Mader  und  auch*  sonst  nirgendwo 
angemerkt« 

HENRICUS  Pfaltgraf ,  zugleich  Bischof  ron  Worms , 
nachher  auch  zu  Freisingen.  Weil  er  aber 
solcI|es  wider  seine  Feinde  nicht  behaupten 
konnte 9  so /trat  er  es  iSSg  mit  Willen  der 
Stande  Kaiser  Carl  V^  ab,  der  es  dem 

WILhBLM  ron  Eckeford  aus  Brabant ,  einem  be- 
sonderen Freund  Pabst  Adrian  VI.  gab,  der  ihn 
zum  Cardinal  und  Bischöfe  zuTortosa  machte. 
Wilhelm  blieb  immer  in  Rom  als  Pro^Datario , 
kam  niemahls  nach  Utrecht,  liefs  das  Stift 
dureh  einen  Procurator  (Jacob  Utenen)  ver- 
seben, t  i536. 

GREGORIVS  Graf  ron  Egmond  f  i559» 

PRIDBRIGVS  Freyherr  Schenck  ron  Tautenberg , 
starb  i58o  als  letzter  Biscliof ,  indem  die  Pro- 
rinz  zur  prpt^stantischen  Religion  und  zu  dem 
rerieinigten  Bund^  überging»   * 

Verden^  Bisthum. 

Ward  rom  Kaiser  Carl  den  Grofsen  Anno  776  ge- 
stiftet ,  und  einem  Benedictiner  Mönch  aus  Eng- 
land, Suibertus,  als  ersten  Bischof  übergeben. 

Von  i5oo  bis  zur  Aufhebung  waren  l 

BERTHOLDVS  ron  Landsberg  f  i5o3. 
PHRISTOPjfl  Her^BOg  von  Braunschwei^  t  1558. 


FÜRSTEN  UND   HERREN. 


5o9 


GEORG  Herzog   ron  Braunschweig  f  i566  auch 

Erssb.  zu  Brem.  In  diesen  b^yden  wurde  damals 

.    die  lutherische  Religion  eingeführt,  wodurch 

immer  Streitigkeiten  mit  den  Katholilcen  waren. 

EBERHARD  von  Holle  f  i586. 

PHILIPP  SIGISMUND  Herzog  von  Braunschweig, 
wurde  Bischof  zu^Oshabriig  i5Qi  t  l6l5* 

Das  Capitel  mufste  Anno  1610  den  neunjährigen 
Prinzen  von  Dänemark,  Frideric,  zum  Coad- 
^utor  annehmen,  und  das  seit  l623  vom  Könige 
für,  den  minderjährigen  Prinzen  verwaltete  Bis- 
thum  ttfvieder  abgeben  ;  wä'hrend  der  Zei^  mufste 
das  Capitel  nachfolgende  Stücke  geprägt  haben : 

1.  ^.  MO.  NO.  CAPITUr  UEO.    Daneben  ein  Klee- 

blatt. In  der  Mitte  das  Verdensische  Kreuz  im 
zierlich  eingefafstem  Schilde., 
A  MATT.  I.l).  G.  R.  IM.  S.  A.  In  der  Mitte  de« 
Reichsapfels  24  oben  neben  dem  Kreuze  6 — 18. 
G.  i3»  w.  19  Gr. 

2.  ^.  Mb.  NO.  CAPITV.  VER,    Daneben  ein  Itlee- 

blatt.  DasVerdensische  Kreuz  im  veränderten 
zierliehen  Schilde. 
/r.  MATT,  I.  D.  G.  R- 1.  S.  A.  Wie  voriger.  Doch 
ein  anderer  Stempel. 

G.  11.  w.  17  Gr.    Eur.  in  K«  p,  i56.  n.  i682. 
Götz  87 11.    Merkwürdig,     zwey  Stempel   in 
einem    Jahre   und    sonst   keine  Münze    vor- 
findig. 
Das  Capitel  hat  zwar  nachher  Berthold ,  Graf  von 
Königseck y  erwählt,  aber  die  Bestätigung  nicht 
erhalten ;    dann  wurde  Graf  Franz  Wilhelm  von 
Wartenberg   Bischof,    der  ^i63o    Besitz   nahm 
mit  aller  Bestätigung.  Nach  der  ersten  Leipziger 
Schlacht  mit  Schwedischem  Bevstand  vertrieben  • 
und  dem  Johann  Friedrich,  Herzog  zu  Holstein« 
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Gottorp,  JSrzbischof  su  Bremen,  übergeben; 
Anno  i648  vYurde  es  aber  als  ein  weltliches  Her- 
zogthuniy  wie  Bremen  »  an  Schweden' gä'nzlich 
abgetreten  ,  welches  Schweden  bis  1719  behielt , 
wp  es  an  Hannover  kam^ 

V  e  r  d  ü  n,  Bisthum 

I 

in  Lothringen ,  zwölf  Meilen  von  Metz  und  ein  sehr 
altes  Bisthum. 

Anno  iO()9  hat  Bischof  ,Richer  die  Münzfrey faeit 
erhalten*.  Kaiser  Heinrich  1124  und  Kaiser  Fri- 
derich  11 56  bestätigten  solches. 

Im  Westphälischen  Frieden  wurde  es  Frankreich 
g/i'nzlich  überlassen« 

NICOLA VS  Psaulme  i564  bis  1579. 

Calmet  gib|  die  Jahrzahl  nichi  bestimmt  an, 

>/  *  N :  PSAVLME .  EVESQ VE .  ET  •  COMTE .  DE 
VERDVJV.  D(ä8  Brustbild  bis  halben  Leib  von 
der  linken  Seite  mit  einer  Kappe  ,  gei^llichem 
Kleide  und  Kaputze.  Im  linken  Arme  ein  Buch. 

Ä.  GETZ  DES  COMPTES  DE  LEVeSCHE  DE 
VERDV,  Ein  gekrönter  Wappenschild  mit 
hervorragendem  Krummstab ,  darin  der  dop- 
pelte Adler  auf  einer  Quertafel ,  darüber  zwey 
Sterne  und  unten  eineOarbe^  neben  dem  Schil- 

i  de  i5— 78# 

j  G^  18.  vr.  x|Lt.  7  Gr. 

i  Calmet  Tab.  8«  n.   i58t  p/i264#  ^in  anderer 

Stempel. 

I  NICOLAUS  fiausmard  i584. 

^  CAROLUS  de  Loth.   i585. 

MCOLAUS  Boucher^  i593. 
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EiUCVS  Herzog  von  Lothringen  •  war  Biachof  ron 
1563  9  resignirte  iGio  t  i6i2  als Kapusiiner^ 

i.^.ERRIC.  A.  LOTH.  EPS.  ET.  CO.  VIR  f  Das 
Bru.«tbild  mit  Bart  von  der  rechten  Seite  im 
geistlichen  Kleide» 

H.  GECT.  DV— BVREAV'.  Daa  gekrönte  acht, 
feldige  Wappen,  über  den  acht  Feldern  ist  ein 
Zeichen  wie  ein  umgekehrtes  E*  Im  Mittel- 
schilde die  drey  Lothringer  Adler.  Ueher  der 
Krone  der  hervorragende  Krumrstab« 

G.  i5.  w»  62  Gr; 

a.  ^.  ERRIC.  A.  LOTHT.  EPS.  ET.  CO.  VIR  t  Das  vo- 
rige Brustbild ,  aber  von  der  linken  Seite, 

fi.  MONET.  NO.   AN    16   .....  CV.    Das  ge- 
krönte Lothringen   Wappen,    darin  die  drey 
Adler  und  da^  Reichen  eines  umgekehrteoE» 
über  der  Krone  raget  der  Krummstaji« 
Münze.  G.  12.  w.  20  Gn 
Calmet.  p.  &•  n.  i6o. 

CAROLVS  von  Lothringen  f  i622. 
FRANGISCVS  von  Lothringen  f  1622. 

Walkenriad,    Stift 

i;(nd  Abtey,  ii37  eingeweihet  vonAdelheit,  GrSf« 
von  Volkmar ,  in  der  Grafschaft  Hobnstein  9  hat 
ansehnliche  Einkünfte;  ehemahis  dem  Reiche 
unmittelbar  ^  unterworfen  ;  im  WestphXlischen 
Frieden  dem  .Braunschweig  ^  Lüneburgischen 
Hause  überlassen. 

FRIDERICVS  Herzog  von  Sachsen  f  1691. 

j^.  FRIDERIC.  D.  G.  DUXSAX.  Das  Brüste 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  grolser  Pe- 
rücke, 


8o6  B.    AND)[£HE  GEISTL; 


yi.FURSTL.  SACHS.STIPT.WALKENR.  MUNTZ, 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel ,  dArin  24*    Da- 
neben i6 — 69  9  darunter  IC — B« 
G.  i3.  w*  27  Gr. 
Götz,  p«  1025*  Ti«  8io4* 

ANTON  VLRIC  Herzog  von  Braunsöhweig  1 1714- 

^.  F:  STJFTS  WALCKENRID,  In  der  Mitte  AV 
mit  einer  Krpne  bedeckt,  darunter  i7o5- 

n.  OBERSACHS^  CR.  LANDMUNTZ*    In     der 
Mitte    der  Reichiapfelf     darin  24*   Daneben 
HC — H  und  zwey  Bergwerkateicheh. 
G.  i3»w.29Gr.  '. 

AVGVSTVS    WILHELMVS    Herzog    von    Braun- 
•ch^veig. Wolfenbüttel  i  ij5u 

AP:  STIFTS  WALCRENRID.     De^  gekrönte 
Nähme  AW. 

n.  OpERSACHS  CR  LAND  MUNTZ.  Der  Reichs, 
apfel,    darin  24«    Daneben  17—179  darunter 
HC— H,  daneben  Bergwerkszeichen« 
Q.  14.  w.  So  Gr, 

Werden  und  Helmstadt,  Abtej. 

Benedictiner  in  der  Grafschaft  Marck  an  der  Ruhr« 

I  Abt  Voloiar  erlangte  schon  Anno  974  rom  Kaiser 

Otto  die  Münzgerechtigkeit  ^  und  Kaiser  Ru- 
dolph bestätigte  1291  solche« 

I  i.Bracteat.  Die  zwey    kreuzweis  gelegten  PrS- 

[.  .    latensttbe »  als  das  Wappen  ,  mit  einem  hohen 

f  Rande    umgeben,     darauf    die  Buchstaben: 

WERDDV.  Alte  Schrift. 

G.io.w*6Gr« 
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I      1  "      ■  ■ ■■     ■  I  ■■■ ■  ■ "  II  ■  ■ 

2«  HolmiiiiBe.  In  der  Mitte  eines  punktirten  aufge- 
triebenen Zirketbogena  die  zwey  Kriunmstäbey 
dazwischen  die  Buchstaben:  TS— C— TN — ^A. 
G.  «♦w,  7  Gr. 

S.Holmtinze«    Ein  Wappenschild,    darin  ein   auf« 
>  gerichteter  liöwe  von  der  rechten  Seite  9    da- 
neben die  zwey  Krumstabe ,    über  dem  Wap- 
penschilde  X  o* 
G.  g.w.  5  Gr. 

WILHELMVS  Baron  deHartenberg  l3loti33o. 

ui.  WILHELM.  ABBAS.  WER. •♦  zwischen  zwey 
Thürmchen  mit  einem  Spitzdache  ^  ein  Brust- 
bild mit  Inful«     . 

R.  MOMETA Eine  gekrönte  sitzende  Per- 

son  mit  Schwert  und  Reichsapfel  in  den  Händen^ 

Dieses  aufserordentlich  seltene  Stück  hatte  auch 
Mader  I«B.  p.  176;  n.  lOQU 
Solidus«  G.  i3*  ■w.  23  Gr.     . 

Johannes  de  Herle  f.  i344* 

Johannes  II.  d^'Arschot  i360«    . 

Heinrich  IL  Graf  von  Wildenberg  i382» 

Johannes  III«  Graf  von  Spiegelberg  f  iSQi* 

Bruno  Gri^f  von  Rennenberg  i3g9. 

Adolph  IL  Graf  von  Spiegelberg  i438* 

Johannes  IV.  Sleke  i454*  ' 

Conradus  von  Gleichen  i454 — 1477« 

^.  HONRAD  (Conrad)  ABBAS  WER.  Unter  ei- 
nem  Gothischen  Gebi^ude  der  Abt  oder  Heilige 
mit  Kreuz  und  Krummstab. 

R.  MONE  NOVA  HELM  *  .  Im  Dreycompafs 
ein  Kreuz,  geviert  mit  einem  schiefen  Quer« 
balken.  An  den  Ecken  drey  Schilder.  Die  zwey 
Krumstäbe  9  einem  Löwen ;  und  im  dritten 
ein  Schachbrett.  Ein  Rader  Albus. 
Mader  VL  B.  p.  904. 


fo3  B.  ANDERE    GEISTL. 

•  *  • 

"   ■  "  »        ■       '  —»II  11  I     II  ■,         I       ■    1.  m  M^— ^iW^I*— — 1— üfl— — 

Adarou9  de  Escbweiler  i479' 

Theodoricus  de  Hdgedorn  i484«  < 

Antonius  Grymhold  i5i7. 

Johannes  de  Groninga  i547« 

Hermatius  de  Holt  i572« 

Henricus  de  Duden  i6oi. 

Conradus  II.  Kloedt  i6i4*  ' 

Hugo  de  Assindia  i646* 

HEKRICVS  Ducfeer  1646— 1667^ 

t.  ^,  HENRL  D:  O.  IMP.  MONA-^SVVER?  ET. 
HEL^l  ABßA— S  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ten  Seite  mit  Biret  ir^  geistlicher  Kleidung. 

n.  ♦  DVRI.  PATIENTfA.  VICTRIX.  i65o.  Das 
Wappen  bedeckt  mit  der  Inful  ^wische^|  zwey 
Krummstäben'y  von  welchen  Quasten  herab 
hängen.  Das  Wappen  vvird  durch  ein  Kreus 
in  vier  Theile  getheiit,  im  ersten  upd  vierten 
ein  doppelter  Adler  ^  im  zweyten  und  dritten 
fünf  Querbinden.  Im  Mittelschilde  die  zwej 
kreuKweis  gelegten  Krummstäbe.  Ein  runder 
schöner  halber  Thaler;  bey  Madai  3453  eine 
Klippe. 
0.  26.  w.  -J-|  Lt. 

i.A.^  ABBATIAE.  WERDENSIS.  In  der  Mitte  ein 
|(reuz,  darauf  ein  Wappenschild ,  darin  die 
zwey  Krummstäbe. 

A.  ♦  MONETA :  NOVA'  ißSg.  In  der  Mitte  VIII. 
G.  lO^w.^gGr^  t 

Ich  schliefse  daher ,  dafs  die  Münzen  dieser  Ab- 
tey  sehr  selten  seyn  müssen  j  indem  Gpt^  nur 
zwey  Nro.  2076  und  8712  anfiihrt 
Adolphus  von  Borken  1667— 1670#'* 
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FERDINAND VSFrejherr  ronErvvitle  1670+  171g 
.    ^;FER0lN.  —  D.   G.   ABB,     Das  rierfeldige 
Wappen  mittelst  eines   Kreuzes  getheilt^    im 
ersten  und   vierten   ein  doppelter  Adler,    im 
zv^ej-t^n  und  di'itten  ein  aurgericbteler  iöwe 
mit   dfey  Quefbinden.    Im  Miltel5childe    die 
kfeüzweis  gelegten  Kr  ummstalie.  Das  Wappen 
ist  mif  ^iner  K^rone  bedeckt ,  darauf  die  InfuI , 
zwischen   zwey  Krummstäben ^    daneben    das 
Schwert. 
B.  MON.  ARG.  ABBAT.  WERa  et  H,  Daneben 
zwey  Bergwerkszeichen.  In  der  Mitte  .XVl  li. 
REICHS  I  THALER  |  1670  | 
G.  14.  w.  28  Gr. 

Tbeodorus,  eines  Sc'huhfliclfers  Sohn  ^  mit  den  Zu« 
nahmen  Thier  I7I9 — IjiSk 

Benedictus  Freyherr  von  Geifsmar  1728 — 1757. 

Anseimus  Von  Sonius  1758 — 1774- 

Johannes  von  Hellersberg  17 76^1 780« 

BqrnhArdus  von  Birnbaum  1781— *i  797« 

Beda  von  Sayels  1798« 

Wettenhausen,  Kloster, 

und  Reichs-Stift  an  der  Donau,  der  erste  Abt  hiels 

Augustinus  ron  982 — I0i5. 

AVGVSTINVS  Reichs-Prfilat  und  Abt  Anno  1771, 
j4.  Die  Gegend  beyWettenhnusen  an  der  Donau  ^ 
wo  eben  sehr  vieles  Getreide  aufgeladen  Vvird^ 
Oben  ziehet  eine  Wolke,  darüber  in  zwey 
Zeilen:  PACTA  QUASI  NA  VIS  DE  LON- 
GE I  PORTANS  PANEM.  PROV.  3i.  C.  14.  Im 
Abschnitte  in  fiinf  Zeilen  t  IJNMEM.  BENEPICII 
TEMP.  PAMIS  I  ACCEP.  AUGUSTINUS  PRE- 
LAT*  I  CANONICI  LATER.  BT  POP.  1  W£T* 
TENHAUSANUS  |  1771: 


5io  .     3.    ANDERE  GEISTL. 

/{«  Ein  Postament,    darauf  stehet  in  sechs  Zeu 
len :    EGO  |  MITTAM  |  VOBIS  (  FRUMEN  | 
TUIVIiJO.2.  V.  iQ  1  Auf  dem  Postament  ist  die 
Büste  Mariae  Theresiae  im  Wilvrenschleyery 
von  der  rechten  Seite  herum  stehet  der  Prälat 
mit  Erwachsenen  und  Kindern.  Ueberschrifl : 
M.  THERES.  AUG.  VID-  BENEPACTRICl  NO. 
8TRAE.  Im  Abschnitte:  A.  KÖNIG. 
Medaille.  G.  24*  w.  l  Lt. 
Ms.  Med«  Mar.  T.  p.  333- 

■ 

Wessobrun, 

auch  Wesserbrun  und  Wasserbrun  genannt*  Ein 
Wallfahrtsort  in  Bayern  y  zwischen  Shöngau  und 
Weilheim  y  Benedictiner-Ordens  Abley. 

1.  ^.  V.  IMAG,  IMAG.  CONC.  B.  V.  M.  IN  WE8S0. 
BRVN.  Ein  mit  Blumen  auf  dem  Haupte  ge- 
eiertes Brustbild  auf  dem  gestickten  Schnür- 
mieder ist  im  Medaillon  IHS.  Um  das  Haupt 
sind  zwölf  Sterne  gesetzt. 

fl*  Zwey  Engel  halten  einen  Schild  mit  einer 
Hand,  mit  der  andern  zeigt  einer  auf  die  dar- 
über befindliche  zwey  flammende  Herzen  9 
welche  in  Strahlen  sind,  der  andere  hat  in 
der  linken  Hand  eine  kleine  Flamme  mit  der 
Ueberschrifl:  SS  :  CORDA  IBSV  ET  MARIAE. 
Auf  dem  Schilde :  IHS«  V.  R.  S.  K  S.  M.  V.  S.  M« 
(^«B.I.V.B.  Inder  Mitte  das  Kreuz,  darauf 
CSSML  in  der  Quer  NDSMD  in  den  Ecken 
C-S-P-B.   Siebe  p.  472.  die  Auslegung« 

Ein  oraler  Anha'ngpfennifigTcmSilber^ 

ü.  2i.yv.fl Li.  11  Gr# 
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2,^.  IMAGO.CONC:  B.  V.  M.  WASSERBR:  Dai 
Forige  Brustbild ,  aber  nur  sechs  Sterne. 
R.  Zwey  flamn^ende  Herzen  AufWoUcen  In  Strah- 
len •  darüber  SS«  CORDA.   Auf  einem  Hereen 
IHS .  und  auf  dem  andern.  MAR. 
Silber- Oraler  Anhiingpf.  G.  16.  w.y|Lt«  jiGr. 

3*  ji.  V.  IMAG.  0.  IMAG.  CONC.  V.  M.  IN.  WESSOB. 
Das  vorige  Brustbild. 
n.  SS:  CORDA.  lESV— ET  MARIA.  Das  Bene- 
dictiner. Kreuz  ^nd   Zeichen,    darüber  zwey 
flammende  Herzen  mit  Strahlen  umgeben« 
Messing.  Anhangpfenning«  G«  18.  Oral. 

4.  ui.  Wie  voriger. 

R^  Zwey  Herzen  mit  lodernder  Flamme,  dar- 
über SS.  CORDA,    auf  einen  Herz  IHS,    auf 
dem  andern  MAR. 
Ein  runder  AnhiCngpfenning*  Messing.  G.i3«. 

Wien,  Erzbisthum* 

Im  Jahre  1722  wurde  dasBisthum  zu  einer  MetroJ 
politan- Kirche  mit  erzbischöflichem  Sitze  er* 
hobien,  und  das  Pallium  1723  zu  Rom  ertheilet« 

Mach  dem  Tode  des  Christoph  Grafen  von  Mi- 
gazzi  i8o3« 

SEDE  VACANTE. 

1,  u4  ARCH :  VIEN:  SED :  VAC :  i8o3.  In  der  Mitte 

das  Wappenschild  vom  Bisthume. 
R^  Das  Bildnifs  Maria  Pötz  mit  dem  Kinde  im 

linken  Arme,  daneben  das  Monogram« 
Ist  vom  guten  Silber  und  äusserst  selten,  da  der 

Stempel    nach    dem    vierzehnten    Stücke    zu 

Grunde  ging. 

G.  14.  w.^|Lt.5Cr. 

Auct«Cat.  Dresden  i^Aprill  1812  p.  iQo.  n.  i3g4. 


ti«  B.    ANDERE  GElSTL. 


2«  Das  nähmKche  Stück   dünn  ftber  gröfser,  auch 
Fon  gutem  Silber» 
G.  17.  w*  J  l*t.  17  Or^ 

5.  Das  nÄhmliche  Stück  von  Kupfer,  G.  16,  aber 
am  sellenßtcn ,  weil  nur  zwey  zur  Pro]>e  gc- 
machi  ATUrden. 

Sigismund  Graf  von  Hohenwarth  l6o5# 

Wischerad,  Probstey, 

#  •  *  • 

in  Prag  1070  vom  König  Wrati^slaw  gestiftet. 

HVGO  FRANCISCYS  Graf  r.  König^egg  1698—1 709. 

yi  Schrifl  iü  sehn  Zeilen  zwischen  Verzieron- 
cen:  HVGO.  FRANC.  |  D.  G.  SS.  REG.  ET 
EXBM  I  S.  S.  PETRl  et  PAVLI.  ECCL  )  WlS. 
SEGRAD:  PRAEPOSf  |  TVS.E.  S.R.  E.COM. 
DE.  ET«  I  .  IN.  KÖNIGSEGG.  ET.  |  ROT. 
TENFLS.  ETC  |  INSTALLAT.  PRAGAE  |  . 
DIB.  11.  MAII  JAo;  1Ö98. 

/JiZvvey  zierliche  Wappenachilder  derProbsfey 
und.cterFamilie,  bedeckt  mit  einer  Krone  und 

hei^orragenden    Inful«    sammt'  Bänder   und 
Krummstab  an  der  Seile, 
Münze.  G.16.VV.  46Gr. 

lÖHANNES  ADAMVS  Graf  Wratislaw  de  Mitro- 
witz  1709 — 1733» 
>  Schrift  in  zehn  Zeilen  unter  einem  Engelj. 
haupte.  lOANNES ADAMq  |  D  :  G:  SS:  REG: 
ETEXEM:  |  SS-PETRIETPAUU^  ECCLIaE 
WISSEHRAD  I  PRAEP0SITU8  S:  R;I:  |  CO- 
MES  WRATISLAW  |  DE  MITROVVITZ  | 
INSTALLAT:  PRAGAE  |  DIE  i5  DECEMB  | 

Ao.  I7O9« 


1 
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Rk  Zvrej  sierliche  WAppeiuchilder  der  Probstey 
und  desGrftfen,  Ledeckt  n^it  einer  Krone  hnd 
hervorragenden  InfuI,  cur  rechten  Seite  der 
Krummstab  mit  fliegenden  Bündernt 

.   Münze«  G.  17.  w.  50  Gr.     Mon.  en  orp.5i. 

CAROLVS  IGSBPHVS  Graf  rön  M«rlinitz  1734-^ 
1768.  ' 

jf,  Schrift  in  eilf  Zeilen  Unter  iiirieniSfern:  CARi 
lOSEPB:  I  S:  R:  I:  I  COM:  A:  MARTINITZ  | 

D  :  G :  SS :  I  REG :  ET  EXEM ;  SS.  PET :  ET: 
FAVLI.  ECCL:   |  WISOiEriRAD:  PRAE; 


THEDR :  OLOMVC ; 
PRAG  :  D.  8 :  SEPT. 


POS  :AC.  ECCL:  CA: 
CANON :  JNSTALL  : 

1734.  I 

A>  Zvrey  zierliche  Wappenschiidei*,  rechts  rom 
Stift,  darüber  der  Krummstab',  links  von  der 
Familie,  darüber  die  Inful;  zwischen  hejr- 
den  ist  ein  Kopf  in  einer  Muschel  ^  darübeif 
eine  Krone. 
Münze«  G.  i5.  vv.  54*  Gn     Mon.  en  or  p.5i. 

CESLAVS  GOTTHARDVS   Graf  ron  St;haifgotsch 
1769 — 1781* 
A.  Schrift  in  eilf  Zeilen :  CESLAVS.GOTTHAR^ 
DUS  I  SCHAFPGOtSCHES.  |  R.  I.  C.  fet  SEM- 
PER.  FREY.  (  D :  et  I :  KYNAST.  L.  B :  D :  | 
TRACHENBERG.  S:  Si  I  REG:ANTI;SS:APi 
P  ;  fet.  P:  I  ECCL.  WISCHERAD  :  PR:  |  I :  PR. 
R.  INSTRALLATUS  1  PRAG  :  DIE  II.  APR.  | 
MDCCLXIX»  I    . 

A.  Zwey  zierliche  Wappen  dds  StiAäa  mit  her« 
torragenden  KrumiTidkab  9  des  Graifens  mit  der 
InfuI ,  zwischen  heyden  auf  Zierralhen  exu% 
Krone. 

Münze«  Gi  i5«  w«  47  Gr« 

IS 


6i4  B.    ANDERE  GEISTL. 


FERDIN ANDYS*  Kindennann,  RiUer  run  Schulstein 
1782—1801. 
jL  Schrift  in  neun  Zeilen :  FERDINAND  |  KIN- 
DERMANN I  EQUES  a  SCHULSTEIN  |  S,  S. 
REG.  ANT.  ECCL.  |  COLL.  WISSEHRADE.| 
S.S.  AP.  P.  et  P. PRAEP.  R,  |  BO.  I.  PRAEL«  IN- 
STAL  I  LATUS.  PRAG.  |  D.  %^.  lUN.  | 

R.  Zvrey  neben  einander  lehnende  Wappenschil- 
*      der ,  darüber  ein  Lorberstraufs  mit  InfuI  und 
Krummstab;  im  Abschnitte :  MDCCLXXXII. 
Münze-  G.  i5.  w.  41  Gr. 

PROCOPIVS  BBNEDICTVS  Henniger,  Freyherr 
Ton  Eber g  1802. 
A,  Schrift  in  eilf  Zeilen :  PROCOPIUS  |  BENS- 
DICTUS  I  HENMGER.  L.  B  |  AB  EBERG. 
S.  S.  REG.  I  ANT.  ECCLES.  COLL.  |  WISSE- 
HRAD.  S.  S.  I  AP.  P.  et  P.  PRAEP.  R.  (  BO.  I. 
PRAEL.  IN.  I  STALLATUS.  |  PRAGAE.  l  D, 
29.  JUN.  I 

R*  Ein  vierecltigter  Stein ,  daran  lehnen  svrej 
orale  Wappenschilder    mit   einer  Krone   be- 
deckt, darüber  der  Krummstab  und  die  Inful; 
im  Abschnitt:  MD6CC1I. 
Münze.  G.  16.  w.  59  Gr. 

W>  o  r  m  'S ,  Bisthum. 

Kauer  Ludoric  IT.  hat  den  Bischof  Samuel  im 
Jahre  828  das  Münzregale  gegeben  9  und  im 
Jahre  898  hat  Bischof  Dieteloch  vom  Kaiser 
Arnolpho  die  weitere  Best^'tigung  erhalten*  Im 
Jahre  i8o3  wurde  es  zur  Entschüdieung  secula- 
nsirt. 

LANDOLPHVS  oder  LVDOLPHVS  ron  Hoheneck, 
der  ein  und  rierzigste Bischof  von  1235t  1247* 
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firacleat.  Der  Bischof  siUend  im  Ornate  mit 
Jnful,  in  der  rechten  den  Krumm&tab,  in  der 
linken  Hand  ein  aufgeachiagenesBuch;  Neheil« 

«chrift:  LANDOL  —.•. R.. 

G.'ia.nr«  8  Gr. 

CONRADVS  ron  Turkbeim ,    starb  dreyfsig  Tage 
«         nach  der  Consecration* 

RICHARD  ron  Thaun  f  laS;* 
EBERHARD  Graf  von  Basenburg  f  1377. 

Bracfeat  Der  Bischof  sllsend  im  Ornate  mit 
Jnful,  in  der  rechten  den  Krummstab  in  der 
linken  Hand  ein  zugemachtes  Buch.   Von  der 

Nebenschrift  i  EB .  v  •  • .  ♦  -^ -EPS  WO 

G.  1 3.  nr«  8  Gr^ 

Fridericus  des  rorigen  Bruder  t  1283. 

Simon  von  Schöneck  f  1291, 

Eberhard  ron  Stralenberg  f  1293* 

Emerich,  Rau-  und  Wildgraf  von  Bayenburg  f  1299. 

Eberwin  von  Cronenburg^f  l3o3* 

Emerich  von  Schoneck  f  i3i8. 

Henricus  von  Thaun  t  i3i9* 

Btacteat.  Der  Bischof  sitxendim  Ornate,  in  • 
der  -  rechten   den  Krummstab  in   der  linken 
Hand  ein  offenes  Buch,  JNebenschrift :  «.««NRI« 
CVS— EPIS.  W»... 
G.  li.  w,  7  Gr. 

Cuno  von  Schöneck  f  1329» 
Gerlach  Preyherr  von  Erbach  t  i332# 
Salomon  Waldpot  von  i332  f  i349*  ' 

Brakteat«  Der  Bischof  sitzend  im.OrnAtevmit 

Inful  y    die   rechte   «um  Schxirur  in  die  Höhe 

haltend,  in  der  linken  Hand  den  Krummst^\b. 

Die  Nebenschrift;  SA«  •  0  ,  •  -^ .  •  • 

G»  11.  vf*8Gr. 

*  33  • 
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Dietrich  von  Rappart  reaignirte  i566  und  ward  Bi- 
schof zu  Metz.  - 

Johann  Schadland  ,  ein  Dominikaner  i  l3jj^ 

Eckard  von  Dersch  t  1405. 

Matheus  von  Cracau  f  i4io. 

JohiAnn  von  Fleckens^ein ,  »tarh  1426. 

Friderich  von  Domneck  f  i446«^ 

Ludovich  von  Ast ,  resignirte  nach  sechs  Wochen* 

Reinhard  von  Sikingcn  t  i483^ 

Johann  von  Dalhurg  f  i5o3. 

Reinhard  von  Riepur  f  i535« 

Henricus ,  Pfalzgraf  am  ^Ihein,  war  auch  Bischof 
zu  Utrecht  und  Freiaiiigen  f  i552. 

THEODERICVS  von  Pettenhach  i552— 1580* 

U^.  THEO.  p.  G.  EPS.  WORM.    Das  vierfeldige 
Slifst-undFamilienwappen  in  einer  zierlichen 
Einfassung,  oheni5t— tyS. 
.     Ä.  MAXI  ♦Z*R0MA,1MP- DEC.  Der  doppelle 
Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe,  ohen  dije  Krone  9 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  2« 
G.  i5.  w.  17  Gr. 
2iXTHE0.D.G^— -^EPS- WORM*  Das  vorige 
Wappen   in    zierlicher   Einfassung ;    daneben 
•      7-T-4  Ci574)* 
ü.  Ganz  gleich  mit  voriger. 
G.  i4.Vv.  22  Gr. 

3*  Hohlpfennig,  das  Wappen  ^  darüber  T. 
G.  9.  w.  6  Gr. 
'  4* Dergleichen  Hohlpfennige,  darüber  D* 
-    'G.8*.w«5Gr« 

(  GEORGIVS  von  Schönenburg  i58o— iSgS* 
1.^.  GEORGIVS.  D :  G.  EPS.  WORMA  ♦  Das  vier- 
feldige zierliche  bischöfliche  Wappen  f  dane- 
ben 92  (t592X 
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n,  RVDOL.  Z.  BVIP,  AVG.  P.  F.  DEC.  Der  g«^ 
krönte  doppelte  Adler  ^    auf  der  Brtut    der 
,  Reichsapfel,  darin  2» 
Gr.  i3.  vr,  20  Gr* 
Drey  Stocke  auch  von  BH  und  g3  (i588)» 

2«  Einseitiger  Hohlpfennig.  In  einer  punktirteiv 
Einfassung  das  vorige  Wappen  5  darüber  G» 
G.  7,  vr.  3«  Gr. 

PHILIPPVS  von  Rottenstein  iSgS  t  1604. 
•^.  PHILIPPVS.  D:  G-  EPIS.  WORMA.  Das  vier- 
fetdige  zi^rTich  geschnittene  bischöfliche  Wajt« 
pen,  dMieben  g — 6  (iSgG)» 

R,  RVDOL.  Z.  JMP.  AVG.  P.  F.  DE.  C.  Der  ge- 
krönte,  doppelte  Adler,    «of  der   Brust    der 
Reichsapfel,  darin  2* 
G.  i3.  w.  i8  Gr. 

PHILIPPVS  Crats  von  Sclurfenstein ,     vrar  zvrey 

Monathe  Bischof  i6o4> 
WILHELMVS  ron  Elfern  i6o4  f  »610. 
GEORG  FRIDERIC  Greifenklau  ron  Vol|rath ,  ward 

zugleich  Churfürst  von  Mainz  1616 — 1629. 
GEORGIVS  ANT.ONIVS  von  Rotenstein  1629—1652. 
HVGO  EBERHARD  Cratz  von  Scharfenstein  i654— 

i663. 
lOHANNBS    PHILIPPVS   ron    Schönborn,     ward 

Churfürst  ron  Mainz  i665— 1675. 
LOTHARIVS  FRIDERICVS  ron  Metternich,  wie 

voriger  ^1673 — 1675. 
DAMIAN.  HARTARD  ron  Leyen,    rrie  voriger  f 

»679- 
FRANCISCVS   BMERICVS  Waldpotte,    Preyherr 

ronBafsepheim  1679 — 1683. 

lOHANNES  CAROLVS  Freyherr  von  Frankenstein 

i683,  starb  169 1  zu  Frankfurt ,  in  der  Reichs-' 

acht. 
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LVDOVICVS  A^'TOMVS  Pfalsgraf  lögltlGoi- 

PÄANCISCVS  LVDOVICVS  PMmgrttf,  ward  im 
JaLre  i(>83  Bischof  zu  Breslau,  i6g4  Probst  su 
Ellvrangen  auch  Hoch-  -  und  DeuUcbmeister 
Coadjutor  sü  Mainz  17169  Churfurst  zu 
Trier  t  1732.' 

FRAI^CISCVS  GEORCrV^  Graf  tob  SehoubSm  f 
1 756. 

lOHANiNES  PRIDERICVS  CAROLVS  Graf  t.  Oslein , 
Churfurst  ron  Mainz  I756  f  I763. 

lOHAiNNES  PHIUPPVS  Freiherr  ron  WaUerdorf 

t  1768. 

EMERICVS  lOSEPHVS  Freyherr  ronBreitbach  Ton 
Biirresheinn  1768  t  1774* 

PRIDERICVS  CAROLVS  lOSEPHVS  Freyherr  Ton 
.   Erlhal  t  i802. 

CAROLVS  THEODORVS  KKmmerer  ron  Worms, 
Freyherr  von  und  zu  Dalberg  ron  1802 ,  aber 
auch  in  dem  nähmlichen  Jahre  ,  nach  Aufhe- 
bung des  Bisthumesy  in  Ruhestand  versetzt. 

Würzburg,  Bisthum. 

Ist  eines  der  ältesten  Bisthümer  in  Deutschland  und 
Franken  9  hat  seinen  .Anfang  im  siebenten  Jahr- 
hundert, der  heilige  Killan  predigte  allda  den 
christlichen  Glauben^  und  Burcbard,  ein  Bene« 
dictiner,  war  der  erste  Bischof  t  791* 

Verschiedene  einseitige  Hohlpfennige  ^  welche 
nicht  zu  bestimmen  sind. 

!•  Einseitiger    Hohlpfennig«    Das    Wappen    mit 
Spitzen ,    neben    dem  Wappen    scheinen    die 
Buchstaben   des    Monogramms    y/ertheilt     za 
seyn, 
G.  10«  w*8  Gr. 
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2^  Zwej  gleiche  Hohlpfennige«    Eine  Fahne  im 
Schilde ,  darüber  ein  Zierrath» 
Gr.  g.  w.  5  Gr* 
Nur  einer  Tom  bessern  Silber« 

3*  Noch  einer  wie  roriger^  nur  statt  der  Zier« 
rathen  eine  kleine  Rose« 
G*  9,  w:  6  Gr. 
Von  schlechtem  Silber. 

4.  Einseitiger  Hohlpfennig  mit  demMonogramm» 
In  dem  Kreuze;  P — ER— S— N« 
G.  10.  w.  8 
Schneid«  Tab«  V.  mehrere  ähnliche« 

EGINHARDVS  von  Rothenburg  1088— 1104. 
u^^  EI..,.r...  Das  Brustbild  im  rollen  Gesichte 
und  Inful ,  in  der  rechten   das  schief  liegende 
Schwert,  in  der  linken  Hand  ein'Biich. 
R,  t  WI  Das  Kreuz,  an  dessen  Ende  die  Buch- 
Stäben  angehXngt  sind;  EP.  Episcopatus,  BR* 
Brandeburg,    SC*'  Scbwabach,  M.  Nürnberg« 
'Bezeichnet   wahrscheinlich'  den   Münzrerein. 
ron  Pranken.  , 

Solidus«  Gtii.  w.  i3Gr. 
Schneid,  p.  jS- 1. Abtheil.  3»  Heft.  p..473.  n*  3« 

RVPERTVS  starb  i  106. 
ERLANGUS  Graf  ron  Calw  f  ill2. 
RVGKERVS  Graf  ron  Vahingen  f  1 130. 
GEBHARDVS  ron  Hennebe>g. 
HEZELJNVS  Graf  ron  Leiningen  f  ii4i* 
EMBRICVS  Graf  ron  Leiningen. 
SIEGPRIEDVS  f  1 153. 
GEBHAAOVS  Graf  ron  Henneberg  f  li6t* 
HENRICVS  f  ii65. 
HEROLDVSf  117a. 

^.  HERD Das  Brustbild  mit  laful , 

Schwert  und  Buch* 


V 
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Ü«  WI---  GE.  Ein  drejthürmiges  Gebäude«. 
Solid  II8.  G,8-  rr.  12  Gp» 

REINHARDTS  t  m82- 

GOTTFRIED VS  ron  Bisenberg  f  ii86^ 

HBNRICVS  von  Biebelried  undßabenburgfaigS. 

GOTTPRIEDVS  Graf  ron  Hahenlohe  f  1198. 

COrsRARDVS  von  Rabensburg  oder  .von  Neinatein^ 

ward  ermordet  1202* 

HBNRICVS  de  Caea  1202— 1 207. 

^,  HENRieVS PVS.  Das  Brustbild  Ms  hal. 

ben  Leib  niit  loctcigten  Haaren  und  rollern 
Gesichte,  in  der  rechten  das 3chwcrt,  in  der 
linken  Hand  ein  Buch« 

fl.  WIRCEBV Ein   dreythürmigea   Ge- 
bäude. 

Solidus«  G*  lo«  w,  1 2  Gn 
Schneid«  I,  Abtheil«  p«478«  Tab.lF.  n«i5* 

OTTO  Freyherr  ron  Ladenbqrg  -J*   |223* 

^ji.  t  Ö.  T.  T.  Q.  E Dw  Brustbild  im  Ornat 

mit  der  Inful  j    in  der  rechten  den  Kr<umm« 
^atab,  in  der  linken  Hand. das  Schwert» 

/{.  WIRZBBVRIC    t    Ein    dreythürmigea    Ge< 
b^iude. 
Solidus.  G.  11.  rr«  i3  Gr^, 

THEODORICVS  ron  Hohenburg  f  1224. 
JIERMAxNVS  Freyhe^r  ron  Löbdeburg  odei^  Laden« 

bur^  1224 — 1202, 
l,  ^.  t  HE----..NVS.    Das  geinfelt^  Brustbild ,    in 

der  rechten  das  Schwert,  in  der  linken  Hand 

den  Krummstab« 
Zt.... ZBB VR.  Das  Monoj^ramm.  Mönchsschrift. 

Solidus,  Gf  IG.  w.  8.  Gr. 

R.  r«  ^fader  4.  BeiU  p«  238»  n.  77« 
Jt^  Wie  roriger. 
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R.  .^ C£N.  Ein  dreythüriniges  GebSude. 

G.  \o.  w.  8  Gr, 

ERINGVS  Herr  ron  Rheinbergen  t  1266* 

CONRADVS  ron  Trimberg  f  i2ö8.. 

BERTHOLDVS  von  Sternberg  1367— ia82, 

^,  BER CO-.   Das  Brustbild  des  Bischofs 

mit  Inful  und  Krummstab. 
A. .  •  •  CE. .  v*  Da»  Monogramm  In  der  Form  eines 

Kreuzes,  zwischen   den  Winkeln  sind  Sterne 

und  Ringe;  die  Buchstaben ,  aus  welchem  das 

Monogram  zusammen  gesetzet  ist,  bedeuten : 
.  Nürnberg  Erlangen BRündenburg  Schwabach? 

Mönchsschrift« 

Solidus,  G.  |4,  w.  12  Gr. 

Schneid«  L Abtheil.  3.  Heftp*47g.  n.28* 
4        Mader  4«  Beit,  p.  22().  n,  64. 2«Beit.  p«  iig. 

MANGOLDVS  1287—1302, 

Uji.  M OBVR  t    DiiB    Brustbild  mit   Inful  ^ 

Schwert'  und  Krummstab« 

A  * « « «  RZEB VR«  ^ « « «  Das  Monogramm« 
C.  10.  w,  yGr« 

3.^  und  A.  Wie  voriger,  nur  Id^iner^ 
G«  8-  w^*  4  Gr. 
Mader.  4.  B.  p.  239» 
Schneid.  Tab.  111«  n.2g.  p.470.  I.  Abtheil, 

ANDREAS  von  Gundelfingen  i3o2 — ]3i3» 

^.  AND..«  A«..  S«  Das  geinfeite  Brustbild,  in  der 
rechten  das  Schwert,  in  der  linken  Hand  d^n 
Krummstab« 

R.  WIRCEBV.    Ein  Thurm  mit  einem  Kreuze  ^ 
.  zwischen  einem  Stern  und  halben  Mond. 
G.  10.  w.  9  Gr. 
M^der  4«  Beit.  p,  24o. 
Zwej  St«  Schneid«  L  Abth.  3«Heftp«479«n«Ji« 
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GOTTPRIDVS  Cmfroii  Hohenloh  f  1022. 
WOLPRAMVS  TOQ  Grumbach  f  i533. 
HERMANVS  Preyherr  ron  Lfchlenberg. 
OTTO  ton  Wolffskeil  f  i338. 
ALBRECHT,  waren  swey  bis  i372. 
GEHARDVS  Graf  ron  Schvrarsburg  1372— i4oo. 

1»  ^.  • « •  •  ARDVS  EP.  Das  gewöbnliche  Monogramm. 

Ä IRSBVR.  Der  Würsburger  Scbild  mit  den 

drey  Spitsen«     Mönchsscbrift« 
Münse»  G.  lO.  .w«  9  Gr« 

R.  V.  Mader  V.  Beit«  p.  242«  n«  78*  Kbnlich. 
^  Köhler  screibt  auch  vom  Gebhard  Bischof  za 
Würxburg ,  IV.  Th.  p^  289* 
2*^*  OEBH  •  •  •  EPSt  Das  gewöhnliche  Monogramm. 

n CEBV.  Ein  ähnliches  Bildnifs  mit  dem 

Krummstab» 

Kleine  Münse.  G«  8.  W,  3  Gr. 
JOHANNES  Ton  Egloffstein. 

I0HANNE8  von  Brunn  i4ii — i44o*  resignirt. 
^U^.  lOHIS.  EPI.  —  HEBIPOLE'.    Derbrunische 
.  Helm  mit  Kleinodien ',  dazwischen  eine  Angel. 

A.  MONET.  NOA.  MAIO.  ARGET  f  In  einem 
Bande  der  hohensollerische  und  würebor^i- 
sehe  Wappenschild  zusammen  gehingt.  Unten 
zwischen  beyden  ein  halber  Mond.  Mönchi« 
Schrift« 

G.  17.  w.  35  Gr. 

Maderp,  244*  4«Beit,  führt  eine  diFerentean. 
2«  Einseitiger  Hohlpfennig.  Die  zwey  Wappenschild 
der  von    WiiVzburg    und  Brunn  ^    oben  ein 
Kreuz,  unten ^H* 
G.  9.  w,  6  Gr» 
Mader  4«  Beit.  p.  247» 
Oethers  Wap.  Beit.  p.  55*  2  Stück  et  p»  i5i* 
Schneid.  II*  Abthcil*  p«  978« 
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SIGISMVNOVS  Hersog  von  Sachsen  1 44a— 1442. 
wurde  abgesetzt ,  lebte  auf  dem  Schlofse  Roch- 
lits  von  seiner  Pension  9  und  starJb  i463* 

^.  SIGISMV— ELECT'HE'.     In  der   Mitte  ein 
Helm  mit  Kleinodien. 

R.  MONET  NOA  MAIO  ARGET.    In  der  Mitte 
sind  von  Würzburg  und  Sachsen  zwey  Wap- 
penschilder neben   einandei',  darüber  S*  Un« 
ten  eine  Zierrath«  Mönchsschrift 
Selten.  G,  i5^  w.  26  Gfr. 

Schneid.  II». Abtheil.  p.  981.  Tab.  V*  n.  67.  ist 
ein  anderer  Stempel. 

Auch  Götz  hat  8559  einen  anderen  Stempel« 
GOTTFRIDVS  Schenk  von  Limburg  i443— 1455* 

\.A.  \  MON'  ARGE'.  HERßlPOLENS'.  Das  vier, 
feldige  Wappen  j  im  ersten  und  vierten  des 
Bisthumes  Würzburg,  im  zweyten  das  von 
Limburgs  und  im  dritten  des  Uei^zogthums 
Franken,  . 
R.  SANCTVS— KILIANVS.  Der  Heilige  stehend 
.  im  bischöflichen  Ornat  >  Schein  und  Inful  ,  in 
der  rechten  das  Schwert,  in  der  linken  Hand 
den  Krammstab.  Mönchssohrift« 
Münze,  G.  1 7.  w.  39  Gr. 

2.  A.  t  MON\  ARGE'.  HERBIPOLENS».  Das  vier, 
feldige  Wappen,  im  ersten  und  vierten  des 
Bisthumes  Würzburg,  im  zweyten  A.^%  Her« 
zogthumsl  Franken,  und  im  dritten  das  von 
Limburg« 
/?♦  Wie  vorige,  Mönchsschrift,  zweyerley 
Stempeln, 
Münz«,  G,iC«w.34Gr. 

Sander  IL  Fr.  p.  55*  n.  i&  Mad.  4.  Beit,  p,  2.48« 

Schneid,  II.  Abtheil,  p»982,  Tab,V,n«  59*60« 
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lOHANMES  Ton  Grumbach  i455— 1466. 

I.^.  IOHANS$  EPß  ;  HERBIPOLENS»  J  In  der 
Form  eines  Kleeblattes  drey  Wappenschilder , 
oben  zwischen  den  zwey  Würzborgiscben  und 
Fränkischen  F ,  neben  der  Grumbachischen 
D  VX  Franconiae« 

/t  SANCTVSJ  —KIUANVS.  DerheiUgeKilian 
stehend  im  bischöfllichen  Ornat  und  Schein 
um  das  Haupt,  in  der  rechten  das  Schwert, 
in  der  linken  Hand  den  Krummstab.  Mönchs« 
^chrift« 
Münze,  G.  17.  yv*  4?  Gr. 

Mader  H.  Seit.  p.  i63.  IV.  Beit.  p.  24g. 
Schneid  II.  Abtheil.  p.  983.  n.  63.  Tab.  V. 

2*  Einseitiger  Hohlpfennig.   Der  Würzburger  und 
.    Grumbacher  Wappenschild ;  darüber  Franco« 
niac;  unten  Dux^ 

G.  11,  vr,  gGr, 

Mader  II.  Beit.  p*  i65.9  .▼^'n  sechslöthigen  Silber. 

3«  Einseitiger  Pfennig.  In  zwej  Spalten  gethrälter 
Wappenschild  9  der  rechte  abermahls  in  zwey 
Theile ,  woron  der  obere  das  Würzburgische , 
der  untere  das  Fränkische  und  der  andere  das 
Grumbachische  Wappen  entbot« 
G.  g.  w.  6  Gr» 

Mader  4.  Beit.  p.  24g.  will  im  ReTers  ein  G 
gesehen  haben. 
Schneid  hat  ihn  nichts 

Unbestimmte« 

1,^.  t  WIRZZEBVRG  f  Ein  Brustbild  mit  Inful, 
in  der  rechten  das  Schvrert,  in  der  linken 
Hand  den  Krummstab.     Mönchsschrift* 
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H.  WIRZZEBVAC.  Das  Monogramm. 

Zwey  gleiche  Solidi  G»  g.  w.  lO  Gr. 
Schneid  und  der  berühmte  Mader  haben  kein 
solches   Stück    angemerkt,     auch    nicht   mit 
WIRZZEBVRG. 

2«  Einseitiger  Heller  des  Burggrafen  ron  Würt* 
bürg.  Mader  IV«  Beytrag  pag.250.  n4  84*  Ein 
gekrönter  doppelter  Adler  über  drey  Würfeln»  j 
G.  8*  w«  6  Gr» 

5»  Einseitiger  P(ennig.  Das  Stiftswappen  ^  herum 
mit  drey  Buchstaben;  oben  ER,  an  der  Seit» 

S ? 

G.  10-  vy.  8  Gn 

'4*  Einseitiger  Wappenschild  mit  d^r  Fahne ,  dai*« 
über  eine  Rosette,  oder  auch  mit  einer  an«' 
desn  Verzierrung* 

Drey  Stücke.  G,  9.  w.6  Gr» 

5*  Einseitige  mit  dem  Monogramm  oder  den  rier 
Buchstaben  in  das  Kreus  gestellet  ^  als :  BRaU" 
denburg^  Schwabach^    Cuhnbach  und  Nürn« 
berg» 
G.  lO«  w.  8  Gr. 

RVbOLPHVS  Ton  Scherenberg  1466— i4g5^ 

^.  RVDOLP^EPIS....  HERBlPO't  DasWür^- 
burgische  Wappenschild« 

Ä.  S. . . .  TVS :  —  KILIANVS.  Der  Heilige  ste- 
hend im  bischoftichen  Ornat  mit  Schein  um 
das  Haupt  9  in  der  rechten  das  Schwert  5  in 
der  linken  Hand  den  Krummstab«  Mönchs« 
Schrift.  , 

G.  17.  vr.4a.  Gr. 

Sander«  H.  Forts,  p.  Zj^ 
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LAVRENTIVS  ron  Bibra  i495— iSig* 

I  •  Einseitiger  Heller.  In  einer  IdeebjatifSrmigen 
Einfassung  die  drey  Wappenschilder.  Oben  die 
Ewey  Buchstaben  LR  zusammen«  Unten  rechts 
das  Stift,  links  das  Familh^nwappen.  In  den 
äufsern  Ecken  sind  Röschen  angebracht« 
G«  9*  w«  6.  Gr. 
Mad«  macht  IV.Bffit.  p«  25o.  davon  Erwähnung. 

21  Einseitiger  Heller.    In  einem  Zirkel  swey  Wap- 
penschilder 9    in  einem  die  drey  Spitzen  ^    in 
dem  andern  der  Biberkopf« 
G.  9.  w.  7  Gr« 

CONRADVS  Ton  Tliüngen  iSig— i54o. 

CONRADVS  von  Bibra  i54o--i544« 

MELCHIOR  von  Zobel   1544  —  1558^  wurde  von 
Grumbach  ermordet. 

^.  MELCHIOR  5  EPS  5  WIRCE— VRG  S  P  • 
DV — X.  Der  heilige  Kilian  im  bischöflichen 
Ornat 9  in  der  rechten  das  Schwert,  in  der  lin- 
ken Hand  den  Krummstab ,  neben  ihm  S.  —  K. 
Vor  ihm  das  vierfeldige  Wappen  von  Franken 
und  Wiirzburg  im  ersten  und  vierten  ^  im  zwey- 
ten  und  dritten  ein  Pferdskopf,  das  Wappen 
der  Zobel,  neben  dem  Schilde  l5t— 52*  Bey 
Verschiebung  des  Stempels  während  des 
Prägens  ist  das  B  in  der  Umschrift  von  WIR« 
CEBVRG  ausgeblieben« 

n.  *  CAROL  *  V  *  RCM  *  IMPERA  *  AVG  * 
Der  doppelte^  gekrönte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe« 
Eine  schöne  Klippe.  G.  25*  w.  i-{-g  Lt« 

Als  Klippe  wird  solche  nirgends  angemerkt, 
auch  Schneidt  in  Thesaurus  juris  Franconici 
hat  ihn  nicht  angenierkt» 
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t'RIDERICVS  von  Wir^bcrg  i558— 1573. 

ji.  FÄIDE.  EPS.  Wma  FRANC.  ORIEN.  DVX  f 
Das  Tierfeldige  Wappen  5  daneben  i5— 72.* 

R.  MAXIMILI*II*IMP*AVG*P*F»DECRE. 
TO  *  In  einem  ueHich  geschnittenen  Schilde 
der  Reichsapfel  9  darin  28« 
G.  i5f  vr.  27  Gr^ 

IVLIVS  Echter  von  Mespelhrung  1573 — 161 7» 

I.A.  IVLIVS  D.  G.  EPS— WIRTZBVRGE.  Das 
Brustbild  im  dreiviertel  Gesichle  mit  lockig« 
ten  Haaren  von  der  rechten  Seite  j  ober  und 
unter  Bart  Halskrause  und  Kragen. 

R.  ET  FRÄCIAE— ORIENT-  DVX.    Das  vieffcl- 
dige  Wappen  mit  dfey  Helmen  und  Kleinodien  y 
daneben  Schwert  und  Krummstab» 

Alte  Medaille.  G*  21.  w.  W  Lt.  6  Gr« 

2.  A.    Das    vierfeldige    Wappenschild,     daneben 

i5— --  _^ 

R.  In  einer^ftierlichen  Eipfassung  der  Relchsepfel, 
darin  84« 
Gr«  11.  w.  i5  Gr.     Beyde  nicht  in  GSts« 

3.  A.  IVLIVS.  D :  G :  EPISCOPVS.  WIERTZ.  FRA : 

CR :  DVX :  t  Das  vierfeldige  Wappen  mit  drey 
Helmen  und  Verzierungen. 

-  R.  In  sechs  Zeilen:  OBIIT.  i3|SEPTEMBRISj 
Ao.  1617.  REG1MI|N1S  SVI  As  43|MENS:  — 
gtiDIE. — lal  In  einer  zierlichen  Einfassung 
zwischen  den  zwey  letzten  Zeilen  der  Reichs« 
apfely  darin  3* 

.Sterbemünze.  C«  i6.  w.  38'Gr.^ 


5l8  B.    AN^DERE  GEISTL. 

I0HAN?1£S  GOTTPRIDVS  ron  Asciihausen  i6i7-< 
1622.  •        . 

^,  lOH.GObEF.D.G.  EPS.BAMB-  ET.  WIRTZ. 
FRANC.  ORIEN.  DVX:  t  Da«  rierfeldige  bU 
schöfliche  Wappen  von  Bamberg  und  Wörs- 
bürg.  Im  Mittelschilde  das  Faknilienvirappen » 
oben  fünf  Helme  mit  Kleinodien  9  dalteben 
Schwert  und  Krummstab* 

A4  Schrift  in  sechs  Zeilen :  OBIIT.  29«  DEC. 
ANNO.  1622.  REG,  I  B.  A.  i3.  M.  V.  D.  a 
WIRTZB.  A.  V.M.2.ID:  24.  AETATIS14— 7 
Der  Reichsapfel,  darin  W. 

Sterbemiinz;  G.  1 7.  w.  45  Gr.  Nicht  in  Götz. 
PHILIP.  ADOLPHVS  Ton  Ehrenberg  1623— i65i. 
^.A.  MON.  ARG.  HERBIPOLENS.  1623:  Dasrier- 

feldige  Wappen. 

Jt.  SANCTVS  KILIANVS-    Der  Heilige    stehend 
im  bischöflichen    Ornat,    in   der  rechten  das 
Schwert,  in  der  linken  Hand  den  Krummstab. 
IVlünze.  G.  i2.w.i5Gr. 

2.  Einseitiger  Drey- Heller«    In    einer   zierlichen 

Einfassung  das  Stiftsi^-appen ,  daneben  i&«— *23f 
darüber  III. 

G.  g.  w*  4  ör» 

3.  X    Die  drey  Wappenschilder  von  Wurzburg, 

in    zweyen  unten   das    Familienwappen  ^  da« 
neben  16 — 23. 

H.  In  einem  zierlichen  Rautenschilde  der  Reichs- 
apfel^ darin  84* 

G.  11.  w.  10  Gr. 

4.  ^.  PHILIP.  ADOLPH:  D.  G:  EPISC:  WlRZB; 

F :  O :  D :  *  Das  vierfeldige  Wappen ,  mit  drey 
Helmen  verziert. 
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fl.  Schrift  in  sechs  Zeilen:   OBIIT.  i6.|IULY.AN4 

NO|i63i.REGIMI|NrSSVI— AN8|MEN 1 

DIE -^ Unten  «wischen   der  Schrift  der 

Reichsapfel  im  uerlichen  Schilde, 

Sterbemünz«  G.  i4«  w.  5i  Cr» 

FAANCISCVS  Graf  ron  Hatzfeld  i63i— 1642. 

I.A.  FRANC. D ;  G  EP— BA. E,  W.  F. O.  D VX.  Das 
Wappen  von  BanTberg  und  Würzhurg,  mit 
einer  offenen  Krone  und  hervorragendem 
Kreuzstaby  daneben  Schwert  und  Krumrostab , 
darin  das  gekrönte  rierfeldige  Hatzfeldische 
Wappen ,  gan^  oben  III — IR, 

n,  SANCTVS— KIUANYS.  Der  Heilige  stehend 
mit  Schein  und  Inful  im  bischöflichen  Ornat  9 
Schwort  und  Krummstabi  daneben  i656« 
G.  17.  w.  53  Gr. 

2.  A.  FRANCIS.  D.  G.— EP,  BA.  E.  W.  F.  O.  D.  Zwey 
Wappenschilder  von  Bamberg  und  Würzburg 
mit  der  Krone,  dazwischen  Schwert  und 
Krummstab.  Unten  das  gekröhte  vierfeldige 
Hatzfeldische  Wappen,  daneben  i6^5jp 

H.  Wie  vorige« 
G.  i3t  w.  16  Gr. 

3,^  PRANCIC9  D  G:  EPI:BAMB:  ET.WIRTZ: 
FRAN :  ORI :  DVX  t  Bin  ovales  vierfeldiges  bi. 
Bchöfliches  Wappen  mit  dem  gekrönten  vier.- 
feldigen  Hatzfeldiscben  Mittelschilde ,  oben 
die  Kaiserkrone  und  derhervorragende  Krumm- 
stab,  zu  beyden  Seiten  zwey  Helme  mit 
Kleinodien,    danebon  Schwert    und  Krumm- 
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Jl.  Schrift  unter  einem  Kreuze  in  sechs  Zeilen  : 

NAT.    i3.  7BR  I  1696.  ELECT:  |  HERB  :   7. 
AVG:  i65i:  1  BAMB.  4-  AVG:  i035  |  OBYT: 
• — 3o.  IVL.  I  16 — 42  I    dazwischen  ein  Reichs- 
apfel, darin  3,  darunter  W. 
Sterbemünze  G«  17«  w«36Gr.  Nicht  in  Göts. 

lOHANNES  PHIUPPVS  Graf  von  Schönborn  1642— 
1673. 

1.  ji.  lOHAN.  PHI— D,  G.  E.  W.  F.  O.  D.  Das  mit 
dem  Herzoghut  zwischen  Schwert  und  Krumm- 
stab bedeckte  Würzburg  -  Fränkische  Wappen 
mit  dem  Schönbornischen  unten  eingetheilten 
Schilde,  daneben  16*— 45«  Unten  zwischen  ei- 
ner Verzierung  28* 

R.  SANCTVS— KILIANVS.  Der  Heih'ge  stehend 
im  bischoflichen  Ornat,  Schwert  und  Krumm- 
stab  in  den  Händen. 
G.  12*  w«  17  Gr. 

3t,  j^.  I.  P— D.  G.  SS.  M.  ABS— RIACPEP Das 

mit  dem  Fürstenhut  zwischen  Schwert  und 
Ki*ummstab  bedeckte  vierfeldige  Mainzische 
und  Würzburgische  Wappen  mit  dem  Schön- 
hornischen  Mittelschilde  ,  neben  dem  Wap* 
peni6 — 5i  f  darüber  F,  unten  in  einer  Ein- 
fassung 28* 
Ä,  Wie  vorige. 
G.  12.  vv^  17  Gr. 

3.^.  I— PDG88.  AJ.AE  SR-^IA  C  PE  EHPOa 
Das  Tierfeldige  Mainzische  und  Würzburgische 
Wappen  mit  dem  Schönbornischen  Mittelschil- 
de •  bedeckt  mit  dem  Pttrstenhut  und  hervor- 
ragenden  Kreuzstab ,  daneben  der  Krummstab, 
j&wischen  dem  Pürstenhut  und  Schwert  zwey 
Bergwerkszeichen,  neben  dem  Wappen  16— 6i« 
Unten  hl  einer  Einfassung  28« 
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R.  Wie  voriger. 
.    G.  i3.w,l8Gr. 

4,  A.  L  P  DG  SS  M  AB  SRIACPEEHWFOD.  Das 
«ecfasfeldige  Wappen  von  Würsbiirg,  Mainz 
und  Worms  mit. dem  Schönbornischen. Mittel« 
Schilde ,  bedeckt  mit  dem  Pürstenhut  und  her- 
vorragenden Kreusslab,  daneben  Krummstab 
und  Schwert  mit  zwey  Bergwerkszeichen* 

Ä.  SANCTVS  —  KILIANVS»  167a.   Der  HeHige 
stehend    in  ganzer    Person   im   bischöflichen 
''Ornitty  Schwert  und  Krummstall  in  dea  Hi(n<* 
den. 
G,  13..W.  16  Gr.  Hier  ist  kein  Werth  angezeigt; 

5^A*  Drej  WappenachiWer  von  Wurzburg -,    Fran- 
'     ken  undScbönboVn  ,>' bedeckt  mit  dem  Fürsten- 
hut, dazwischen  F,  unten  i6*-*4d«'/ 

M.  In  einem  zierlichen  Rautenschilde  der  Reichs- 
apfel,  darin  84*' 
G.  10*  w*  o  Gr: 

Q^yi^  Drey  Wappenschilder  Von  Mainz,  Würzburg 
uild  Schönborn,  bedeckt  mit  dem  Fürstehhut, 
dazwischen  F,  unten  16-— 

R.  In    einer    zierlichen    Rauteneinfassüng     der 
Reichsapfel ,  darip  84« 

G.  iit  w.  9  Gr.  ' 

y«  j4.  *  lOANN«  (die  beyden  N  sind  zuzapimen  ge- 
hÄngt)  PHIL.SS:M:A:E:S:R:I:P:0:A:C: 
P;  E  :  E.  H.  et  W.  F :  0 ;  ÖVX  In  einem  zier, 
liehen  ovalen  Schilde  das  sechsspaltige  Wap- 
pen,  als  von  Würzburg,  Mainz,  Worms;  aber* 
mahls  Worms,  Mainz  und  Pranken  m}t  den^ 
Schönbornischen  Mittelschilde ,  oben  zwischen 
Schwert  und  Krummstab  der  Fürstenhut  ,  un« 
ten  zwischen  zwey  Beinen  ein  Todtenkopf, 

•         54* 
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•"       « 

/I.  Schrift  in  neun  Zeilen:  NATg  |  6.  AVG  : 
i6o5.  I  ELECT , EPISCOP.  |  HERB:  lö.  AVG; 
642  !  ARCHIEPIS.  M0&:  19  |  J\OV:647  ^^ 
STVL  :  I  WORM  :  664-  OBIIT  |  12  FE — ^BR- 
673  I  AFT: -768,  ÄÄ wischen  der ReichsApfel, 
darin  3  9  darunter  W» 
Sterbeniünze.  G.  i6.  w.  33  Gr. 
Im  Groschen  K.  9  Fr.  p.  128«  Tab.  V.  n.  46.  ist 
der  Todtenkopf  nicht  angezeigt*  Auch  bey 
Götz  1163  nicht  angemerkt« 

JOHANNES  HARTMANUS   von  Rosenbacfa  1073— 

1675. 
Uji.  IG:  HART:  D:  G:  EP:  HER  :  FR:  O :  DVX. 
D^s  vierf eidige  förstiMSchüfliche  Wappen  ,  he* 
deckt  mit  dem  FiirsU i^hut  ^  daswischen  Schwert 
und  Krummstab«      •  • 

Ä.  SAWCTVS— KILIANVS«   Der   Heilige,   dane- 

ben  16 — 73. 
•     G*  12.  w.  14  Gr.     Nicht  in  Götz. 
2.A.  Drejr  Wappenschilder  mit  dem  Fürstenhut  ^ 
16 — 74.    In    dtr    Mittie    die  Würzhurgischea 
und  PAinilienV^-appen ,  unten  F.  C^anconia). 

H*^  Im  zierlichen  Ravtenschilde  der  Reichsapfel  1 
darin  84« 
G.  10*  w«  i  1  Gr«     Nicht  in  Götz* 

3.  j4.  IOH:  HART:  S:  R: I.  P.  EPIS:  HERB :  P.  0. 
DUX.  In  einer  zierlichen  Fipfassung  dasvier- 
*  feldige  Wappen,    bedeckt  mit  dem  Fürsten- 
hut, dazwischen  Schwert  und  Krummstab. 

n.  Schrift  in  sieben  Zeilen :  NATVS.  i5.  |  SEP- 
TEMB:  i699.|ELECT\^S.EPISC:  [  HERB:  i3 
MARTY..I  1673.  OBYTsigAP:  |  1Ö75.  VIX.: 
AN:  65  I  M:  7 — D:  5«  Dazwischen  der  Reichs- 
apfel, darin  3. 
ßtcrbemünze.  G.  16«  w.  34  Gr.     Götz  1164. 
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PETER  PHILIPP  von  Dernbach  1675—1685. 

1.  A.  PETERq  PHI.  D.  G.  EP.  B.  E.  H.  S,  R.  I.  P.  P.  O. 
'  O.  In  einer  sjerlicben  Einfassung  das  vierfel- 
dige. Wappen  ron  Bamberg  und.Wtirzburg  mit 
dem  Dernbacbischen  Mitlelschilde  ^  bedeckt 
mit  einer  Krone  ^  daavirischen  Schwerl  und 
Krummstab.. 

R.  SANCTVS— KIUANVS.    Der  Heilige  stehend 
im    bischöflichen .  Ornat   und  Kreuz   auf  der 
Brust,  in  den  Händen   Schwert  und  Krumm* 
Stab,  daneben  i68o* 
G.  i3.  w.  16  Gr.     " 

l.u^.  Drey  Wappenschilder  von  Würzburg ,  Fran- 
ken und  Dernbach,   bedeckt  mit  der  Krone, 
dazwischen  F ,  unten  16 — 76«  ^ 
/{.  In  einem  zierlichen  Rautenscbilde  der  Reichs- 
apfel«  darin  84* 

G,- 10.  w.  g  Gr. 

3*  jI  PFT:  PHI :  D.  G.  EPIS:  BAMB :  E.  HERB :  S. 
It,  I«  P.  F.  O.  DVX.  In  einer  zierlichen  Einfas» 
sung  das  rierfeldige  Bambergiscbe  undWtirz- 
burgische  Wappen  mit  dem  Dernbacbischen 
Mittelschilde,  bedeckt  mit  der  Krone  und  her« 
vorragendem  Kreuzstab ,  daneben  Schwert  und 
Krummstab. 

V 

.  i  •  ■  ■ 

R,  Schrift  in  neun  Zeilen  unter  einem  Kreuze : 
NATq.  1.  IVLY.  I  A«.  1619.ELECTVS  EPISC: 
BAMB :  d.  22  I  MARTY.  A»  1672.  ET.  HERB : 
il,27.MAY.Ao-  1 1675. MORTV9.  d22|APRILr 

.  —A"-  i683.  I  AET:  63— ME  :  9.  |  SEP— 3- 1 
Dazwischen  der  Reichsapfel ,  darin  3« 

Sterbemfinze.  G.  18.  w.  3^  Or. . 
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CONRADVS  WILHELMVS  von  Werlenau  i685— 
x684- 

!•  A.  CONR.  WILH.  D.  O.  EP.  H.  8.R.  LR  P.  O.  D. 
Drey  Wappen  ron  WürKbur^^  FV^nken  und 
Wertenau,  bedeckt  mit  dem  Pürstenhut ,  da- 
ewischcn  Schwert  und  Krummstab  ^  •  unten 
16— »3. 

R.  SANCTVS— KILIANVS.   Der  Heilige  siehend 
im  bischöflichen  Ornat  •  in  den  Händen  Sch\Tert 
und  Krummstab* 
Münze.  G.  i3*  w.  19  Or.     Nicht  in  Götz* 

%.A.  CONRAD.  WILH.D.  G.  EPIS.  HERa  S.R.  I.  P 
POD  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  fürst- 
bischöflliche  rierfeldige  Wappen ,  bedeckt  mit 
dem  Fürstenhut  9  dazwischen  Schwert  und 
Krummstab. 

R.  Schrift  in  sech.«  Zeilen  unter  drey  Kreuzen : 
NATUS.  Qno  A UGUS :  1 658  t.ELECTQ  EPISCO:  | 
HERB :  3 1  MAY.  Ao :  1 1685.  OB  YT.  5  to.  ISEPT— 
1084 1   Dazwischen  der  Reichsapfel,  darin  3* 
Sterbemünze.  G.  16.  w.  33  Gr*     Götz  iiüÖ. 

JOHANNES  GODEPRIDVS  vqn  GuUenberg  1684— 
1698. 

I.A.  lOH :  GODEFR:  D :  G :  EPL  H* S. R. I.  P.P. 0. 
D,  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  vierfel- 
dige  bischöfliche  Pamilienwappen,  bedeckt 
mit  dem  Pürstenhut,  dazwischen  Schwert 
und  Krummslab,  unten  neben  dem  Wappen 
16-89. 

R.  SANCTtfS.  KfLiANUS.    Der   Heilige  im  bi- 
scböflichen  Ornat  mit  Schwert   und   flrumm- 
Stab,  ein  Kreuz  auf  der  Brust» 
Schilling  vi^ie  die  vorigen* 
G»  13.  w.  17  Gr. 
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l         2.  A.  1  OH.  GODEFR.  D :  G :  EPIS.  H.  S.  R.  f.  P.  F.  O. 

D.   Drey   Wappen   Ton  Würaburg,    Franken 
I  undGüttenberg,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut, 

dazvN  ischcn  Schwert  und  Krummstab ,   unten 

1697. 

R.  Wie  vorige. 
G.  i3.  w.  17  Cr. 

3-  A.  ICANN  GODEFRID :  D :  G :  EP.  HERB.  FRAN. 
O.  DVX.  Das  vierfeldige  Wappen  9  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhut ,  dazwischen  Schwert  und 
Krummstab 9  in  der  Verzierung,  Köpfe. 

R,  Unter  drey  Kreuzen  Schrift  in  sieben  Zeilen! 
NAT9.  6.  QBRISfAo  1645ELECT9  I  EPISC: 
HERB:  d  :  16  I  8BRIS  1684.  MORTVgid.  l4 
XBRIS  Ao  16^  I  AT.  53— MEN  :  |  i,  d— .9;! 
Dazwischen  ein  Reichsapfel «  darin  3. 
Sterhemünze.  G.  17.  vr.  42  Gr. 

lOHANNES  PHIUPPVS  Freyherr  von  Greifenklau 
1699— 1719. 

\.j4.  IOAN.  PHILIP.  D.  G.  EP.  HERB.  S-R.  I.  PR. 
FR.  OR.  DVX  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  lockigten  Haaren,  Spitzen  auf  dem 
-  Kragen  und  umhängendem  Kreuze« 

/{•  Das  vierfeldige  bischöfliche  und  Familien« 
Wappen,  bedeckt  *mit  drey  Helmen  sammt 
Helmdecke 9  auf  dem. ersten  gekrönter^  zwey 
Hörner,  auf  dem  zweyten  ein  Sträufsenfufs, 
auf  dem  dritten  mit  dem  Fürstenhut  bedeckten  9 
drey  Federn,  dazwischen  die  zwey  Würzbur- 
ger Fahnen,  an  der  Seite  das  Schwert  und  der 

'    Krummstab 9  unten  17—18. 

Eine  schöne  Münze  .ohne  angezeigten  Werthe» 
G.  2 1,  w.  I  Lt.  12  Gr.     Nicht  in  Göts. 
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a*  ^*  Das  rorige  gezierte  Wappen  ,  ohne  ScbvTerl 
und  Krumm  Stab  9  unteni7— -o5  mit  der  Unter, 
»chrift:  lOAN.  PHILIP.  D.  G.  EP.  H.  S.  R.  I.  P. 

pro.D. 

Ä.  SANCTVS.— KILIANVS.  Der  Heilige  bis  hal. 
ben  Leib  im  bischöflichen  Ornat ,  in  der  rech- 
ten da«,  Schwert,  in  der  linken  Hand  den 
Krummstab  unter  dem  umhängenden  Kreuze. 
Im  Schilde  4* 
G.  i6.  w.  52  Gr. 

5.^,  lOAN.  PHILIP,  D:G:EP:H:S:R:I:P:F* 
O :  D :  Die  zwey  Wappen  von  WOrzburg  und 
Franken ,  unten  das  Pannlienwappen  ,  oben 
zwischen  Schwert  und  Krummstab  der  Für* 
stenhut,  unten  1699« 

B.  SANCTVS—KILIANVS.  Der  Heilige  stehend 
im  bischöflichen  Ornat  ^  Schwert  und  Krumm- 
stab in  den  Händen. 

« 

■  G.  i3.  w.  16  Gr» 

4fU^*tind/{.  wie  vorige  von   lyOl« 

G.  i4-  w.  17  Gr. 
6»^»  Drey  Wappenschilder  ,    zwischen  Wiirzburg 
»  und  Pranken  F,  oben  der  Fürstenhut.  unten 

das  Greifenklauische  Wappen^  daneben  17-— 15. 

i{.  Im  zierlichen  Rautenschild    der  Reichsapfel  ^ 
darin  84« 
G.  10.  w.  10  Gr..    Götz   1177. 

6,j4'  Ein  vierfeldiges  rundes  Wappen  9  bedeckt  mit 

demPiirstenhut,  daneben  Schviert  und  Krumm- 

h  Stab  nebst  zwey  weiblichen  Schildhalterinnen  9 

rechts  die  Religion  mit  dem  Kreuze,  links  die 
Liebe  mit  einem  flammenden  Herzen  ,  obenauf 
einem  Bande  in  zwev Zeilen  t  lOA«  PHILIPPO. 
EP.  I  HERB;  F.  O.  D. 
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R.  Schrift  in  «echs  Zeilen  unter  einenm  ^roßien 
und  daneben  swey  kleine  Kreuze:  NATq. 
i3.  FEB.  Ao  I  i65a.  ELECToEPlSC.  |  HERB^ 
y.  FEBR-  1699.  I  DENAT9.  3.  AUG.  1719  | 
AßTAT.  —  67.  M  :  I  5^  D.  —24.  l  Unten  im 
Reichsapfel  3»  .         ^  ' 

Sterbemünze.  G.  i6.  w.  27  Gn 

7.>/.  und/{*  Wie  roriger.  Nur  ist  hier  besonders 
Ru  bemerken ,  dafs  aufser  kleinen  Verände« 
rungen  des  Stempels  das  Schwert  neben  dem 
Fürstenhut  fehlt;  die  oben  bemeldeten  weib- 
lichen Figuren  sind  |;r8fser. 

\      G.  i6.  w.  27  Gr.     Nicht  in  Götz» 

lOHANNES  PHILIPPVS  FRANaSCVS  Graf  von 
Schonborn  1719— *i  724* 

1.  ^.  lOAN:  PHIL:  FRAN:  S.  R.  F.  PR.  D.  GEP?. 

HERB.  P.  O.  DVX  EX  S.  R.  I.  COMIT.  DE 
SCHÖNBORN.  Das  Brkistbild  ron  der  rechten 
Seite  mit  Locken  und  Spitsen  auf  dem  ge- 
stickten Kleide.  Unten  im  Arm  V« 

Ate  Die  Gegend  mit  dem*Schlofse  ron  Wfirzhurg. 
In  der  Mitte  stehet  der  Krummstab  mit  einem 
Lorber  umwimden,  daran  lehnet  ein  Schwert 
nebst  einem  Füllborn.  Uebersehrift:  PRODEO 
CAESARE  ET  PATRIA.  Unter  dem  Abschnitte 
in  drey  Zeilen:  NAT;  i5.  FEBll:  1673! 
ELECT*  18.  SEPT.  |  1719.  | 
Medaille.  G.  22.  w.  ^  Lt.    Nicht  in  Götz. 

2.  ^  lOAN.  PHIL :  FRAN :  D :  G.  EP.  HERB :  S :  R : 

I.  PR;  FR:  CR.  DVX*  Das  orale  rierfeldige 
gra'fliche  und  Würzburger  Wappen  auf  einem 
aufgespahnten  Hermelin-* Mantel  9  bedeckt  mit 
dem  Fürstenhut,  daswischen  Schwert  und 
Krummstab. 


538  S.  ANDERK    (JEISTL. 


Ä/Hchrift  in  neui)  ZeileVi  unter  einem  Kreuze: 
/•f?AT\'«  j  D.  iS.PEBR.  1673.  I  ELECTVS  |  IN 
EPlSa  HERB.  (  D.  16.  SEPT.  1719.  |  DENA- 
TVS  I  D18AVG.  1724.IAET.51.A— 6MENS.I 
5.  —  DlEß  j  Dazwischen  der  Reichsapfel^ 
.  darin  3« 
Sterbemiinxe.  G.  17.  w.  33  Gr.     Göla  11 79. 

CHRIßTORHORVS  FRANCISCVS  Freyherr  ron  Huf- 
terf  1724 — 1729. 

1 .  ji.  CHRISTOPH  :  FRANC :  D :  G :  EP :  HERB  S.  R. 
I.  PR:  FR:  CR:  DVX-  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  im  geistlichen  Spitzkletd  und  um* 
hängendem  Kreuze,  unten  N 

/[.Bin  Aufgezogener^Hermelio -Mantel,    darauf 

das    vierfeildige    Wappen  9    bedeckt  mit  dem 

Filrstenfhul,  dazwischen  Schwert  und  Krumm- 

.       .slab*    •U^Jberschrift:     BEATIVS    EST    DARE 

.      :  QVAM  ACCIPBRE.  Unten  17— 25* 

MünM.   G.  24.  w.  \l  Lt.  6ür. 
2*  j4*  Wie  vorige^ 

7?,  Das  Wappen  «wischen  Schwert  und  Krumm- 

Stab  mit  dreyHelmen  nebst  Kleinodien«  Ueber- 

schrift  i     SECVNDVM  VIRES  DA  PAUPERf. 

,XJnten    in    einer    Einfassung    XV.     Danebea 

,'17 — 25* 

G.  16.  w.  ^l  Lt.  5  Gr. 

3.  ^.  CHRISTOPH,  FRANC.  D-  G..EP  t  HERB.  S.R.  T. 
iPR.  PR.  OR.  DUX.  Das  vorige  verzierte  W*p- 
'  peii. 
/?.  Eitl  aurgezodrröer  Hermelin  •  Mantel  mit  dem 
Fürstenhut ,  darauf  in  einem  z»erlirhen  Schilde 
der  Nahmenssehiffre.'  Ueberschrift .  SECVN- 
DVM VIRES  DA  PAUPERI.  Unten  1726. 

Münze«  G.  17.  w,  ^|  Lt»  5  Gi^, 
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4. -r<  Wie  vorige,  nur  unten  zwischen  »weyZier- 
rathcn^-,  daneben  1728. 

/l.  Wie    vorige,    nur    die  Ueberscfarift;    DEVS 
DAT— CVI  VULT.  ; 

G.  19.  w.  1  Lt.  14  Gr. 

5.-^.  Die  vorige  Wappen,   unten  6*  K,    daneben 
17—28. 

H.  Wie  vorige ,  ohne  Schrift, 
G.  i4-  w.  53  Gr. 

6.  Einseilig.  Das  blasonirte  Wappen  von  Franken 

und  Würzburg,    unter  dresen  jiaa  Familien« 
Wappen,  oben  III.  H.,  unten  17 — 25* 
G.  8.  w.  8  Gr, 

* 

7.  ^.  CHRIST.  FRANC.  D.  G.  EP.  HERB.'S.  R.  L  PR. 

FR.  O.  D  VX.  Auf  einem  aufgezogenen  Pürsten- 
roantel  da«  Wappen  ,  Jbedecktmit  dem  Fürsten» 
hui ,  dazwischen  Schwert  und  Krummstab. 

K  Schrift  in  nenn  Zeilen  unter  einem  Kreuze : 
NATV8  t  D.  19.  MAL  1673  |  ELBCTVS  |  IN 
EPI^.  HERB.  (  D.  2.  OCT.  1724  |  DENATVSI 
D.25.MART.  1729  I  AET.  55  A~10.  MENSf 
6.  —  DIEB.  I  Dazwischen  der  Reichsapfel  , 
darin  3« 
Sterbemünze.  G.  l8«  w.  35  Gr. 

JPRIDERICVSCAROLVS  Graf  von  Schönborn  1729— 
1746. 

^.  FRIDERIC.  CAROL.  D.  G.  EP.  BAMB.  E* 
HERB.  S.  R.  I.  PR.  FR.  O.  D.  Auf  einem  aufge- 
zogenen Hcrmdin-Manter  das  vierfeldige  Bam« 
bergische  /  WQrzburgische  und  Schönbornische 
Wappen ,  bedeckt  mit  dem  Förstenhut  ^  da* 
zwischen  Schwert  und  Krümmstab* 


i    j 
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/L  Schrifl  in  neun  Zeilen  unter  einem  Kreuse: 
NATÜS  I  D.  3.  MAäT.  1674  I  ELECTUS  |  IN 
EPISC,  HERB:  I  D.  18. MAY.  A.  1729  (  DENA- 
TUS  I  D.  25JULY 174G  I  AET.  72— A.  4  M.  | 
22 — DIEB.  Dazwischen  der  Reichsapfel,  dar- 
in 3* 
Sterbemünze,  G«  1 7.  Tr,33  Gr. 

ANSELMVS  FRANCISCVS  Graf  von-  Ingelsheim 
1746—1749. 

i .  j4.  ans.  FRANC.  D.  G.  EP.  H.  S.  R.  t  FR.  FR.  O.  D* 
Das  Tierfeldige  Wappen  mit  einem  Mittel- 
jichilde  ,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut ,  dazvri- 
shen  Schwert  und  Krummstab« 

R.  SANCTUS— KILIANÜS.   Der  Heilige  stehend 
im  bischöflichen  Ornat«    in   der  rechten   das 
Schwert,  in  der  linken  Hand  cMmi  Krummstab, 
daneben  17—46. 
Münze«  G.  i4*  w.  19  .Gr; 

2.  jt.  ANS,  FRANC.  D.  G.  EP.  H.  S.  R.  I.  P.  F.  0.»D. 

Im  .einer  runden  zierlichen  Einfassung  das 
WOrzburgi^he  und  Fränkische  Wappen  mit 
dem  Ingelsheimer  Mittelschilde,  bedeckt* mit 
dem  Fürstenhut,*  dazwischen  Schwert  und 
Krammstab. 
n.  SANCTUS— KILIANUS.  Der  Heilige  stehend 
im  bischöflichen  Ornat,  in  der  rechten  das 
Schwert,  in  der'Iinken  Hand  den  Krummstab, 
daneben  17 — ^47.  Hier  hat  der  Heilige  um  die 
aufhabende  InfuI  keinen  Schein,  aber  ein 
gröfseres  Kreuz  auf  der  Brust» 
Münze.  G.  1 3.  w.  1 8  Gr. 

3.  X  Das  vierfeldige  Wappen  mit  einem  Mittel- 

scbilde  in  einer  schön  geschniftenen  runden 
,    Einfassung,  bedec^  mit  dem  Pürstenhvt,  da- 
zwische^n  Schwert  und  Krumm«tab ,  unter  V. 
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n.  SVSCIPE  E— T  PROTEGE.  Das  sie&ende  ge- 
krönte  Prauenbild  mit  dem  Kmde  im  rechten 
Arme  ttnd  Zepter  in  der  linken  Hand  ,  so  des- 
sen Füfsen  def^  halbe  Mond,  daneben W.—F, 
unten  1 748- 
Münze.  G.  15*  w.  31  Gr. 

4.x  Das  vorige  Wappen,  in  allem   gleich,    liegt 
auf  einer  aufgezogenen  Hermel?ndecke,  unten' 
statt  V.  4»  ' 

A*  Dem  vorigen   in  allem  gleich,  nur  d^fs  die 
Buchstaben  W.  F.  fehlen ,  von  1748* 
G,  i5.  VT.  35  Gr. 

5«  X  Das  vorige  Wappen  auf  einem  aufgezogenen 
Hermelintuche.  Nebehschrift :  ANS.  PRaN.  D. 
a  EP.  HERB.  S.  R.  I.  PR-  FR-  O.  DUX. 

7t«  Schrift  in  neun  Zeilen  unter  einem  Kreuze: 
^ATUS.  I  D.  12  NOV.  1683  |  ELECTüS  |  IN 
EPISC.  HERB.ID.  29.  AUG,  i746lDENATUS.l 
D.  9  FE— BRi  ijkQlAET 65  —  A  3  M|  i— DIEJ 
Dazwischen  der  R^ich^pfel«  daxin  3« 
Sterbemünze.  G.  16.  vv,  35  Gr« 

SEDE  VACANTE.     ' 

:/f.  Eine  zierliche  Cartouche,  darin  in  drey  Zei« 
len:  SEDE  |  VACA  |  ANTE,  daran  hängen  an 
einem  Bande  hci^um  ^wdlf  Wappenschilder , 
jeder  mit  einer  Schleife;  zur  rechten  sind 
Zobel ,  Roth ,  ^  ReinAch ,  Rottenhan  ,  Grofs  ^ 
Bettendorf;  zur  linken  Seite  Prankenstein  > 
Bechtelsheim ,  Rottenhan,  Pechenbach,  Seins» 
heim  und  Schönborn.  In  der  Mitte' ist  das  §er 
krönte  Würzburger  Wappen  in  einer  muschel- 
förmigen  Einfassung  mit  zwey  Palmzweigen , 
unten  1 7—49*  Vebenschrift :  CAPITUL.  CATH. 
^      WIRCEBU'VO. 
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/I.  Mittels  eines  Bandes  sin^  die  übrigen  s^rolf 
Wappen  der  Capitularen  susammeo  gebuo* 
den,  sur  rechten  Stadion,  Sikingen^  Ostein 
aHCburfürstron Mains,  Erthal,  Creifenldaa, 
Gattenberg;  zur  linlcen  Seite  Würsburg,  £r. 
tbal ,  Wolfskehl ,  Pf  tein  ,  2^bel  und  Aosen- 
bacb«  In  der  Mitte  ctehet  der  heilige  Kilian  im 
biscbüflicben  OrnAt,  Schein  um  die  luful,  in 
der  rechten  das  Schwert ,  in  der  linhen  Hand 
'  den  Rrummstab.  Nebenscbrift:  «SANCTUS — 
KILIANUS. 
Medaille.  G.  22,  w.  J  J  Lt.  6  Gr,     Madai  3402. 

CAROLVS  PHILIPP VS  von  Greifenklau  1749—1754. 

i.^.  (iAB^ PHI  p,  G, EP.  H.  S. R.  I. P.  F.  O.  D.  In  ei- 
nem  zierlichen  ovalen  Schilde ^das  Würzburgi- 
'  sehe  und  Fränkische  Wappen  in  dem  vierfel- 
digen  Greifenidauischen  Mittelschilde ,  be« 
deckt  mit  dem  Fürstenhut^  dazwischen  Schvrert 
und  Rrummstab. 
R.  SANCTUS  RILIANUS.,  Der  HeiKge  stehend 
im  bischöflichen  Ornat ',  Scliwert  und  Krumm- 
stab in  den  Händen  ,  danrt>en  ly-^^Si. 
Münze.  G.  i3.  w.  i8Gr. 

i.^.  CAI(.PH.  D.G-EP.H.S.,R.I.P.F.O.D.  In  ei- 
ner zierlichen  runden  Einfassung  dai  vierfei- 
dige  Wappen 9  im  ersten  das  Würzburgische, 
im  zweyten  und  dritten  das  Greifen^auische, 
im  vierten  das  Fränkische,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut,  dazwischen  Schwert  und  Krumm- 
Stab. 
A,  Ganz  wie  vorige»  Zwey  Stempel  von  einem 
Jahre*         -•  .        . 

G.  13.  vr.eiGr. 

S^jI.  Das  vorigeWflppen,  aiiirder  Seite  »weyLor- 
berzweige,  unten  17— 5i. 


\ 
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A^  In  einem  £ierlIcheQR^ten^oh]I4ci^fr  Reichs- 
apfel ^  darin  84*  ••'   ^:-'.: 
G,  10-  w^  11.  Gr.    .                   .\  ..  i..:M' 

4.  >^*  Das  mit  dem  Fürslenhut  bedeckte  Wi^rzljur- 

gische  und  Fränkische  \(Vjappen  5  ianqhei^zwey 

Palmzweige.  i   •  -.-' J 

/?.  In  vier  Zeilen   mit'  eingetheilten  Rosen  statt 
Punkte.  I. |LEiCHTER|KREÜTZEA;i ^ijJl,. . 
Kupfer.  G.  17.  '  /        ^  •      ,\ 

5.  X  Wie  vof  ige.  •    /,    - 

R,  Zwischen  zwey  Aoseii  4  ,  darunter  BIJ^EN  ( 
LEICHTEN  I  KREUTZER  |  i*75lj^'  feft^nfalls 
Rosetten  an  der  Seitd^.  '      \    ^ '  * 

Rupfer.  G.  1 3.  *  .'*.*" 

6.^.  Auf  einem  aitfgesogenen  Hermelinhiaht^I  das 
vorige  Wappen  mit  der  üeherschrifl  VCAR:  PH : 
D:G:EP:  — H:8:R:1:P:F:Ö:D;    •  ^ 

R,  Schrift  in  zehn  Zrilcn  unter  einem.  Kreuze: 
NATUS  f  D  :  1.  DEC  :  löofo  I  ELECTÜS  |  IN 
EPISC:VV1RCEB;  (  Di  14.  APR:  174g  |  DENA- 

TUS.  I  D:  25.  ]NOV:1't54  j  AETAT: 63;  AN;| 

lt.  MENS;  I  25.  DIE;] 

Sterbemünze.  G.,  16.  w.  32  Gr.     Kichtln  Cü('/. 

ADAMUS  FRIDERICUS  ron  Seinsheim  1754-- 17  79. 

x.j4,  ad.  FRI.  D.  G-EP^  BAM.ET  Wl^S.  R.I.P.F. 
0.  D.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Lockenperücke ,  geistlichem  Spitzkleide  und 
umhiHngendem  Hermelin -Mantel  nebst  Rrcüz 
auf  der  Brust ,  unten  LOGS. 

R.  Auf  einem  zierlichen  Fufsges teil  äas  gekrönte 
Frauenbild,  auf  dem  halben  Mond  mitStrahlen 
umgeben,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter,  im 
linken  Arm  das  ({ind^»^  dazwischen  M — P.  20. 
Nebenschrift :  60  EINE  FEINE— MARGK.  1 763. 
G.  19.  w.  4  Lt.^2  Gr»  , 


«44  B.    ANDERE  GSISTL. 

2,  A.  NACH  DEM  CON#  VENTIONSPUS.  Der  ge- 
krönte  verzogene  Nahmen,  daneben  V— -K.  Dar- 
unter in  einem  Postament  240 »  unten  B«F.  M. 

R^  Das    Kierliche   vierfeldige  Bambcrgiscbe  und 

Würzburgiscbe    Wappen,    bedeckt   mit   dem 

;,.       Fttrstenhut),  daneben  Schwert  und  Krummstab 

.     17—64  und  dem  gekrönten  vierfeldigen  Seins« 

heiitiischen  Mittelschilde  ,  unten  McYVl)P« 

G.  .i5.  w,  -J-  Lt.  3  G#  ^ 

3*  A*  Das  vorige  Wappen.  Unterschrift :  3oo  EINE 
FEINE  MARCK.  1763.   . 

tL.  SVSCIPE  E  — T  PROTEGE.  Das  gekrönte 
Frauenbild  mit  halben  Mond ,  im  linken  Arm 
das  KIridy  in  der  rechten  Haod  Adi^  Zepter^ 
das  Kind  hat  einen  Sch^n  um  das  Haupt,  das 
Frauenbildkeinen,  neben  letzt(^remM«P« 
Münze.  G^  16.  w,  55  Gr^ 

k*A.  Mit  voriger  ganz  gleich  nur  6s2|* 
Jt«  Mit  voriger  ganz  gleich  und  M«  P. 
Münze*  G.  i3.  w.  16  Gr. 

5,  Das  nXhnliche  Stück  ohne  M.  P. 
G»  i3.  w.  18  Gr.. 

6«^«  Drey  Wappenschilder,  bedeckt  mit  demFur- 
stenhut,     unten  neben    der  Seinsheimischen 
17—64» 
R.  In  einem  zierlichen  Rautenschilde  der  Reichs- 
apfel, darin  84  9  daneben  M — P« 
G.  10.  w.  i3  Gr. 

7.  Einseitige  Münze.    Zwey  Wappenschilder  von 
Würzburg    und    Pranken,     dazwischen    der 
Reichsapfel ,  darin  3  y  daneben  1 7 — ^59« 
O.  10.  w.  11  Gr. 

8*  At  In  einer  zierlichen ,  mit  Blumen  verzierten 
Einfassung  das  Wappen  von  Würzburg  und 
Franken  y  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut. 
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jl.  In   einer  rerzierlen    oralen  Einfassung  ^  K  ^ 
neben  der  Verzierung  17 — ^i» 
Kupfer«  O.  14« 

^.  yiAn  einer  Einfasi^tihg  das  W<«ppen  von  WürÄburg 
und  Franken ,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut. 
Jt.  Zwischen    av%ey   Kreuzen  |  |  PFEN  |  NING, 
unten  eine  Verzierung» 
Kupfer*   G*  12. 

10.^-  ADAM.  FRID-D.  G,EP.  BAM.ETWI^CEB; 
S.  R.  !•  PR.  FR-  GR.  DUX.  Ein^  aufgezogene 
Hermelindecke  9  in  der  Mitte  die  Kaiserkrone 
imit  hervorragendem  Kreuzstab>  dazwischen 
Schwärt  und  Krummstab:  auf  der  Decke  das 
mit  dem  Fürstenhut  bedeckte'  Bamb^rgische 
.  Würzburgische  vierfeldige  Wappen ,  mit  dem 
gekrönten  Sein&heimischen  IVlitteischilde. 

i 

jRf  Schrift  in  neun  .Zeilen  unter  eincni  Kreuze: 
NATUS  I  D.  16.  FEBR.  1708.  |  ELECTUS  [  IN 
EPISC.  WIRCEB.  1  D.  7.  lAN.  1755.  |  DENA- 
TUS|D»  11.  PEBR.  1779.IAETAT.  71.  AN.I2.D» 

Sterbemünse,  G.  i4.w.3iOr«     Nicht  in  GSls. 


»  . 


^  SEDEVACANTR 

>f«  In  einer  Cartouche  in  zwey  Zeilen :  SEDB| 
VACANTE.  Daran  sind  mittels  eines  Bandes 
zehn  Wappen  angeha'ngt;  zur  rechten  Wolfs- 
kehl,  Sikingen^  Sikingen ,  Greilfenklau  und 
Guttenberg,  zur  linken  '  Seite  Fechenbach  ^ 
Guttenberg,  Erthal,  Wurzburg  und  Ingelsheim. 
Unten  mitten  zwidthen  den  Wappen  G.  In  der 
Mitte  stehet  ein  Postament  niit  Lorbergirlande  , 
daran  drey  Wappenschilder ,  oben  das  gekrönte 
Würzburgische  9  unten  rechts,  das  Franken- 
aleinische^  links  das  von  Tzeschen. 
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\H*  In  einer  Cartouche  17799  daran  bangen  an 
einem  Bande  die  Wappen  der  übrigen  swölf 
Capitularen  y  '  zur  rechten  Stadion ,  Gutten. 
berg,  Luseck,  Ingelheim,  Aufsea^  Rotten- 
han  y  zur  linken  Seite  ErtbaU  Stadion,  Kuel, 
Staufienberg,  Greiflienklau  und  Zobe],  Unten 
G.  In  der  Mitte  stehet  der  heilige  Kilian  im 
bif cböflicben  Ornat  ^  in  der  linken  das^Sch^vert, 
iu  der  rechten  Hand  den  Krummstai»,.  danel 
beri  SANCTVS  KILfÄNVS:} 
Medaille.  G.  24.  vv.  -f |  Lt.  7  Gr^ 

FRANCISCVS  LVDOVICVS  von  Erlhal  1779—1795. 

1.  >/.  FRA>C.  LUD.  D.  G.  EP.  ÜAM.  ET.  WIR.  S.  R. 

I.  P.  P.  Q.  DUX.  Das  Brustbild  von  der  rech, 
ten  Seite  mit  Spitzkleid,'  Hermelinmantel , 
Lockenperücke  und  unohangendem  Kreuz.  Un- 
ten R.  yi 

Jt*  Der  heilige  Kilian  im  bisrhÖflicKen  Ornat^ 
in  der  rechten  den  Krumn^stab,  in  der  linken 
Hand  das  Schwirrt,  zv^i?chen  einem  Lorber- 
und  Paimzweige  stehet  in  ganzer  Per«on  auf 
einem  Postament,  darin  20,  daneben  17 — 85» 
darunter  M.  P,  Nebenschrift:  S.  KILIANUS 
FRAW— CÖRUM  APOSTOLUS.  Im  Abschnitt: 
LX,  E.  FEINE  I  MARCH, 
G.  20*  w.  I  Lt. 

2.  A,  FRANC.  LUD.  D.  G.JEP.  BAM,  ET  WIR.  S.  R.  I. 

P.  F.  O.  DVX.  Auf  einer  aufgezogenen  Herme« 
lindecke«  bedeckt  mit  der  Kaiserkrone,  dazwi- 
schen Schwert ,  Krummstab  und  der  hervorra^ 
geiide  Kreuzstab,  darauf  das  vierfeldige  mit 
deVn  Fürslenbut  und  hervorragendem  Kreuz  be- 
deckte Bambe>gische  und  Würzburgiscbe  Wap« 
pen  mit  d^m  gekrönten  Erlhaiisciien  Mitte!- 
Schilde^  unten  in  einer  Einfassung  W. 
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M.  Schrift  von  sechs  Zeilen  in  einem  Lorberkranz : 
LX  I  EINE  FEINE  KMARK  [  1795  |  M  — M  | 
20  I    Oben  PRO  PATRIA. 
G.  20.  w.  H-t. 

A.  ^.  FRANC.  LUD.  D.  G.  EP.  BAM  et  WIR.  S.  R.  I» 

P.  F.  O.  D.   Das  mit  Lorber  Girlanden  ver- 

zierte  vierfeldige  Bambergische  und  WürKbur- 

'  gische  Wappen  ,  bedeckt  mit  dem  Pürstenhut, 

.  dazwischen  Schwert  und  Krummstab  mit  d^ia 

gekrönten  Erthalisclien  Mittelschilde. 

[n.  SANCTUS— KILIANUS,  Der  Heilige  stehend 
im'  bischöflichen  Ornat,    in  der  rechten    das 
Schwert,  in  der  linken  Hand  den  Krumn^tab  ^ 
daneben  17—^5. 
G.  12.  w.  20  Gr. 

5*ji*  Wie   Torige,     nur  fangt  hier  die   Umschrift 
Ton  unten  an» 

/  Jl*  Wie  vorige«  nur  ein  anderer  Stempel^ 
G*i2.  w.  17  Gr. 

6.  -//»  Zwey  Wappenschilder    rpti  Würzburg    und 
/«      FraiikeA,  bedeckt  mit  dem  Fürslenhut,  unten 

A.  In  einem  zierlichen  Rautenschilde  der  Reichs- 
apfel, darin  84» 
G.  10.  w.  12  Gr. 

j.ji.  FRANC.  LUD.  D.  G.  EP.  BAM.  ET  WIRCEB. 
S.R.I.P;F.  OR.DUX.    Das  rerziefte  Wappen 
•  wie  bey  Nro.  2. 

A^  Schrift  in  neun  Zeilen  unter  einem  Kreuze: 
NaTUS  I  D.  16.  SEPT.  1750.  I  ELECTUS  |  IN 
EPISC.  YVlRCEß.  I  D.  18  MÄRZ.  1779.  j  DENA- 
TUS  I  D.  14.  FEBR.  1795.  |  AETAr.64.  AN.  | 
4.  M.  29.  D.  I 
Slerb^münze.  G«  i4«  w«  34  Gr.     Nicht  in  GStz*.  ^ 
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*- '        ■  ■  -  - '        ..-  -  .       .  ■ -^^ — .-^-. ^ 

GEORGIVS  CAROLVS  von  Fechenb/ich  1 795—1806. 
Daa  Siift  wurde,  atifgehoben  und  ist  ein  Groftfher- 
zogthum  darAiis  entstanden, 

1.^^  GEORa  CAROL.D.  0.  EP.  WIRC.  S.R.  I.  P- 
F.  O.  DUX,  Das  Brustbild  von  der  rerhten 
Seite  mit  Locken ,  Spi(^ldeid,  Hermelininan- 
lei  und  Kreuz. 

Ä.  Drey  Heilige  stehen  auf  drey  Postamenten: 
in  der  Mitte  d«r  heilige  Kjlian  im  bischöflichen 
Ornat,  Strahlen  um  die  IiifuI ,  in  der  rechten 
das  Schwert  ^  in  der  linken  Hand  den  Krunira« 
Stab,    im  Postament  20 »    darunter  17 — ^90,60. 

E.  F.  MARK;  rechts  neben  dem  he'iligen  Ki- 
lian  stehet  Colonatus  in  geistlicher  Kleidung, 
in  der  Unken  den  Kelch,  in  der  rechten  Hand 
den  Oehlzweig ;  links  Totnaniis ,  in  der  rechten 
ein  Buchf  in  der  linken  Hand  den  Oehlzweig. 
Ueberschrifl:  S-  KILlANtS-  CUM.  80CHS. 
FRANCORUM.  APOST. 

G.  20.  w.  I  Lt. 

%,ji,  GEORG.  CAROL.  D.  G.ERWIRC.  S.R.LP. 

F.  0.  DUX*  Ein  aufgezogener'Hermelinmantel 
nilt  Hersoghut  und  hervorragendem  Kreuz, 
dazwischen  Schwert  und  Ki'ummstab,  darauf 
das  vierfeldige  Würzburgische  und  Fechen* 
bachiscke  Wappen. 

R»  Schrift  i-n  fünf  Zeilen  zwischen  einem Lorber 
und  Oehlzweig:  LX.  |  EINE.  PEINE  |  MARKj 
1795  I  MM  I  Oben  PRO  PATRIA.  Unten  20. 

G.  20.  w.  I  Lt.  2  Gr. 

5.  A.  GEORG.  CAROL.  D.  G.  EP.  WIR.  S.  R.  L  PR- 
FR.  OR.  DUX.  Das  Brtistbild  von  der  rechten 
Seite  mit  Locken,  Spitzkleid,  Hermelinu>an« 
tel  und  Kreuz.  Unten  R.  yi 
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Ä.  Das  mit,L«<M*bergirlAnde  verzierte-  vicrfeldige 
Wappen ,  bedeckt  mit  dem  Für^tenhift  und 
henr^^rragendem  Kreuzstab  ohne  Schwert  und 
Krummstab^'oeben  dem  Wappen  M. — M  Ueber- 
»chrift;  PRÖ.PATRIÄ.  Unterschrift;  ÖO,  EINE 

FEINE  MARCK.  1795.  N. 

G.  20.  w.  I  Lt.   1  Gr, 

,     ■  .       .  . 

^.^.    Wie  vorige.  Unter  den  Kopf  G.     \ 

^•.  Die  vorigen  Wappen«  Ueberschrift:   60  EINE 
FEINE-MARCR  1 796 ,  unten  M— M.  20. 
G.  19.  w.  I  Lt.  1  Gr. 

5^  ji.  GEORG.  CAROL.  D.  G.  EP.  WIRC  S.  R.  J.  P.F. 
O.  I^^  Das  rierfeldige  Wappen  verziert  mit 
Lov^irgirliande,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut' 9^ 
dAzmschen  Schwert  und  Hrumnistab. 

Ä  SANCTUS—KILIANUS.  Der  heilige  Kilian  ste. 
hend  im  bischöflichen  Ornat,  Strahlen  um  die 
lnful>  ii|  der  rechten  das  Schwert,  in  der  lin« 
kenHand  den  Krummstab,  daneben  17 — g5m 
G.  i2f  w.  18  Gr.  .   •  ' 

€♦  ^*  Das  vierfeldige  Wappen^,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut;  dazwischen  zwey  Lorberzweige ^ 
unten  17 — :96. 

ü.  In  einem  RautenscbUde  der  Reichsapfel  y  dar- 
in 84«  ^ 
G.  10.  w.  12  Gr. 

•y,  j4.  Das  vierfeldige  Wappen  ,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut ,  zwischen  zwey  Oehlzweigen  f 
oben  1796« 

/{.  In  einem  uerlicben  Rautenschilde  der  Reichs- 
apfel ,  darin  84« 
C.  Qi.  w.  loGr« 
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X  a  i  n  t  e  s,  JSisthum  , 

oder  Saintes  in  Franlcreich,  erhielt  ron  Grafen  ron 
Anjou  1047  ^^^  MünzrechU 

PETRVS  »tand  dem  Bisthume  ror  1281 — 1287» 

uA.  f  BENDICTV DOT.  Nl—-  In  der  Mitte 

ein   gror^es  Kreuz  ,  zwischen  den  Schenkeln : 

PET— RVS— EPO'— PVS* 

> 

B^  In  einer  zierlichen  EinfaMung:  MONETA  —  - 
« « .A'  E.  •  4  In  der  Milte  ein  Kreuz;  Mönchs« 
Schrift. 

Gr;  18.  w.  37  Gr.  jjft 

2.  A.  f  BNDICTV  ;  SIT  !  NOME  ;  DN?%II ;  DEI  • 
IHV'tXPI.  die  innere  Umschrift:  fPHETRVS. 
*  EPVS.  X  In  der  Mille  ein  Kreuz^ 

/{•  In  der  Mille  einer  Lilien einfassuna^  das  Stadt« 
zeichen  von  Toun  Ueherschrift:  fTVKOJiVS* 
CIVIS.  Mönchsschrift, 

.  .    G,  17.  w.  X6  ^*«  5  Gr. 

Mader  V.  Beil.  p.  2  i .  Tab.  N.  1 1 . 

*  Zell' 

in   Steyermaric ,    wo  ein   Frauenbild  ist ,    su  dem 
viele  Wallfahrten  geschehen. 

X.jt^  Eine  Gebirgsgegend  mit  einer  Kirche  und 
Häuser  am  Fufse  des  Berges  ^  in  der  Mitte  ein 
Reuler  mit  dem  Frauenbilde  im  linken  Arm , 
Tor  ihm  gehel  ein  Mann  mit  einem  Kreuz* 
Stabe,  oben  stehet  S.  M.  ZELL«  (Die  Vorstel- 
lung ist  Ton  der  linken  Seite.  t 
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ß.  Ein  Bild  in  einer  alten  verzierten  Rahm 
wird  Yon  drey  Engeln  getragen  >  in  der  Mitte 
die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  rechten 
Arm  im  Mantelkleide  ,  unter  dem  Bilde  stehet 
in  Kwej Zeilen  :  D.esK«önigs  L.udovic  G.naden 

BJldnirsM.ariaZE.II|J.nD.er  SCHA.tzK.amerJ 
Oraler  Anhängpfennig.  G,  i8*  w*  8o  Gr. 

i.ui.  Die  Parade  der  Kirche  mit  fünf  Thürmen^ 
darüber  das  Frauenbild  in  Wolken  mit  'schöner 
Kleidung,  vielen  Perlen  und  Krone  auf  dem 
Haupte,  bey  der  Mutter  Gottes  lind  oben  Kwey 
fliegende  Engel«  Nebenschrift:  S.  M*  ZELL-^ 
ENS. 
Ä.  In  derTVIitte  der  heilige  Johannes  in  priester- 
licher Kleidung  und  Hermeiinii)antel,  er  hält 
mit  beyden  H&nden  das  Crucifix  und  einen  Palm* 
Eweig.  Nebenschrift :  S.  lOANN.E;  P— GM.  PAT. 
Ovaler  Anhängpfennig«  Gr«23*  w,  ^^  Lt«  1 1  Gr, 

i.j4.  S.  MARIA. — ZELL.   'Das    vorige    verzierte 

Frauenbild  ohne  die  Engel. 
/{.  Die  Parade  der  Kirche  mit  der  Uebert chrift : 

S.  ECCLESIA. 

Ovaler  Anhängpfennig.   G.  8.  vv.  i5.  Gr* 
4.  ^.  Eine  Brücke  mit  drey  Pfeilern  ,  darauf  stehet 

am  ersten  M,  am  Kweyten  eine  Gattung  Rosen 

und  am  dritten  CE ,  auf  der  Brücke  das  obige 

Frauenbild  in  Wolken  und  mehrere  Cherubims. 

Zwey  Engel  hallen  den  Schein  um  das  Haupt. 

/{*  Eine  Brücke  mit  drey  Pfeilern,  am  ersten 
S,  am  zweyten  I  und  am  dritten  O,  auf  der 
Brücke  stehet  der  heilige  Johannes  ih  geisU 
lieber  Kleidung,    neben  ihm  Soldaten;    awey 

«   Engel  halten  den  Schein  in  den  Wolken. 
Ovaler  Anhängpfennig  von  schlechtem  Gehalt* 
G.21.  w.  iLt.  löOK  -  \ 
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5.  >^.  S*  MARFA  —  CELL«  Das  rorige  rerslerte 
Frauenbild,  xwey  Evigel  halten  die  Krone 
über  dem  Haupte« 

/{•  Die  Vorstellung  der  heiligen  Dreyraltigkeitr 
Oraler  Anhängpfennig«   G.  12.  w.4oGr«. 

€.>/•  Das  Torige  reraierte  Frauenbild,  unten  Wol- 
ken mit  Strahlen.  Ueberschrift :  S.MARIA -GEL- 
LENSIS  IN  STYRIA. 

i?.  Schrift  in  fünf  Zeilen  unter  einem  grofsen 
Stern:  VL  SECULUMiCELEBRATUMlANNO} 
MDCCLVII  I   Unten  eine  Rose. 

GedächnifFmünze.  G.  2.0.  w«  |-  Lt* 

7.^.  S.  MARIA  —  CELJL..  Das  rorige  rerxiertr 
Frauenbild. 

It.  Die  Mutter  Gottes  bis  halbem  Leib  im  Man- 

telkleide,    das  Kind  im  rechten  Arm,  Schein 

^um  die  Häupter,  ohne  Kronen.  Ueberschrift; 

GNADENBILD  IN  DER  SCHATZKAMER.  Im 

Abschnitt  iSody  darunter  W. 

Anhä'ngpfennig  roh  schlechtem  Gehalt. 

G.  17.  rr.  ^1  Lt.  i3  Gr. 

S.  >/.  In  einem  zierlichen   Rahm   auf  Wolken  dai 

Frauenbild  mit  dem  Kinde  im  rechten  Arm  mit 

Cherubims^  Ueberschrift:   t  SanCta  :  MarIa 

LVDoVlCI  :  RegIs. 

./?.  Schrift  in  rier  Zeilen  in  einer  jierlichen  Car- 

toucbe:    D^s  |  VIkrte  |  IVreL  |  fest  In  | 
MarIa  CtLL  I  1764. 

Ein  Anhä'ngpfennig,  ron  dem  ich  nicht  eigent- 
lich erfahren  konnte  ^  bey  welcher  Gelegenheit 
er  g^pr&'gt  wurde. 

O.  21*  rr*  I  Lt.  10  Gr* 


I 
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Q.  ^,  Unter  einem  Kterlichen  BalldAchin  dtis  ichön 
gekleidete  Fraudnbiid  mit  dem  Kinde  im  rech- 
ten Arm,  beyde  mit  Kronen  auf  denv  Haupt« 
in  Wolken.  Nebenschrift :  S:  M:  C:  PATRO- 
NA— VjfeNNENSIVM.  Unten  in  drej  Zeilen  : 
YSDEM  PRO  ANJNO  lUB  |  ILAEO  VI.  ÖBLA- 

TAI1757I 
B*  Die  rerachanste  Stadt  Wien   mit  dem.  lürki« 

acben  Lager,    als  eben  der  Entsatz  anrückt; 

oben    in  Wolken    die  beilige  'Drejfaltigkeity 

unten :    SS  :  TRIaS  |  REFVGIVM  yi-ENNEN- 

SIVM      Im  Abscbnitt  in  vier  Zeilen:  VIENNA 

AVSTRIAE  AB  |  OBSIDIONE  TVRC  :  LI—  | 

BERATA.  12.  SEPT.  J  i685  |    . 

Ovaler  Anhangpfennig  von  schlecbtem  Gehalt« 

G.3o.  w:  i.Ll.  6  Cr, 

10.^«  Drey  Engel  halten  das  alte  Frauenbild  ,  wie 

.       es  in  der  Schatzkammer  gezeigt  wird.  Unten  die 

^  Buchstaben :    D.es  K.önigs  L  udovic  Gonaden 

B.ild  M.aria  ZE.ll|Ln  D.erSCHA.tz  Kaiser. 

H.  Der  sierliche  Hoch-Altar  in  der  Kirche.. 
Ovaler  Anhan^pfennig*  G.  22.  w.^  Lt.  3  Gn 

li/./jf  In  einem  zierlich  gestickten^  Perl  kleide  das 
Frauenbild  mit  dem  gekrönten  Kinde  im  rech- 
ten Arm ,  dazwischen  Wolken  und  Cherubinis» 
Zwey  Engel  setzen  der  Mutter  Gottea  die 
Krone  auf*  Unten  M  GEL. 
R.  Einre  Gegend'  mit  einer  Kirche,  darüber  di# 
heilige  Dreyfaltigkeit  in  Wolken« 
Ein  besonders  geformter  Anhängpfennig  Ton 
schlechtem  Gehalt«  w.  r?  Lt.  16  Gr. 

iir>/.  Das  stehende  Frauenbild  im  Perln  gestickten 
KTeide  mit  dem  Kinde  im  rechten  Arm.  Zwey 
Engel  setzen  der  Mutter  Gottes  die  Krone  auf* 
Nebenschrift:  S.  MAR— GELLEN. 
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Jl.  Der  heilige  Johannes   in  prie8terlich<>r  Klei« 
düng  ,  in  den  Händen  Palmzweig  und  Kreuz. 
^ Nebenschrift:  S.  JOANNE— -OM :  P : 
Oraler  Anhä'ngpfennig.  G.  14.  vr.^-J  Lt.  8 Gr. 

i3«  >/•  Der  ganze  Altar  mit  dem  Bildnisse  Maria  Zell 

Unten  S.  MARIA,  GEL. 
R»  Das  alte  Gnadenbild  von  drey  Engeln  g(tra. 

gen*  Unten    Schrift   in   drey  .Zeilen:  D  KON 

LVD  G  BILD  I  I  MARIA  ZELL  I  |  D  SCHAZ 

K  I    Keine  Punkte* 

Oval^  Anhängpfennig  von  schlechtem  Gehalt* 

G.  29.  w.  ^  Lt. 
l4«-^«  Wie  voriger. 
Ji.  Wie  Nro.  i. 

Oraler  Pfennig.  0. 17.  vr*  l  lA.  17  Gr. . 

i5»^.  Ein  Lager  von  mehreren  Zelten  neben  einer 
Kirche.  Im  erofsen  mittlern  offenen  Zelte  sitset 
im  königlichen  Ornat  eine  Person.    Em  Engel 
zeigt  ihm   die  in  der  Höhe  in  Wolken  befind- 
liche Mutter  Gottes  mit   dem  Kinde;   neben 
dem  Zelte  stehet  ein  Schildknappe  ^  unten  S. 
M.  I  ZEL  I 
B.  Der  heilige  Benedict  hjlt  in  der  rechten  Hand 
-     den  Krummstab  und    das  Insiegel    mit  dem 
/  jKreuze ; 

N  D  S  M  D 

L  » 

mit  den  umgesetzten  Buchstaben  IHS;  V.  K.  S.  An 
der  Seite  SANCTV  BENDIC. 
Ist  ein  sehr  zierlich  geschnittener*  oraler  Anhäng- 
pfennig «  und  jede  Seite  stellet  einen  Baldachin  i^or. 
Silber  G.  33.  w.  rl  i-**  16  G* 
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i6«  ^» ,  Von  der  rechten  Seite  eine  ländliche  Gebirgs« 
gegend.  Ein  Hirt  an  einem  Brunnen  mit 
seiner  Heerde  ,  an  der  Gebirgshöhe  ist  eine 
Zelle  mit  demFrauenbilde«  vor  welchem  meh-» 
rere  Personen  knien«  Im  Vordergrunde  wird 
Ton  einem  Wegweiser  ein  Reuter  geführt^ 
'  welcher  ein  Frauenbild  trägt«  Ueberschrift : 
S.  M.  ZELL. 

R,  Ist  das  von  drey  Engeln  getragene  Gnadenbild 
mit   der.  in  Ewey  Zeilen  besehricbenen  Unter« ' 
Schrift;  D.  K.L.  G,  B-M."ZE  |  I.  D.SCHA.  K. 

Ovaler  Anhängpfeiinig.  G.  23*  vv«  -^  Lt. 

Siehe  marianiflchen  Wallfahrter.  Augsburg  it* 
bey  Doli  i8i3.  p.  34»  ' 


>Mn^ 


\ 


Verschiedene  hiblische  und  auf  die  geistliche 
Geschichte  sich  beziehende  Stücke. 


i.uf.  Ein  Kelch  mit  der  Umschrift:  Shekel Israel« 
Jt.  Ein  dreifacher  blumigter  Asty  mil  der  Um- 
schrift: Jerusalem  Kedoschah.  (Das  heilige 
Jerusalem).  Die  Buchstaben  sind  samaritanisch« 
JBin  aufaerordentlich  schöne« ^  licht  ge|>rägles 
dickes  Stück  von  Silber*. 
'G.  i5.  vv.  J  Lt. 

Von  diesem  Stücke  siehe  Eckhel,  kurziz^efafste 
Anfangsgründe  der  .alten  Numismatik  ^  8»  Wien 
hey  Kur^becky  p.  3i*  Tab*  L  n.  ig.',    und  bey 
Math.Petr^Katancsich  rei  num.ProCetBiblioth« 
Custos  Budae»  8*  179g«  p«  26«  Tab*  L  n.  19. 
Anmerkung'.     Wahrscheinlich    waren    es    solche 
Münzen ,  mit  denen ,  wie  in  der  Bibel  geschrieben 
sieht ,  Jesus  Christus  rerkauft  wurde ,  um  dreyfsig 
Silberlinge.  Jene  Shekel  aber ,  die  eine  hebrjfische 
Umschrift   haben  und  ha'ufig  vorkommen  y  sind 
Geburten  neuerer  Zeiten ,  wie  folgende : 
$,  A*  In  der  Mitte   ein    Kelch ,    aus  welchem  ein 
Rauch  in    die  Höhe  steigt ,    mit  hebräischer 
Umschrift» 
R.  In  der  Mitte  der  Mandelzweig.    Ein  schönes 
neu  gepra'gtes  Stück  von  feinem  Silber» 
G.  25.  w.^|Lt  2  Gr. 
3.  A.  Der  vorige  Kelch. 

R.  Der  nämliche  Mandelzweig^  ^  ' 

,  G.  19.  w.  I  Lt.  10  Gr. 
Schmieder.  p.  4l2«  n.  5« 
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4«  ^»  Die  grofse  Weintraube-  und   samaritonische' 
Ueberschrift# 
R.  In  der  Mitte   ein  Palmbaum  mit  samarilani- 

•eher  Uebef Schrift,    , 
,  Silber.  G.  16.  w.  i  Lt.  i5  Gr. 
Ist  gestochen  und  beschrieben  in  Con.  de  Groot 
biblischer  Weisheit,  fol.  Utrecht  1700*  p.  82* 

6*yf^  Ein    Stadtthor  mit   dfey  Thürmen  und  der 
Schrift :    Q^tyn^  Jerusalem. 
ParunterjffTJpn  Ty, die  heilige  Stadt. 

JH.  Königlicher Shckel.  ^VDnnoWl»T]^t3n  IM 
David  der  König  und  sein  Sohn  Salomon  der 
König.  Diese  Münze  ward  schon  im  b.abilo- 
nischen  Talmud  9  der  im  sechsten  Jahrhundert 
rerfafst  wurde  ^  angeführt. 
Silber.   G.  16.  w.  -jf Lt.  8  Gr. 

<    Schmieder«'  H.  p.  412.; 

Auch  gestochen  bey  Cont.  de  Groot. 

6.  ^.  Das  Bildnifs  Jesu  Christi  im  rollen  Gesichte 
mit  hervorragenden  KreusspUfeen  in  den  Seiten. 
.  H*  In  eio^fii  si.ertichen  Strahienkränse  besondere 
Zeich«p«  Van  diesem  bl.jrernen  cO.  i  g,y.  Pilger- 
seicken  ist  nachsuleifn :  Numus  «ereus  Veterum 
christinnorum  ex  musAeo  Yictorio.  4<  Romae 
1737.  ;  ^  .  • 

j.ji.  Das  Brustbild  Jesu-Chdsti  mit  langen  Haaren 
ron  der  linken  Seite  ^  daneben  M  — f^> 
A.  Schrift  in  fünf  Z«ilen : 

♦n 

Köhler  VI.  Th.  p»  353  et  428. 
0.  a5.  w.  ff  Lt.  i3.  Gr. 


&5K  C.  VSRSCHIEDENE 

8.  A,  QvTa;  avdisti.  vocem.  vxoäis.  tvae. 

^  CÖM^DISTI.  DE.  GENES.  III^  DieVor«te|lung 
von  Adam  und  Eva  in»  Paradies,  v>'ie  Eva  dem 
vor  ihr  sitzenden  Adam  den  von  der  Schlange 
erhaltenen  Apfel  überreicht. 

R,  CHRISTI.  CREVZ.  VND.  BLVT.  IST.  ALLEIN. 
GERECHT.  VND.  QVT.  Christus  am  Kreuz, 
daneben  stehen  mehrere  Laiuienträ'ger. 

G..26.  w. -I  Lt.  i4  Gr. 

g^^A,  Moies  zeigt  auf  die  .aufgerichf^t»  Schl4nge  , 
danebeVi  knien  verchiedene  Personen.  Im.Ab- 
schnitt    in  sechs  Zeilenj^  OIXIT.  DOMINVS. 

MOSE  I  FAC^  SERPENE.  ENEV.  ET  |  ERIGE 

EV.  IN.  SIGNV.  I  VP.  QVI.  LESVS.  ASPI  |  CIA, 
SALVET'.  I  NV.  21.  I      ■ 

i{«  Christus  am  Kreuae»  danebian  i5 — 38  nebst 
Tielen  Belbendeo«  Im  Abschnitt  in  ^ecfas 
Zeilen:     SICVT.    EREXIT^   MOSES.    |   SEH- 

PENE.  IN  DESERTO  |  SICJBXALETVR.  FILJ 

IVS.  HOMINIS.  IN.  I  SALVE.  CREDE  I  NCIV. 
lo.  5.    Beyde  Seiten  sind   mit  Lorfaerkränsea 
eingefafst.     Die    abgängigen   T  sind  mit  den 
Buchstaben  auisammen  gehängt. 
G.23-  w,  lyj  LU 

io.>/.  XPS.  FACT.  EST.  PRO,  NOB.  OBD.  VSQ.  A. 
M.  Christus  am  Kreuz  mit  herabhangenden 
Händen  ,  umgeben  mit  allen  Werkzeugen  des 
Leidens  Christi,  daneben  ein  Tödlenkopf. 
/{•  Die  Herabnehmung  und  Grablegung  Christi» 
Ueberschrifl :  MAJOR.  CARIT  NEMO  HABVIT. 
Im  Abschnitt:  MDCXXXXVHU. 
Kupfer.  0.  23* 

11.  A*  Wie  vorige  in  allem  gleich^ 
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R,  tSANCTVS»ANTONIVS*DE»PADVA'*  Der 
Heilige  stehend  im  Habit  mit  Lilien* 
Kupfer«  G.  23. 
XI.  ^^  Die   Auferstehung  ewischen  den  am.  Grabe 
schlafenden  Soldaten.    Ueberscrift :    BI  :  DI  ' 


A VF— ERSE Vi5  i  Y  \  DAS  LEBE ;  O  •  Neben  dem 
Haqpte  Christi  die  zusammen  gehängten  Buch- 
staben IHH,  Unten  1677.  _ 

Ä.  Vb  :  GOT.  HAL.  MIR.  RISCH.  A.  5  AG  AVS 
Dem.  WALPÄ.  Eine  Gegend  am  Meere,  wo 
der  Wallfisch  den  Fufs  eines  Menschen  im 
Rachen  hat,  vielcher  sich  aber  noch  an  einem 
Baume  fest  h^t.  ^ 

Schaumünze.  G«  23.  vv.  Z  Lt.  4.  Gr. 

i3.  4.   HIE.    FRID.  HEIL*  VKD,  BIUKEIT.    Da» 

nackte  Christkind   in   Strahlen,  in  der  linken, 

'"die  Weltkugel,    die  rechte  fland  zum  Schwur 

gerichtet. 
R.  In  einer  oralen  schön  verzierten  Einfassung 
Schrift    in  fünf  Zeilen:    ZVM  j  SELIG  |  EN. 
KEV  I  EN.  lAR  I  i584  |  * 
Münze.  G.  i5«  w.  y^  ^^*  ^  ^^^ 

\k*^»  Die  Auferstehung  Christi  mit  der  Siegesfahne, 
theils  schlafen ,  theils  knien  die  Soldaten  neben 
dem  Grabe,  ein  Soldat  hält  den  Schild  über 
dem  Nacken«  / 

•  R.  Schrift  in  acht  Zeilen:  CHRlSiTE  RESVRG| 
ENDO  VICTOR  |  DE  MORTE  TRI  |  VMPHAS 
WORTE  I TVA  NOBIS  TV.  VI  1 A.  VITA  SALVS ( 

A.M.DC.I1H^  I 
Münze.  Gr- 21.  w. -JI  Lt. 
ib.ji.  XPS.   FACT.  EST.  PRO.  NOB.  OBED.  VSQ. 
AD.  Christus  bis  halbem  Leib  mit  den  Werk- 
zeugen seines  Leidens  umgeben,    auf  einem 
Zettel  am  dem  Kreuze  INRf^ 


^  ( 
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R,  MORT.MOR— DESTAV:  Chmlus  am  Kreuz, 
neben  deirp  Zettel  ,  Sonoe und  Mond,  bey  »ei- 
nen Füssen  ein  Todtenkopf ,  iF^eben  dem  Kreuze 
stehen  Maria  und  Anna  in  weiblicher  Kleidung 
mit  Scliein  um  «das  H^upt;  Auf  dem  Zettel 
'  INRI. 

•  •  •  • 

Münze,  ö.  22;  w.  *  Lt  i5  Gr. 

•  >  •■  <  » 

16.  ^.  In   der  Mitte  Christus  bis  halbem  Leib  mit 
<         allen  Werkzeugen    seines  Leidens  .umgeben, 

ohne  Zettel  auf  dem  Kreuze  y  darüber  die  Oom. 

kröne,   unten  das  Schw'eiT«turb.  Üeberichrifl: 

*  CRVCE  *  VICIT  *  MORTEM  ♦ 

n.  SANCTVS  •  VALENTINVS.  Der  Bischof  »te- 
hend  im  Ürnat  ihit  dem  Kruiiimstaln. 

Münze.  G.  18.  w.  38  Gr.   ' 

ijj.  Dieselbe  gröf&er ,  aber  ein  anderer  Stempel« 
G.  20.  w.  x^LÜ  i5  Gr. 

18.  ^.  XPS.  FACTVS  EST,  PRO  NOBIS,  OBBD  VSQ 

AD  MORTEM«  Christui  bis  halbem  Leib  sich 
an  dasKreus  lehnen'd,  h^lt  mitbeydeii  H^'nden 
eine  Tafel  und  ist  tnit  den  Werkzeugen  seiuei 
Leidens  umgeben.  Den  oben  angeführten 
Stücken  Nro«  lO«  und  ii.  ähnlich. 

n,  ECCE.  R  TWS--ECCE.  MR.  TVA.  Chriitui 
am  Kreuze  ,  neben  dem  Zettel  I.N.R.I,  Sonne 
und  Mond,  zwej  trauernde  Frauen  stehen 
neben  dem  Kreuze,  unten  liegt  ein  Todten- 
gerippe. 

Silber«  G.  24«  ^-  tI  ^^*  ^  ^^* 
Sechs  ähnliche  Gepräge. 

19.  yf.  PETRVS.  ET.  PAVLVS.  APOSTOLL    Beyde 

Brustbildergegen  einander,  zwischen  beiden 
oben  der  heilige  Geist. 
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n,  SAVLE.  QVID.  ME,  PERSEQVERIS.  ßie  Be- 
kehrupg  des  heiligen  Paului  mit  dem  Pferde« 
stürz. 
Alle  Medaille*  Gitk*  w.  ^1  Lt 

20.  ^.  D A ViD.  BERSABE.  EIN.  MAN-  GOTES.  2Jvrey 
Brustbilder  neben  einander ,  w  ovon  eine«  ge^ 
krönt  ist  und  mit  starkem  Bart^  vor  welchem  G« 
R.  Simson  xerreifst  des  Löwen  Rachen«  lieber« 
Schrift :  MEL  EXIVIT.  DE.  PORTI.  SIMESON. 
Im  Abschnitt:  35«  Beyde  Seiten  sind  miteiuem 
«.  Loberkrans  eingefafst«^ 
Medaille,  welche  sehr  erhaben  geprägt  ist* 
G.  la.  w.  75.  Gr* 

12«  ^it^ünf  Heilige  in  schöner  Kleidung ,  dermitt* 
lere  mit  einer  Lanse,  darüber  halten  swey  flie« 
gende  Engel  den  mit  Strahlen  umgebenen 
Nahmen  IHS^  darauf  das  Kreuz,  darunter  die 
drey  Nägel ,  unten  im  Abschnitt ;  S.  T.  S«  l.  G« 
S.Fa  S*  P  1  S.ISIDOR, 

/Z«  Vier  Heilige  stehen  auf  der  Spitze  des  Daches 
eines  Kirchen  Pdrtals,  darüber  hallen  zwey 
fliegende  Engel  das  Schweifstuch«  unten  im 
Abschnitt  kniet  ein  Heiliger  mit  ausgestreckten 
Armen,  daneben  16-^— j5* 

^   ÜFalerAnhängpfennig.   G*2i«.w*  ^Lt*  i6Gr«. 

22.  >^*  Von  der  linken  Seite  liegt  ein  Lamm  mit  der 
Siegesfahne,  ror  welchem  ein  Kelch,  unten 
im  Abschnitt  zwischen  zwey  Rosen  in  einei" 
punktirten    Einfassung     der     Nahmenschiffre 

IHS 

/?,"sihrjft  in  Icht  Zeilen :    CHRIS.  |  TVS.  IST 
DAS.  LEMB :  I  JLEfN.  |  GOTT  |  ES*  WELCHS 
DER.  W.  S*  D.  I  lOHAN:  }  .1. 
Eine  Rauteuklippe^  G«  i6f  vr«  24  Gn 

36 
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23.>/.  VON*DEM»VORLO*SCHON*LVCE*  i5* 
Eine  zwidcfaen  Gestra'ucfae  gehende  Person  mit 
einem  Lamm  auf  den  Achseln* 

R.  VATER  •  ICH  *  HA  *  GESVNDIGET  •  IN  • 
GOT  *  Wie  der  Sohn  sum  Vater  surück  kommt 
und  kniend  spricht. 
Münze.  G.  17.  w.  i^tA^  10  Gr« 

a4*>^-SCHALC.  TRECKT.  VT.  VWEN.BALK  Zwey 
Personen »  die  mit  entblöfstem  Haupte  &ur  recht 
teny  spricht  mit  einem  Manne,  i^ie  er  eben 
durch  ein  Fernrohr  sieht.  Unten  im  Absciinitt : 
LV.  VI.  C. 

R.  WAT.  BAT.  KERS.  DP.  BRIL.  DI.  NIET.  SIEN. 
EN.  WIL  *    Eine  Nachteule  MM  eine  Brille » 
Tor  ihr  stehet  ein  Leuchter  mit  einer  brennen- 
den Kerze  9  darunter  «H.  W* 
Münze^  G.  20«  vr;  61  Gr.      ^ 

)5*^«  Maria  sitzet  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm » 
hinter  ihr  stehet  der  heilige  Joseph  bey  der 
Thür,  ror  ihr  kniet  ein  König  mit  der  Krone 
auf  dem  Boden  /  hinter  ihm  die  andern  zwe/ 
Könige  y  oben  der  flammende  Stern. 

R,  Schrift  in  sechs  Zeilen:  H :  3  :  KONI:  |  CAS- 
PAR.  MELCH  I  lOR.  BALTHASAR  |  BITTET 
FVR  VNS  I  lEZ  VJND  IN  DER.  |  STERBST.  | 
Eine  achteckigte  Münze.  G.  la*  w«  19  Gr. 

%6.^m  Unter  einem  SSulengewölbe  Joseph  und 
Maria  vor  dem  liegenden  Kinde  kniend. 

/{•  Ein  altes  langbKrtiges  Brustbild  ron  der  Iinl<en 
Seite  9  ein  Band  um  die  Haube  gebunden.  In 
den  Ecken  stehet ;  JECCE.  —  CONCl — PIET. 
E.~VII,  i55i. 

Eine  Klippe.  G.  7.  \r*  24  Gr* 
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2i^^A%  Schrift  mit  einer  Lorbereinfassung ,  in  den 
Ecken :  lESUS  —  VNA  SVL,U  —  TIS  —  SPßS. 
Jesus  ganz  blofs ,  die  rechte  in  die  Höhe  haU 
tend,  in  der  linken  Hand  die  Weltkugef^  hey 
den  Füssen  eine  Schlange,  danebed  16 — 3i« 

R.  In  einer  Lorhereinfässung  eine  Sonnenblume  y 
welche  die  Sonne  bestrahlet^  Schrift  in  drey 
Ecken:  ADS— PIKANTE— lEHOVA. 

Eine  Klippe»  G«  12«  w.  3i  Gr. 

7&*A.  Adam  und  Era  nackend  im  Paradiese  wie  die 
Schlange  den  Apfel  gibt ,  daneben  HIER  HEIL— 
VERSCHAFFT.  Im  Abschnitt:  i.  M-:3-* 

R.  Auf  einem  Tische  Christus  am  Kreuze , 
Ton  der  Seitenwunde  fliefst  das  Blut  in  den 
daneben  stehenden  Kelch ,  oben  das  strahlende 
Augy  unten  D  v^  in  den  Ecken  «DES — BUN« 
DES— RRAFFT.  Jm  Abschnitt:  1.  lOH  1  V. 
5|6  . 

Klippe.  G.  10*  w.  32  Gr. 

20.  A,  Schrift  in  Aeun  Zeilen  auf  einer  achteckis' 
ten  Tafel :  MEMORIA  |  SECVLARIS  CON«  | 
FESSIONIS  AVOVS  |  TANE.  ArMDXXXiDIB 
XXV  IVNI.  I  DIVO  CAROLO  V.  |  IMPERA- 
TORI.  EC  :|TRADITAEET|RATIFICATAE. 

.    R,  Ein  aufgeschlagenes   Buch,    Schrift  in  zwey 
Zeilen:  CONPE— SSIÖ|AVGVS— TANA,  oben 
<Bott  tQ  I  bev  i^t  Irinnen  |  unten  bavum6  t»ic& 
^e  I  W9l  bleiien  |  16  ■»•  3o 
Achteckigte  Münze.  G.  i5.  vr.  55  Cr. 

3o. >^.  Die  Tafeln  Moses,  auf  einer  stehet:  DU 
SOLT  I  DEINEN  ]  UATER  |  UND  |  DEINE 
MUTTER  I  EHREN  I  auf  der  andern ;  AUF 
DAS  1  DIRS  I  WOL  |  GEHE  1 

36*  . 
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J{»  DreyBlumengefäf&e  9  auf  dem  rechten  15!  ein 
JLöwenkopf  j  am  linken  vier  senkrechte  Abthei- 
lungen Cvielleieht  hat  dieses  eine  Anspielung 
auf  ein  Familie nyvappen).  In  j^dem  stehet 
ein  )unges  Bäumchen ,  welche  mit  dem  gröfsern 
und  Früchte  tragenden  mittlem  Baume  Ter« 
bModen  sind.  Im  Abschnitt:  WOLDEJVl  DEA 
FREUD  AN  SEINEN  KIN  |  DERN  ERLEBT  | 
Medaille.  G,  18.  w-  tI^^-  ^2  Gr. 

Si«^»  Ein  Postament   mit  lodernder  Flamnne,  an 
der  vordem  Seite  sindxvvey  Fackeln ,  darunter 
K.  B.  Im  Abschnitt:  D.  22.  AUG.  |  17^4  | 
R,  Schrift  in  rier  Zeilen:    WOLLDEM  |  DER 
FREUDE  AN  |  SEINEN  KI^'DERN|ERLEBET| 
darunter  sechs  Resetten  1.790. 
Medaille.  G.  14.  w.  ^f  Lt.  3  Gr. 
Vielleicht  sind  heyde  Stücke  auf  dieselbe  Ver« 
anlassung  geprägt  worden. 

32*^,  Das  Brustbild  Christi  mit  Strahlen  von  der 
rechten  Seite.  Ueberschriflt  ICH  BIN  DER 
WEGDIE  WARHEIT  UND  DAS  LEBEN.  lo.  14. 
Unten  C.  W. 
R,  Schrift  in  fünfzehn  Zeilen:  VATER lUNSRD. 
DU  BIST  I  IM  HIMEL  GHEI  (HE  ist  zusammen 

gehSngt)  LIGT  |  WERD  DEIN  NAMM  DeTn 
REICH  KOME  D,  WIL.    GSCHE  |  WIE  IM 
HIMEL  ALSO,  A.  AUF  I  ERDN  UNSR.  TAGL. 
BROD  Gl  I  UNS  riteUT.  U.  VERGIB  UNS  l'| 
SERE  SCHULD  ALS  WIR  VE  |  GEN  UN 
6CHULDIGRIU  FUHR.  U.  N.  f.  VERSUCH^I 
SONDRN.  ERLÖS   UNS  V  j  DEM  ÜBEL  PN 
DEIN  IS  D  I  R.  K.  U.  H.  IN  EWK  |  AMEN  | 
Mehrere  Buchstaben  sind  zusammen  gehängt, 
abgekürzt.  Eine  kleine  sehr  luühcsame  Arbeit. 
Medaille.  G.  7.  W.  3o  Gr. 
i5'j^'  Wie  Torigein  allem  gleich  ohnelo.  14  mit' 
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J2.  St'.rift    in  sieben  Zeilen  in   einem  Lorber- 
kranze:  LIEBE  |  MICH  |  WIE  ICH  {DICH  ISO 
BLEIBT  I VNSRE  LIEBE  i  EWIG  |  Uuiren  W. 
G.  7.  w.  28  Gr.     •, 

34.^.  EIVfANVEL—CHRISTVS.  Da»  Kind  stehend 
in  Stlrahlen,  die  rechte  zum  Segen  ,  in  derlio. 
kea  Hand  den  Reichsapfel. 

B,  Schrift  in  neun  Zeilen:  LASET{DIE.KfNDLIi 
ZV.  MIR.  KVMEN  j  VND.  WEHRET  |  INEN. 
NICHT  I  DAN  SOLCHER  |  IST.  DAS.  RßlCHI 
GOTTES  1  S.  MARC.  lo— 
Münze.  G.  11.  w.  13  Gr. 
Schmieder  hat  ähnliche  Kersendreyer. 

35*^«  Eine  sitzende  Person  sechs  Personen  predi* 
gend.  Ueberschrift  :  PAVLVS  AD  FIDEM. 

Tz.  Ein  sehr  schöner  mit  Trauben  behangener 
Weinstoc^^  daran  ist  ein   Pferd  angebunden* 
Ueberschrift:  PAVLVS  A.— JTEM. 
Münze.  G.  9^  w.  14  Gr» 

Auch  dieser  hat  eine  Aehnlichkeit  mit  Schmie- 
ders Kefzendreyer  im  Nachtrage  p«  lOö* 
Im  Hof  1.  Theil  p,  45a. 
36.  >^-  Auf  einem  Postament  liegt  ein  Lamm  mit 
der  Siegesfaho'e  9  Shein  um  den  Köpf,  dane- 
ben C~M.  Udierschrift :  SIBEDASISTGOT, 
T-S  LAME.  Im  Abschnitt :  A  l  1,620. 

A.  Ein  Springbriinn  ^  ron  welchem  das  Wasser 
rechts  in  einen  Kelch,  links  in  eine«  Kanne 
fällt,  oben  der  heilige  Geist  als  '^ine  strah- 
lende Taube.  Ueberschrift :  DER  BRUNNEN— 
DES  LEBENS.  Im  Abschnitt:  APOC.  21. 
Vielleicht  ist  dasein  alter  Kerzendreyer,  wovon 
neuere  in  Schmieders  Nacht.  Mzk«  p.  106.  ange« 

^  führt  sind. 
Münze.  G.  10.  W^  15.  Gr. 
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57.  >/  Eine  Klippe^  Drey  aufgeschlagene  Bücher  ; 
auf  dem  unter/i  am  Rande  der  Blfitter  BIB-LIA. 
Auf  dem  zur  rechten  MAT|X.|32— LVC|XII| 
8.  AufdemzurlinkenCONlFESISIOl— AV — | 
GV^  I  StA,  Im  Abschtiitt:  V.  D.  M.  I.  AE| 
darunter  N*  Von  oben  Jehova  in  Strahlen. 
In  den  vier  Ecken  ist  die  Schrift:  soL>\ng  l£ 

GOTT  WIrD— VnD  Wahr«  heItWahrheIt| 

darunter  SEYN  |  WIbD  keIne  fInsternVs  j 
Ver Wehren  Vnsern  |    darunter  sCheIn.  | 

/!«  Schrift  in  acht  Zeilen  zwischen  einer  Vervie« 
rung:  ALTERA  S£-  |  CVLARIS  MEMO-  |  RIA 
CONPESSIONIS  I  AVG,  M  DXXX.  D.  XXV. 
IVN  I  DIVO  CAROU  V.  ROM,  IMP.  |  S.  A.  IN 
COMITIIS  TRA I DITAE  ATQVE  DE- 1  FENSAE.( 
Am  Rande  beyde  Seiten  mit  Lorber  geziert. 
G.  21.  w.  I  Lt.  14  Gr. 

38*X  SANCTA  •  MARIA.  Die  gekrönte  Mutter  si- 
tzend mit  dem  Kinde  im  rechten  Arm ,  Schein 
und  Strahlen  um  die  Häupter. 
E.  Schrift  in  vier  Zeilen :  EIN  I  MARIE  1  MAT. 
TH  I  lER  o  I 
Münze.  G.  13.  vr.  i4  Gr. 

3g«>/.  Ein  Einhorn  und  ein  Esel  weidend  mit  ein- 
ander ,  oben  dazwischen  schwebt  ein  Drache. 

B.  Schrift  in  acht  Zeilen:  *IM*  |  NEIENv  |  lAR. 
DRIEB  I  SAL  I  Hier  sind  zu  beyden  Seiten 
Verzierungen.  NIF  SCHAT.  |  WER  DVGETj 
HAT.  I  1624  I 
Münze.  G.  13.  w-  20  Gr^ 
ko»j4.  Ein  mit  Spulen  verzierter  Tempel,  darin 
stehen  sechs  Krüge  9  übel*  welchen  eine  schwe- 
bende Hand  in  Wolken  sich  befindet  (mit  ei- 
nem StempelrifO.  Überschrift:  DER  WAS- 
SER KAN  IN  WEIN  VERKERßN. 
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/{«  Eine  Gebirgsgegend,  wo  «wischen  Disteln 
und  Dorngesträuche  zwey  an  einander  gekettete 
flammende  Herzen  sind,  aus  welchem  zwey 
Kreuze  hervorragen,  von  der  Seite  zwisoheti 
Wolken  raget  eine  Hand  mit  einer  Giefskanne 
hervor,  welche  b^yde  begiefst.  Ueberschrift : 
KAN  AUCH  DEM  WEH  DES  EHSTANDS 
WEHREN. 
Medaille.  G«  20.  w.  ^4  ^'* 

4i.>/.  VIRGO  oDI  o  GEIT'  — ITCEDEPoNOB'o  t 
Das  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kinde  im 
rechten  Arm ,  in  der  linken  Hand  einen  Zep* 
ter ,  unter  dem  Haupte  d^s  Kindes  ist  ein  Kreuz^ 
rechts  neben  dem  Haupte-äer  Mutter  die  Sonne  ^ 
links  der  Mond  mit  einem  Stern.  Das  ganze  Bild 
ist  mit  Sternen  und  Verzierungen  eingefafst , 
unten  der  Reichsapfel,  daneben  zwey  Wappen- 
schilder, in  einem  ein  Herz  zwischen  vier 
kleinen  Zirkeln,  im  andern  drey  kleine  an 
einander  liegende  nicht  zu  kennende  Figuren. 
B.  IHS'o  TVTE'o  TRANSSlEN'o  P  o  MED! V  o  IL 
Jn  der  Mitte  ein  grofsef  mi^  einer  Krone  be- 
deckter Schild,  darin  der  doppelte  Adler, 
an  beyden  Seiten  neben  dem  Schilde  zwey 
kreuzweis  gelegte  Zepter«  Mönchsschrift. 
Ist  ein  sehr  schönes  altes  Stück  "vom  Madai 
Nro.  7232  als  ein  noch  unbekanntes  angeführt. 
G.  24»  w*  .{-^  liU  1 1  G. 

h2*ji.  Auf  dem  Boden  eine  Kugel,  an  welche  sich 
eine  Schlange  mit  dem  Apfel  windet ,  daneben 
stehet  eine  Person ,  hält  in  der  linken  eine 
hrennende  Kerze ,  in  der  rechten  Hand  ein  of- 
fenes Buch  ia  die  Höhe  gegen  das  in  Strahlen 
befindliche  Dreyeck ,  nach  welchem  die  Blicke 
gerichtet  sind.  Ueberschrift:  DER  BUND  EINES 
GUTEN  GEWISSEN  MIT  GOTT. 
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/l.Zvrey fliegende  Engel  tragen  eine  Schale,  auf 
welcher   eine  Kanne  stehet,  oben  der  heilige 
Cei5t   in   Ge5t3lt  einer  Taube  «wiechen  Strah- 
len. Ueker^chrift:  DAS  BAD  DER  WIEDER— 
CEßVRT  IM  H.  GEIST, 

Medaille.  G.  17.  v%^  87 Gr. 
43.  >^-  S.EUGENIUSIII.P.M.EX.ORD:CIST:  Da« 

Brustbild  im  pä'bftlichen  Ornat  mit  Strahlen 
um  das  Haupt ^  an  der  Seite  die 'dreifache 
Krone,  ^ 

/?.  S.  IG  ANNES  NEPOMUCENl'S  MARTYR. 
Das  Bru5lbiid  von  der  rechten  Seite  mit  Strah- 
len um  das  Haupt,  Mantel  und  Biret  an  der 
Seite. 

Medaille«  G.  22.  w.  t|  Lt.  ji5  Gr. 

44.x  DIE  FURCHT  DE^  HERRN  IST  DER  WEIS- 
HEIT ANFANG.  Eine  kniende  Perso^i  mit  auf. 
gehobenen  H£n)/en  von  der  rechten  Seite ,  Ober 
-  ihr  das  strahlende  Drfyeck,  su  den  Füssen  lie- 
gen Zepter  und  Krone,  vor  ihr  die  mvwej  Ta- 
feln Moses  9  darauf  die  Zahlen  : 

IV 


I 

V 

n 

VI 

in 

VII 

VIII 

IX 

X 

7?.  !>AS  GEFCHLECHT  DER  FROMMEN  WIRD 
GESEGNET  S£YN.    In  der  Mitte  stehet  ein 
crh6ner  B«uin  mit  rielen  Früchten*    Im  Ab- 
«rhiiilt:  PS.  112. 
M«d«ill«.  G,  14.  vr.  56  Gr. 


BIBLISCHE  STÜCKE.  669 

45.  A.  O.  CRVX.  AVE.  SPES.  VNICA.  In  der  Mitte 
das  Krucifix  ohne  Christus. 

R.  O.  BONE.  lESV.  1700.  Der  Dornenkrans.  In 
der  Mitte  ein  Nagel.. 
Münze.  ü.,l3>  v\-.  470r» 

46.^.  DER  DAS  AUGE  GEMACHT  HAT,  SOLT& 
DERISICHTSEHEN;  PS:  94.9.  DerProspect 
einer  Stadt ,    darüber   ein  Aug.    Im   Abschitt 

Schrift  in  «wey  Zeilen:    GOTT  HAT  AVF  | 
(sind  swey  P)  ALLES  ACHT  | 

R.  DER  DAS  OHR  GEPFLANTZET  HAT,  SOLTE 
DER  NICHT  KÖRENt  Eine  Gegend  mit  einem 
Schlofse  an  einer  Anhöhe ,  darüber  ein'  Ohr. 
Im  Abschnitt  in  Ewey  Zeilen  t  RED  ALLES 
MIT  I  BEDACHT  | 
Münze.  G.  14.  vr.  4i  Gr.    ■ 

h^.ji*  Der  heilige  Johannes  wie  er  Christus  im 
Flusse  Jordan  tauft,  darüber  eine  Taube  in 
Strahlen,  unten  Matth:  5,  Nebenschrift:  Hft^ 
EST  FILIUS— MEUS  DILECTUS* 

:R.  Zwey  Umschriften,  die  äufsere:  SIHB  DAS 
IST  GOTTES LAMB  WELCHES  DER}  die  in- 
nere ;  WELT  SUNDE  TREGT.  lOHANNES.  L 
In  der  Mitte  stehet  in  Wolken  das  Lamm,  von 
der  rechten  Seite  im  rordern  Fufse  die  Sieges^ 
fahne  mit  Strahlen  um  das. Haupt, 
Medaille«  G.  20«  vf.  tI  ^^*  ^4  ^^^ 

4B«  ^«  Drey  biblische  Vorstellungen  in  ri^nden 
Schildern,  dazwischen  Engelsköpfe ,  im  ersten 
Adam  und  Era ,  im  sweyten  Christus  am  Kreuz, 
im  dritten  \iie  Christus  mit  seinen  Jüngern  im 
Tempel  sitzet  y  über  ihm  der  heilige  Geist  ioi 
Strahl  en. 
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H.  Schrift  in  fünf  und  zwanzig  Zeilen:  ICH 
GLAVBIAN  GOTT  VATT.  ALL|MACHTIG1ZN 
SeHOPFER  I  HIMM.  U.  DER  ERDEN,  U.  AN| 
lES,  CHRIST.  SEINEN  EINIGEN  |  SONN  VN. 
SERN  HERRN ,  DER  EM-|PFANGEN  IST  VON 
DEM  H.  GEIST  |  GEBORN  AVS  MARIA  D. 
IVNGFR.  GE  I  LITTEN  HAT  VNTER  PONT. 
PILATO  I  GECREVZIGET  GESTORB.  V.  BE. 

/  GRAB  I  IST  NIDERGEFAHRN  ZVR  HOL.LN| 
AM  DRITTEN  TAG  WIEDER  AVFERST.  |  AN- 
DEN VON.  D.TODTENAVGEFAHR  I  ENGEN 
HIMM,  SIZET.  ZVR  RECHTEN |  GOTTES  DES 
ALLMACHT.  VATTERS  |  VON  DANN  ER  ZV. 
KVNFTIG  IST  ZV  j  RICHTEN  D.  LEBENDI. 
GEN  U.  DIEITODTEN.  ICH  GLAVBE  AN  DEN 
H.|  GEIST  EIN  H.CHRISTL.  KIRCH.  |  DIEGE- 
MEINSCHAFT  D.  HEI  |  LIQ.  VERGEßVNG  D. 
SVNIDEN  AVFERSTEVNG  D.  |  FLEISCHS.U. 
EIN  I  EWIG.  LEBEN,  |  AMEN.  | 
Medaille.  G.  12.  w.  42  Gr. 

.49«-^*  undil.  Mit  vielen  Stempelrissen,  und  doch 
alles  deutlich  ausg^prüget.  Diese  schöne  Me- 
daille ist  auch  geringer  als  vorige. 
G.  i2.  w.  5oGr. 

5o.  ^.  DiehieiligeDreyfaltigkeit  in  Wolken*  Ueber« 
«chrift:  jDiefc  X>tcv  ^\\rtb  Itini. 

R,  Schrift  in  ein  und  zwanzig  Zeilen ;  ^c^glanbl 

Alt  <B!ott  oattev  alU  |  mad^tigen  B^hr^f^t  \  ifxmtii 
V :  btx  £r&(n  o :  an  |  ^t^wn  (t^tiiium  feinen  f  tnU 
gen  I  €o^n  unfern  i)Wcn  &et  empfanden  ]  ifi  vom 
fy.  ®etfi  geborn  au<  tnatia  |  &er  ^angfratten  gelit« 
ten  unter  ^pontto  |  :pilAto  gecreäi^tget  gefiorb :  u : 
begraben  lift  niöer  gefa^rn  3ur  i)hVitn  am  örittcnf 
TCag  wiber  Auferflan^en  9 :  ^ern  ICoMen  |  aufgefaV 

rtn  gen  f^XmtX  ^Qct  lux  tec^«  1  ten  deMh  dFottetf 
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bz4  Mmifit :  X>attettf  I  von  bamn  et  tomett  toirb  su 
ricfatett  I  b'u  lebendigen  u :  bit  (lobten«  |  ^^  glaub  An 

,      6  ^^i^  eine  $ :  |  (Tcbtiftl  Kirche :  b :  gemeinf^aft  { 
bet  g:  Dergeb:  ber  6i}n5en  |'attffet(l:  bl6  ^leifcb 
v:|etn  etDigtf  leben | amen || 
Medrfille.   G.  20.  w.  |  Lt.  3  0. 

5i •  ^«  Moses  in  Wolken  mit  den  Kwey  Gesetzlafeln , 
zeiget  mit  der  rechten  Hand  darauf,  neben  ihm 
die  Worte :  Qfott  tebet  Alle — ^^biefe  »ort ;  unter 
ihm  dreyOebotlie  in  zehn  Zeilen:  i.|3<^binbet 
^xt  beindjfott  bu  jfolt  {eine  anbete  (Botut  neben 
mir  bftbcn  i  2 — J)u  foK  bentlamen  be<  gerrn  beine* 
(Bettel  n^cbt  oergeblicb  fubten  benjbet  6etv  toirb  btn 
nicbt  unfd^ulb  I  bt0  ^cdttn  ber  6etnen  Vlamzn  i>et^{ 
gebltcb  fubretj  3 — (E>eben({e  be^  6abatb^  batf  1  bu 
t^n  ^eiltgejl« 
n.  Die  andern  sieben  Gebothe  in  sechzehn  Zei- 
len :  4 — X)u  folt  'bein  T)atter.  |  u :  VRutter  elften 
auf  ban|bu  lang  lebefi  tmCanbelbatf  ber  gerr  bein 
flJott  geb.  wirb  |  5— ]Du  fpit  ^itcbt  tdben  |  6 — X>n 
folt  nlcbt  Cbebre*en.  |  *r — l>u  folt  nlc^t  ^ieblen.  I 
8  —  X)u  folt  (ein  fald^  Sf^ugntg  geben  |  »iber  betnen 
,  nabefienl  g — X5u  folt  ntcbt  begebren  bein.  |  £tab<^ 
ften  ÖÄug  I  10— X5u  folt  bid^  ni^t  laffen  gelu- 1  ften 
beinetf  mbcfien  tOetbifnecbtmagtl^ic^  noc&IaUe« 
voai  bein  VC&^*  |  efier  ^at  | 
Medaille.  G.  20.  w.  ^  Lt.  14  Gr» 

bz^ji^  In  einem  Flusse  taufet  ein  alter  einen  Jün- 
gern Mann ,  am  Gestade  stehet  ein  zwej.spä'n« 
niger  Wagen  mit  einem  Kutscher.  Ueberschrift : 
UM  tOaffer  Vnb  (Betfi. 
R.  Schrift  in  neun  Zeilen :  tf^e^et  ^in  vinb  \  ile^tet  alle 

'0HUt9  u-|?[auffet6ie/  im  tTamen  |  betf  X>atter0  / 
u.  bti  6obnt(  /  tt.  I  betf  geil,  tffet^tf  tOer  ba,  glaubt  | 
ttnb  getauflft  toirb  ber  tDitbffeelig  werben  tOer  aber} 
nid^t  glaubt^  ber  t)9trb|9erbampt  werben« 
.  Medaille«  G«  20.  vr.  ^  Lt,  4  Gr« 
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53,^*  Christus  sitzet  mit  in  die  Höhe  gehaltenen 

Ilüiiden^    und  zeigel  fünf   vor  ihm  stehenden 

Personen  v^Ie  sie  Lethen  sollen«  Ueberschrilt: 

Obt  folt  Älfo  beten  ^ 

7?.  Schrift  in  dreyzehn  Zeilen:   X>attet  tsnfer(6et 

bu  btl  im  gimel  ge^  |  ^^tlfget  toetbe  bein  !ETaine| 
^u  iom  öetn  Ueicb  ^etn  tOtU  je^lfcbe^  auf  Cröen 
it)te  im  ^immel  |  unfer  tagt  2ro5t  gib  un6  l)tut  nnb  | 
Dcrgib  nn6  unfere  6(^uI5  aU  tott|  vergeben  unfern 
6(bulbtgern  ^ubrlun^ntcbt  in  öerfud^utig  €on5emj 
crlofe  vlM  vom  ubel.  ]Dett  betn|t{l  bat^Ueicb  9  &ie 
Jlrafpfe  I  V  &te  öerrlic^f eit  in  |  £tDtgBeit^men«  |-f- 
'      Medaille.  G.  20.  w*  -^  Lt,  4  Gr. 
54*  •^-  Christus  stehet  und  gibt  dem  vor  ihm  knien- 
den Petrus  zwey  Schlüssel.  Ueberschrift:  ^{j^ 
xoiU  btr  btü  $tmm«Iret€b<(  @€^IuffeI  gebett. 
H.  Schrift  in  neun  Zeilen  :  }Der  6ctr  2t^futf  [blie^ 
feine  junger  an ;  |  u.  fVrad^  ju  i^nen  Ue-  |met  ^in 
ben  ^eil  <Beiii/|  n^elc^en  tl^r  bie  &&nb  t>er^ (gebet, 
benen  finb  @ie  t>erge<|ben/   n.  welchen  ibr  6tel 
bt baltet  beneh  jinb  6te  |  behalten.  |  <^ 

Medaille.    G.  ao-  w.  ^  Lt;  4  Gr. 
55.  >^«  Christus  hejm  letzten  Abendmahle«    Ueher- 
schrift :  3Da0  t^ut  'su  metner.  (Bebacbtniitf. 
/{.  Schrift  in  siebenzehn  Zeilen  :  X>nfet6^rr)3e« 
fu^  in  ber  tta^tj ba  ftt  verrat^:  n>arb  narnjCt 
bad  Titob  banlt  hvaJ^^  v»  \  gab^  tfein  ^^ngern  tt : 
ftnracb  ITemtlbin  u.  efft.  bai  ift  mein  <.eib  ber  fur| 
cucb  gegebn  t9trb  fol4^  tbut  ju  mein  J  ä)^eb4cbtnt< 
X)effelbn  gleic^n  nam  Crlaud^  benBel^  na^  bttn 
Kbenbm:  1  banCt  u:    gab  ^l)nm  bm  u:  fpra(b 
Srtntlet  aue  barau0  ba^  ifl  mein  Blut  be^lVCeueit 
Se^amentcf  ba^  fdr  eucb  I  nnb  für  viel  oergoffeti 
totrblsur  Vergebung  %er  6unben  6oI  |c|e«  t^ttt  fo 
offt  ibt^|trtntet3U  meinemlCKeb^c^tnii^l 
Medaille.  G.  40*  w«  16^^«  ^^  Or». 
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5G»^»  Copulation«-Act.  Zwey  Personen  werden  von  • 
dem  Hohenpriester  getraut,    oben  in  Wolken 
zwischen  Strahlen  bait  eine  Hand  einPtillhonx 
Nebenschrift:    OJott  fegnc»  -—  Wa<J  Ar  fc^Iuft* 
Im  Abschnitt:  5»  iy^i^l^\U 

R.  Ein  Baldachin-Bett,  in  welchem  eine  Person 
liegt  9  Eur  linken  stehet  eine  Weibsperson  mit 
einer  Schale^  7.ur  rechten  Seite  liegt  ein  Hind 
in  der  Wiege.  Mit  einem  star^«en  Stempelrisse« 
Ueberscbrift:  3Da<  fc^todQt  ivatf  man  genteft. 
Im  Abschnitt :  6.  K^z  6egen* 
Medaille.  G.  21.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 

57.  j1.  ♦  HERR  DV  BIST  NAHE  VND  DEINE  GE- 
BÜTTE  SIND  EITEL  WARHEIT,  PS.  119. 
Martin  Luther  sitzt  an  einem  Schreibtische , 
rückwa'rts  ein  Bücherschrank,  ror  ihm  stehet 
auf  einem  Postament  ein  Crucifix  mit  einem 
daran  lehnenden  aufgeschlagenen  Buche  mit 
den  Buchstaben  B.  S.  .  Im  Abschnitt  ist  der 
Tannenzapfen  von  Augsburg ,  dazwischen  zwey 
Hufeisen. 

R.  ^  HEILIGE  SIE  IN  DEINER  WARHEIT  DEIN 
WORT  IST  DIE  WARHEIT.Joh.  17.  V.  17.  Ein 
\  schöntr  Saal ,  wo  Kaiser  Carl  der  V.  auf  dem 
Throne  sitzet,  neben  ihm  sechs  Personen, 
wie  sie  die  Confession  überreichen ,  nebst 
zwey  Wappen  ron  Nürnberg,  Im  Absclinitt: 
C.  E.  M. ,  darunter  1730. 
Schöne  Münze*  G.  22.  w.  \  Lt»  11  Gr. 

68.  A.  Kaiser  Carl  der  V.  sitzet  auf  dem  Throne  ^ 
vorihm,  überreicht  sich  beugend,  einieWeibi* 
person  ein  ofTene.s  Buch,  darin  AC,  in  der 
rechten  Hsuid  ein  Kauchfafs.  Im  Abscbnittt 
KAJS«  CARL.  DEM  V  |  AMDXXX. 
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M«i^ 


/{.  In  einer  rerzierten  Abtheilung  Schrift  in  acht 
Zeilen,  im  obern  Theil :  I€H  REDE  |  VON  DEI- 
NEN  I  ZEVGNISSEN  |  VOR  KOENIGEN  |  Im 
untern  Theil:  A.  C.j  ZWEITES  GElDAECHT- 
NVS  I  MDCCXXX. 
Medaille.  G.  i8*  w.  -j^  Lt.  2  Gr. 

59.  yi.  MartInVs  LVthsrVs  theoLogIae  Do  Ct. 

Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  im  geist* 
liehen  Gewände. 
R.  EGO  PLANTA  VI  DEVS  INCREMENTVM  DE- 
DIT.  Ein  schönes  Feld ,    wo    ein  Mann   säet 
Im  Abschnitt:  D.  3i.  OCT. 
Medaille.  G.  i3*  w.  4  Lt.  18  Gr. 

60.  >^-  ORCI   PORTAE  NON  SUPERABUNT  EAM. 

Ein  Felsen  mit  eineir  Treppe ,  oben  ein  Tem- 
pel   mit    Strahlen    umgeben.     Im   Abschnitt: 
MATH.  XVI.  18.  r* 
/{•  Ein  Engelskopf,    darunter  swey  Palmzweige. 
Schrift  in ^ neun  Zeilen:  ECCLESIA | CHRISTI- 
ANA  I  OB  I  EVANGELIVM  PVRIVS  j  RESTITV- 
TVMJITERVM  IVBILATJALTERO  SECVLA. 
RI  I  ANNO  I  MDCCXVII.    darunter  ein  Stern , 
dazwischen  Verzierungen. 
Medaille.  G.  19.  w.  -j-^  Lt. 

61.  ^.  QVID  QVID  SOLVERIS.  ERIT.  SOLVTVM  * 

Christus  stehend  hebt  die  linke  zum  Segen  in  die 
Höbe,  in  der  rechten  Hand  hslt  er  die  zwej 
Schlüssel  dem  vor^hm  knienden  Petrus  hin, 
bey  Christus  Fufs  ist  ein  R.Cichter.  Medail- 
leur.) Im  Abschnitt  Matth.  i6*^r.  19.  Darunter 
ganz  am  Rande  P  <>  N« 
R.  Ein  offener  Tempel ,  darüber  eine  Taube  in 
Strahlen.  Nebenschrift:  OB. SANCTIFICATIO- 
NEM  —  IVBILAEI.  MDCCLXXVI,  Im  Ab- 
schnitt: Levit  26*  V.  12» 
Medaille.  G.  21.  w.  i{  Lt 
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62.  yi.QyiD  QVID.  SOLVERIS  ERIT  SÖLVTVM. 
Die  zwey  kreuzweis  geleglen  und  zusammea 
gehängten  Schlüssel  mit  der  dreifachen  Krone^ 
unten  R. 

B.  OB.  SANCTIFICATCI.— IVBIL.  MDCCLXXVf. 
Eine  stehende  Person  im  päbstlichen  Ornat 
mit  dreifacher  Krone  und  Strahlen ,  in  der 
rechten  den  OehUweig ,  in  der  linken  Hand 
den  Kreuzstab  9  oben  die  schwebende  Taube 
'  in  Strahlen.  Im  Abschnitt :  P.  N.  ^  dazwischen 
ein  Tannenzapfen« 

Münze.  G.  15«  w.  40  Gr. 

65.  ^.  S.  GEORGIÜS  EQUITUM  PATRONUS.  Ein 

Peharnischter  Ritter  auf  einem  springenden 
ferde ,  wie  er  den  Lindwurm  unter  ihm  er- 
legt y  an  der  Seite  kniet  eine  Person  auf  ei- 
nem Hügel. 

».  INTEMPESTAT   SECURITAS*     Ein    grofsea 
Schiff  mit  Sdgeln  und  Leuten  auf  dem  Meere  ^ 
worauf    der    Wind    ron    der    rechten    Seite 
bUst. 
Münze.  G*  26.  w.  65  Gn 

64«^*  VVie  vorige  in  alfem  gleich^  nur  dafs  in  der 
Schrift  statt  U  9  V  sind«  Das  Pferd  ohneReiger« 
busch  y  unten  C.  H.  R. 

n.  Wie  vorige',  nur  statt  U  V.    Das  Schiff  von 
der  andern  Seite ,    auf  welches  der  Wind  von 
der  linken  blä'st. 
Münze«  Gi  21«  w.  |  Lt. 

65.  ^-  S:  GEORGIÜS.  EQVIT;  PATRON.  Ein  ge. 
harnischter  Ritter,  welcher  mit  bejden  Händen 
die  Lanze  hSlty  um  den  Lindvifurm  zu  er- 
legen. 
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Ä.  IN  TEMPESTATE  SECURITA8.  Ein  grofse« 
Schiff  mil  Segeln  auf  dem  stiirnnischen  Meere  , 
der  Wind  bllist  von  der  rechten  Seile* 

Münze.  G.  10*  w*  ii  Gr. 

66.  A.  S.  GEORG  :  EgVITLM  PTRNq.     Ein    »ch6n 

gehnriiischter  Rilter ,   der  den  Uuiiwurm  er- 
legt. 

R,  Wie  vorige,  nur  ist  die  Umschrift  rerändert; 
.     INTEMPf  E  SECURITAS. 

Münze*  G.  tO»  w.  23  Gr» 

67.  ^-  WAS  DV  V  ICH  GE  RDT  HABEN  i  SA.  2a. 

Zv^ey  Schilder  lehnen  nn  einem  BAun^e^  auf 
dem   einen  DA  |  YiD»    Auf  dem  andern  lOj 
NAT.  • 

/},  VERGIS  DlllrNES  FREVNÄ :  KIC:  SI.  37.  Von 
heyden  Seiten  halten  Aich  zwey  Hände  in  den 
Wolken «  und  w  erden  von  dem  Dreyecke  b^ 
strahlet  9  unten  ein  KÖcher'mit  einem  Pfeile. 

I^Iünze.  Gt  9.  w^  16  Gr» 

68.  A.  D.MARTIN.  LVTHER.  PHILIPP.  MELANCH- 

THON.  Be}de  Brustbilder.  Luther  in  geist* 
licher  Kleidung  und  Melanchthon  mit  einem 
langen  Barte  neJien  ihn  von  der  rechten  Seite, 

unten  D. 

»* 

/{«  Auf   einem   Berge  eine  fiurg,    darüber  Am 
strahlende  Auge.  LebfrschrJft:  GOTT  HILFT 
IHR  PRVHE  PS. 46.  ^m Abschnitt:  A.C.Z.  G.} 
1730  I 
Medaille.  G.  14.  vr.  5o  Gr. 

6g.^.  Wie  Torige  in  Allem  gleich. 
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R^  Die  BundesUde  zwischen  Wolken  und  Strah- 
len ,  darauf  vwey  Figuren ,  zwischen  beyden 
steiget  ein  rauchendes  flammendes  Feuer  in 
die  Höhe..  Ueherschrift :  FOLGT  DIESEM 
LICHT  SO  IRRT  IHR  NICHT.  Im  Ahschnitt  • 
A.  C.  ZWEI.  GEIX  I  1730  (  . 
Medaille.  G*  l4.  w.  5o  Gr.» 

Beyde   sind  auf  das  zwejrte  Augshurger  Con» 
fessions  Jubeljahr.    . 

70.^.  Christus  mit  aufgehobenen  y  zum  Betheil  ge<« 
richteten  Händen,  zwischen  stehen^den  und 
knienden  Personen«  Ncfbenschrift :  HEiUl LEH- 
RE VNS  BEDEN. 

R^  Schrift  in  achtzehn  Zeilen  :  VATTERIVNSER 
D.DV  BISTUM  HIMM.  GEHEILGTi  WERDE 
DEINNAM.  ZV:  |  KOMM  D. REICH D.  WILL» 
GESCHE  AVF  ERDEN.  WIE  |  IM  HIMMEL 
VNSERTAOL  |  BROD  GIB  VNS  HEIT:  U.  VERI 
GIB  VNS  VNSRE  8CHVLD  |  ALS  AVCH  WIR 
VERGEBN  I  VNSERN  SCHVLDIGERN  V.  1 
PVHR  VNS  NICHT  IN  VER.  |  8VCHVNG.S0N. 
DERN  ER  I  LOSE  VNS  V.  VBEL.  DEN  |  DEIN 

j^  KRAFT  U.HERL.  |  IN 
Randschrift:  WENN  IHR 
BETET  SO  SPRECHT.  LVa  Xl.  S 
MecUille.  G.  8.  vr.  33.  Or, 
Gegenatadc  su  Nro.  33. 

•}\,ji.  In  einer  oralen  ^  mit  Mtucheln  eingefafi- 
ten  Versiemng  in  der  Mitte  der  heilige  Wolf- 
gang in  bischöflicher  Kleidung  mit  inful  und 
Strahlen )  in  der  rechten  den  Krummstab,  in 
der  linken  Hand  eine  Hacke ,  daneben  eine 
Kirche.  Nebemchrift:  SANCTA.  WOFGANG. 
ORA.  PRO. N.  Sonderbar!!  Sancta   und  Woi 

«•ng- 

37 
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H.  In  eben  dersctiben  geformten  ovalen  Einfa«. 
«Ung  in  der  Mitte  ein  schönes  Zeit  mit  auf* 
gesogenem  Vorhang ,  darin ,  ein  schlafender 
geharnischter  Mann  9  daneben  ein  blosses 
Schwert ,  Hut  und  Krone, 
Ovaler  Anhifngpfennig.  0.  3t.  w.  Gcj  Gr« 

flmA.  DasBildnifs  unsers  Herrn  mit  dem  Schweifs- 
tuche.  Ueberschrift :  IMAGO.  lESVS.  FILH. 
DEI«  Im  Abschnitt:  1766«  Dazvrischen  zv\ej 
Rosen» 

Ä  SANCTVS,  VALENT—INVS,  EPI;  DR:  PR; 
N«  Der  Heilige  stehend  im  bischöflichen  Or- 
nat, in  der  Hand  denKrufnmstab.  Unten  drey 
Rosetten.  * 
,  Eine  dünne  Mänse*  G.  20«  w\  \  Lt.  10  Gr. 

^3«^*,  Bin  Frauenbild  vrie  das  sogenannte  Maria 
Hülf  Bild  mit  dem  Kinde* 

R4  iDas  Crucifix  mit  dem  Zettel  INRI.  Daneben 
Sonne^ndMond,  darunter  IfiS—XPS,  Schrift 
in  sieben  Zeilen  neben  dem  Kreuse :  R£X. 
G  -  VEN.  L  I  PAC.  DE— HOM.  P  |  ES.  ET— 
VER*  C.  I  PAC— E.  XPS.  1  .  V.XPS— R*XPS| 
AB.  0.— MAU  I  NO.— DE. 
Ovaler  Anhiingpfennig»  G.  i8*  w.  |  Lt«  5  Gr« 

'jk^jL  Ein  kniender  Eremit  mit  Schein  9  lanigenHaa« 
ren  und  Rosenlcranz«  Nebenschriil :  S.HON.— ' 
O.P. 

Jt.  Ein  fast  auf  n£hmUche  Art  kniender    Mann 
vor  einem  Crucifix  y  daneben  ein  klelaes  Hüod- 
^     eben.  Nebenschrift:  .8.  — .  GIR, 

Ovaler  AnhSngpfennig«  G.  1 1*  yr.  1-^  Lt.  lo.  Gr. 

75.>*.  S.  IGNAT.  S.  FRANC.  SOCIET.  lESV.  Die 
beyden  Brustbilder  von  der  rechten  Seite  in 
Ordenskleidern  und  Schein. 
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H.  B.  ALOY.  B   STAMSL.  SOa  lESV.  Die  bey- 
4en  Brustbilder  ron  der  linken  Seite  im  drey 
Viertel  -  Profil  mit  Ordenskleidern  und  Strah-x 
len. 
Ovaler  Anhängpfennig.  0. 20«  yv.  ^Lt.  4  Gr» 

76.  Ä^.  CONFRATECO  NITAS.  DOCTRINAE  CHRI- 
STIANAE.  In  der  Mitte  der  Nahmen  IHS  mit 
demKreuae,  unten  drey  Nägel  mit  Strählen* 

n.  S.. FRANCISCE  XAVERI.  O.P.N.i74g. 

In  der  Mitte  der  gekrönte  Nahmen  MRA  mit 
Strahlen.  Darunter  XRS. 
Oraler  An^ängpfennig. 
Versilbert.  G.  i5. 

77.^.  S.  IG— N.  DE— LOY.  S,L  Das  Brustbild  bis 
halbemLeib  in  Jesuiter  Kleidung  ^  in  der  einen 
den  Pilgerstab  9  in  der  andern  Hand  ein  offe- 
nes Buch  mit  Schrift ,  und  Schein  um  das  Haupt, 
aiehet  gegen  den  Nahmen  Jesus ,  welcher  in 
Strahlen  ist» 

R.'Der  heilige  Franciscus  Xarerius  schlafend  in 
der  Lauberhütte  ,  in  der  Höhe  Engel  9  an  der 
Seite  Blitse.  Nebenschrift;  S.  FR.  XA. 
Oraler  versilberter  Anhüngpfennig.  G«  20. 

78*  A.  Wie  roriger* 

R.  &  FRANC.  XAV,  S.  L  IND.  Das  Brustbild  bij 
halbem  Leib    in    Pilger   Kleidung  und  Stab., 
beyde  H&nde  aiif  der  Brust  haltend ,  nebst  der 
Nahmenschiffre  IHS« 
Ovaler  versilberter  Aphä'ngpfennig.  G.  20. 

79.^.  S.  ALOIS— GONZAGA—S.  I.  Das  Brustbild 
bis  halbem  Leib  in  Jesuiter  Kleidung ,  kurzen 
Haaren  und  Schein  um  das  Haupt  ^  in  beyden 
HSnden  das  Crucifix« 
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R,  Zwischen  Strahlen   und  rier  Cherubims    ein 
Herz  mit  der  Dornkrone   umwunden,    in  der 
Mitte  da«  Kreuz.  Daneben  S.  C — lESV. 
Ovaler  versilberter  Anhängpfennig.  G.  20. 

80. -r#.  S.  IGNAT.  AVCT.  ET.  FVND— SOG.  lESV. 
Das  Brustbild  in  halbem  Leib  in  priesterlicher 
Kleidung  ron  der  rechten  Seile,  Schein  um 
das  Haupt ,  die  rechte  Auf  der  Brust ,  in  der 
linken  Hand  ein  aufgeschlagenes  Buch,  mit 
Schrift  in  mehreren  Zeilen ,  zur  Seife  die  Nab- 
menschißre  Jesus,  dazwischen  Strahlen« 

ftrS.  FBANC.  XAVER.  SOG  — lESV.  IND  ET 
I^FONIS.AP«  Das  Brustbild  in  geistlicher  Klei- 
düng  von  der  linken  Seite ,  kurzen  Haaren  und 
Schein  um  das  Haupt,  beyde  Hände  auf  der 
Brust,  von  oben  fallen  Strahlen  auf  die  Stirne« 
Ovaler  versilberter  Anhängpfennig.  G^ig. 

8i.X  S.  PRAN&  XAVER— SOG.  lESV.  IND.  E.  I. 
AP4  Das  Brustbild  bis  halbem  Leib  in  priester- 
licher Kleidung  von  der  hnken  Seite,  bejde 
Hände  auf  der  Brust,  Schein  und  Locken  um 
das  Haupt  9  oben  Strahlen. 

n.  Das  Brustbild  in  Kapuziner  Kleidung  von  der 
rechten  Seite ,  Stab  •  starken  Bart  und  Schein 
um  daa  Haupt. 
Ovaler  silberner  Anh$ngp.  G.  i5«  w.  fLt^  6  Gr. 

Z2*  j1*  SIG. — D.  LSI.  Der  heilige  Ignatius  i^  Jesui- 
ter  Kleidung  von  der  rechten  Seite  mit  Baret 
auf  dem  Haupte,  in  b^ydeti  Händen  ein  auf- 
geschlagenes Buch ,  daneben  der  Nähme  IHS, 
dazwischen  Strahlen» 

R.  Der  heilige  Franciscus   in  einer  Laube^  da- 
zwischen Hagel  und  Blitz. 
Versilberter  Anhängpfennig.  O.  if « 
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33*  A^  EiiK  halb  geharnischter  Mann  mit  einer 
Fahne,  Schein  um  das  Haupt ,  sieht  gegen  die 
ihm  entgegen  scheinenden  Strahien.  Neben- 
schrift: S.  VEN. 

R.  Ein  bärttges  Haupt  mit  Kaputse  und  Strahlen 
von  der  rechten  Scite^  Ueber6chrift ;  8^  ANAS« 
MON^  ET.  M. 

Versilberter  Anhangpfennig,  G«  11. 

84- u^.  B.  ALES— FALCH.  Der  Heilige  im  Kapusi. 
ner  Habit  yon  der  linken  Seite  y  Schein  um 
das  Haupt,      ** 

Ä.  S.  IVL — FALCH»  Eine  Frauensperson  bis  hal- 
bem Leibe  im  Nonnenldeide,  lüftet  mit  beyden 
Händen  den  obern  Theil  dißs  Gewändes ,  und 
eine  strahlende  Sonne  leuchtet  ron  der  Brust«. 

.  Versilberter  Anhangpfennig.  G«  12* 

Z^.A.  CAPUT  ♦  S  *  ANASTASn  •  ORA  *  PRO*  NOB. 
In  der  Mitte  das  Haupt  A»%  Heiligen  mit  Bart 
von  der  rechten  Seite. 

R.  PV  MARIA  -^ Das  stehende  gekrönte 

Frauenbild  mit  dem  Kinde  im  linken  knskt^ 
gesticktem  Kleide  und  Sternen« 

Achteckigter  versilberter  Anhangpfennig.  G,  \^ 

a&u^.  S.  PERE— GRIN.  LAT,  FON.  Das  Brustbild 

bis  halbem  Leib  im  Habit  ron  der  linken  Seite  ^ 

Schein  um   das  geschorene  Haupt  ^   es  stehet 

«    gegen. das  in  der  Höhe  ia  Strahlen  befindliche 

Crucifix» 

/{.  Mater — DOLO.  Die  sitsende  schmershafte 
Maria  mit  sieben  in  der  Brust  steckenilen  DoU 
eben  \  um  das  Haupt  Strahlen« 

OrAler  rersilberter  Anhibigp£ennig«  G«  i& 
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87«  >^«  Ein  weibliches  Brustbild  mit  einem  Lilien- 
sweif^e  an  der  Brust  und  sieben  Sterne  um  das 
Haupt?  Ueberschrift :  OHNE— MACHEEL.^ 

ü.  Die  Nahnoenschiffre  MARJA.  Ueberschrift : 
.- WEILLER. 

Runder  versilberter  Arihingpfennig«  G«  12» 

88«  u4.  Christus  wird  im  Flusse  Jordan  getauft ,  an 
der  Seite  knien  zweyEngel,  oben  der  heilige 
Geist  in  Strahlen,  unten  V.  S* 

/{.  Der  heilige  Sebastian  an  einen  Baum  ange- 
bunden und  mit  Pfeilen  durchschossen  9  Tor 
ihm,  ein  Engel ,  in  einer  Hand  den  Palm- 
sweig ,  mit  der  andern  zieht  er  einen  Pfeil 
aus  dem  Leibe  ^  unten  V.  S« 

Herzförmiger  silberner  AnhKngpfennig. 
G*  2Q«  w.  1  Lt.  1 1  Gn 

89« w^.  Der  Heilige  in  bischöflicher  Kleidung  9  wie 
er  seine  Truppen  in  eine  Schlacht  gegen  die 
Türken  anführt ,  zwey  Engel  in  Wolken  mit 
Strahlen.  Schrift  in  drejr  Zeilen  ;  CRVX  ]  *S*\ 
VDALRICI  I 

/{•  In  einem  ovalenSchilde  das  Zeichen  des  Kreu* 
ses  Benedict! ,  mit  den  schon  beschriebenen 
Buchstaben ,  darauf  der  heilige  Benedict  im 
Habit,  Kreuz,'  in  der  linken  Hand  den 
Kelch,  danebenCRVXS.P.  -  BENBDL  Oben 
in  Wolken  die  beilige  Dreyfaltigkeit ,  rechts 
der  heilige  Udalrith  in  bischöflicher  Kleidung, 
daneben  S.  V ÜALRIC.  Links  die  heilige  Afra  in 
Nonnen-Kleidung,  daneben  S*AFRA*M« 

Ein  sehr  schönes  achteckiges  AnkiSngkreui  Ton 
Messimr,  Versilbert.  G.  la 


/ 
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90/^.  WEG  IHR  BRUDER— KOMT^CHT  WIE- 
DER. Eine  Kirche  mil  Thurm  und  Glocke, 
unter  der  Thüre  stehet  eine  Person  9  an  der 
Seite  xwey  Figuren;  Pilger?  oder  Jesui« 
ten?  — 

R^  Ein  Dominicuner  9  welcher  beyde  Hände »  wo  . 
jin  einer  ein  langer  Rosenkranz  hängt ,  in  die 
Seite  stemmt.  Nebenachrift:  ZU  VIEL  IST  — 
UNGESUND.  Unten  1707. 

Medaille  ron  feihemSilh.  G*  25»  w^^lLt.  2  Gr. 

914^.  Die  Geschichte  TonHaman.  Eine  Strasse  mit 
schönen  Gebäuden.  In  der  Mitte  ein  hoher 
Galgen,  an  welchem  eine  Person  hängte  Im 
Abschnitt?  DAS  HAVS  HAMAN. 

H,'  Haman  führt  daa  schön  gezierte  Pferd  ,  auf 
welchem  der  gekrönte  Mardoche,  den  Zepter  in 
der  Hand ,  sitzt  y  darüber  HAMAN  MARDOCHE. 
Im' Abschnitt:  ESTHER  VI.  Darunter  «wey 
Lorberzweige  uhd^  dea  Eisenscbueiders  Nah« 
men  H.  K. 

Kupfer«  G«  19. 

92.x  SEV  PACEM—SEV  BELLA  GERAS.  In  der 
Mitte  eine  behelmte  Person ,  in  einer  Hand 
die  Lanze,  ^in  der  andern  den  Schild,  bejr 
den  Püfsen  eine  Nachteule/ 

<  * 

A  HONOS  ALIT  ARTES.  An  der  Seite  sitzet 
ein  Mann  mit  der  Leyer  (Apollo> ,  rot  ihm  ste- 
het eine  Weibsperson  mit  einem  Füllhorn  und 
setzet  ihm  einen  Kranz  auf«  Unten  des  Eis^n« 
achneiders  Nahmen  H.  K« 
Versilbert.  G.  UL 
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g3«^«  Eine  Nonne  bis  halben  Leib  mit  Strahlen 
um  das  Haupt ,    in   der    rechten   ein  Fllsch* 
•hen,    in  der  linken  Hand  den  Hruromstah« 
auf  dem  vor  ihr  stehenden  Tische  liegt  eine 
Krone.  Ueberschrift ;  S.  WAL.  V,  ABBATIS. 
/L  Ein  sehr  schöner  Thurm  mit  sieben  Zinnen . 
in  welchem  zvrey  Abtheilungen  sind.  Imobern 
eine  liegende  Person ,  um  die  fünf  Engel  sich 
befinden;    im  untern  Theile  des  Tburmes  ist 
ein  Topf  und  ein  Gef^fs,  welches  die  ron  der 
obern  Decke  herabfallenden  Tropfen  aufTänfrt. 
Nebenschrift:  S. WALB. V.AB— BATISSA^S.  H. 
Das  Ganze   ist  auf  beyden    Seiten  mit   einer 
Lorberei  nfassung. 

Schöner  AnhA'ngpfennig  ron  feinem  Silber» 
C.  21.  w.  T^Lt^  i4  Gr.  -  , 

94.  ^.   HILF.  DV.  HEILIG.  DREIFALTIGKEIT. 

Zney  Personen  in  Wolken  halten  die  Welt- 
kugel 9  oben  swischen  beyden  ein  alter  Kopf 
mit  Schein  und  Flügeln. 
R.  RECHT.  CHRISTLICH.  ZV.  GLAVBEN.  AL. 
ZEIT.  In  der  Mitte  eine  sitzende  Weibsperson 
Cdie  Religion  vorstellend)  in  der  rechten  einen 
Kelch  mit  der  Hostie  y  in  der  linken  Hand  das 
Crucifix. 
Kupfermunse.  G.  i^. 

95.  ^«  Die  sitzende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  auf 

dem  Schos,  beyde  mit  Schein  um  das  Haupt, 
ober  dem  Kinde  ein  schöner  strahlender  Sternt 
Tor  dem  Kinde  kniet  ein  König'  mit  unbedeck- 
tem Haupte ;  an  der  Seite  svrej  gekrönte  Köni- 
ge, jeder  ein  GefSfs  haltend.  Unten  in  einer 
Versierung  im  Abschnitt ;  S«-— G. 
A.  In  einer  Einfassung  Schrift  in  rier  Zeilen:  WIR| 
.  HABEN  SEIN  |  STERNEN  |  GESÄCHEN  j 
Silberne  Medaille.  G.  j  1  •  w.  y^  Lt»  8  Gr. 
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g6*  A.  Moses  mit  den  GesetzUfeln  im  Lager ,  wo  die 
ährene  Schlange  sich  befindet.  Schrift  in  sechs 

Zeilen:  FACS3PETE,ENEVET.P  |  ONREVT 
P.SIGNO.  t.PCVSSg,  ASPEX|ERIT.  EV.  FI| 
PET.  NVl  21  1  .        '        . 

R.  Christus  am  Kreus  dazvrischen  Icnien  Perso- 
nen ,  auf  dem  Zettel  ani  Kreuse  INRI ,  unten 
Schrift  in  jechs  ZqUen  :  EXALTARIJ0PT3. 
FILIV  I  HOIS,  VT.OI&P.CpiT  J  IN.IPO.NO. 

PCAT  ISED.  HBAT.  EI  |  TA  ETER.  |  lOH  |3| 
Eine  Klippe,  in  Madai  ähnliche  5205et598b. 
G.  20.  w.  ^  Lt*  1 1  Gr^ 

97«  A.  Die  Mutter  Gottes   sitzend  mit  den  sieben 
Schwertern  und  sieben  Sternen. 

R.  Ein  Heiliger  stehend  im  Mantel  und  Schein  ^ 
*  zu  seinen  Ffifsen  eine  Schlange  und  ein  Hund« 
Nebenschrift:  S.  BEN.  PROT« D— S.DOM.  AB. 
OR.  Im  Abschnitt:  CVCVX-L. 
Anha'ngpfennig«  G.  1*6«  w.  \  Lt«  ^  Gr.  ' 

g8*  A*    Auf  einem  mit  einem  Teppich  bedeckten 
Tisch  liegt  eine  aufgeschlagene  Bibel  ^  auf  den 
Blättern:   PSAjLM— 4|.   Ueberschrift;  IN 
AETERNUMi  DOMINE  VERBUMTUUM  PER. 
MAN«  Darunter  ET«  Im  Abschnitt:  DEN  3i. 
OCT.  i8i7. 
R.  Auf  einem  antiken  Kandelabre  rerbreitet  ein 
brennendes     Lieht    seine    Strahlen»     Neben« 
achrift:  OMNIBUS —LUCET. 
Ward  in  Berlin  rerfertigt ,    aber  das  Gepräge 
äufserst  mittelmafsig. 
Medaille.  G.  i8.  vr«  |  Lt.  10  Gr« 

^A.  MARTINUS— LUTHERU8«  DatBrustbililini 
rollen  Gesichte  und  Prediger  Kleiduilg«  Unten 
.     amRande :  KRÜGBR.  Med.  in  Drosdou 
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R.  In  der  Mitte  ein  Palmbaum,  an  demStamme 

.     lehnet    die  aufgeschlagene  Bibel,    darin   ßll 
£LI  )  A  I  —  SA  I  CRA  I    UeberschVift .  CRCS. 
CIT  OCCULTO  VELUT  ARBOR  AEUO    PER 
TRIA  SECLA.    Im    Abschnitt   Schrift   in    ftiiif 
Zeilen  :  INMEMORIAM  SACRORUM  |  ANTE 
HOS  CCC  ANNOS  |  INSTAURAT0RUM|PR1D. 
CAL.  NOV.  I  MDCCCXVII. 
Medaille.  G.  aK  w.  €^-5  Lt.  2  Gr.  * 
100.  y^,  DOCfOR  MARTIN  LUTHER.    Da«  Brust- 
bild TOn   der  rechten  Seite  in  Prediger  Klei, 
düng,  unten  LOOS. 

R,  Ein    viereckigter  Stein,    mit   einem   Tuche 
überzogen,  aUarmSssigrorgestellt,  darauf  ein' 
Kelch.   Ueberschrift :    UND  TRINKET  ALLE 
DARAUS.  Im  Abschnitt  Schrift  in  rier  Zeilen : 
DRITTES  IUBELFESTIDER  REF0RMATI0N| 
D.  Si.OCTOB»  I  1817.      ' 
Medaille.  G.  17.  w.  -^l  L**  ^  ^* 
10t.  j4.  Das  Torige  Brustbild  mit   doppelter   Um. 
schritt.  DieAeussere:  DOCTOR  MARTIN  LU- 
THER.  Die  Innere:    GEB.  D.  10.  NOV.  i483. 
GEST.  p.  18.  FEBR.  i546.  Unten  LOOS. 

R»  Ein  Viereckigter  Steiil  mit  einem  Tuche 
tiberzögen,  altarroSssig  rorgestellt ,  darauf 
liegt  das  Kreuz  j  und  auf  dem  Kreuze  die 
oifene  Bibel ,  darin  lES  |  C.  9.  f  V.  2  |  Mit 
doppelter  Ueberschrift  i  DAS  VOLK  SO  IM 
FINSTERN  WANDELTE.  (  —  SAH  EIN  GROS- 
SES  LICHT.  Im  Abschnitt  Schrift  in  vierZei. 
Jen:  DRITTES  lUBELPEST  |  DER  REFOR. 
MATION  I  D.  3i.  OCTOB.  |  1817» 
Medaille.  G.  20.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 
toi.^  Das'BrustbildMartin  Luthers  im  drejVier« 

^  tel  Gesichte  in  Prediger  Kleidung.  Ueberschrift : 
MARTINUS  LUTHERUS  THEOLOGIAE  DOC 
TOR.  Unten  ST«  Med«UIe  Stuler  in  Dresden» 
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n.  TERTIA    SECULARIA    EMENDAT.    SACR. 
MI>CCCXVILD.3^.0CT.  In  dcr.Mitte  Schrift iu 
«ecbs  Zeilen :  HICMVRVS) AHENEVS.1— ...— 1 
EINE  I  FESTE  BURG  I  IST  UNSER  |  GOTT.  | 
Medaille.  G.  21.  w;  -f  Lt.  i4  Gr» 

io3.  ^.  S.  MARIA.  MATER*  DEI.  ORA.  PR.  Das 
Brustbild  der  Mutter  Gottes  ron  der  rechten 
Seite  mit  Schein« 

.     R.  S.  PRANCISCVS.  DE.SALES*  EP..  Da«  Brust- 
bild ron  der  linken  Seite  mit  Schein. 
Ovaler  Anhängpfennig.  G.  ii.  w.  22.  Gr/ 

104.:^.  CONSOLATR  —  AFFLIC.  Die  sogenannte. 
Rosenkranz  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  ira 
Arme  und  Rosenkranz  in  der  Hand« 
R.  S.  HVBERT.  Der  Heilige  kniend  mit  umhin- 
genden  Jagdhorn  und  aufgehobenen  Hitnden , 
ror  ihm  ein  Hirsch  ^  zwischen  den  Geweihen 
das  Crucifix. 
Anhängpfennig.  G.  i3.  w.  j  Lt. 

10&  ^.  S.  GISILAVS.  Der  Heili(^e  in  bischoflicher 
Kleidung  und  Inful  von  der  linken  -Seite ,  die 
rechte  auf  der  Brust  ^  in  der  linken  Hand  d^if 
Kreuzstab  y  unter  dem  Arm  ein.Biirenkopf. 
R.  Das  Benedict  US  Kreuz  mit  den  gewöhnlichen 
Buchstaben; 
Achteckigter  Anhangpf«  G.  i3«  w.f^Lt.  lO  Gr« 

jo6  ^-  CHRISTVS  SVUREXIT«  MALA.  NOSTRA. 
TEXIT.  Christua  *  in  ganzer  Person ,  in  der 
rechten  die  Kugel  mit  dem  Kreuz ,  in  der  linken 
die  Fahne  ^  um  das  Haupt  Strahlen. 
ä'.  tPARWLg.NATVS.  est:  NOBIS.  NOMINE. 
IBSVS.  Jesus  in  der  Krippe,  daneben  dte  hei« 
Iigen  drey  Könige ,  in  der  Ferne  die  Hirten 
auf  dem  Felde« 
Münze.  G.  i4«  w»-f|  i6  Gr« 
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107«  A.  S.  YEN«  Der  geharnischtie  St*  Venantius 
mit  der  Fahne  9  Schein  um  das  Haupt,  oben 
Siraliien,  an  der  Seite  eine  kleine  Mauer. 
R^  Die  gekrönte  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde 
in  Wolken ,  geschmücktem  Kleide  und  Strah« 
"  len ,  an  beyden  Seiten  Lampen* 
Anhjängpfennig«.  G*  o«  w*  ^^  Lt.  7  Gr. 

io8*  A*   Ein  Mönch    kniet  mit  offenen  Armen  in 
Strahlen«  (S*  Franciscus  ?) 
R.  Die   gekrönte  Mutter  Gottes  mit  dem.  Kinde 
i^ind  Perlen  geziertem  Kleide« 
Anhängpfennig.  G«  6.  w«  8  Gr. 

109  A.  SANCT. PETRVS— APOSTO.  D«s  Brustbild 
des  heiligen  Petrus  bis  halbem  I^eib,  Schein 
um   das  Haupt  ron  der  linken  Seite  y    in   der 

rechten'  Hand  den  SchliisseU 
R,  B.  V.  M.  SCOLAR.— PIAR^S.  PANT.  Da«  gc. 

krönte  Frauenbild  im  zierlichen  Mantel ,  hält 

mit  beyden  Hunden  das  auf  d^m  rechten  Arme 
,  sitzende  gekrönte  Kind, 

'Ein  schön  geprä'gtes  Anhängstück  ron  MetalL 

liO.  ^.  Die  gekrönte   Märt A    mit   dem  Kinde  im 
linken    Arme    stehet  auf  einer   Säule,    gben 
Strahlen,    linteii   knien  rerschiedene  Pilgrim- 
me.  Ueberschrift:     N.  S.  DEL.  PILAR^  DE. 
ZARAG. 
R.  Die  gekrönte  Maria  tnit  dem  Kinde  im  lin- 
ken Arme  steht  auf  einem  Postament ,  Strah- 
len um  das  Haupt  ^    rechts  an  den!  Postament 
ein  Drache ,   links   ein  Knabe»    Nebenschriftn 
B.  V.  M,  DE  —  COLVMNA. 
Oraler  seltener  AahSngpfennig  ron  Metall. 
G,  18. 
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Zusätze   und  Verbesserungen^ 


< 


Pag«   6  Zeile  i5  ron  oben  altes  9  ist  wegzulassem 

—  35    »       i3     3»        1»     8t attRoTorius,  lies  Rtfire« 

rius^ 
—-'  84     »       21     »         »     ist  einzuschalten. 

Dazwischen  die  Wölfinn  • 
mit  den  beyden  Kindern. 
— ^  93     »       12     »    .     »     Zwischen     der     Pforte 

rechts  y  darüber  der  hei* 
lige  Geist  in  Strahlen. 

—  94    »       i5    »        »     statt AFOST,L APOST. 
»-^  96     »       10     »         »     Das  Münzstück,  statt  3  y 

lies  5*     • 
—.<—.»       28     »         »     statt  mir,  lies  mit. 
*—  99  NachNn  2.  sind  zwey  Stücke  einzuschalten. 

i.u*  PIVS.  VII  — PONT.  M,  A,  II.  Das  rer- 
zierte  Wappen  mit  Schiüssel  und  Krone. 

Ä,  AVXILIVM— DE— SANCTO— 1802.  Die 
Religion,  in  Gestalt  einer  Frauensperson , 
in  Wolken  sitzend,  hält  in  einer  Hand 
die  Schlüssel ,  mit  der  andern  zeigt  sie 
auf  einen  kleinen  Tempel«  Unten|das  Wap- 
pen 9  bedeckt  mit  dem  Quastenhut.  Da« 
neben  G.  HAMERANL 
G.  23*  w.  4-f  Lt.  17  Gr^ 

2.  ji.  PIVS  VII  PONT  —  MAX.  ANN* 
MDCCCXVIII.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  im  pjibstlichen  Ornat  und 
dreifacher  Krone. 

R^  Das  p£bst)iche  Familienwappen* 
MedaUle.  ö*  7,  w«  9  Gr. 


.    / 


e^  2ÜSÄTZE 

,i     '  '      .  ; ————————— 

Pftff.  io5  Zeile  3o  von  oben  statt  Köhla ,  lies  Köhlers. 

—  110»  11  *  •  DerSolidus  w.  i8Gr^ 
•  ,20  »  8  »  •  Simpler,  1«  Simplex« 
_  .«,      ^       6        »        »    LVPOL— ULVPOI^ 

DVS  EPS- 

—  122     Nach  Nro.  4.  ist  einzuschallen. 

5.j4.  Das  yVappen  von  Rotenham 
R.  Ein  Lilienkreuz ,  in  der  Mitte  B. 
Eirt  seltener,  aber  unförmlicher Pfen- 
,  nig*  G.  7.  w*  4  Gr. 

,.-    J24     »        8         »       '  »     Bey  der  Medaille  ist 

das.Gew.  ^f  Lt.  2  Gr., 
-—  137     Vor  Basel  ist  einzuschallen. 

lOSEPHVS  Graf  von  Stubenberg,  er- 
ster Erzbischof;    auch  das  Pag.  ist 

237  statt  i37- 
^141      »        7         »         >^     Reggenbach ,  1- Rog- 
genbach. . 

—  143»      27         •         •     neben  dem,  lies  um 

den« 

^  145     Zu  Sifridus  1179— ii84* 

l.ji.  i  SIFRIDVS— ARCHIEPC.  Der  gein- 
falte  Bischof  im  Ornat  sitzend ,  in  der 
rechten  das  Buch ,  in  der  UnkenHand 
den  Krummstab« 

R,  BRE  . .  •  M.  CIVITAS-  Ein  Dreyeck, 
in  den  Ecken  Kreuze ,  ip  derMilte  das 
Brustbild  des  heiligen  Petrus.  Alle 
Schrift,  aber  deutlich. 
Solidus.  G.  i5*  w.  23.  Gr. 
Mader  im  Beyt.  L  p.  182.  n.  lo5- 1»» 
BRIMA.  Ich  legte  solchen  unler  Sig- 
frid  von  Cöln  wegen  des  schönen 
Gepräges,  auch  wegen  des  Altern 
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2,  A.  SANCT.  WIL— LE  ,  •  .PS  t  Der  Bi- 
schof im  Ornat  sitsend,    die  rechte 
,     EumSchw^ur  gerichtet^  in  der  linken 
H&nd  ein  Buch* 

Ä,  MONETA— BREMENSIS.   Ein  Kopf 
mit  grofsen  Bart ,  in  der  rechten  das 
Schwert .    in   der  linlien  Hand  einen 
Schlüsnel«     Mönchsfichrift«    Zwey  So* 
•  lidi  die  Schrift  gleich.  G«  10«  fr.  16  Gr. 

Aus  dem  Mader'schen  Auct.  C^p«  52. 
n.4533.  Ich  finde  keinen  Wilhelm  im« 
ter  den  Bremen'schen  Bischöfen. 

Pag«  i52  Zeile  26  ron  oben  statt  Kippe  5  liesKlippe* 

—  i55     Vor  Nro.  2.  ist  einzuschalten« 

'  A.    FRANCISCO  LUDOVIC9  D.  G  -- 

EPISC.  VRATISLAVIE.  Das  Brust- 
bild ron  der  rechten  Seite  im  geist- 
lichen Orn^at  und  mit  grofser  Perficke^ 
Unten  in  einer  schönen  Einfassung 
XV,  ^         ,  ^ 

R^  Wie  Torige  in  allem  gleich.  Zwey 
Stempel  rom  Jahre  1693* 
*^  l5g  ^      22         »         3»     Nach  dem  Bracteal 

beyBrixen  ,  noch  eines  mit  dem 
Lamm  ohne  Schein  9     ron  der 
linken    Seite   aber    mit    einem 
Kreuzstab.  Unförmlich« 
G.  lO.w.  i5Gr. 

—  1 62     Das  Stück  Nro.  4»  von  Wilhelm  de  Hamau« 

zwischen  1292  "f"  1296  besitze  ich  schön 
erhalten  ^  und  w.  22  Gr. 

—  i65     '      10         »         »     Seiem,  lies  Seinem. 

—  —     »      —         »         »     Crocy,  JiesCroy« 
— ^  170     «^        3        »        »    Von  Thomas   Plant 

\  i563  erhielt  ich  ; 


•     \ 
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A.  TOMAS  *  D  *  G  ♦  EPISCO  ♦  CVRI. 
Zwey  Wappenschilde  neben  einan. 
der^  das  Churische  und  eine  Bftren- 
tatse  als  das  Familienvrappen  ^  oben 
die  gekrönte  Mutter  Gottes  in  Strah- 
len mit  dem  Kinde  im  rechten  Arm, 
Schein  um  das  Haupt  ^  .unten  zwischen 
heyden  Schildern  54  Ci554)* 

R.  CAÄOLI  ♦  V  »  IMP  *  AVG^CAV  ist 
zusammen  .gehängt)  P  *  F  *  DE*  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  im  Reichs- 
apfel 5* 
^  Seltenes  Stfick.  G«  i4.  w«57  Gn  Nicht 
in  Haller« 

'*£[•  1 78     Nach  Nro.  1  •  des  Abtes  Christoph  Belings- 

hausen  ist  einzuschalten. 

-r*.  CHRISTO.  D.  G.  AB,  COR.  Das 
gekrönte  rierfeldige  Wappen  ohne 
Schwert  und  Krummstab* 

R.  SACRI. ROM. IMP. PR.  i683.  Inder 
Mitte  der  Reichsapfel  ^  darin  24» 
G.i5«  w.  27  Gr. 

—  180  Zeile  i3Ton  oben.  Bey  Nro.  i.  ist  da«  Ge^ 

wicht    statt  -y^    Lt*  |, 
und  ein  dritter  Stempel. 

A.  MONETA  0  EPI  0  CONSTANCIENS' 
Daneben  eine  Rosette  ^  sonst  das  yii- 
rige  Wappen. 

R.  Wie  vorige  in  allem  gleich. 
G.i9.w^^Lt.i8Gr. 

—  181      »        8         »         »     die ,     lies   das  Wap- 

pen der  — 
«—  182     »      16         »         »    NachBrust.  Unten 

—  183  letste  Zeile  statt  anf,  lies  auf. 


0 
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Pag.  186  Zeile   \  von  oben  «oll  heirsen:  MICHAEJü 

.     .         Küchenmeister   von 
Sternberg  yirurde  ab« 
gesettet  i425. 
..    —     »    20        t        »    MACS,  lies  MAGS. 
i»«*  igS     Vor  DorlTen  i<t  einibuschalten ; 

Die  (Dea),  Bisthum* 

Ein  Altes  Bisthum  in  der  Dauphin^  ^ 
'  Kaiser  Frideric  L   verlieh  ihln  1178 
die  Münfegerechtigkeit^ 
Duby  Tom*  I,  p«  59*  eine  ähnliche« 
EBEAHARDVa 
t«  A.  In  der  Mitte  ein  Kreui^  mit  doppelter 
Umschrift,    die  Innere:     EB'AROVS 
DR  EPS  jT  die  Aeussere :  t  BNDICTV  J, 

SIT  i  NOME :  DNI ;  NM  j  IHVXI. 
A*  In  einer  Lilieneinfassung   das  Zei- 
chen der  Stadt  Tour.    Ueberschrift  ; 

t  TVRONvs  cms. . 

O*  if\  w.  63  Gr. 
1*A%  In  derMitte  das  Kreua  mit  doppelter 
Umschrift,  die  Innere  :  EBIRH'DVS« 
DEPIS  t  cDas  E  in  DEPIS  ist  wie  awey 
E  gestaltet) ,  die  Aeussere :  t  BNDIC 
TV  :  SIT  i  NOME  \  DNI ;  IRI  s  IHV; 
XPI. 
A.  Wie  vorige,  nur  dafs  einige  Buchsta- 
ben anders  gestaltet  sind» 
G.  1 7.  YT.  63  Gr.  Mad/B.  V,  p.  19.  n.  9. 

3*  ^  In  der  Mitte  das  Ki^ens  mit  doppelter 
Umschrift,  die  Innere:  EBIHR'DVS 
D'EPISf  die  Aeussere:  BNDICTVJ 
SIT  ;  NOME  ;  DNI 5  NRI  •  DEIi  IHV» 

XPIt 
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R.  Wie  rarige ,  seltene  drey  Stempel« 
G.  17.  w.  63  Gr. 
Pag*  204  Bey  dem  Bigtfaume  Eichstfidt  iat  einso* 

schalten: 
GABRIEL  ron  Eyb  1406— 1525- 

jI  t  GABRIEL*  D.  G.  EPS.  EVSTETBKS 
(Das  N  ist  rerkefart)  M.  D.  XI.  Zwey 
Wappen  neben  einander,  des  Bis- 
thums  und  der  Familie  9  oben  %yrejj 
unten  eine  Muschel»  Unten  swischea 
den  mit  einem  Bande  susammen  ge- 
bundenen Wappen  Er 

Ä  SANCTVß  CdasN  istrerkebrt)  WIL. 
LIBALD  Cdas  D  ist  ein  deutliches  um- 
gekehrtes G)  E«  Der  heilige  Willibald 
im  bii>chöflichen  Ornat  9  Schein  um 
die  Inful  und  Kcummstab ,  vor  ihm 
das  Wappen  ron  Schottland  |  nl[hm' 
lieh  die  drey  Leoparden* 
G.i7*w.^LU8Gr. 

CHRISTOPHORVS  Murschall  ron  Pap 
penheim  i539» 

MAVRITIVS  von  Hütten  t  i55a. 
EBERHARD VS  von  Hirnheim  f  i56o. 
—-  208  Zeile  29  von  oben  statt  Sch^eieermunsen^ 

lies  Sch^eisermfins« 

—  212     Nach  Nro.  2«  ist  einsuschalten : 

3*  ji.  ♦  AN.  SAL.  D.  G.  PVRT.  Z.  ESS.  G. 
GR.  S.  V.R.  In  der  Mitte  das  gekrönte 
fünffeldige  Wappen  mit  dem  Mittel- 
Schilde  ^  neben  dem  Wappen  16—62« 

R.  C26)EINEN«REICHSTALER*  Inder 
Mitte    Schrift   in    vier   Zeilen:    I| 
MARCK  [ESSEN  |  DISCH  { 
G^  14#  n.  28  Gr, 


y 
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Plig«tl4     Nach  Nro»  a*   8..M*  Staleosis  ist  einzu-* 

schalten: 

5.jI  PATR.  MONASTE--ETTALENSIS. 
•   Das  Torige  PrauenbilcU 

iL  Christus  mit  einer  .Kette  an  bejr« 
den  SlBiten  9  und  an  der  in  der  Mitte 
stehenden  SXule  angekettet  ^  der  ihitt^ 
lere  Theil  des  Körpers  ist  mit  einem 
Tuche  bedeckt,  Nebenschrift  :CRS.D» 
OB— Oßl— 8L  WJS  C  P? 
OvaL  AnhSngpf.  G.  i5«  w.  |  Lt.  16  Gr^ 

•»  3l8ZeiIe  1 7  ron  oben  statt Kaiserinn  Maria  The- 
resia,    lies  Kaiser 
Franz  I« 
'*^  ^27     *       9        *        •    9her  von  tO,  lies  in 

der  Einfassung  10« 
•^  a34     »13        •        »  .  7544 »  lies  i544*  ^ 
*—  a36     »32        »        »■    t  6ii5t  lies  i6i5.    * 
— »  238    Vor    Collegium    Helreticum    ist   einzu» 

schalten: 

Helmwar dshau&en ,  Abtey, 

Ich  fand  Helmershausen  9  in  Nieder- 
Hessen  9  am  Flusse  Dymel,  allda  stif- 
tete im  Jahre  gpg  der  Graf  Aeige  eine 
Abtey,  die  nachher  in  ein  Amt  ver« 
vrandelt  ivrurdo;  hingegen  Helm« 
wardshausen  nach  Maders  Beit*  V* 
p.  ii6.  n*  73*  wo  er  rom  Jahre  llOO 
einen  Abt  Dithmar  anfährt ,  und  bis 
Conrad  UL  solche  urkundlich  erwei- 
sen will  f  fand  ich  nicht« 
W^  t  CO « « « « DVS  AB^  Der  Abt  sitsend 
im  Oroat  und  mit  Krummstab. 

38  * 


[  * 


B^  2USATZE 

iL....M  WARDB.SH.CL  Ein  Thurm 
mit  einem  Kreuse  zwischen  swey  Pah« 
nen  auf  f wey  Bögen  gestellt» 
Sölidus«  G«  11«  w»  18  Gr. 
Pag«  259    Hey  dem  Amulet  ist  die  Grösse  i8. 

-—  — «       Vor  Hildesheim  ist  einzuschalten : 

Hervorden,  Frauen  -  Abtey , 

im  westphSlischen  Kreise«  ItaiserFri. 
deric  h  bestellte  im  Jahre  ii52  den 
Abten  Ton  Corbai  su  ihrem  einstwei- 
ligen Aufseher  und  Provisor« 
GBRTRVDA  1224. 
jt.  Von  der  Umschrift  ist  nur  noch  deut- 
lich   VpA«..  CGertruda)  su  se- 

hen«  In  der  Mitte  sitset  eine  Frauens- 
person im  Schleyer  f  in  einer  Hand 
das  Buch  y  in  der  andern  den  Kr«uB- 

stab* 

H HERVORD...  Eine  g^nfolte 

Person  ,  welche  die  rechte  Hand  lum 
Schwur  in  die  Höhe  hält. 
Soli4u*.  G.  9.  w*  19  Gr. 
M«der  Beit.  V.  p.  ii8*  n.  76. 

•*-  242    Nach  Clemens  Aagutf  ist  einsuachalten: 

SEDEVACANTE  1761. 

A.  MONETA  GAPIT.  CATHED'  HIL. 
DE*r^SlENSIS»  p«8  Wappen  de«  StiS. 
tesy  bedeckt  mit  dem  Färstenhaty 
luiten  hl  der  Cartouche  ^ ,  daneben 
•uf  einem  Buide :  VASM  DEM  — 
LEIPZIG.  FU& 
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R.  FRANCISCUS.  h  DBI.  GRATIA  RO- 
MAN.  lÄlPERATOR.  SEMP*  AUG^  Da. 
neben  eine  Rose*  Du«  belorberte  ge« 
.  bAmischte  Brustbild. Ton  der  rechten 
.  ^eite^mit  dem  Vlieff -Orden  ,  am  Ar- 
me S^ 

G,  i6*  w.  iri  Lt.  3  Gn 
P«g.  242  Zeile  2a  von  oben  statt  Bar  ^  lies  Laer. 
*—  244     *      i6      .  »         Vor  Jobahnes  ist  einzu- 
schalten : 
*    A4  l^  einer  vierbogigen  Einfassung  ein 
geinfulter  Mann  I  in  jeder  Hand  eine 
Lilie« 
'  R.  Ein  grofser  Adler  ron  der  linken  Seite. 
Solldus.  G.  11.  w,  i5  Gi-^ 
OölB  8622  und  nach  Mader  Beit  VL 
p.    222.  n«  5i*  wird  er  dieser  Abtey 
zugetheilt* 
'^  260    »     10        »     .  »    nach  Ornat  ^  stehend. 
«—  262     Nach  Nro.  3*  ist  einzuschalten : 

4«  A*  und  ^4  Wie  yorige  >  -  nur  ein  Meine« 
rer  Stempel. 
G»  i4*  w.  3o  Gr. 
-^269    »     23  '      •        »    bell  y  lies  heiU 
.—  275  lies  273, 

—  281     In  SANCTTAB  ist  ein  T  zu  rieU 
—-299    Vor  Lübeck  ist  einzuschalten:' 

Lothringen,  Cardinal 

CAROLVS  +  1587. 

A.  CAROLVS  ALOTffARINGIACARDI. 
NAUSVADEM0NTANV8.  Daa  Brust, 
bild'  von  der  rechten  Seite  in  geitt*. 
lich.r  Kleidung  un^  mit  einem  klei« 
nen  KSppchen* 
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R»  BineachSne  Kirche  auf  einem  Pell 
auf  dem  hinzu  führen  den  Wege  itehet 
ein  Kreuz»  Ueber-der  Kirche  zwtsclt^ii 
den  Palten  eines  Bande«:  MERITO-^^ 
DE— PENDOTV-^...*~T£M. 

'  Schöner  seltener  Jelton^  G»  19^  vr.  ^I^IL 
17  Dr.  Nicht  in  Galmet, 

PAg«  3ö4  *Bey  der  Münze  des  Bischoft  Theohald  fehlt 

die  GröXse  i5« 

*—  3i4  Zeile  i3  von  oben  statt  Menn  ^  lies  Meaa« 

—  3j9     »        6         •         »     das  viefeldige^    lie» 

^     da«  Tierfeidige» 

-*-  341      »      3i         •        •    Maedi,  liesMedii^ 

—  345     »      i3        •        1^    QIV8,  lies  9VIS. 

*-*  359    Nach  Nro«  a*  ist  einzuschalten  ; 

3*-^4  PRAN,  ARD  -i^GR,..,0  etP»  Das 
vorige  Wappen^  an  der  Seite  ist 
mit  einem  besondern  Stempel  die 
Nahmenschiffre  des  Bischofs  einge» 
pr«gt 

Ä.  PURSTL.  MUNST,  jLAND.  MVNTZ 
1714*  In  der  Mitte  zwischen  Roset« 
ten  r  I  MARIEN  1  GROS ,  darunter 
W  •  R. 

G.  22.  w.  21  Gr. 

Ich  halte  es  für  eine  Gattung  Noth« 
jnünze  9  welches  der  Geldmangel  bej 
dem  damahligen  Successions- Kriege 
nöthwendig  machte. 

—  —     »      iS        »        t      die    Stückeszahl    5 

w^egzulassen« 

—  —     •      17         t        t    FÜS8,  lies  FUB& 
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Pag«  562    NAch  Doin-Capitel  1 790  ui  einzuschalten  s 

t^  ^«  Der  heilige  Paalus  mit  Schein  um 
daa  Haupt ,  in  der  rechten  Hand  das 
Schwert  9  in  der  linken  ein  offenes 
Buch.  Nehenschrift:MON:CATH£D. 
ECCLES:MONASTa 

Jt^  In  Jdiner  zierlichen  Einfassung  swi. 
sehen  Rosetten:  4  I  PFEN-MING| 
1790. 

Kupfer  G.  i8«  Dann  hey  den  swej 
andern  folgenden  Stucken  2 — 3.  Und 
der  letzte  Pfennig  hat  einen  sweyten 
Stempel  9  hey  welchem  die  Schrift 
weiter  auseinander  stehet. 

-*-  38j     Nach  der  Inthronisations-Mütise  des  Ferd« 

JuL  Cardinal  Troyer  ist  einzuschalten. 

jt.  FERD.  lUL.  D.  G«  8.  R.E»  CARDIN. 
DE  TROYER.  (Zwischen  OY  ist  ein 
Stempelriss).  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Perücke ,  darauf 
dcsüSppchen  y  im  geistlichen  Kleide  y 
auf  der  Brust  das  Kreuz. 

n.  EPISC.  OLOM.  DUX.  S.  R.  I.PRINC. 
REG«  CAP.  BGH.  COM.  Das  Tierfel. 
dige  Olmfitzerwappen  in  zierlicher 
Einfassung  mit  dem  rierfeldigen  Fa.» 
milienwappei|9  oben  zwischen  Krumm* 
Stab  und  Schwert  ^  Inful,  Kreuzstab 
und  Fürstenhut.  bedeckt  mit  dem 
Cardinalshut  I  neben  dem  Wappen 
1 7-*5o  y  unten  3o. 
Sehr  selten.  G.m.w.lLt.  i4Gr« 
•-»  -^    Im  Arers  der  Medaille  Leopold!  Friderici 

zwischen  COM  AB  in  der  zweyten 
Zeile  ist  ein    ]    einzuschalten! 
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